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FESTE SE 


Das iſt / 


Beſchreibung der vornehmſten 


vnd bekandtiſten Staͤtte vnd Plaͤtze / in dem Koͤnigreich 
Boͤheim / vnd ſeinen einverleibten Laͤndern / Maͤhren vnd 
Schleſien. 


I. 
Boheim. 


As Boͤhmerland iſt eine 
ee Gegend in Teutſchland / 
n 56 ſtoſſend nach Auffgang der 
b er Sonnen an Mähren / vnd 

We) ) Schleſien; nach Abend / an 
das Voitland / die Obere 
Pfaltz / vnnd Bayerland; nach Mittag an 
Oeſterꝛeich vnd nach Mitternacht / an O⸗ 
ber⸗Laußnitz / vnd das Meißner Land. Iſt 
alſo allenthalben mit Teutſehen vmbgeben: 
wie dann auch Melchior Goldaſt / in ſeinen 
groſſen Commentariis, de Bohemiæ Re- 
gni, incorporatarumque Provinciarum 
Juribus ac Privilegiis, nec non de hære- 
ditaria Regiæ Bohemorum familiæ ſuc- 
ceſſione, deß Jahrs 1627. zu Franckfurt in 
groß Quart getruckt / beweiſet / daß Boͤheim 
vor Alters / zu Teutſchland gehoͤrt habe / 
vnd noch jetzt darzu gehöre. Es iſt ſolches 


— 


Land rings vmbher mit dem Walde / ſo von 
dem Lande den Namen / gleich wie mit einer | 


Mauer / vmbgeben: faſt ſo breit / als lang / 
namlich beyderſeits von dreyen Tagreyſen; 
daran die Nord⸗Winde ſtoſſen. Kaͤyſer 
Carl der Vierdte / Konig in Boͤheim / hat es 
in 12. Craiſe vnterſchieden; darauß hernach 
14. worden; wiewol Johann Heinrich Has 
gelganß / in deß Chorographiſchen Ver⸗ 
ſuchs Erſten Fortſtellung / oder Beſchrei⸗ 
bung der Kaͤyſerlichen Erblaͤnder / p. 12. 
ſeqq. jhrer 15. ſetzet. Es haben dieſe Craiſe / 
nach den fuͤrnembſten Stätten / jhre Na⸗ 
men / ſonderliche Craiß⸗Hauptleuthe / auch 
jura Comitiorum, vnnd Armorum, vor 
dem nechſten Krieg gehabt; wie in der Boͤh⸗ 
miſchen Deduction-Schrifft p. 136. ſeqq. 
zuleſen. Siehe vnten die Beſchreibung 
Prag / am Ende. Wenceslaus Hageck / ein 
Bohm / der zur Zeit Ferdinands deß Erſten / 
vmbs Jahr 154. gelebt / ſchreibet in feiner 
Boͤhmiſchen Chronic / daß damals in Boͤ⸗ 
heim 102. Staͤtte / vnd darunter 41. deß Ko / 

A ij nigs⸗ 


Beſchreibung 


4 

nigs vnd der Koͤnigin / vnd St. der Herren; 
Item 308. Staͤttlein / vnnd Maͤrckt / 258. 
Haupt⸗Schloſſer / vnd darunter! 8. Koͤnig⸗ 
liche. 2033. Pfarꝛkirchen / vnd 30363. Doͤrf⸗ 
fer / darauß man das Viehe getrieben / gewe⸗ 
ſen ſeyen: welche Zahl vmbs Jahr 1613. nach 
etlicher Rechnung / höher kommen; aber / bey 
deme bißhero in dieſem Lande vorgeweſenem 
Krieg / ſtarck abgenommen hat. Es iſt Bi 
heim ein herꝛliches Land / da man faſt alles / 
ſo vonnoͤthen / finden thut: hat auch Saltz⸗ 
Bronnen / wie wol dieſelbe gleichſamb für 
nichts geachtet werden; dahero das Saltz 
anders woher ins Land gebracht werden 
muß. Der Wein wachs iſt ziemlich; ſonder⸗ 
lich aber gibt es da einen ſtattlichen Traid⸗ 
boden / herꝛliche Frůchte / vnd koͤſtliche Fiſch / 
Wildpret / Voͤgel / allerhand Vieh / auch 
etliche geſunde / vñ heylſame warme ‘Bäder: 
in Summa alle Notturfft / zu Vnderhal⸗ 
tung Menfchlichen Lebens / iſt da reich⸗vnd 
vberflüſſig zufinden / vnnd dannenhero / zu 
Friedes Zeiten / gar wolfeyl zuzehren: wie 
dann auch gutes Bier / brauns / vnd weiſſes / 
im Lande geſotten wird. An Gehoͤltzen vnd 
Puͤſchen / it auch kein Mangel / vnd werden 
Gold / Silber / Zihn / Bley vñ Eiſen Berg⸗ 
werck / darin gefunden: an etlichen Orthen 
trifft man auch edle Geſteine / als Carbun⸗ 
ckel / wie mans darfuͤr erachtet / vnd Amethi⸗ 
ſten an. Die fuͤrnembſte Waſſer ſeyn / die 
Elb / Eger / Multhau / oder Muldau / Sa⸗ 
zawa / Orliecze / Luſinitz / Gyzera / Miſe. Es 


ren Stande zuſtaͤndig ſeyn / das Prageriſch 
Burggraffthumb / deß Land⸗Hoff meiſters / 
Land⸗Marſchalcks / deß Cantzlers / vnnd 
Hoff⸗Richters. Das Ambt dem Stande 
der Herꝛſchafft / zuſtaͤndig / iſt das Burg⸗ 
graffthumb zu Carlſtein / welches einer auß 
den Herꝛen / vnnd der ander auß der Ritters 
ſchafft / haben / das Schloſſz beſitzen / vñ wol 
verwahren ſollen. Die Aempter dem Stan⸗ 
de der Ritterſchafft allein gehoͤrig / ſeyn / deß 
Landſchreibers / deß Vnder⸗Caͤmerers / vnd 
deß Burggraffthumbs Graͤtzer Craiſes. 
Das Muͤntzmeiſter Ampt mag der Koͤnig 
einem auß den 3. Staͤnden verleyhen / wem 
er will. Der Hermunder in Boͤheim König 
Panilus, der ſeinen Sitz zu Krilich / oder 
Krulich / ſolle gehabt haben / wird fuͤr den er⸗ 
ſten Geſaͤtzgeber in Boheim gehalten. Ihme 
ſollen folgende Primislaus, vnd Libufla, in 
Fuͤrſchreibung dero Geſaͤtze / gefolget haben 
welche / vnd sie Boͤhmiſche Gewonheiten / 
hernach vnſere Kaͤyſer zum theil beſtaͤttiget / 
zum theil verbeſſert / erklaͤret / vnd vermeh⸗ 
ret haben. Zu denſelben iſt auch das Saͤchſi⸗ 
ſche Recht kommen / zu welchem die Doͤh⸗ 
men vnnd Polen / wann ſie in jhren Land⸗ 
Rechten angeſtanden / jhr Zuflucht genom⸗ 
men / vnd zu Magdeburg das Recht geholet 
haben. Endlich hat Kaͤyſer Carl der Vierd⸗ 
te / vnd Koͤnig in Boͤheim / gelehrte Dodto- 
res zu Rath gezogen / das Boͤhmiſche Recht 
verbeſſert / vnd die Lands Ordnungen in ge⸗ 
wiffe Titul eingetheilet; die vnder dem Ge⸗ 


ſeyn auch etliche Fluͤſſe / vnd Waͤſſerlein in neral Titul / Maieſtas Carolina, im Jahr 


Boͤheimb / die Holdkoͤrnlein fuͤhren / vnnd 
Schneckẽhaͤußlein habe / darinnẽ man Per: 
len findet. Vor Zeiten waren 3. Staͤnde im 
Lande / der Prælaten / deß Adels / vnnd der 
Stätte: aber / zur Zeit deß Huſſiten Kriegs / 
wurden die Geiſtlichen von den Landtaͤgen 
gaͤntzlich / was den Sitz anbelangt / außge⸗ 
ſchloſſenalſo / daß hernach die alte Zahl der 
Staͤnde zwar geblieben; aber ſolche in die 
Herꝛen / Edelleuthe / vnnd Burger ſeyn ge⸗ 
theilet worden. Vnder dem erſten Stande 
der Herꝛen / werden Fuͤrſten / wann die vor⸗ 
handen / neben den Graffen / auch begrieffen; 
als welche in Boͤheim keinen beſondern 
Stande machen: Allein Glatz hat den Titul 
einer Graffſchafft; wiewol / wie vnten ge⸗ 
ſagt werden wird / theils dieſelbe von Boͤ⸗ 
heim auß ſchlieſſen. Die Aempter dem Her⸗ 


1617. zu Hanaw gedruckt worden ſeyn nach 
welchen man in der New Stat Prag das 
Vrtheil / wie man ſagt / fälle; twiewol einen 
Theil ſolcher Conſtitutionen, ſonderlich 
die zu Nachtheil der Staͤnde gemacht zu 
ſeyn ſcheinten / der Kaͤyſer widerumb auff⸗ 
gehebt / vnd die Boͤhmen ſolchen Codicem 
Carolinum jetzt nicht hoch mehr halten ſol⸗ 
lenzwie beſagter Goldaſtus, im 4. Buch am 
15. Capitel erinnert / vnd im 16. Capitel ſa⸗ 
get / daß dieſes ein ſehr alte / vnd von de Vor⸗ 
Eltern ererbte / vñ beſtaͤndig erhaltene Bohr 
miſche Gewonheit ſeye / daß man die Ver⸗ 
rather deß Vatterlands Freyheit / wann fir 
in der That ergrieffen werden / ohn einig vor⸗ 
gehend Befrag⸗ vnnd Erforſchung / zum 
Fenſter hinauß werffen mag. Es ſeyn / ſagt 
Zacharias Theobaldus, im Erſten Theil 

vom 


deß Königreichs Boͤheimb / c. 5 


vom Huſſitẽ Krieg / am 72. Blat / die Boͤh⸗ 
men von Natur Rachgierig; vnd haben auch 
andere Mängel; wie davon bey andern zu⸗ 
leſen; wiewol deren kein Volck befreyet iſt / 
ſondern ein jedes ſeine Gebrechen / auch 
Schelter / vnnd Lober / hat. Ihre Bauren 
zwar halten ſie / als Leibeygene Leuth / gar 
ſtreng vnd hart. Sonſten ſeyn die Boͤhmen 
gute Krieger / ſtarck vnd groß von Leib / vnd 
konnen was außſtehen; wie ſolches auch deß 
Königreichs Wappen anzeiget / in welchem 
der Low ein doppelten Schweiff hat / damit 
Kaͤyſer Friederich der Erſte / ſo ſolches 
Wappen ertheilet / anzeigen wollen / daß deß 
Boͤhmiſchen Königs Uladislai Tapffer⸗ 
keit / der andern Fuͤrſten / ſo jhme in dem Ita⸗ 
lianiſchen Krieg beygewohnet / vbertroffen 
habe. Sie foͤrchten ſich auch nicht groß für 
dem Tode; daher auch vnder die Vrſachen / 
daß die Peſt ſo offt in Boͤheim regieret / von 
obgedachtẽ I heobaldo dieſes geſetzt wird / 
in dem Er im Erſten Theil / am 6. Capitel / 
vnd 49. Blat ſchreibet; daß erſtlich ſich das 
Volck vnordentlich im eſſen vnd trincken / 
mit Brandtwein / Baͤwſchnitzen / gebranten 
Erbeiſſen / weiſſem Bier / vnd anderer vn⸗ 
daͤwlichen Speiß vnd Tranck verhalte; Pa⸗ 
lenij / Palenzky / Pudſchalku / Dopinku / 
Wily Bivo / ſeyen folcher naſſen Brüder 
von Sauffenberg / fuͤnff Erbheyling: Zum 
andern / ſo lauffen die Leuth ohn alle Schew / 
wie das Vieh / durcheinander / vnnd werde 
immerzu einer von dem andern inficirt, vnd 
angeſtecket. Es mach aber / daß ſie ſich nicht 
cheuen / jhr falſcher Wahn / in dem / wie dit 

uden / vermeynen / ſo einer nicht darzu ge⸗ 
zehlet / vnd auffgeſchrieben ſey / ſo ſchade es 
ihm nichts; daher ſie / an etlichen Orthen / die 
Todten kuͤſſen / ſchmatzen vnd geſegnen / ob 
welchem mancher Menſch / ſo darzu geneigt / 
ein ſolches Voͤgelein / oder / wie ſie reden / 
Heintzlin / ſingen hoͤret / daß erden Vorꝛeyen 
am Todten⸗Tantz ſpringen muß: Zum drit⸗ 
ten iſt auch bewuſt / wie faſt in allen König⸗ 
Statten / auch zu Prag / enge / ſtinckende 
Gaſſen gefunden werden / fo zu Inficirung 
der Lufft / vnd Vermehrung deß Sterbens / 
ſehr helffen. Weil aber vnſer Vornehmen 
nicht iſt / von dergleichen weitlaͤufftiger / vnd 
ein mehrers / allhie zuſchreiben: So wollen 
wir allein vernehmen / was vor Volcker die⸗ 
ſes Sand vor Zeiten bewohnet haben / vnnd 


von warnen die jetzige deſſelben Inwohner 
kommen ſeyen. Was das Erſte anbelangt / 
ſo will obangezogener Goldaſtus, daß die 
Hermiones anfangs ſolches Lande bewoh⸗ 
net / auß welchem die vralte Schwaben / 
Hermunduri genandt / die alleraͤltiſte In⸗ 
wohner deß Theils geweſen / wo die Elb ent⸗ 
ſpringet / vnnd welche hernach von dannen 
vertrieben worden. Vnd ſeyn in dieſe Lands⸗ 
Art hernach die Bo, vnder jhrem Heerfuͤh⸗ 
rer / dem Sigweiß / oder Sigovefo,deß Am 
bigati, der Celten Königs / Schweſter 
Sohn / auß Gallia Celtica (Micrælius 
lub. 1. Pomer. p. 52. vermeynt auß der 
Marck / vnd dem alten Pommer Land / vnnd 
daß es die Semnoner / ſo er mit den Seno⸗ 
nern fuͤr ein Volck haͤlt / geweſen / vmbs 
Jahr vor Chriſti Geburt 587. ohngefehr / o⸗ 
der / wie theils wollen / Coo. gelangt / vnd ha⸗ 
ben ſolchem einen newen Namen gegeben / 
daß es nach jhnen dero Bojen Heimat / Bo- 
iohemum, vnd endlich Boͤheim genandt 
worden iſt. Bey Regierung Kaͤyſers Augu- 
ſti, war dieſer Bojen Koͤnig der Critafirus, 
den der Dacier Konig Boẽrobiſta welcher 
nach dem Ariovifto , oder Arioniſto, die 
Teutſche Freyheit / wider die Roͤmeꝛ zuver⸗ 
fechten / auff ſich genommen / vmbs Jahr 
vor Chriſti Geburt 10. vnter ſeinem Ge⸗ 
walt hatte. Endlich muſte er Boerobifta 
nach Mehren / vnnd ferꝛners in Sibenbůr⸗ 
gen / Moldau / vnd die Walachey / entwei⸗ 
chen / vnd wurden die Boi ſelbſten / mit ihrem 
gedachten König Critaſiro, auß Boheim 
verjagt; da ſie dann / auſſer deſſelben / ſich gez 
ſetzt / vnd ein newes Koͤnigreich angefangen / 
fo folgende / ſampt dem Lande / nach ſhnen / 
Boioaria, vnd Bavaria, genandt worden; wie 
mit mehrerm in der Lopograp hia Bavariæ 
gemeldet worden iſt. Es ſeyn aber die beſagte 
Boii, von den Schwaͤbiſchen Marcoman⸗ 
nern / auß dem Boͤhmerland / gantz vnd gar 
getrieben worden; obwoln etliche vermey⸗ 
nen / daß theils derſelben vnter den Marco⸗ 
mannern; gleich wie die obgedachte Her- 
munduri vnter den Boiis geblieben ſeyen. 
Was aber die gemeldte Marcomanni, ſo 
vorhin in dem Wuͤrttemberger Land / 
Schwaben / Brißgoͤw / Vnd der Pfaltz / ge⸗ 
wohnet / fuͤr einen Weg / zu den obgemelten / 
dep Kaͤyſers Auguſti, Zeiten / hieher ge⸗ 
nommen; daran iſt ſo viel nicht gelegen. 

A 1 Theils 


nn 


Beſchreibung 

i / ſie haben ſich bey d Schlacht / ſen / auß dem Königreich Boͤheim verjagt 
A et nl Arioviſtus, worden. Er / der Morbod / hat vom Kaͤyſer 
oder Ernſt / auffs Haupt von den Roͤmern Tiberio erlangt / daß er zu Ravenn in Italia, 
geſchlagen worden / befunden / nach welcher / als ein Fuͤrſt / ſich auff halten doͤrffen / dar 
die vberbliebene ſich in Vnder⸗Steyer bez ſelbſt er auch im Jahr Chriſti 40. geſtorben 
geben / daſelbſten ſie vom Drufo , beſagten iſt. Dem beſagten Carualdeæ gieng es auch 
Kaͤyſers Auguſti Stieff Sohn / vberwun⸗ nicht beſſer dann er wurde vom Jubilio, auß 
den worden; daher fie auß der Steyermarck / dem alten Koͤniglichen Stammen bey den 
in. Oeſterꝛeich vnd Mahren gezogen / da⸗ | Hermunduris entſproſſen / auch auß Bo⸗ 
ſelbſten jhre Gehuͤlffen / die Quaden / ge⸗ heim / zu den Römern gejagtz die hn / zu Lohn 
laſſen / vnd den vordern Theil deß Boh⸗ | feiner Trewloſigkeit am Moͤrbod veruͤbt / 
mer Lands den Boiis abgenommen haben; auffgenommen / vnd verſorget: beſagter Ju- 
welchen hernach der Moͤrbod / oder Maro. bilius aber hat bey den Marcomannern in 
boduus, zu Hülff kommen / den Krieg wider Boͤherm / biß auffs Jahr Chriſti 52. regiert; 
die Boios fortgeſetzt; dieſelbe mit jhrem Ro | wer jhme im ſelbigen Königreich fuecedire 
nig Critaſiro, auß dem Land gejagt / ſolches habe / das iſt nicht auff gezeichnet. Dann 
feinen Marcomannis eingeben / vnnd jhr Vannius, vnnd ſeine Enickeln / von ſeiner 
Koͤnig worden ſeye. Sein Gebiet hat fich | Schweſter / Vangio, vnnd Sido haben in 
auch vber viel andere Laͤnder herumb er⸗ Mehren / als von den Kaͤyſern T iberio vnd 
ſtreckt aber in Boheim / fo damals von den Claudio, dahingeſetzt / regiert. Räyfer Do- 
newen Inwohnern / Mar comannia genandt mitianus, wie auch die Kaͤyſer Tra janus 
worden / vund zwar zu Prag / wegen guter vnd Antoninus Pius, ſonderlich aber M. 
Gelegenheit deß Orths / hat er Hoff gehal⸗ Aurelius Antoninus Philoſophus, haben 
ten. Als er aber bey den Teutſchen / wegen folgends mit den Marcomannern / vnnd 
dep Argwohns / als wolte er auff ſein Ges Quaden / das iſt / den Boͤhmen vnnd Maͤh⸗ 
ſchlecht die angemaſte Hertſchafft bringen / rern / viel zuthun gehabt. Im Jahr Chriſti 
vnd auch deß Bundts halber / den er mit den 252. ſeyn ſelbige Voͤlcker / mit den Sarma⸗ 
Romern / (wider welche er zuvor / von den kiern oder Scythen / ins Griechenland ge⸗ 
Teutſchen / durch freye Wahl / vnd gutwil⸗ fallen. Anno 262. hat Artalus, der Marz 
liger Vnterwuͤrffigkeit / zu einem Feldt⸗O⸗ comanner in Boͤheum Konig gelebt; deſſen 
briſten erwoͤhlet worden) gemacht hatte / an⸗ Tochter Piparam Kaͤyſer Gallienus ge 
gefangen ver haßt zuwerden; fo ward er zu heuratet / vnd ſeinem Schweher einen Theil 
gleich deß Teutſchen / vnnd Boͤhmiſchen von dem Obern Pannonia eingegeben. An⸗ 
Reichs / vom Harminio Cherufco, den no 271. vnter dem Kaͤyſer Aureliano, ſeyn 
die Teutſchen wider jhn auffgeworffen / be⸗ die Marcomanner / mit den Quaden vnnd 
raubet. Aber / nach beſagter de der Cheruſcer Sarmatiern in Italia eingefallen / vnd von 
Fuͤrſt Harminius, oder Hermann / (welcher jhme / dem Kaͤyſer zuruͤck getrieben worden. 
Voͤheim dem Teutſchen Volck vnderthaͤ⸗ Anno 304. ſeyn die Marcomanner vnnd 
nig gemacht / vnnd ſonſten viel Laͤnder / als Quaden / von den Kaͤyſern Dio cletiano, 
Weſtphalen / Sachſen / die Marck Bran⸗ vnnd Maximiano, vberwunden worden. 
denburg / Meiſſen / Heſſen / Thuͤringen / wie Anno 306. hieſſe der Mareomanner Konig 
ſie heutiges Tags genennet werden / vnd an⸗Olinuchus. Im Jahr 358. ſeyn dieſelben / 
dere mehr / inngehabt / vnd nach der Koͤnigli⸗ ſampt den Quaden vnnd Sarmatiern / als 
chen Hochheit geſtanden ) auß Liſt vnd Be⸗ ſie in Pannoniam gefallen / vom Kaͤyſer 
trug / feiner Befreunden / vmbs Leben kom⸗ Conftantio II. vnnd Juliano Cxfare, v⸗ 
men; ſo hat Maroboduus fein Koͤnigreich berwunden / vnnd zuruͤck getrieben worden. 
Voheimb wider erlanget / ſolches auch wider Deß Jahrs 373. haben die Römer Ihnen 
die Römer beſchuͤtzet iſt aber auff ein newes | Vrſach geben / ſonderlich / als Ihr Konig 
vnd zwar gaͤntzlich / von einem Edlen Juͤng⸗ Gabinius, trewloſer Weiſe / vber der Mahl⸗ 
ling / Namens Gottwald / oder Catualda, zeit vmbgebracht worden / daß ſie vber die 
auß den Gotonis ‚fo vorhin / wegen ſeines / Thonau geſetzt / alles in Oeſterꝛeich / vnnd 
deß Marobodui Gewalts / flüchtig gewe⸗ ſelbigen Landen / verherget / vnd Aglar / oder 
Aqui- 


deß Königreichs Boͤheimb. 


Aquileiam, belagert haben; aber von dem 
Kaͤyſerlichen Felde Hauptmann Theodo- 
ſio abgetrieben worden ſeyn. Aıno 397: 
hat der Marcomanner Königin Fritigil / 
vom H. Ambrofio eine Formulam deß 
wahren Glaubens begehrt / deren Gemahel / 
der Konig ſelbſten / das folgende Jahr / ſich⸗ 
vnnd fein Koͤnigreich / den Roͤmiſchen Kaͤy⸗ 
ſern / Arcadio, vnd Honorio, vnterwuͤrffig 
gemacht haben ſolle. Aber der Konig Her- 
manricus, ſo ober die Marcomañer / Qua⸗ 
den vnd Salinger regiert / hat es mit Rada- 
gaifo, oder Radagafto, dem Seythen s her⸗ 
nach mit Alarico , dem Gothen / wider die 
Roͤmer gehalten / vnd iſt mit Ataulpho, deß 
Alarici Sohn / durch Franckreich in Hi⸗ 
ſpaniengezogen / vñ hat dafelbft der Schwa⸗ 
ben Königreichangericht. Daher keine gez 
ringe Muthmaſſung iſt / daß ſelbiger Zeit 
Boͤheim vnter vnderſchiedlichen Marco⸗ 
manniſchen Koͤnigen geweſen / deren theils 
es mit den Roͤmern / theils mit de Teutſchen 
gehalten haben. Anno 444 haben die Mar⸗ 
gomanen vnd Quaden / oder Boͤhmen / vnd 
Maͤhrer / den Hunnen König Attilam zu jh⸗ 
rem Oberherꝛen gehabt; aber / nach ſeinem 
Todt / ſeyn ſie wider frey worden. Hernach 
ſeyn fie vnder dem Gothiſchen Konig Die⸗ 
terichen von Bern / oder Verona, geweſen / 
vnd haben jhme in Italia gedienet / vnd ſon⸗ 
ders Zweifels / damals die naͤchſte an Italia 
gelegene Oerther / weilen Boöheim durch 
die Hunnen vnnd Gothen / vbel verwuͤſtet 
war / eingenommen. Dann / vnter dem ge⸗ 
melten Gothiſchen König Theodorico, 
ſich der Marcomanniſeh vnnd Quadiſche 
Nahm in Boͤheim vnd Mähren verlohren 
hat / vnd der Boͤhmiſche wider herzlich her⸗ 
fuͤr kommen iſt. Vnd ſcheinet glaublich zu 
ſeyn / daß im Jahr 568. die beſagte Marco⸗ 
manner vnd Quaden / auß den obangedeu⸗ 
ten von jhnen eingenommenen netven Laͤn⸗ 
dern / vnd nicht auß Boͤheim vnd Di aͤhren / 
mit den Longobarden / vom Narſete, deß 
Kaͤyſers Juſtiniani I. Statthaltern“ nach 
Italia beruffen worden feyen/ vnnd daſelb⸗ 
ſten einen Anfang zu Sufftung deß Teut⸗ 
ſchen Reichs gemacht haben. Es wird be⸗ 
nebens aber auch nicht gezweiffelt / daß die 
Marcomanner einen theil Ihres Volcks 
in Boͤheim gelaſſen / welche die Slaven / 
der jetzigen Böhmen Vor Eltern ⸗ entweder 
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gar von dannen außgejagt / oder / neben / vnd 
vnder ſich / an theils Orthen / wie etliche wol⸗ 
len / haben wohnen laſſen; welche Slavi, ein 
Sarmatiſch Volck / von dem Bofphoro 
Cimmerio, wie Goldaſtus ſchreibet / in die⸗ 
fe Gegend kommen / vnnd von jhrem Heer⸗ 
führer Zecho, die Czechi genandt wor⸗ 
den ſeyn; welche theils Hiſtori⸗Schreiber 
vnrecht Vandalos ( fo Teutſche geweſen) 
heiſſen thun. Wann aber dieſe Slaven / 
(ſo theils / welche die Sprach nit verſtehen / 
vbel Sclavos ſchreiben) in Boͤheim kommen 
ſeyen / darinn ſeyn die Seribenten nicht ey⸗ 
nig / in deme theils ſolche Ankunfft in deß 
obgedachten Attilæ Regierung; andere ins 
Jahr nach feinem Tode; theils ins 457» 
496. vnnd 550. theils ins C0. 639. 644. 
645. vnnd oo. nach Chriſti Geburt / ſetzen. 
Deß B. Rhenani Meynung ſcheinet der 
Warheit aͤhnlich zuſeyn / welcher will / daß 
ſie den Hunnen offt zu Huͤlff kommen / vnd 
daher ein beſſers Lande / als das jhre geweſen⸗ 
einzunehmen / ver vrſacht worden ſeyen. Ob 
es aber das Illyriſche / wie er vermeynt / ges 
weſen / da ſtehet man noch an. Salomon 
Neugebauer / im erſten Buch feiner Polni⸗ 
ſchen Hiſtorz / will / daß vmbs Jahr Chriſti 
430. die Polen vnd Böhmen auß Reuſſen / 
vnd Sarmatia gezogen / vnd / neben andern 
Slaven / oder Wenden / der Vandaler ( ei⸗ 
nes alten hochberůhmbtẽ Teutſchẽ Volcks / 
wie gemelt /) laͤre / oder wenig bewohnte 
Orth / eingenommen / vnd von dannen ſich 
in das innere Teutſchland / vnnd Boͤheim 
begeben haben; welches fie leichter ⸗ ſagt er / 
thun koͤnnen; als daß ſie in slavoniam. oder 
Palmatiam, fo ferner von jhnen gelegen / 
vnd durch die Romer beſchůtzt waren / ſolten 
gleich anfangs gezogen ſeynʒ in welche Pro⸗ 
vintzen / wie auch in Macedoniam, Thra- 
ciam vnd Illyricum, fie erſt lang nach deß 
Kaͤyſers Juſtiniani geiten / kommen. Vnd 
dieſes ſagt Neugebauer. Andere beweiſen 
auß Procopio Cæſarienſe „vnd Jornan- 
de, die am erſten der Slaven gedencken / daß / 
bey deß beſagten Kaͤyſers Jultiniani Regie⸗ 
rung / ſie auß Sarmatia, vnd denen Laͤndern 
vber der Thonau / in das Illy ricuns vnd ans 
dere Roͤmiſche Provintzen gelangt; vñ klage 
Gregorius Magnus lib. S. epiſt. 6. daß fie 
vmb ſelbige Zeit durch Hiſterꝛeich / biß an 
Italien kommen; vnd daher leicht zuglau⸗ 

ben 


chen die Boͤhmiſche Seribenten nicht allent⸗ 


ben ſeye / daß ſie das Noricum, da es gegen 
dem Adriatiſchen Meer ligt / auch angefal⸗ 
len haben; vnd deßwegen vom Koͤnig Thaf- 
ſilone, in Bayern bekriegt / vnd geſchlagen 
worden. Siehe vnten Schleſien. Es moͤ⸗ 
gen aber dieſe Sarmatiſchen Wenden / Sla⸗ 
vi, Vinidi, oder Venedi in dieſe Sandsart 
kommen ſeyn / wie ſie wollen; fo befinden ſie 
ſich doch noch heutigs Tags in Boͤheim vnd 
Mäbren wiewol auch viel Teutſche / ſon⸗ 
derlich in Maͤhren / vnder jhnen ſeyn / die mit 
der Zeit / auß Verguͤnſtigung der Fuͤrſten 
vnd Koͤnige / ſich hieher geſetzt haben. Wel⸗ 
cher geſtalt aber / von dieſen Wenden oder 
Stlaven / erſtlich das Regiment in Boͤheim / 
fo die Inwohner Cheffa Zeme nennen / an⸗ 
geſtelt / vnd folgends fortgefuͤhret worden; 
vnd wie viel ſie auß jhrem Gebluͤte Hertzoge 
vnnd Könige / biß auff den letzten Konig 
Wienceslaum III. ſo im Jahr 1306. zu Ol⸗ 
můtz erſtochen worden / gehabt; vnnd welche 
Koͤnige demſelben / biß auff den jetztregie⸗ 
renden Herꝛen Ferdinanden / den Dritten 
deß Namens / Roͤmiſchen Kaͤyſer / Koͤnigen 


Oeſterꝛeich / c. ſuccedirt haben; davon koͤn⸗ 
nen die Boͤhmiſche Hiſtorien Schreiber / 
vnd andere; auch das Reißbuch durch 
Teut ſchland / geleſen werden. Dann wir 
dieſes nicht / ſondern die Boͤhmiſche Staͤtte / 
vnd fuͤrnehmbſte Oerther / allhie zubeſchrei⸗ 


Beſchreibung 


Pfaltz / Sachſen / vund Brandenburg; die 
Ertz⸗ vnd Biſchoͤffe zu Saltzbutg / Bam⸗ 
berg / Wuͤrtzburg / Aichſtaͤtt / Augſpurg / 
Coſtantz die Ertz⸗Hertzogen / vnd Hertzogen 
zu Oeſterꝛeich / vnd Burgund / in Bayern / 
Sachſen / Wuͤrttenberg / ꝛc. die Marggraf⸗ 
fen in Meiſſenz Landgraffen zu Thuͤringen / 
vnd Leuchtenberg; die Inhaber deß Fuͤrſten⸗ 
thumbs Henneberg; die Burggraffen zu 
Nürnberg /c. die Graffen zu Hanaw / 
Schwartzenburg in Thuͤringen / Wert⸗ 
heim / Stollberg / e. die Herꝛen von Lim⸗ 
purg in Francken; die Herꝛen Reuſſen im 
Voitland; die von Schoͤnburg in Meiffen; 
die von Wolffſtein / ꝛc. die Ritter von S. 
Georgen in Schwaben / ꝛc. die Stätte 
Nuͤrnberg / Regenſpurg / ꝛc. vnd viel andere 
Fuͤrſten / Vrælaten / Graffen / Freyherꝛen / 
vnd vom Adel / im Teutſchland; vber wel⸗ 
che doch der Boͤhmiſche König nichts zu ge⸗ 
bieten hat / auſſer was die Lehen betrifft / da / 
in der erſten Inſtantz / die Handlungen zu 
Prag / vor dem Appellations⸗Gericht / vor⸗ 
genommen werden muͤſſen: wiewol heutigs 


vom Koͤnig in Boͤheim / nicht mehr empfan⸗ 
gen werden; wie er dann jetzt auch in Italia 
leine Lehen mehr haben ſolle. Er / der König 
in Boͤheim / iſt ein Chur⸗Fuͤrſt / vnnd Ertz⸗ 
Schenck deß H. Roͤmiſchen Reichs / vnd hat 
nicht nur ſeine Stimm / bey Er woͤhlung ei⸗ 


in Ungarn vnd Boheim / Ertzhertzogen in Tags ein groſſer Theil der gedachten Lehen / 


ben / vns vorgenommen haben. Wie dann 
auch die Krieg / ſo vnſere Teutſchen mit den 
beſagten newen Einwohnern deß Boͤhmer⸗ 
Lands / ehe ſie jhre wilde Weiſe verlaſſen / 
Chriſten worden ſeyn / vnd ſich an das Teut⸗ 
ſche Reich ergeben haben / gefuͤhret; noch 
auch die jenige Krieg / ſo zwiſchen den Teut⸗ 
ſchen vnd Bohmen / nach dem ſie allbereit 
Chriſten geweſen / vorgangen / vnnd in wel⸗ 


halben auffrichtig ſich erwieſen / ſondern 
theils Sachen außgelaſſen / theils er dichtet 
haben / nicht erzehlen wollen. Es gehoͤren a⸗ 
ber vnder dieſes Königreich Boͤheim / die 
Laͤnder Maͤhren vnd Schleſien. Laußnitz iſt 
vor wenig Jahren wider davon kommen / 
vnd Chur⸗Saͤchſiſch worden. So hat die 
Cron Boheim auch viel Lehe im Reich / wel⸗ 
che võ derſelbẽ empfangẽ werde. Vnd befin⸗ 
den ſich vnder deß Koͤnigs in Boͤheim Le⸗ 
henleuthen / die Chur⸗Fuͤrſten zu Maing/ 


nes Roͤmiſchen Königs / wann die andere 
Chur⸗Fuͤrſten ſich nicht vergleichen koͤn⸗ 
nen / vnnd die Vota gleich ſeyn / wie etliche 
vermeynt haben; ſondern er hat / von Alters 
her / ſeine freye Wahl gehabt / vnd wird er / 
vermoͤg der Guͤldenen Bull / am erſten vn⸗ 
der den Weltlichen Herzen Chur⸗Fuͤrſten / 
gleich nach Trier vnnd Coͤlln / von Chuꝛ⸗ 
Mayntz gefragt. Vnd ſo er nicht ſelber zu 
gegen / ſo wird einer von ſeinen / oder deß Koͤ⸗ 
nigreichs Geſandten / nach dem ſich der Fall 
zutraͤgt / zur Wahl zugelaſſen. Wann aber 
er / der Koͤnig / in der Perſon vorhanden / ſo 
gebuͤhret jhme / dem erwoͤhlten Roͤmiſchen 
Koͤnig / den erſten Trunck / namlich Wein 
mit Waſſer vermiſcht / in einem verguͤldten 
ſilbern Becher zuraichen. Es mag aber der 
Koͤnig nach ſeinem Belieben / die Eron / wañ 
er fein Ampt vernichtet / tragen oder nicht. 
Iſt er nicht zu gegen / oder er wird ſelber zum 
Roͤmiſchen König erwoͤhlet / fo verwaltet 
als⸗ 


deß Königreichs Boͤheimb. 


alsdann / an feiner ſtakt / dieſes Ertzſchencken 
Ampt / ein Herꝛ von Limpurg in Francken / 
ſo deß H. Reichs Semperfrey vnnd Erb⸗ 
Schenck iſt. Vnd ſolche Wuͤrde eines 
Chur⸗Fuͤrſten / vnd Ertzſchencken / traͤgt der 
Koͤnig nit vom Biſchoff zu Bamberg / wie 
theils wollen / ſondern von dem Roͤmiſchen 
Reich ſelbſten / zu Lehen. Er wird gekroͤnet / 
vnd geſalbet / vnd gebuͤhrtjhme der Maye⸗ 
ſtaͤt Titul ſo wol / als andern Königen; wel⸗ 
chen er auch / wann der Kaͤyſer einen offent⸗ 
lichen Hoff haͤlt / vorgehet: vnd werden jhme 
die Fahnen / ſo dem Kaͤyſer / bey der Beleh⸗ 
nung vber das Koͤnigreich / vnd was darzu 
gehoͤrig / vberꝛeicht werden / gantz / vnbeſchaͤ⸗ 
diget / wider zugeſtellet. Vorhin ſeyn vnder⸗ 
ſchiedliche Religionen in dieſem Koͤnigreich 
geweſen / die aber Kaͤyſer Ferdinand der 
Ander / vnd Koͤnig zu Boͤheim / biß auff die 
Roͤmiſch⸗Catholiſche / ſo Ihre Mayeſtaͤt / 
als die Ihrige / allein fuͤr gut gehalten / auß⸗ 
geſchafft. Von der Alten Boͤhmen / zum 
theil / Religions Eyffer / hat Georgius Bar- 
tholdus Pontanus, von Braitenberg / vn⸗ 
der dem Titul Bohemia pia, h. e. Hiſtoria 
brevis pietatem avitam Bohemiæ e Mi- 
raculis, Ducibus, & Regibus ſanctis 
quoque Epiſcopis & Archiepiſcopis, & 
exaliisoftendens, geſchrieben. So gehet 
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da der newe Calender im Schwang / als wel⸗ 
chen Kaͤyſer Rudolff / nicht zwar auß deß 
Papſt Gregors Befelch / ſondern als das 
Ober⸗Haupt in Weltlichen Sachen / da 
eingefuͤhret hat. Von dem Boͤhmiſchen al⸗ 
ten Adel / iſt Cyriacus Spangenberg / im 
Adels⸗Spiegel. 2. Theil / lib. G. c. 4. vnnd 
von dem jetzigen / Melchias Nehel, in den 
Beylagẽ / zur zehen Jaͤhrigẽ Erzehlung / ꝛe. 
in Exegeſi Bohemiæ, p. 289. vnd von Boͤ⸗ 
heim ins gemein auch Chytxæus lib. . Sa- 
xoniæ, fol. z. ſeq. zuleſen. Vnd iſt im Jahr 
1646. Herr Georg Graff von Martinitz 
dieſes Königreichs Cantzler geweſen. 

Wir wenden vns nunmeher zu vnſerm 
Vorhaben / vnd Beſchreibung der Stätte/ 
vnd vornehmbſten Oerther in Boͤheim / vnd 
der Graffſchafft Glatz; dabey aber zuerin⸗ 
nern / gleich anfangs vorfaͤllt / daß wir von 
theils derſelben wenig finden / vnd erfahren 
moͤgenz vnd daß auch viel Plaͤtze anders auff 
Boͤhmiſch / vnnd anders auff Teutſch ges 
nandt werdẽ / vnd man ſich darinn bald ver⸗ 
ſtoſſen koͤnne. Wir wollen aber / ſo viel vns 
wiſſend iſt / nachfolgenden Bericht hievon 
geben / vnnd ſo wir eines beſſern vnderwieſen 
werden / vnſern Irꝛthumb gern erkennen / 
vnd aͤndern. Vnd ſeynd dieſe nachgehende 
Oerther / als: 


Altſattel. 


O Anno 1621. Herꝛn Graffen Jos 
hann Alban Schlicken gehört / als 


| 


ſolcher Platz damahlen von den Baperifchen 
iſt erobert worden. 


Auſſig. 


9 tzen / a. Meylen von Leitmeritz gelegen / 
ſo Kaͤyſer Sigiſmund / Koͤnig in Boͤ⸗ 
heim / den Marggraffen in Meiſſen / wie 
Dreflerus in feinem Staͤttbuch ſchreibet / 
geſchenckt hat. Im Jahr 1426. ward dieſe 
Statt von den Praͤgern / vnd Thaboriten / 
belaͤgert / vnd den 6. Junij geſtuͤrmet / ſo die 
Teutſchen entſetzen wollen; daruͤber den 15. 
(al. 6.) Junij / mit dem allerfruͤhiſten / am 
heyligen Sontag / die erbaͤrmliche blutige 
Schlacht angieng / ſo biß in die ſinckende 
Nacht gewehret / da zuletzt der Teutſchen 
Heer in die Flucht ge 


N der Elb / vñ den Meißniſchen Graͤn⸗ viel vornehme Teutſche Grafen / vnd Her⸗ 


ꝛen / vnd darunter Graff Ernſt / vnd Friede⸗ 
rich von Gleichen / mit andern 13. Graffen / 
Freyherꝛen / vnnd Edelleuthen / vnd ober die 
9. tauſend Meißner / vnd Thuͤringer / blieben 
ſeyn. Vnd wurde auch noch ſelbige Nacht / 
von den Boͤhmen dieſe Statt Auſſig gewon⸗ 
nen / alles ermordet / deß Kinds in der Wie⸗ 
gen nicht verſchonet / vnd die Statt endli⸗ 
chen in den Grund abgebrandt. Siehe beſag⸗ 
ten Dreſſetum, p. i36. ſeqq. vnd I heobal- 
dum vom Huſſiten Krieg / cap. 59. Marti- 
nus Boregk / ſchreibet in feiner Boͤhmiſchen 


ſchlagen worden / vnd Chronick / fol. r. 12. 15. vnnd 22. auch von 
B 


dieſer 


dieſer Statt / vnd ſagt / daß / als obgedachter 
Kaͤyſer Sigiſmund / gleich anfangs / die 
Sachſen vnd Meißner nicht bezahlen kond⸗ 
te / er Befelch gegeben / daß man fie in die 
Stätte Nymburg / Auſſig / Brix / vnd Com⸗ 
mothau / legen ſolte / den Fuͤrſten in Meiſſen 
waren die Stätte Auſſig / vnnd Brix / ver⸗ 
pfaͤndet / vnd nahmen die Marggraffen das 
Einkommen auß ſolchen Staͤtten / biß daß 
die Böhmen dieſelben mit zo. tauſend Bohr 
miſchen Schoken loͤſeten. Neben der Wahl⸗ 
ſtatt / da obgedachte Schlacht geſchehen / iſt 
in dem Thal eine Capellen auffgebawet wor⸗ 


Auſti / 
Ei Staͤttlein an dem Waſſer Luſi⸗ 


nitz / zwiſchen Plan vnd Thabor / vnd 

bey einem Wald gelegen. Boregk 
ſchreibet / am 35 9. Blat ſeiner Boͤhmiſchen 
Chronick / weil die Thaboriten kein gewiſſes 
Haupt hatten / ſo ſey ein jeder ſelbſt Obriſter / 
vnd vnder denſelben ein Prieſter / Namens 
Vanceco, geweſen / welcher die Faßnacht 
vber eine Menge Volcks in dem Walde ge⸗ 
ſamblet / vnd deß erſten Sontags in der Fa⸗ 
ſten damit in die Statt Seſemi, oder Auſti / 
ehe daß die in der Statt den Rauſch außge⸗ 
ſchlaffen / vnnd nüchtern worden / gefallen 
ſeye. Die Huſſiten haͤtten darauff deß Sele. 
mi Schloſſz Hradiſtie genandt / erobert / vnd 
weil ſie ſahen / daß es ein gelegener Orth waͤ⸗ 
re / denſelben zubeveſtigen (dann die Mau⸗ 
ren der alten Statt noch ſtunden ) daſelbſt 
hin eine newe Statt gebawet / vnd die Ein⸗ 
wohner von Auſſig / welches ſie zuvor ver⸗ 
brandt hatten / darein geſetzt: vnd ware Sefe- 
mus von den Bauren mit Flegeln erſchla⸗ 
gen / jhme die Haͤnde abgehawen / vnnd her⸗ 
nach verbrandt worden. Wentzel Hageck 
hat / in der feiner Boͤhmiſchen Chronick bey⸗ 


Beſchreibung 


den / welche noch vor dem jetzigen Krieg ge⸗ 
ſtanden; daneben iſt ein Baͤchlein / welches 
dazumahl voller Menſchen Blut gefloſſen 
iſt. Es ward Auſſig folgends in 3. Jahren 
nicht bewohnet: hernach iſt ſolche Statt 
wider erbawet worden / vnd nach der Zeit ein 
Koͤnigliche Boͤhmiſche Statt; wiewol ſie 
Anno 1538. gantz außgebronnen; auch in 
dem jetzigen Krieg nit wenig außgeſtanden; 
wie ſie dann An. 1631. von den Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen / vnd Anno 1639. vom Schwediſchen 
General Major Stallhanſen / eingenom⸗ 
men worden iſt. 


Seſemi. 


gefuͤgter Verzeichnuß der Boͤhmiſchen 
Staͤtte / Auſti nicht / aber wol Auſch / ſo einen 
in ſeiner Relation / vngeſchickt Aſchau nen⸗ 
net. Gemelter Boregk ſaget / daß das Staͤtt⸗ 
lein Auſcha / an dem Waſſer Luſinitz / der 
Ziſchka erobert / außgepluͤndert / vnd ange⸗ 
ſteckt habe. Zacharias Theobald aber berich⸗ 
tet / daß Sigiſmund Dieczinſky / mit dem 
Czarda / Feindſchafft gehabt; daher er ſeine 
Statt Auſcha geſtuͤrmet / die Mauren ges 
ſchleifft / die Haͤuſer verbrandt / vnd den 
Orth zu einer Brand⸗Statt gemacht habe. 
Auß deß beſagten Borecks Beſchreibung 
erſcheinet / daß jetztgedachtes Auſcha nahend 
Thabor gelegen. Es findet ſich aber kein 
ſolcher Orth in den Tafeln / hierumb / aber 
wol gedachtes Auſti; daher faſt zu muthmaſ⸗ 
ſen / daß Auſcha nicht wider erbawet worden / 
vnd daß vielleicht Hageck / vnd andere / auch 
dieſes vnſer Staͤttlein Seſemi / oder Auſti / 

Auſch / vnd Auſcha nennen mögen. 
Im Buntzlauer Craiß / zwiſchẽ Kameyl / 
vnd Dauba / ligt Auſha / ſo allet 

3. für Staͤttlein geſetzt 
werden. 


Bechin / Bechinie / Bechinum, Wechin. 


In Staͤttlein / nahend Teyn / vn So⸗ General Graff Bucquoy, beſagtes Schloß 
bißlau gelegen davon der Bechyner auch eingenommen / vnnd das Staͤttlein 


Craiß den Namen hat. Im Huſſiten 
Krieg / belaͤgerte An. 1428. Procopius Ra- 
ſus das Schloſſz allhie / vnd eroberte es auch 
mit Accord. Anno 1619. hat der Kaͤyſerliche 


darunter / ſampt 15. Doͤrffern / ver⸗ 
brandt; welchen Orth aber her 
nach die Boͤhmen wider 
erobert haben. 
Belin. 


deß Königreichs Boͤheimb. 


Belin. 


In Staͤttlein zwiſchen Leutmaritz / er eben in ſelbigẽ 1426. Jahr / daß die Boͤh⸗ 
- vnd Bruͤx / gelegen. Boregk ſagt / daß men jhren Sieg nicht verfolgt / ſondern die 


Koͤnig Wenceslaus Ottocarus, ſei⸗ 
nem getrewen Diener V ogırio das Staͤtt⸗ 
lein Belin / mit ſeinen vmbligenden Gruͤn⸗ 
den / zur Danckbar keit geſchenckt habe: J⸗ 
tem / daß in dem Huſſiten Krieg / die Boͤh⸗ 
men die Statt Belin ohne Schwerdſchlag 
eingenommen. Bald aber hernach ſchreibt 


Statt Belin / welche ſteiff vber deß Papſts 
Religion gehalten / ein gantzes Jahr belaͤ⸗ 
gert haͤtten. Vnd dann meldet er wider / daß 
die Boͤhmen die Statt Belin / ſo wol bes 
veſtiget geweſen / ohn alle Muͤhe / vnd 
Schwerdſchlag / durch Verraͤ⸗ 
therey eingenommen 


Beneſchau / Beneſſou. 


G In Staͤttlein zwiſchen Thabor vnd 
bras / bey . Meylen von Wotitz / ge⸗ 

"legen; welches Staͤttlein / vnnd gar 
ſchoͤnes Cloſter / 420. von den Huſſiten / biß 
auff den Grund abgebrandt worden iſt. 
Ward hernach wider fein gebawet / alſo / 
daß in dieſer Statt Anno 1451. der Boͤh⸗ 
miſche Landtag / weiln zu Prag die Peſt gar 


ſtarck regierte / gehalten ward / dahin Kaͤyſer 
Friederichs deß Vierdten Geſandten / wegen 
ſeines jungen Vetters / deß Ladislai Poſt- 
humi, famen; davon in der Hiſtorj deß 
Huſſiten Kriegs / vnd in den Boͤhmi⸗ 
ſchen e zule⸗ 
en. 


Beraun / Verona, Weraun. 


St ein Koͤnigs⸗Statt / nicht weit von 

Carolſtem / vnd z. Meylen von Prag / 

an einem Cloſter / das einer auch Be⸗ 
raun nennet / gelegen. Der Huſſiten Ge⸗ 
neral Ziſchka / als er vmb ſein anders Aug 
auch kommen / vnd jhme die Zeit lang war / 
nahm ſeine Aertzte zu ſich / vnnd zoge von 
Prag / fuͤr dieſe Statt / die Kaͤyſer Sigis⸗ 
mund ſtarck beſetzt hatte / vnnd eroberte alſo 
blinder dieſelbe / den 12. Aprilis / An. 1421. 
mit Sturm was Mannlich darinnen / ward 
ermordet; die Geiſtliche / Prieſter / vnnd 
Mönch / ſampt etlichen dahin geflohenen 
Praͤgeriſchen Paͤpſtiſchen Magiſtris, ei⸗ 


nem Freyherꝛen / vnnd etlichen vom Adel / 


verbrandt. Im Jahr 1432. hat das Waſſer 
allhie faſt die halbe Statt hinweg geriſſen. 
Nach langwuͤrigem Boͤhmiſchen Krieg / 
ward den 8. Julij / Anno 1435. endlich all⸗ 
hie ein Vergleich inder Religion / nach Art 


vnd Form / dieauff dem Baßleriſchen Con- 
cilio geſchloſſen worden / vnd in Compa- 
ctatis begrieffen iſt / getroffen; den die Ma- 
giſtri der Praͤger Vmiverſitaͤt / die Huſſi⸗ 
ten / Thaboriten / vnd Waiſen / alle mit ein⸗ 
ander angenommen / vnd zuhalten verſpro⸗ 
chen haben. Jacobus Meher / ein Ro⸗ 
miſch⸗Catholiſcher Mann / fehreiber lib. 
16. rer. Flandric. in Anno 1420. von dem 
angedeuten Huſſiten Krieg / alſo: Cauſa 
ſeceſſionis Boëmicæ perditiſſimi erant 
Miniſtrorum Ecclefix mores, & abuſus. 
Anno 1600. iſt dieſe Statt Beraun faſt 
gantz außgebronnen. Anno 1611. hat das 
Paſſauiſche Volck dieſelbe eingenom⸗ 
men. Anno 1632. iſt ſie von den 
Crabaten in Brandt ge⸗ 
ſteckt worden. 
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13 Beſchreibung 
Betſche. 


. Hagecus, feget dieſen Koͤnigsberg / vnd Landeck / nahend Toͤplitz / ſo 
Namen vnder den Boͤhmiſchen Staͤt⸗ wie ein Staͤttlein in der Land⸗Tafel ge⸗ 


ten / vnd Staͤttlein / darfuͤr er auch ſolchen 
Orth haͤlt. Wir finden gleichwol davon 
weiter nichts; aber wol Betsha / zwiſchen 


zeichnet wird / vnnd vielleicht deß Ha⸗ 
gels Betſche ſeyn 
mag. 


Beurath. 


Glatz / Herren Tertzky gehoͤrig / ſo im 


si Staͤttlein in der Graffſchafft 
naͤchſten Boͤßmiſchen Krieg / deß 


jungen Graffen von Thurn Leuthe / auß 
Glatz / Nachts Zeit erſtiegẽ / außgepluͤndert 


vnd in Brandt geſteckt haben. 


Biela. 


2 Ine Statt / nahend Jungen Bun⸗ 
D be / gelegen / ſo die Teutſchen Weiß⸗ 

waſſer nennen / ſampt eine Schloß / 
ſo beyde Anno 1421. Herꝛen Michaleczen 
gehoͤrig geweſen / als fie von dẽ Praͤgern ein⸗ 
genommen worden. Hernach im Jahr 
1426. eroberten theils der Taboriten dieſe 
Statt / vnnd erſchlugen darinn alles / was 
Mannbar war / die Hauptleuthe hiengen ſie 
bey den Fuͤſſen auff. Aber im Jahr 1431. 
fiel Hertzog Sigiſmund von Sachſen / mit 
ſeinem Volck in Boͤheim / grieff Biela an / 
erobert vnd verbrandte das Schloſſz / neben 
vielen Doͤrffern. Boregk in der Boͤhmi⸗ 
ſchen Chronick ſchreibet am 42. Blat / von 
dieſem alſo: Anno 1431. in dem newen Zug 


der Teutſchen / wider die Boͤhmen / zoge deß 
Churfuͤrſten von Sachſen Bruder Sigil⸗ 
mundus, auff die Statt Bielen / welche et⸗ 
wan den Graffen zu Colditz zugehörig ge⸗ 
weſen / an den Boͤhmiſchen Graͤntzen / nicht 
weit von Graupen ligend / welches auch 
denſelben Graffen weiland war zuſtaͤndig 
geweſen / vnnd belaͤgerte dieſelbe / vnd als er 
die Statt / ſampt den Buͤrgern eroberte / ver⸗ 
brandte er das Schloß / darnach nahm er 
den Spitzberg ein / pluͤnderte vber hundert 
Doͤrffer / vnnd ſteckte dieſelbe an. Biß hie⸗ 
her Boregk. Es liegt nahend bey Biela 
das Schloß vnnd Staͤttlein 
Hauſka / oder Houſka / auff 
einem Berg. 


Bilkoſv. 


Hiſtori alſo ſtehet: Ehe Ladislaus 
Poſthumus in Boͤheim kompt / ge⸗ 
het es daſelbſt Anno 1444. wunderlich 
her. Der Ptaczek (oder Hyncz Ptaczko / ein 


S On welchem Ortß in der Huſſiten 


Herꝛ von Birckſtein) machet ſich ſelbſt ins 
Feld / rucket vor Meinhardi (von Neu⸗ 


hauß) Staͤttlein Bilkow / nimpt es ein / 


plündert es / vnnd führer das Volck gefan⸗ 
gen / mit vorwenden / daß es wegen einer 
Schuld geſchehe. Biß hieher dieſe Hiſtori. 


weiter finden wir nichts / noch auch / 
wo ſolches Staͤttlein in Bor 
heim gelegen. 


Biſtriz / Biſtrzicz. 


tingau gelegen / fo Graff Tampir / 
vnd die Kaͤyſeriſchen / An. 1618. ein⸗ 
genommen / vnnd auß ſolchem Biſtrioio, fo 


In dem Bechiner Craiß / nahend Wit⸗ 


ſie feſt gemacht / weiter geſtreifft haben. 


Es ligt auch ein Biſtr zit nahend Boͤh⸗ 


miſch⸗Weyer / Nigirzko / vnd Welhartitz / 
im Pilßner Craiß. f en 


Brandeis. 


Das Schloß Branoͤehß in Vohme, vnd veefibankungen des 
chneoiſche velos welches Gen: Banter wor & Kaßſceiſchen veelaſſen im Martin 649. 


Forfite der Coniungi: 
renden Liny. 


A. Schffbruck [ die Kayjerıjchen gemachet. — 
B. Schwedi/che wercken . ER 
* Verſchantrung des Schwedhfchen Lell. 
D. Steinerne bruck und wege. 


E. der ‚Schloß-Garten.. 


= 
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Die Statt Brandeyß von de 
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Brandeiß. 


In vornehmes Koͤnigliches Schloß / 

vnd entweder ein Staͤttlein / oder ein 
Marcktflecken / dabey / an der Elb ge⸗ 

gen alten Buntzlau vber / vndin der Gegend 
von Prag / gelegen; welches Schloß Boles- 
laus, der Grimmige zugenandt / Hertzog in 
Boͤheim / erbawet hat. Anno 1631. bekamen 
dieſen Orth die Chur⸗Saͤchſiſchen. Anno 
1639. den 29. Maij / hat der Schwediſche 
Feld⸗Marſchall Banner / als jhme ein 
Bauer einen Furt gewieſen / mit ſeiner Reu⸗ 
terey bey Brandeiß durch die Elb geſetzt / vnd 
ſich dieſes Orths / vnd Paſſes / bemaͤchtiget. 
Als er hernach Anno 40. fluͤchtigen Fuß 
wider auß Boͤheim geſetzt / hat er allhie zu 
Brandeyß die Mühlen in Brandt ſtecken / 
vnnd die Bruͤcke verderben laſſen. Das 


Schloß allda hat auch angeſteckt werden 
follen ; iſt aber erbetten / vnnd erhalten wor⸗ 
den / welches die Kaͤyſeriſchen alsbalden be⸗ 
ſetzt haben. Es wurden den abziehenden 
Schweden die Croaten nachgeſchickt / welche 
3. auß Brandeyß gezogene Stuͤcke / ſampt 
zugehoͤriger Munition, erdapt / vnd das Ge⸗ 
laydt darbey nidergemacht; wie in dem 4. 
Theil deß Europzifchen Schauplatzes / 
fol. 11r. vnnd 383. ſtehet. Anno 48. bekam 
Brandeiß der Schwediſche General Wit⸗ 
tenberg in ſeinen Gewalt. 

Es iſt auch ein Brandeiß / im KoͤnigGraͤ⸗ 
Ber Craiß / an der Orlitz / nahend Chocznie 
Boͤhmiſch Trieba / Schampach / Bam⸗ 
berg / Auſtu / Koſtelitz / vnnd Li⸗ 
kitz 


Braunau. 


2 Ine Statt nahend Politz / vnd Win⸗ 
I ſchelburg / an den Glatziſchen Graͤn⸗ 
deen gelegen. Gehört dem Abbt def 
Cloſters zu S. Wentzel daſelbſt / ſo ſich ei⸗ 
nen Herꝛen auff Braunau ſchreibet / darzu 
Doͤrffer gehören. Vor dem juͤngſten Auff⸗ 
ſtand in Boheim / hat der Ertz⸗Biſchoff zu 
Prag die mit groſſen Vnkoſten erbawte 
Kirchen der Evangeliſchen zu Cloſtergrab 
einreiſſen / vnd gantz ſchleiffen laſſen. In⸗ 
gleichem iſt den Braunauern Befelch ge⸗ 
ſchehen / daß ſie ihr Kirch dem Abbt einrau⸗ 
men / deſelben abſtehen / vnnd die Schluͤſſel 
darzu in die Boͤhmiſche Cantzley zu Prag 
rinantworten ſolten. Als fie aber folches 
zuthun ſich gewegert / ſo ſind etliche vorneh⸗ 
me Perſonen auß jhnen nach Prag auff das 
Schloß gefuͤhret / vnnd allda gefaͤnglichen 
angenommen worden. Vnd dieweil die 
Defenſores, namlich etliche erkieſene Land⸗ 
Herꝛen / vnd Saͤulen / deren / ſo nicht der 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion / auff jhr 
beſchehenes Anſuchen / vnd Bitte / nicht ſeyn 
gehoͤrt / vnnd beantwortet worden; auch an⸗ 


dere Beſchwerden mit vntergeloffen; fo iſt 

darauff / von den Boͤhmiſchen Staͤnden/ 
vnder zweyerley Geſtalt / wie man ſie ge⸗ 
nandt / das Außwerffen zum Fenſter / den 
. Maij Anno 1618. im Prager Schloß / 
vnnd hernach der ſo viel Jahr wehrende 
Krieg / erfolget; wie hievon vnden bey 
Prag zuleſen. Anno 1642. bemaͤchtigten 
ſich die in Glatz / in einem ſtarcken Außfall 
dieſes Orths / vnd bekamen darinn gefan⸗ 
gen einen Schwediſchen Obriſt⸗Wacht⸗ 
meiſtern / Leutenandt / vnd geheimen Schrei⸗ 
ber; welche die in Boͤheim geſamblete Con- 
tribution, vnd andern Raub / bey ſich hat⸗ 
ten; ſtehet in Lomo 4. Theatri Europæi, 
fol. 27a. Anno 1648. hat Brauna der 
Schwediſch General Wittenberg / nach ſei⸗ 
ner Hochzeit mit einem Fraͤwlein von 


Schoͤnburg / erſtiegen / vnd geplündert. 
Es iſt auch zwiſchen hier / vnnd Tor⸗ 
now / ein anders Brauna / bey 
in Hoelb. 


Bin Breſuitz. 
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Wald / vnd nahend dem Fluß Eger / 
z; wiſchen Schlackenwerd / vnnd Ca⸗ 
dan / gegen Zwickau werts / vnd zwo Mey⸗ 
len von den Voitlaͤndiſchen Graͤntzen; da⸗ 


Beſchreibung 
Breſnitz. 


In Caſtell / vnd Paß / beym Boͤhmer⸗ ſelbſthin ſich der Schwediſch Feld⸗Mar⸗ 


ſchall Johann Banner / als er auß der O⸗ 
bern Pfaltz fluͤchtig worden / An. 164l. be⸗ 


ER hat. Siehe obgedachten 4. Theil deß 


heatri Europęi Merians fol. 639. & 641. 


Brix /Bruͤr. 


In Boͤhmiſche Koͤnigs⸗ oder Land⸗ 

Statt / im Leutmeritzer Craiß / gegen 

Meißen werts / an einem vnbenam⸗ 
ſten Waſſer /gelegẽ / fo etliche Doͤrffer vnder 
ihr / vnnd / neben andern Kirchen / auch ein 
Cappuciner Cloſter / jetzt hat. Im Jahr 
142. am Tag Mariæ Magdalen / laͤger⸗ 
ten ſich die Praͤger vor Bruͤr / auff einem 
Berg / gegen dem Schloß; aber die Statt 
ward vom Churfuͤrſten Friederich auß 
Sachſen / den 19. Auguſti / entſetzt / vnd ver⸗ 
lohren die Praͤger das Feld / ſampt zweytau⸗ 
ſend Mann / vnnd allem jhrem Geſchuͤtz. 
Siehe oben Auſſig / vnd Theobalden vom 
Huſſiten Krieg. Als im Jahr 1639. der 
Schwediſche General Banner / dem Kaͤy⸗ 
ſerlichen General / Grafen von Gleichen / 
vnd Hatzfeld / naher Meiſſen entgegen gez 
zogen / hat er dieſes Brixen mit Gewalt ein⸗ 
nehmen / vnd vnter dem Schein verweigerter 
Contribution, einaͤſchern / vnd / biß zu En⸗ 
de deß Fewers / ein Regiment Dragoner 
darbey halten laſſen / welche / ohne Zweiffel 
den Marienbergiſchen Einfall im Zorn ver⸗ 
gelten / vnnd belohnen muͤſſen. Im Jahr 


Marazzin gehoͤrig / biß auff das ergeben / 
ſonſten aͤngſtigen; wie in Tomo 5. Theatri 
Europæi Meriani fol. 119. & 382. geſagt 
wird. Darauß zu ſehen / daß im vorigen 39. 
Jahr gleichwol etwas von der Statt / oder 
wenigſt jhre Mauren / vnd Thor / ꝛc. muͤſſen 
ſtehen blieben ſeyn: wie dann dieſe Statt 
noch im Jahr 45. ſich der Schwediſchen 
Macht widerſetzt hat / aber vbermeiſtert / vnd 
hernach meiſtens eingeaͤſchert worden; vnnd 
bekamen An. 46. die Schwediſchen auch das 
feſte Schloß allhie; fo hernach etlich mal auß 
Leipzig verſehen worden / alſo / daß es die 
Schweden noch An. 48. in jhrer Gewalt ge⸗ 
habt haben. Es ſoll ſolches vorhero / in dem 
gantzen Krieg / nie erobert worden ſeynzaber / 
wegen Mangel an Munition, muſte die 
Kaͤyſeriſche Beſatzung / ſich in gedachtem 
46. Jahr / mit Beding / ergeben. Vnd ob⸗ 
woln die Kaͤyſeriſchen es noch in dieſem 
Jahr belaͤgerten / ſo ward es doch durch die 
Schwediſchen / im Herbſt Monat entſetzt. 
In der Franckfurter Fruͤhlings Relation, 
deß Jahrs 48. ſtehet / daß Anno 1647. vmb 
die Zeit deß Schwediſchen Abzugs auß Boͤ⸗ 


1640. waren die Banneriſche wider vor heim / die Statt Brix bey Nacht / gantz / zu 
Brix / vnd biß an das Rothe Hauß / auch gar| Commoda / oder Commothau 36. Haͤuſer / 


nach Teuſingen / vnnd Toͤppel / im Pilßner 
Craiß / kommen: Brixen thaten ſie etwas bez 


ſchieſſen; das andere aber / ſo dem General 


vnd im Saazer Craiß / viel Doͤrffer / 
vnd Schloͤſſer / eingeaͤſchert wor⸗ 
den ſeyen. 


Brod / Broda. 


S ſeyn dieſes Nahmens zwo Staͤtte 
in Boͤheim / die eine wird Boͤhmiſch / 
vnnd die ander Teutſch Brod / zuge⸗ 
nandt; vnnd iſt Brod ſo viel / als Priwoz / 
Vadum,od ein Furt. Boͤhmiſch Brod / 
ligt zwiſchen Prag / vnnd Colin / von jeder 


Statt bey drey Meil Wegs; wiewol theils 
vier von Prag ſetzen: Teutſch Brod 
aber weiter / vnnd bey 2. Meilen von den 
Maͤhriſchen Graͤntzen / beyde auff der 
Landſtraſſen von Wien. Der Boͤhmiſche 
General / Johann Ziſchka / eroberte Boͤh⸗ 

miſch 


deß Königreichs Boͤheimb. 15 


miſch Brod im Jahr 14 2 r. vnnd ließ die 
Kirchen / vnnd darinn bey 200. Menſchen / 
ſampt dem Pfarꝛer / vnd rd. Pfaffen / auch 
der Statt Sachenhandler / oder Syndico, 
Nicolao Navarra, verbrennen. Boregk 
ſagt / daß Broda zwar mit Graͤben / vnnd 
Mauren / verwahret geweſen; aber von den 
Huſſiten erſtiegen / vnnd jederman auff den 
Gaſſen / vnnd Marckt / mit Flegeln erſchla⸗ 
gen worden. Anno 1628. iſt dieſes Boͤhmiſch 
Brod / auſſer der Vorſtatt / in Grund abge; 
bronnen. 

Was das andere Brod oder die Statt 
Teutſch Brod / auff Boͤhmiſch Brod 
Nemecky genandt / anbelanget / die zwi⸗ 
ſchen Czaßlaw / vnd Polna lieget / ſo hat im 
Jahr 1422. gemelter Ziſchka / nahend der⸗ 
ſelben / den Kaͤyſer Sigiſmund auffs Haupt 
geſchlagẽ / vñ in der Flucht 450. Waͤgẽ vol⸗ 
ler herrliche Sachen / vñ darunter vornehm⸗ 
lich 3. Ruͤſtwaͤgen / mit Lateiniſchen / Grie⸗ 
chiſchen / vnd Hebræiſchen Buͤchern bekom⸗ 
men; ſo die Vngarn in den Boͤhmiſchen 
Kirchen geraubt hatten. Darauff hat er 


Ziſchka / am folgenden Tag / war der neund⸗ 
te Jener / dieſe Statt Teutſchen Brod ge⸗ 
ſtuͤrmet / vñ darvor in die drey tauſend Man 
verlohren; aber den naͤchſten Tag hernach / 
haben ſeine Taboriten die Statt erſtiegen / 
die Burgerſchafft erſchlagen / Weib: vnnd 
Kinder / gefangen genommen / die Statt an⸗ 
gezuͤndet / vnd ſie alſo verwuͤſtet / daß in 14. 
Jahren kein Menſch dieſelbe bewohnen koͤn⸗ 
nen. Der Kaͤyſer eylete nach Iglau / vnd in 
Vngarn. S. Theobald. vom Huſſiten 
Krieg. Anno 1618. hat der Graff Bucquoy, 
mit den Kaͤyſeriſchen / Teutſch Brod eins 
genommen. Anno 1639. hat der Schwedi⸗ 
ſche General Banner / theils ſeines Volcks 
nach Maͤhren geſchickt / die biß an Brinn 
geſtreifft / vnd im zuruͤck kehren / eine Steuer 
von Teutſchen Brod bekommen / vnnd 
gleichwol hernach den Orth nichts de⸗ 
ſtoweniger mit Fewer beſchaͤdiget haben. 
Anno 45. pluͤnderten ſolche Statt die 
Schwediſchen. Siehe Tom. 4 
Theatri Europæi fol. 126. vnd 
die Relations. 


Budin. 


von Welbern / fo entweder ein Staͤtt⸗ ſchreibung deß Fichtelbergs / nennts eine 


J e von Leutmaritz / vnd zwo] Fleck ſeyn ſolle. Gafper Bruſchius, in Be- 


lein / oder ein wolgebauter Marckt⸗ ſchoͤne Statt / an der Eger gelegen. 


Budweiß / Budovecium. 


F iſ ein ſehr ſchoͤne / luſtige / vnd 
ea wolerbawete Koͤnigs Statt / in einer 
Ebene / auff einem gantz fruchtba⸗ 
pen Boden / vnnd in einer ſchoͤnen Gegend / 
6. Meylen von der Ober⸗Deſterꝛeichiſchen 
Statt Freyſtatt / vnd an einem Waſſer ge⸗ 
legen. Iſt ziemlich groß / aber nicht alt. Man 
kan daſelbſt mehrer theils vnter den Schwib⸗ 
bogen drucken gehen; vnd wird allda mehr 
Teutſch / als Boͤhmiſch geredt. Hat / wo 
nicht mehrere / jedoch eine Vorſtatt / die man 
Anno 1619. auch beveſtiget hat. Vnder den 
Thoren iſt damahlen das Prager / vnnd 
Schweitzer Thor / ſonderlich bekandt wor⸗ 
den. Vnder König Johanne in Boͤheim / iſt 
dieſe Statt vom Herꝛn Petern von Roſen⸗ 
berg belaͤgert / aber / auff gemachten An⸗ 
ſtand / von jhme / mit gewiſſen Conditio- 


nen, wider verlaſſen worden; wie in Chro- 
nico Aulæ Regiæ ( Siehe vnden Koͤnigs⸗ 
Saal) cap. 2. geſagt wird. Als Kaͤyſer 
Wentzel von feinen Boͤhmen gefangen wor⸗ 
den / ſo haben jhn / Marggraff Johannes in 
der Laußnttz / vnnd Procopius Marggraff 
in Maͤhren / ſeine Vettern / ledig machen 
wollen / aber da ſie gehoͤret / wie es jhme er⸗ 
gangen / ſeyn ſie wider hinweg gezogen / nach 
dem ſie diß Budweiß vergebens belaͤgert 
hatten fo vmbs Jahr 1402. geſchehen. An. 
1453. bezwang Georg / oder Girſik / Vod⸗ 
diebradsky / der Statthalter in Boͤheim / 
Budweiß / ſo ſich vngehorſamb erzeigte. Als 
er hernach Koͤnig ward / vnd gleichwol der 
Huſſitiſchen Religion beygethan verbliebe / 
ſo hatten die von Thabor / mit den Budwei⸗ 
ſern / ſo nur 6. Meylen davon / frage zu 

thun 
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thun; nahmen immer einander das Viehe / 
zůndeten einander die Doͤrffer an / hielten 
auch biß weilen ein Geſellen Nauffen. Dann 
dieſe Statt / vnnd Pilſen / allezeit gut Paͤp⸗ 
ſtiſch geblieben / vñ ſeynd hieher auch die von 
Prag entloffene Dompfaffen geflohen; wie 
in der Hiſtorj vom Huſſiten Krieg im drit⸗ 
ten Theil / am 10. Blat ſtehet. Vnd ſaget 
Boregk in der Boͤhmiſchen Chronick / kol. 
553. daß die Stätte Pilſen / vnd Budwitz⸗ 
die Roͤmiſche Religion / vnd Glauben / deß 
beſagten Koͤnigs Georgii Gnade / fuͤrge⸗ 
zogen haben. Der Obriſt Romeus hat dieſe 
Statt / in dem Paſſauiſchen Einfall / Anno 


1611. mit ſonderlicher Behaͤndigkeit einge⸗ 
nommen : Aber in dem bald hernach folgen⸗ 
dem Boͤhmiſchen Krieg / iſt fie von der Bohr 
men Generaln / dem Graffen von Hohen⸗ 
lohe / vergebens belaͤgert / vnd vom Graffen 
von Bucquoy tapffer beſchuͤtzt worden. 
Vnd iſt vmb ſelbige Zeit ein groſſes Fewer 
da außkommen / ſo etliche Haͤuſer in die A⸗ 
ſchen gelegt hat. Alſo iſt Anno 1628. durch 
Fewer allhie groſſer Schaden geſchehen. 
Es ligt bey Sudweiß Rudolffſtatt / 
daſelbſten ein Silber⸗Bergwerck iſt / da⸗ 
hin die Schwediſchen Anno 1639. gez 
ſtraifft haben. 


Buntzlau / Buntzel / Boleslavia. 


FJeſes Namens ſeyn 2. Stätte in | 

Sede Wentzel Hagek in ſei⸗ 
Ener Boͤhmiſchen Chronick ſaget / 

namlich alt / vnnd jung Buntzel. Die alte 
Statt ligt bey Brandeis / an der Elb / vnnd 
hat jhren Nahmen vom Hertzog Boleslao, 
dem Grimmigen / welcher allhie ſeinen Bru⸗ 
dern / den heyligen Wenceslaum , Hertzo⸗ 
gen in Boͤheim / den er zur Kindts Tauff ein⸗ 
geladen / An. 929. vmbgebracht hat. Jungen 
Buntzel iſt heutigs Tags faſt fuͤrnehmer / 
vnd ligt an der Gizera / ſo auß dem Riſenge⸗ 
buͤrg / gleich wie auch die beſagte Elbe / ent⸗ 
ſpringet; welches Gebuͤrg Boͤheim von 
Schleſien / vnd der Obern Laußnitz / ſchey⸗ 
det / vnd darinn vor Jahren ein verworffener 
Geiſt gewohnt / d auff Polniſch Robazael, 
ins gemein aber auff gut Schleſiſch Rieben⸗ 
zahel / iſt genandt worden / der wunderbahre 
Poſſen / mit Verſtell⸗ vnd Verwandlungen 
vielfaltig begangen haben ſolle. Es hat von 
einer der obgedachten Staͤtte / oder wol von 
beyden / der BuntzlawersCraiß / oder Boles- 
la sky krag,, den Namen. Boregk in der 
Böhmifchen Chronick ſchreibet / es liege 


— 1 


einer Statt im Jahr 937. den 14. Aprilis / 
vollendet; die folgends Kaͤyſer Otto der 
Erſte belaͤgert / vnd als er an Proviant dar⸗ 
für Noth litte / den beſagten Bolesla um mit 
gewiſſen Conditionen endlich zu Gnaden 
auffgenommen habe. In deß Biſchoffs Ca- 
roli Carafæ Germania ſacra reſtaurata 
ſtehet / vnder dem Titul / Variæ Expenſæ, 
daß dem Caplan zu der H. Jungfrawen in 
alten Puntzel / 116. fl. 40. Kreutzer / Item ei⸗ 
nem / zu den Kirchen Gebaͤwen 3000. Guͤl⸗ 
den / ſeyen gegeben worden; fo vnder der Re⸗ 
gierung Kaͤyſers Ferdinandi ll. geſchehen. 
Beyde Stätte/ alt / vnd jung Buntzlau / ha⸗ 
ben in dem jetzigen Krieg / ſonderlich Anno 
1640. als der Schwediſche General Feld⸗ 
Marſchall / Johann Banner / ſein Haupt⸗ 
Quartier zu Brandeiß hatte / ſehr viel auß⸗ 
geſtanden / vnd ward bey ſeinem Abzug auß 
Boͤheim / jhme / auß Prag / nachgeſchrieben / 
daß er wol den dritten Theil deß Koͤnig⸗ 
reichs eingeaͤſchert / Cloͤſter / Kirchen / Altaͤr / 
ſpoliret / Crucifix / vnd Bilder / zerſchlagen / 
bey zwey tauſend Waͤgen mit Getrayd / ſo 
er boͤſen Wegs halben nicht fortbringen 


. — — 


Buntzel mitte in Boͤheim / welches der Boͤh⸗ koͤñen / verderbet / vñ in Sum̃a ſolche Bran⸗ 
miſchen Sachen beſſer erfahrnen zu vrthei⸗ mahl hinderlaſſen / dergleichẽ nie kein Feind 
len billich gelaſſen wird. Sonſten ſagt er / gethan habe; wie in de 4. Theil deß Theatri 


daß vorhin zu alten Buntzel der H. Biſchoͤf⸗ 
fe Cyrilli vnd Methodii, Kirchen geſtan⸗ 
den / die / jhnen zu Ehren / deß H. Wences- 
lai Vatter / Hertzog Uratislaus, fo Anno 
916. geſtorben / erbawet hatte; vnd daß her⸗ 
nach beſagter ſein Sohn Boleslaus, den 
Flecken allda / darinn er wohnte / mit Graͤ⸗ 
ben / Waͤllen / Mauren / beveſtiget / vnd zu 


Europæi Meriani, fol. 385. a. ſtehet. Siehe 
auch das vorgehende 38 f. a. Blat. Er hat das 
maln auch die Statt Jungen Buntzel auß⸗ 
pluͤndern laſſen; allda An. 1643. im Fruͤh⸗ 
ling / ſein Succeſſor, Herꝛ Leonhard Dor⸗ 
ſten Sohn / ſein Quartier genommen / vnd 
bey ſeinem Abzug / das Schloß allhie beſetz⸗ 
ter hinderlaſſen hat. 

Cadan / 
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Cadan / 
Ami feine Statt ligt an der Eger / 


zwiſchen Schlakenwerd / vnd Satz / 
ynd zwar zwo Meylen vber Satz / 
vnd gegen dem Voigtland. Sie wird von 
theils Seribenten Cadau genandt / vnnd iſt 
beruͤhmbt wegen deß Vertrags / fo allhie⸗ 
zwiſchen den Haͤuſern en vnnd 
Wuͤrttenberg / zun Zeiten Käpfer Carls deß 
Fuͤnfften / auffgerichtet worden / vnnd von 
welchem Kadamiſchen Vertrag / Goldaſtus 
in den Notis daruber / in den Reichs Satzun⸗ 
gen / eſoldus lib. z. diſſert. Nomico- Po- 
Iit. z. p. 211. Hortleder lib. 3. von Vrſachen 
deß Teutſchen Kriegs / cap. i. fol. Glo. ſeqq. 
vnd Limnæus de Jure publico lib. 4. cap. 
8. num. 18. zu leſen ſeyn. Gaſpar Brufchius, 
in Beſchreibung deß Fichtelbergs / meldet 
im Jahr 1542. alſo von dieſem Orth: Cada / 
ein nahmhaffte Statt der Cron Behem / da⸗ 
bey ein Schloß Herꝛen Albrecht Schlikens / 
vnnd ein kleines Weglein oberhalb Cada / 
ligt auff dem lincken Vfer der Eger / ein 
Franciſcaner Cloſter / zu den 14. Nothelf⸗ 
fern genandt. Band ein Meil Wegs von 
Cada / doch nicht an der Eger / ligt Haſſen⸗ 


ſtein / ein Schloß / der Herꝛen von Haſſen⸗ 
ſtein / vnter welchem Geſchlecht etwan einer 
geweſen / Her: Bußla / oder Bohuslaus, von 
Haſſenſtein genandt / ein faſt gelehrte Mañ / 
Orator vnnd Poet / Königs Ladislai, in 
Vngarn / vnd Boͤheim innerſter Rath / der 
auff ſein eygene Koſt ſchier den gantzen Erd; 
boden durchwandert / auch all ſein Raiß / vnd 
Zuͤg / ſelbſt beſchrieben hat. Bißhieher Bru- 
ſchius, von Eger buͤrtig. Boregk ſagt in der 
Boͤhmiſchen Chronick / am 22. Blat / Ca⸗ 
dan habe von dem Kriegs⸗Obriſten Cada- 
no den Namen / der zun Zeiten deß 7. Heyd⸗ 
niſchen Hertzogs Vogeni, oder Vorcii, in 
Boͤheim gelebt : In deß Caroli Carafæ 


17 


Caden. 


vnder dem Kaͤyſer Ferdinando II. dem ge⸗ 
dachten Cloſter / zulden 14. Nothhelffern 
1231. fl. 54. Kreutzer / zum Vnderhalt / ꝛc. 
ſeyen gegeben worden. Anno 1420. am 
Palm Sontag / eroberte Ziſchka dieſe 
Statt / vnd ſchlug viel Volck todt. Als die 
Prager im folgenden 1421. Jahr / vor 
Bruͤr ſchaden gelitten / vnnd darauff newe 
Huͤlff bekommen / ſo verbrandten ſie den zo. 
Auguſti das Cloſter zu Toͤplitz / nahmen 
Caden vnd Chometau ein / riſſen die Mau⸗ 
ren / da ſie am ſtaͤrckiſten waren / nider / vnnd 
verbrandten einen theil Haͤuſer. Die Teut⸗ 
ſchen kamen darauff auch hieher / vnd erober⸗ 
ten die beſagte vnbewehrte Staͤtte Kadan 
vnnd Chometau. Im Jahr 1452. ward der 
Bernhardiner Moͤnch / Frater Johannes 
Capiſtranus, abgefertiget / der ſolte die 
Böhmen in einem ſchnaps bekehren. Er 
kam erſtlich auß Bayern / auff Pılfen ; von 
dannen hieher gen Cadan / ſtehet in der Hi⸗ 
ſtorj deß Huſſiten Kriegs / ima. Theil / am 
1756. Blat. Anno 1632. wurden Cadan / 
Satz / Comotau / vnd Schlakenwald / ſo zur 
vor die Chur⸗Saͤchſiſchen eingenommen 
hatten / von den Kaͤyſeriſchen eindefommen; 
aber Caden / vnd Satz / von den Saͤchſiſchen 
bald wider erobert. In wehrender Belaͤge⸗ 
rung der Statt Freyberg in Meiſſen / iſt der 
Schwediſche Feld⸗Marſchall Leonhard 
Torſtenſohn / vmb das Ende deß Januarii 
Anno 1642. allhie eingefallen; weil die Kaͤy⸗ 
ſeriſchen jhr Volck im Satzer Craiß hatten; 
darüber wurden die in Kaden gelegene Croa⸗ 
ten weiters gejagt / bey Go. Mann niderge⸗ 
hauen; Her? Torſtenſohn aber bekam vber 
dieſer Raiſe das Podagra / mit dem er ſich 
zuruck nach Freyberg wendete. Anno 
48. plünderten die Koͤnigsmaͤr⸗ 
ckiſchen Caden 


auß. 


Carls bad 


Germania reſtaurata wird geleſen / daß 
Der Kaͤyſers Carlsbad / an der To⸗ 

g pel / zwo Meylen von Jochimsthal / 
auch nicht ferꝛne von der alten Statt 


Elbogen. Es iſt dieſes warme Bad im 


Jahr 1370. erfunden / vnnd hernach vom 
Taͤyſer Carlen dem Vierdten / Koͤnigen in 
Boͤheim / alſo genandt worden / dabey eine 
Statt R der beſagte Fluß 

in 2 
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in 2. Theil theilet. Auß der Kalckgrub / vn⸗ hann Stephan Strobelbergern / in einem be⸗ 
ter dem Kirchhoff / gehet ein ſolcher Schwa⸗ | fondern Tractat / auch daſelbſt Anno 1629. 
den / oder boͤſe Lufft / daß Huͤner / Ziegen / in z. gedruckt / vnnd Petrum Albinum, in 
vnd andere Thier / ſtracks darinn erſticken. der Meißniſchen Berg Chronick tit. 25. fol. 


Der fuͤrnehmbſte Bruũ / der Brudel genañt / 191. Es iſt dieſe Statt An. 1604. abgebron⸗ 
ſo ſeinen Vrſprung nicht ferꝛn von der Kir⸗ nen / von welcher Gafpar Bruſchius, in Bes 
chen / an der Bruͤcken / bey der Toͤpel / hat | ſchreibung deß Fichtelbergs / am 31. Blat / 
iſt ſo heiß / daß man nicht allein Eyer darin⸗ vnter anderm / im Jahr 1542. alſo meldet: 
nen kocht / ſondern auch Hüner / vnnd Carlsbad iſt ein kleines Staͤttlein / ſampt eis 
Schwein / bruͤhen kan. Siehe hievon / vnnd | nem Schloͤßlein / gehoͤret den Herzen Schlis 
dieſem Bad / D. Fabiani Sommeri Bez cken zu: Vnder dem warmen Badſfetwan ei⸗ 
richt / verteutſcht durch Matthiam Som; ne Welſche Meyl falle die Doͤpel in die 


mer / zu Nürnberg Anno 1580. in 8. D. Jo⸗ Eger. 
Carlſtein. 
Ss beruͤhmbtes Schloß / fo Kaͤyſer | ten geſchaͤtzt / gefunden worden ſeyen. Anne 


Carl der Vierdte Anno 1348. auff 1422. m Huſſiten Krieg / haben die Praͤger 

Heinem ſehr hohen Berg gebawet / das dieſes Schloß / vom 28. Maij / biß auff 
auch von jhme den Namen hat / ligt z. Meyl Martini, vergebens belaͤgert; wie davon 
Wegs von Prag / zwiſchen dem Gebuͤrge / Theobaldus in der Hiſtorj deß Huſſuen 
vnd iſt beydes von Natur / vnd der Kunſt wol Kriege / lib. r. cap. i;. p. 214. ſeqq. vnd dar 
verwahret. Der gedachte Kaͤyſer hat allda ſelbſt auch von dem Rhebock / deßwegen die 
eine Capellen 8 Nicolao zu Ehren erbaut / Belaͤgerung von den Praͤgern (deren Ob⸗ 
vnd 2. Hauptleuthe / einen auß dem Herꝛen / riſter ein Schneider ſolle geweſen feyn) auff⸗ 
vnd den andern auß dem Ritter Stande / da⸗ gehebt worden ſeyn ſolle / außfuͤhrlich zule⸗ 
hin verordnet / welche mit hartem Ayde ein⸗ fen. Anno 1480. hatte König Wladislaus 
genommen worden / daß ſie das Schloß mit der Dräger 4. Huſſetiſche Prieſter / zu S. 
gantzem Fleiß bewahren ſolten. Vnd ſol⸗ Ilgen / zu S. Gallen / zu S. Nielas in der 
ches iſt auch in folgenden Zeiten in Obacht kleinen Statt / vnd zu S. Valentin / auff ei⸗ 
genommen worden; weiln man allhie die nen verhangenen Wagen ſetzen / vnd hieher / 
VBoͤhmiſche Cron / vnd Kleynodien / auffbe⸗ nach Carlſtein / fuͤhren laſſen; vnnd wurden 
halten hat / vnd ſondeꝛs Zweiffels / noch: daß auch andere Prieſter / ſo das H. Abendmahl / 
daher man ſich nit darein find kan / daß An. vnder beyderley geſtalt / nach deß Stiffters 
1645. der Freyherꝛ Ranka dieſe deß Koͤnig⸗ Einſctzung / geraicht / in der ſtille auß dem 
reichs Vrſtung Pfandtsweiſe beſeſſen has Lande geſchafft; vnnd ward der Senior 
ben ſolle wie in Tomo g. Theatri Europæi, Michael / Pfarꝛherꝛ zu S. Egidi / oder Its 
fol. gg. auß anderer Bericht ſtehet daſelbſt gen / auffm Carlſtein zu tode gemartert / den 
auch geſagt wird / daß allhie / in ſelbigẽ Jahr / man hernach / zum Schein / als waͤre es 
vnderſchiedliche Reliquien, ſo von Zeiten nicht geſchehen / in der Capellen S.Palmarii 
Kaͤyſers Caroli IV. daſelbſt verborgen ge begraben hat Es liegen vmb Carl⸗ 
weſen / in vier Kiſten / vñ darunter ein Creutz ſtein herumb Mniska, S. Iwan, 
von purem Gold / auff zehen tauſend Ouca⸗ vnd Tetin. 


Chemnitz / oder Remnitz. 


Perus Albinus, in ſeiner Meißniſchen] ſeyen. In den Land⸗Tafeln findet ſich Boh⸗ 
SE / ſchreibet tit. 8. fol. 85. daß milch Kamnitz / zwiſchen ee 
zwey Kemniz an den Bohmiſchen Gebuͤr⸗ Krebitz / vnd Tolenſtein. 
gen / oder in Voheim / liegen / ſo zwo Stätte n N 
Chetiſchau / 


— — 


Chlumnitz in Vöhmen welches die Rahſt den 
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Chetiſchau / Chotiſſau / Choͤtiſchau. 


In reiches Nonnen Cloſter / nahend werden / daß ſie alſo / wo ſie hingeſehen / jhren 
Pilſen / von deme der Verfaſſer def Luſt geſehen haͤtten. Als die Ruͤſt⸗Kammer 
Berichts von der Belagerung Pilfen | von den Maußfeldiſchen eroͤffnet wurde / 
im Jahr 16 9. alſo ſchreibet: Chotiſchauiſt darinnen Mußqueten / Harniſch / Picken / 
auff dem Vrbar auffs geringſt auff Foo. hoͤrnere Pulverflaſchen / vnnd dergleichen / 
tauſend Thaler angeſchlagen worden; der beſonders vber 20. ſehoͤne S aͤttel / auffs zier⸗ 
Nonnen Habitation iſt Alt- Vuͤtteriſch / lichſte außgeſtept / vnd zum Luſt gefuͤttert / 
bawfaͤllig / aber / wo der Probſt / Herr Adam / mit allerley Farben / waren / ſagte ein Capi⸗ 
geweſen / da iſt es gebawet / daß ſich kein Fuͤrſt tain / das Diener alles den Mönchen zur 
hätte ſchaͤmen doͤrffen / darinnen zuwohnen. Suͤnd; wann ſie das haben / halten fie ihr 
Der Stock iſt in Form eines Creutzes / mit Votum nicht / wir wollens / in Gottes Na⸗ 
Gewoͤlben / Gängen / Stuben / Saͤlen / men / wegnehmen / ſie moͤchten ſonſt zu Welt⸗ 
Cammern / auffs allerzierlichſte zugericht / lich / vnd irregulares werden / in die Holl / o⸗ 
daß ich dergleichen in Fuͤrſtlichen Schloß | derzum wenigſten ins Fegfewer kommen; 
ſern / ja zu Prag / in demnewen Gebaͤw Kaͤy⸗ wir wollen jhnen hiemit in Himmel helffen / 
ſers Rudolphi, nicht geſehen. So hat er zu remotis mediis „& occaſione, removen- 
2. Gaͤrten ſchon Mauren herumb führen tur vitia; wir wollen auch einmal viſitiren. 
laſſen. Der eine Garten iſt gegẽ dem Dorff / Biß hieher dieſer am 9. vnd folgenden Blat. 
vnd Waſſer / zu hinder der Nonnen Habi Die Cloͤſter Plaß / vnd Toͤpel / muſten das 
tation, oder Wohnung / ſo ein ziemliches malen auch herhalten / doch iſt keines gnaͤdi⸗ 
Berglein einſchlieſſet. Der ander Garten iſt / ger davon kommen / als Toͤpel aber Anno 
wann man vom Cloſter will nach der Pfarꝛ⸗ 1621. hat Manßfelder ſolches Cloſter nider⸗ 
kirchen gehen / hat ſollen ein Luſt⸗Garten reiſſen laſſen. 


EChlumetz / Clumetz. 
Oi von den letzten Hiſtorien Schrei⸗ in Boͤheim / lagerten / wie Boregk ſagt. An. 


bern Chlumitz genandt / iſt ein Stättz | 1640. hatten dieſen Orth noch die Schwe⸗ 

lein / vnd feſtes Schloß / an der Czid⸗ diſchen innen / den aber / in dieſem Jahr / die 
lina / bey Weliſch / vnd Gitſchin / dabey fich | Kaͤyſeriſchen eroberten. Siehe Tom . 4. 
die Teutſchen / wider Hertzog Sobieslaum | Theatri Europæi, fol. 380. 


Chotiebortz. 


Ine Statt imCzaslwaer Kraiß / oder daſelbſt erſchlagen / zum theil aber gefangen 
Cziaslawſky Krag / nahend Habr / hinweg gefuͤhret. Zu Chotiewortz wurden 
2 Biela / (fo ein anderer Orth / als das mehr dann tauſend vmbgebracht / vnnd jhr 
obgedachte Biela / bey Jungen Buntzel iſt / Hauptmann Heomada / mit z. Prieſtern / 
Meiſtetzwognu / vnd Kreutzburg / gelegen; gegen Chrudim gefuͤhret / vnnd daſelbſt mit⸗ 
von welcher Martinus Boregk / in der Boͤh⸗ ten auff dem Marckt verbrandt. Siehe vn⸗ 
miſchen Chronick / am 429. Blat / alſo ten im P. Przelauzi. Zacharias Theobal⸗ 
ſchreibet: Vmb dieſe Zeit ( von welcher her⸗ dus ſagt in der Hiſtorj deß Huſſiten Kriegs / 
nach ) empfiengen auch die Thaboriten ein daß die Thaboriten das Stättlein Chotie⸗ 
Vngluͤck / welche die Stätte Chotieborz / borz bekommen; aber die Kutenberger haͤt⸗ 
vnd Przelautzi / ſtarck beſetzt / vnd wol befe⸗ tens jhnen wider genom̃en / vñ der Thabori⸗ 
ſtiget hatten / vnd denen auffm Kuttenber⸗ ten auff die tauſend allda erſchlagen / 


ge / vnd zu Chrudim / groſſen Schaden zu⸗ vnnd jhren Oberſten / ſampt 2. 
fügeten. Dann fie wurden von dem Muͤntz⸗ Prieſtern / zu Chrudim 
meiſter Flaſca vberwaͤltiget / vnd zum theil verbrandt. 


E u Chrudim / 


- Jeſe Statt / von der allererſt hieoben 
A geſagt worden / vnd nach welcher 
© 
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Chrudim / Krudim. 


hieher kommen / deme ſich die Statt ergeben; 
darauff er ſelbſten ein ſchoͤnes Cloſter allda / 

der Chrudimer Craiß / oder Chru⸗ zu vnſer Frawen genandt / zerſtoͤret / vnd d. 
dimſkyKrag / den Namen hat / ligt an dem Moͤnch auff dem Marckt hat verbrennen; 
Fluß Chrudimka / nahend Parduwitz / Mei⸗ aber deß Kloſters / vnd der Kirchen Kleino⸗ 
ſtetz Hertzman / Teynetz / Roßumberg / Luße / dien / jhme auß der Statt / zuführen laſſen. 
vnd Chraſt / auff Maͤhren zu / vnnd iſt eine Hernach kam er zu vnderſchiedlichen Cloͤ⸗ 
von der Koͤnigin in Boͤheim Stätten. Anz | ftern nahm auch viel Schloͤſſer / 19. Staͤtt⸗ 
no 1421. den 25. Aprilis / nach dem obiges / lein / vnnd Dorffer/ beſonders aber 
wie bey Chotiebortz gedacht worden / vor⸗ Maut / Politz / vnd Trautenau / 
gangen / iſt der Huſſiten Feldt Herꝛ / Ziſchka / der Orthen ein. 


Clingenberg / oder Klingenberg. 


El Schloß an der Mulda / y. Mey⸗ | neral/ Don Balthaſar de Matradas, erge- 


len von Prag / ſo der Paß an Holtz ben der auch Werlick / oder Werlingk / in 
Y vnd Getraid / auff dahin iſt. Es hat dem Mercurio Verlingen genandt / Anno 
1621. mit Accord / eingenommen hat. Vnd 
ſollen beyde Orth Schwanbergiſch 
geweſen ſeyn. 
* 


ſich dieſe Feſtung im naͤchſten Boͤhmiſchen 
Krieg gar lang gehalten / biß ſie ſich endlich 
de 24. Heumonats / An. 1622. Hungers hal⸗ 
ber / mit Beding / an den Kaͤyſerlichen Ge⸗ 


Cloſter Grab / Hroby. 


In Berg Staͤttlein / nahend Auſſig / Vnderthanen / dem beſagten Ert⸗Biſchoff / 
„aigentlich Grab genandt / fo aber den vom Kaͤyſer Matthia, zugeſprochen wor⸗ 
Zunamen vom Cloſter Oſſegg hat / den ſeyn. Siehe oben Braunau. In den 
deflen Stiffts / wie auch Schwetz / der Erz Beylagen zu der andern Apologi der Boͤh⸗ 
Biſchoff zu Prag ein ordentlicher Inhaber | mifchen Staͤnde / fol. 165. wird deß Staͤtt⸗ 
geheiſſen wird / der feinen Hauptmann zu leins Oſeck gedacht; daher zuvermuthen / 
Oſſeck haͤlt / dahin auch dieſes Staͤttlein daß bey dem gedachten Cloſter Oſeck / auch 
gehoͤrig iſt; nach dem die Cloſtergraber / als! ein Staͤttlein ligen werde. 


Klöfterlein. 


n Marckt an der Eger / der zu deß] berg gehoͤrig geweſen iſt. 
Brufchü geitẽ den Herꝛen von Schom⸗ 


Colin / Kolin. 


kandte Statt / bey der Elb / 1. Meyl Schloß ſtehet / beraubt / vnd geſchleiffet /. 

von Kuttenberg. 3. von Boͤhmiſch Moͤnch / ſampt dem Dechant / in gepichten 

Brod / vnd G. von Prag / gelegen. Im Jahr Faͤſſern / ſo mit Stroh gefüttert waren / vers 
142, am Tag Georgii, ergab ſich dieſe brandt: vnnd ſprangen die von Prag vmbs 
Statt / ohngewehrt / den Huſſiten / vnnd ö Fewer herumb / vnd ſungen dar zu. Folgends 
ward 


Din theils Coͤln genandt / ein wolbe⸗ gleichwol ward das Cloſter / da ſetzt das 


BEE 5 
Sn Kayjalıche Armada marchirt nah des Brücken > 


E 8 

Gruͤnötriß det NStaft Rolin, vnd wie ſolche von det Raßſ. 
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ward dieſe Statt den Huſſiten wider entzo⸗ 
gen; daher ſolche im Jahr 1427. die Praͤger / 
Thaboriten / vnd die Wayſen / belaͤgerten / 
richteten aber mit Gewalt darvor nichts 
auß / ſondern verlohren viel Volcks / biß ſie 
dieſelbe außgehuͤngert: vnd den 3. Chriſtmo⸗ 
nats mit Beding einbekommen haben. An⸗ 
no 1435, da die Boͤhmen / der Religion / vnd 
Kirchen⸗Cæremonien halber / ſich noch nit 
vergleichen kondten / vnnd die Thaboriten 
nicht vnder M. Johann Rockyzan / ſo gut 
Huſſitiſch war / ſeyn wolten; ſo gab es wider 
etwas Vnruhe; vnd belaͤgerten die Way⸗ 
ſen / ſo etwas anders / als die Thaboriten / 
ſeyn wolten / dieſe Statt Kolin / weil ſie ei⸗ 
nen Zuſpruch dar zu hatten / die ſie auch oh⸗ 
ne ſonderliche Muͤhe erobert; ſo aber jhnen 
bald wider abgenommen worden. Vmb den 
16. Jenner / deß Jahrs 1640. wurde vom 
Kaͤyſerlichen Kriegs⸗Bawmeiſter / oder In- 
genicur, dem Carlo Cappi, eine Brücke 
angegeben / vnd gemachet / vber die Elbe zu⸗ 


21 
kommen / vnd Colin anzugreifen; zu wel⸗ 
chem Ende die Kaͤyſeriſchen / biß vmb den 
12. Hornung / bey Kuttenberg ſtill gelegen / 
vnd als fie Geſchuüͤtz zu ſich bekommen hat⸗ 
ten / alsdann erſt die Statt Colin mit Ge⸗ 
walt eingenommen / vnd / die darinn gelegene 
Schwediſche Guarniſon meiſtens niderge⸗ 
macht; vorher aber dem Banner eben viel 
Volcks / Partheyen weiſe / beſchaͤdiget / vnd 
deß Graffen von Hoditz Regiment / von ze⸗ 
hen Rotten zu Pferdte / ſchier gantz vnd gar 
ruinirt habe. Die Böhmen wolle / daß jhre 
dritte Heydniſche Fuͤrſtin / die beruͤhmbte 
Zauberin Lybußa / an dem Orth / da jetzo die 
Statt Colin ſtehet / das Schloß Lybus / nicht 
weit von der Elbe / erbauet habe / da ſie auch 
geſtorben / vnd begraben worden ſeye. Vnd 
auff ſolchem Schloß Lybus / ſagen ſie / habe / 
nach beſagter jhrer Frawen / der Ly⸗ 
bußa / Tode / die Magd Vlaſta / 
das Regiment gefuͤh⸗ 
ret. 


Commotau / Comutau / Comethau / 


Commoda. 


vnnd dem Voigtland / im Satzer 
Craiß / an einem Waſſer / in einem 
offenen Feld / vnd auff einem fruchtbaren 
Bodẽ gelegen. Hat ein Pfarꝛkirch / Jeſuiter 
Collegium, Schloß / vnd ein feines Raht⸗ 


A ein Königs Statt / gegen Meiſſen / 


Daneben haͤtten auch der Thaboriten Wei⸗ 
ber groſſe Grauſamkeit an Frawen / vnnd 
Jungfrawen / geuͤbt / fie auß der Statt ge⸗ 
fuͤhret / vnd jhnen zugeſagt / fie beym Leben 
zulaſſen; Hatten aber dieſelben beraubt / dar⸗ 
nach in den Hütten der Weinberge ein 


hauß. Im Jahr 1421. zog Ziſchka auch | Fewer angeſteckt / vnd fie verbrandt / auch in 


fuͤr dieſe Statt / dem zeigten die Weiber den 
Hindern; daher / als er ſolche den 16. Mer⸗ 
tzen mit Sturm eroberte / er weder Frawen / 
noch Jungfrawen / auch der Kinder in der 
Wiegen nicht verſchonet hat. Beſonders be⸗ 
kam er 7o. ſolcher Weiber / denen er die 
Hummeln ſo ſehr außſengete / daß ſie in ver 
Aſchen liegen blieben; wie in der Hiſtori vom 
Huſſiten Krieg ſtehet. Martinus Boregk 
ſchreibet in der Boͤhmiſchen Chronick / am 
43. Blat / daß die Thaboriten die Statt 
Chomutow / in welcher die Meißner ſtarck in 
der Beſatzung lagen / vberzogen / vnd dieſel⸗ 
bige / mit einer groſſen Niderlag der jhrigen / 
erobert haͤtten dardurch fie entruͤſtet / vnd er⸗ 
grimmet worden / daß ſie in der Statt von 
Burgern / frembden Leuthen / Prieſtern vnd 
Juden / in die drey tauſend vmbgebracht. 


deme ber ſchwangern Weiber nicht verſcho⸗ 
net. Welches dann vielleicht die andere 
der Commutauer Niderlag ſeyn wird / 
(dann er Boregk keine ſondere Ordnung in 
ſeiner Chronick haͤlt /) die geſchehen ſeyn 
mag / nach dem dieſe Statt die Teutſchen 
eingenommen hatten / wie oben bey Cadan 
geſagt worden. Iſt es aber einerley Nider⸗ 
lag / ſo ſolte ſolche von jhme / dem Boregk / 
nicht den Thaboriten / ſondern dem Ziſchka / 
zu geſchriebẽ werden; inmaſſen Dubravius, 
der eben dieſes / was Boregk hat / auch ſetzet / 
es jhme zuſchreibet; wiewol er / der Dubra- 
vius, in feiner Boͤhmiſchen Chronick / auch 
nicht allwegen zutrifft; vnd daher de Theo- 
baldo, in der Hiſtorj vom Huſſiten Krieg / 
vor andern / Glauben zugeſtellet wird. In 
deß Caroli Carafæ Germania reſtaurata, 


ij wird 
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wird gemeldet / daß / bey Regierung Kaͤyſers Jeſu in Cometa w, pro annuo deputato. 
Ferdinandi II. dem Pfarrer / Cantorn / vnd 1936. flor. 45. crucig. 3. num. intereſſe. 


Schuͤlern / allhie / auff 2. mal 1619. fl. vnnd 
29. Kreutzer / vnd den Jeſuitern allda 11 91. 
fl. 34. Kreutzer / 3. Pf. bezahlt worden ſeyen. 
Vnd bald hernach ſtehet vnter dem Titul / 


11191, fl. 34. cr. z. nummi. Anno 48. den 22. 
Auguſti / eroberte der Schwediſche Obriſt 
Kannenberg Rothenhauß bey dieſer 
Statt Commothau / auff di- 
ſcretion. 


Eromau / Crumau / Cromena. 


Variæ Expenſæ, alſo: R R. P P. Societatis 
St ein feine / vnnd ziemliche groſſe 
Statt / zwiſchen Budweiß / vnd Ro⸗ | 
ſenberg / gegen Ober Oeſterꝛeich / vnd 

an einem Waſſer gelegen. Hat ein Jeſuiter 

Collegium; vnd ſonderlich ein anſehenlich 

Schloß / auff welchem vor dieſem die Her⸗ 

ren von Roſenberg jhre Hoffhaltung 

gefuͤhret haben; auß welchen der letzte / nam⸗ 
lich Herꝛ Peter Wok Urſinus, Fuͤrſt vnnd 

Regent deß Hauſes Roſenberg / ſo der Cal⸗ 

viniſchen Religion zugethan war / noch bey 

ſeinem Leben / Kaͤyſer Rudolphen dem An⸗ 
dern dieſe Statt / vnnd Gebiet / vberlaſſen / 
vnd gleichſam verehret / der dahin den Ju- 
lium Cæſarem di Auſtria geſetzt; von wel⸗ 
ches Leben man der Orthen viel zuſagen 
weiß. Nach feinem Tode / iſt dieſer Orth an 
das Hauß Oeſterꝛeich gefallen / vnd hat jhn 

Kaͤyſer Ferdinandus II. dem Herꝛen Jo⸗ 

hann Vlrichen von Eggenberg / mit dem 

Hertzogs Titul / gegeben; der aber / wie man 

berichtet / hernach wider Oeſterꝛeichiſch 


| 


worden ſeyn ſolle, wiewol der Titul dem 
Fuͤrſten von Eggenberg blieben. Es wird 
deſſelben ſchon in den Hiſtorien Kaͤyſers Ot⸗ 
ten deß Andern gedacht / der ſich allhie auff⸗ 
gehalten / als er wider die Boͤhmen gekrieget 
hat. Siehe Andr. Brunnerum, im 2. Theil 
der Bayriſchen Chronick / lib. 8. p. z. Kaͤy⸗ 
ſer Wentzel / als jhn ſeine Boͤhmen Anno 
1402. gefangen / iſt erſtlich nach Prag / von 
dannen hieher / vnd letztlich nach Wien ge⸗ 
fuͤhret worden. Es iſt Cromau ( daherumb 
es Silber Bergwerck haben ſolle) ein Orth / 
der ſich wehren darff; wie man es im naͤch⸗ 
ſten Boͤhmiſchen Krieg erfahren. Daher 
auch denſelben der Kaͤyſ. General / Graff 
Bucquoy, An. 16g. zeitlich mit oo. Mañ / 
wider die Boͤhmen / beſetzt hat; als jhnen die⸗ 
ſe nicht gewacht / vnd den Kaͤyſeriſchen vor⸗ 
kommen ſeyn; welches ſie auch Anno ıeıu 
vberſehen / als das Paſſauiſche Volck 
ſich dieſes Al bemaͤchtiget 
at. 


Czas law. 


Jeſes iſt ein beruͤhmbte Statt / auff 
der Candſtraſſen von Prag nach 
Wien / vnd zwar von Prag. 9. Mey: 
len / an einem Feldechten Orth / gelegen. In 
dem 6. Theil deß Theacri Urbium wer⸗ 
den bey 3. Meylen von Kuttenberg hieher 
gerechnet: Andere haben 2. kleine Meylen; 
theils nur ein ſtarcke Meyl. Von dieſer 
Statt Vrſprung findet fich anders nichts / 
dann daß Boregk in der Bohmiſchen Chro⸗ 
nick / am 4. Blat / alſo ſchreibet: Das Staͤtt⸗ 
lein Czaslaw wurde zun Zeiten Boleslai 
Sævi, wider der Vngarn Einfaͤll / mit Graͤ⸗ 
ben vnd ſtarcken ſpitzigen Pfaͤlen / verwah⸗ 
ret. Anno 1421, ergab ſich dieſe Statt den 
Praͤgern / vnnd verhieß jhnen Trew / vnnd 


S 
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Glauben : aber Anno 1433. ward fie von 
deß Ziſchka Volck / den 5. Septembris / 
durch Ergebung / vnd Kriegsliſt / eingenom⸗ 
men / ſo die Praͤger verdroß / vnd vor der 
Statt taͤglich mit den Thaboriten ſchar⸗ 
muͤtzelten. Dann Ziſchka den Coributum 
auß Lithauen / ſo jhnen die Praͤger erwoͤhlet / 
nicht haben wolte. Der offt angezogene 
Theobaldus ſchreibet im l. Theil vom 
Huſſiten Krieg / im 6. Capitel / am 227. 
vñ folgendem Blat / von gemeltem Ziſchka / 
vnder anderm / alſo: Im Jahr 1424. zog er 
in Maͤhren / eroberte den 9. Octobris das 
Schloß Przibißlaw. Aber den 9. Octobris 
dieſes 24. Jahrs ſtarb er an der Peſtilentz / 
die vnder feinem Volck regierte. Sylvius, 

agec Us, 
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Hagecus, vnd andere / ſchreiben / Er ſoll 
auch befohlen haben / ſeine Haut vber eine 
Trummel zuziehen / vor welcher Schall die 
Feinde fliehen ſolten / ſein Fleiſch aber ſolt 
man nur den Voͤgeln / vnd wilden Thieren / 
vorwerffen: welches ich / ſpricht Theobal⸗ 
dus / in ſeinem Werth bleiben laß / ob ichs 
wol nicht glauben kan / ſondern es vor eine 
erdichte Fabel halte. Man hat ihn erſtlich 
gen Koͤnigm Gratz gefuͤhtet / vnd in die Car 
pellen zu den 11. tauſend Jungfrawen legen 
wollen doch / weil die Czaslawer ſolches nit 
wolten zugeben / iſt er gen Czaslaw gefuͤhret / 
vnnd ehrlich mit der Haut begraben wor⸗ 
den. Vnnd dieſes ſagt erwehnter Autor 
der auch pag. 228. feq. feine Epitaphia, 
oder Grab⸗Schrifften / daſelbſt; Item / eine 
Hiſtorj ſetzet / ſo ſich mit Kaͤyſer Ferdinan⸗ 
den dem Erſten / in der Kirchen allhie / darinn 
Ziſchka / gelegen / begeben; auch am 230. 
ſeine / deß Ziſchken / Leibs Geſtalt beſchrei⸗ 
bet / wie er / der Theobaldus, ſolche in einem 
vhralten Cont rafeyt / oder Abhildung / gez 
ſehen; vnnd ſaget / daß fein Kuͤriß / vnnd 
Leibs⸗Ruͤſtung / Saͤbel / Puſickan / vnnd 
Halßkleydung / allhie zu Czaslaw / auff dem 


28. 
aber gezweiffelt wird / ob dieſes alles / in dem 
naͤchſten Boͤhmiſchen Krieg / allhie verblie⸗ 
ben; ſo hat man ſich daher an dieſem Orth 
der Kuͤrtze befleiſſen / vnd den Guͤnſtigen Le⸗ 
ſer / zum Autorn ſelber / weiſen wollen. Na- 
than Chytræus, in delicus variorum in 
Eur opa Itinerum, ſetzet / am 577. Blat / 
die Grabſchriffte auch; aber ein wenig an⸗ 
ders. In dem obgemelten Staͤttbuch / hat 
Houfnagel ſeine / deß Joannis Ziſcæ, Bild⸗ 
nuß / vnd wie ſein Grab geſtaltet / auch vor⸗ 
geſtelt / vnd die Schrifft / ſo an dem Grab / ge⸗ 
ſetzet: daſelbſt auch ſtehet / daß der Statt 
Kuttenberg Czaslau geniefle / auch jhrer / 
vor dieſem / wol Schaden gehabt habe wei⸗ 
len die Hungarn / deß Silber Bergwercks 
halber / da offt eingefallen ſeyn welches auch 
die Mehrer gethan: daher es bey Czaslau offt 
blutige Treffen geben habe. Anno 1522. iſt 
Czaslaw gantz außgebronnen / als man in 
einem Haufe Fiſch gebacken hatte; wie Pro- 
copius Lupacius, in ſeinem Calendario 
hiſtoricop auffgezeichnet hat. Was dieſe 
Statt / die vergangene Jahr / bey dem ſo 
lang gewehrten Krieg / erlitten haben 
mag / davon iſt vns nichts gruͤnd⸗ 
liches bewuſt. 


Eger. 


Rahthauß / in einem Gewolb / liege. Weilen 
Sae Nariſci, welche von 

Vetlichen vbel Variſci genandt werden / 
gewohnt. Nach jhnen ſeyn die Norici dahin 
kommen; daher die Statt Eger noch zum 
Noͤrdgoͤw / vnd Ober Bayern / oder der O⸗ 
bern Pfaltz / dem Lager nach / gerechnet wird. 
Dann die Graff ſchafften Eger / vnnd Eins 
bogen / ſeyn auſſer deß Boͤhmiſchen Waldes / 
der Boͤheim nicht anders / als wie ein 
Ringmaur eine Statt vmbgibet) auff 
Teutſchem Boden / gebrauchen ſich auch 
der Teutſchen Spraach / vnnd haben vor 
Zeiten zu der Marggraffſchafft Vohburg / 
oder Cham / gehoͤrt. Der Statt Eger alter 
Nahm war Chebbe wie ſie dann noch alſo 
von den Böhmen geheiſſen werden folle: 
Kaͤyſer Friederich der Erſte / hat Fraͤwlein 
Adelſeit / Theobalds / od Diebolds / Marg⸗ 


S haben hierumb / vor Zeiten / die vnd mit ihr dieſe Graff ſchafft zum Heurat⸗ 


| 


Gut bekommen; welche Graffſchafft her⸗ 
nach Erboweiſe / an Kaͤyſer Friederichen den 
Andern / ſeinen Enickeln kommen iſt: Die 
Statt Eger aber hat beſagter Kaͤyſer Frie⸗ 
derich der Erſte / im Jahr 1179. zu einer 
Kaͤyſerlichen Reichs Statt gemacht / vnnd 
ſie mit Freyheiten begabet. Sie iſt auch ein 
Kaͤyſerliche Statt biß auffs Jahr sry. ge⸗ 
blieben. Dann obwoln Hertzog Heinrich 
der Low / in Bayern / ſo ſich wider obgedach⸗ 
ten Kaͤyſer Friederichen auffgelainet / dieſe 
Statt / ſo dem Kaͤyſer treulich gehorſamb 
war / ohnverſehens vberfallen / vnnd ſie dem 
Konig in Boͤheim / der es mit jhm hielte / v⸗ 
bergeben; ſo hat doch / als der Bayer in die 
Achrerklaͤret / vñ gedaͤmpfft / vnd der Bohm 
dem Kaͤyſer verſoͤhnet worden / Er dem 
Reich Eger wider zugeſtellt. Vom Kaͤyſer 


graffens zu Vohburg / vnd Gravens zu 
Chebbe / oder Eger / Tochter / geheuratet / 


Rudolphen dem Erſten ſagt man / daß Er 
die Graffſchafft Eger / vnnd Elnbogen / ſei⸗ 
nem 
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nem Tochtermann / Konig Wenteln in 
Boͤheim / für feiner Tochter Heurat Gut / 
zu Eger / im Jahr 1286. geben aber nicht die 
Statt Eger / ſo er in jhrer Freyheit gelaſſen. 
Endlich hat Kaͤyſer Ludwig der Vierdte⸗ 
dem Konig Hanſen in Boͤheim / von dem er 
20. öder / wie Bruſckius will / 40. tauſend 
Marck Silbers empfangen / auch die Statt 
Eger / mit jhrem Gebiet / zum Vnderpfand⸗ 
eingeraumbt / vñ im obgemelten Jahr 1315. 
vbergeben laſſen: von welcher Zeit an / ſie in 
dem Gewalt deß Koͤnigreichs Boͤheim / biß 
auff vnſere Tage / verblieben / vnd wird auch 
noch laͤnger demſelben verbleiben / biß ſie 
vom Reich wider gelöfet wird ſchreibet Mel⸗ 
chior Goldaſt / in ſeinem Buch vom Koͤnig⸗ 
reich Böheim / lib. f. c. 17. vnnd ſagt er am 
202. Blat / daß ſich die irꝛen / welche die 
Sach andere erzehlen. Siehe Aventinum 
lib. 7. Annal. Boi. Drocopium Lupacium, 
in Calend. hiſt. P. Bertium lib. 3. Rer. 
German. Abraham Sauern / in par vo 
Theatro Urbium; Martinum Boregk in 
der Boͤhmiſchen Chronik / am 247. Blat / 
vnd andere mehr / vnd welcher Meynung ſie 
hievon ſeyn. Es fuͤhret gleichwol noch die 
Statt einen halben Adler / hat jhre Marck⸗ 
Flecken / von theils Staͤttlein genant / Item / 
Schlöffer / vnd Doͤrffer / vñ darunter Raͤbitz ⸗ 
Frauenreut / Viſchern / Marckenhauſen / 
Muelbach / Zettendorff / Stein / Reichers⸗ 
dorff / Hunersdorff / Seeburg / Moſchwitz / 
Schirting / c. wie auch etliche Burger all⸗ 
da jhre Schloͤßlein / vñ Landguͤter vor dieſem 
gehabt / vnd vielleicht noch; wiewol jetzt hier⸗ 
umb alles verderbt iſt. So hat die Statt 
noch etliche Jahr die Religions Vbung / 
nach der Augſpurgiſchen Confeſſion, er⸗ 
halten; ob ſchon im Koͤnigreich Boͤheim 
ſonſten die Religions⸗aͤnderung langſt zu⸗ 
vor beſchehen / biß endlich es Anno 1629. 
auch an Eger kommen iſt. Der groſſe Rath 
allda befichet von hundert Perſonen / darun⸗ 
ter 19. auß den alten Geſchlechten dieſer 
Statt ſeyn / auß welchen vier Burgermei⸗ 
ſter / die alle Quartal abwechslen / erwoͤlet 
werden: Item / ſo ſeyn da 13. Schoͤffen / o⸗ 
der Richter / vnd werden die vbrige 68. die 
geſchworne Gemeynd genennet. Vnd dieſe 
vrtheilen nach jhrem alten Statt⸗Recht: 
vnd kan man von dẽ Rath allda / allein an den 
Koͤnig in Boͤheim ſelbſten / appellirẽ . Siehe 


Beſchreibung 


Geoͤrgen Braun / im J. Buch der Staͤtt Be⸗ 
ſchreibungẽ / Caſpar Ens in deliciis apode- 
micis per Germania p. 28 cl. ſeq. ( daſelbſt 
er / in Beſchreibung dieſer Statt / ſaget / daß 
ſie jhre eygene Muͤntz habe / die gleichwol 
nur in jhrem Gebiet gelte; welches auch 
Bruſchius beſtaͤttiget) Bertium, an oban⸗ 
gezogenem Orth / vnd 519. Blat / Munfte- 
rum lib. 5. cap. 462. der letzten Edition, 
Limnæum de jure publico, lib. 7. c. 1. 
n.39, vnnd Galp. Bruſchium, in Beſchrei⸗ 
bung deß Fiechtelbergs. Es liget dieſe Statt 
zum Theil in einem luſtigen Thal / zum 
theil bergicht / vnd auff einem Felſen. Vn⸗ 
den rinnet die Eger vorvbet; welches Waſ⸗ 
fer bey dem Dorff Haydels / auß einẽ Berg / 
die Hayd genandt / ſo ein Stuͤck deß Fiech⸗ 
telbergs iſt / . Meylen vber Eger / entſprin⸗ 
get / vnd 23. Meylen / biß ſie zu Leutmeritz in 
Boͤheim indie Elb kommet / lauffen thut; 
darüber allhie eine Brücke gehet. Es hat die 
Statt Eger doppelte / vnd / theils Orthen / 
dreyfache Mauren / ſampt einem weiten ge⸗ 
fuͤtterten Graben: vñ iſt das Schloß / darinn 
der Königliche Burggraff wohnet / abſon⸗ 
derlich mit Mauren / Bruſtwehren / Graͤ⸗ 
ben / vnd Thuͤrnen verſehen. Vnd obwoln 
die Statt vorhin hohe vnnd veſte Thuͤrn / 
ſtarcke Paſteyen / vñ weite Zwinger / gehabtz 
ſo ſolle ſie doch / bey dieſem Krieg / noch meh⸗ 
rers beveſtiget worden ſeyn. Hat 3. groſſe / 
vnd. kleine Thor / welche letzte gleichwol / 
vor dieſem / nur bey Nachts / den Burger⸗ 
meiſtern geoͤffnet worden ſeyn ſollen. Der 
Marckt / oder Platz / iſt mit ſchoͤnen / 
vnd anfehenlichen Haͤuſern gezieret; wie es 
dann / vor dem jetzigen laydigen Krieg / rei⸗ 
che Leuth allhie geben hat. Das Rahthauß 
iſt groß / in welchem Kaͤyſer Carl der Fuͤnff⸗ 


te eingekehret / als er im Jahr 1747. allda 
fein Volck / wider den Churfuͤrſten zu Sache 
ſen / geſamblet hat. An demſelben ſiehet 
man / gegen dem Marek herab / deß Adlers / 
(welchen die Statt zuvorn gantz frey gefuͤh⸗ 
ret) vndern Theil / zum Zeugnuß der Ver⸗ 
pfaͤndung / cancellirt / vnd in Schrancken 
eingeſchloſſen; wie ehegedachter Bruſchius, 
in Beſchreibung dieſer Statt / bezeuget / vnd 
dabey ſaget / daß neben ſolchem / auch das an⸗ 
der / vnnd dritte / der Statt Wappen ſtehe; 
namlich ein Loͤw / mit einer guͤldenen Cron / 
vnd vberguͤldten Klohen; vnd dann weiſſe / 

vnd 
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vnd rothe Linien / onterſchiedlich diftin- | den Freyheits⸗Brieffen / verbronnen daher 
guirt. Das Sigill / deſſen ſich ein Rath ger) die Verß ſeyn: 


brauchet / ſey ein Koͤnigliche Perſon biß zu: 
dem Nabel diſtinguirt, wie er redet / die hal⸗ 
te in der rechten Hand ein Schwerd / in der 


Egra jacet,miferetriftes abforpta perignes, 
Infignesg, jacent nobilis ur his opes. 
Anno 1350. ſeynd alle die Juden allhie zu 


lincken einen Koͤniglichen Scepter / vnd ſte⸗ / todt geſchlagen / vnnd iſt zugleich dar⸗ 
he vnter dieſer Perſon ein gantzer Adler / mit durch die Statt jhrer loß worden; von wel⸗ 
freyen außgeſtreckten Fluͤgeln. Es habe das chen noch etliche Orth allda den Namen ha⸗ 
Rahthauß 6. herꝛliche Saaͤl / oder Stuben; ben. In dem Huſſiten Krieg / pluͤnderte / vnd 
Item 6. andere Stuben / fuͤr der Statt Die⸗ ſteckte / Procopius Raſus, in der zuruck Kate 
ner; vnd ſeye auch ein ſchoͤne Capell darinn. ſe / der Statt Eger 36. Doͤrffer / wider die 


An dem beſagten Schloß ſtehe ein hoher / 
feſter / vnd kohlſchwartzer Thurn gegen der 
Statt: vnd ſeyen im Schloß 2. ſchoͤne Kir⸗ 
chen / zu S. Martin / vnd S. Vrſelen / vber 
einander gebawet / deren Pfeiler von Mar⸗ 
morſtein / vnd allweg einer von einem Stuͤck 
gehawen. Die fuͤrnehmbſte Kirchen allhie iſt 
zu S. Niclas / ſo zween hohe Thuͤrn hat / 
dabey gleich das Teutſch Hauß ſtehet. Ger 
dachter Bruſchius ſchreibet / es habe allhie 
auch ein Hauß deß Spittel Ordens / mit 
dem rothen Creutz / vnd Sternen: Vnd der 
Ciſtereienſer Orden habe da ein ſchoͤne Ca⸗ 
pell / Hauß / vnnd Wohnung: Item /. Cloͤ⸗ 
ſter / 2. der Moͤnche / Barfuͤſſer vnd Predi⸗ 
ger Ordens; das dritte ſey ein reich Jung⸗ 
frawen Cloſter: Es habe auch andere viel 
Kirchen / vnd Capellen / vnd darunter die zu 
S. Johann / bey dem Prediger Cloſter / An⸗ 
no 1542. allda gehabt; Item Vnſer Frawen 
Kirchen. Ferners / waren allhie vor dem jetzi⸗ 
gen Krieg / zween feine Spitaͤl / Traid Boͤ⸗ 
dem / ein anſehnlich Zeughauß / 2. ſonderli⸗ 
che Muͤhlen / in der Statt / vnd z. auſſerhalb / 
4. offene Bäder / vnnd 3. groſſe Vorſtaͤtte / 
darinen / ſonderlich in einer / viel Lederer / oder 
Gaͤrber / gewohnet / ſo weit gehandelt; wie 
man dann ſich allhie gar wol vor dieſem ge⸗ 
nehret / gutes Bier gebrauet / ſonderlich aber 
einen herꝛlichen Meth / ſo weit verfuͤhret 
worden / geſotten hat. Auſſerhalb der Statt / 
gegen dem Schloß vber / ſeynd noch vmbs 
Jahr 1542. viel Stück von einer alten 
Burg / welche man die Winſelburg genen⸗ 
net hat / zuſehen geweſen. Es haben ſich zu 
Eger etliche denckwuͤrdige Sachen zugetra⸗ 
gen; davon obgedachte Bruſch / vnd Sauer / 
zuleſen. Wir wollen der Alten nur etliche ge⸗ 
dencken / namlich / daß im Jahr 1270. den 16. 


gegebene Zuſag / vnd von der Statt deßwe⸗ 
gen empfangenes Gelt / an / weil fie der Roͤ⸗ 
miſchen Religion zugethan war. An. 1469. 
ſeynd die von Eger in deß Papſt Bann 
kommen / weil ſie dem Koͤnig Matthi in 
Vngarn die Statt nicht einraumen wolten; 
daß er von darauß wider Boͤheim haͤtte krie⸗ 
gen koͤnnen. Belangende die neulichſte Sa⸗ 
chen / ſo wollen wir derſelben auch nur etliche 
erzehlen / als / daß Anno 1621. ſich dieſe 
Statt dem Herꝛn Churfuͤrſten zu Sachſen / 
im Namen der Kaͤyſerl. Majeſtaͤt / ergeben. 
Als aber hernach zwiſchen Ihr Maeſtaͤt / 
vnd hoͤchſtgedachtem Churfuͤrſten / ſich etz 
was Strittigkeit erhoben / ſo haben Ihre 
Durchl. im Jahr 163 r. den z. Chriſtmonats / 
alten Calenders / Eger für ſich eingenom⸗ 
men ſo / im folgenden Jahr / von den Kaͤy⸗ 
ſeriſchen belaͤgert / vnnd den 11. 21. Brach⸗ 
monats / wider von jhnen erobert worden iſt. 
Denis, Hornung Anno 1634. iſt Hertzog 
Albrecht von Fridland / neben dem Feld⸗ 
Marſchallen Illo / dem Graffen Tertzky / 
dem Obriſten Kinſky / vnd dem Rittmeiſter 
Neuman / allhie vmbgebracht worde. Tho⸗ 
mas Carve / ein Irꝛlaͤnder / vnd ſeines Regi⸗ 
mento Ober Caplan / ſchreibet in ſeinem 
Naiß⸗Buͤchlein / cap. 42. p. iI. alſo: In die⸗ 
ſem 1639. Jahr / als Bannier ſich vmb 
Prag angenoſm̃en / ſtirbt daſelbſt der Obriſt 
Waltherus Deuerou s ein Daͤmpffer vnd 
Todtſchlaͤger deß Rebelliſchen Hertzogs 
von Fridland. Vnd ſetzet er allda auch / was 
man außgeben habe / das / nach ſeinem Todt 
gehoͤrt / vnd geſehen worden ſeye. An. 1647. 
ward Eger vom Schwediſchen Feld⸗Mar⸗ 
ſchallen / Herꝛen Carl Guſtav Wrangel / 
ernſtlich belaͤgert 28. Tag lang / vñ endlich / 
als dẽ Kaͤyſerlichen Commenbanten darinn / 


Mapen / dieſe Statt / mit allen ihren haben⸗Herꝛn Obriſt Frantz la Frey⸗ 


Hern / 
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Herꝛen / der Entſatz zu ſpat ankommen / den 
7. 7. Julij / auff Diſcretion, oder Gnad / 
vnd Vngnad / erobert. Siehe hievon / neben 
der Franckfurtiſchen Relation, den 5. Theil 
deß Theatri Europæi, fol. 1377. ſeq ſon⸗ 
derlich fol.1392. ſeq. allda geſagt wird / daß 
in wehrender Belaͤgerung / von der Be⸗ 
ſatzung 300. von den Schwediſchen vber 
1500. geblieben / in die 46. oder 6. Burger 
verwundt / 11912. Canon Schuͤß in die Statt 
gethan. loo. Granaten / auſſer vnzahlbaren 
Steinen / hinein geworffen / vnd etliche Mi⸗ 
nen geſprenget worden ſeyen. 

Obernandte Bertius, vnd Ens, ſchreiben / 
daß der weitberuͤhmbte Egriſche Sauer⸗ 
Bronn allhie / in der Vorſtatt / vnnd beym 
Thor / lige; darinn ſie ſich aber irꝛen. Dann 
ſolcher herꝛlicher Sauerbronn auff ein hal⸗ 
be Meyl von der Statt / auff dem Weg / da 
man zu dem Chur⸗Saͤchſiſchen Dorff 
Schoͤnberg / vnd dem Staͤttlein Adorff / rai⸗ 
ſet / in freyem Felde / vnd gleich dabey ein an⸗ 
derer wilder / vnd ſchaͤdlicher / ſtehet. Der 


Beſchreibung 


gute wird der Schleder Saͤurling genandt / 
deſſen Beſchreibung D. Hornigk Anno 
1623. zu Leipzig in den Druck hat kommen 
laſſen. So hat auch Jacobus Theodorus 
Tabernæmontanus, in feinem newen zu 
Franckfurt Anno 158 4. in 8. gedrucktem 
Waſſer⸗Schatz / im 8 . Capitel / davon ge⸗ 
ſchrieben da er / vnder andern / am 465. Blat / 
alſo ſaget: Diß Waſſer iſt ſehr lieblich am 
Geſchmack / mit einer anmuͤtigen Saͤure / 
vnd Raͤſe / vnnd geſund / vnd lieblich zutrin⸗ 
cken / iſt auch kuͤhl / hell / lauter / vnd klar: hat 
die Eygenſchafft zu truͤcknen / zuverzehren / 
zu eröffnen / zu purgiren / vnd zu reinigen / zu 
heylen / vnd zu ſtaͤrcken: hat gewaltige Wuͤr⸗ 
ckungen in Haupt⸗ vnd andern Fluͤſſen / Ge⸗ 
ſicht / Gehoͤr / vnnd allerhand Glieder deß 
Leibs Zuſtaͤnden / ꝛc. Siehe auch Paulum 
Macaſium, von Natur / Krafft / Wuͤr⸗ 
ckung / vnvd Gebrauch / deß Egriſchen 
gebraͤuchlichen Seurlings zu Leip⸗ 
zig Anno 161 6. in S. ge 
druckt. 


Eiche / oder Dub. 


Ahend Diebin / vnnd Reichen⸗ 
heig / im Buntzlauer Craiß / deſ⸗ 


Theil deß Theatri Europæi, fol. 381. ſeq. 
zuleſen / vnnd von dieſer Oerther einem / 


fen Staͤttlein Hageck gedencket. Es fuͤhret das vornehme Herzen Geſchlecht 


iſt auch ein Eiche bey Prachaditz / deren eines / 
ſampt Boͤhmiſch Leippa / vnd Gabel / Anno 
1640. die Kaͤyſeriſch⸗»⸗nnd Schwediſche / 
zu Gaͤſte gehabt haben; wie davon img. 


von der Daub / oder Dub / oder Eiche / 
ſo einerley mit Berka iſt / den 
Nahmen 
* 


Elbogen / Elnbogen / Loket / Cubitus,Elboga. 


jetzt der Elbogner Craiß / vnd au 
Doͤhmiſch Loketſky Krag / genandt 
wird / iſt oben im Eingang der Statt Eger 
Beſchreibung / geſagt worden. Vnd gehoͤ⸗ 
ren in das Elnbogner Laͤndlein / ſo von der 
Statt Elnbogen den Nahmen / vnder an⸗ 
dern / die Herꝛſchafften Steina / Schlako⸗ 
wald / vnnd Schlakewerd / ꝛc. Es iſt aber die 
Statt / vnd das Schloß Elnbogen / an den 
Graͤntzen Boͤheims / vnd Meiſſen / vnnd an 
der Eger / wie ein Elnbogen geſtaltet / gele⸗ 
gen vnd zwar das Schloß auff einem jaͤhen 
Felſen / welchen beſagter Fluß / vnd die Ber⸗ 
ge / vmbgeben. Gafpar Bruſch / in Beſchrei⸗ 


Tu der Graffſchafft Elnbogen / fo 


buung deß Fiechtelbergs / meldet / daß vmb 


ff dieſes Staͤttlein / vnd Schloß / die gedachte 


Eger ringsweiß wandere / mit einem faſt 
tieffen Graben / alſo / daß man auch nur an 
einem einigen Orth / vnd nur durch ein eini⸗ 
ges Thor / zum Staͤttlein kommen koͤnne. 
Seye ein Schluͤſſel deß Teutſchlands zu der 
Cron von Boͤheim. In der Kirchen dieſes 
Staͤttleins / welches vnder dem Schloß lige / 
ſey begraben Her: Matthias Schlick / Graff 
zu Paſſau / vñ Weiſſenkirchen / welcher ver⸗ 
ſchieden im Jahr 148. als er die Herꝛſchafft 
Ellenbogen 55. Jahr innen gehabt hatte. Es 
ſeye dieſes Staͤttlein etwan d Marggraffen 
von Vohenburg geweſen / vnnd werde noch 

heu⸗ 
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heutigs Tags namlich vmbs Jahr 1542. 
da er dieſes geſchrieben) das Hauß / ſo allda 
im Schloß / nechſt bey dem Thor fleie/ 
deß Marggraffen Hauß geheiſſen. Auſſert⸗ 
halb dem Staͤttlein nehme die Eger den ſchoͤ⸗ 
nen Schlackenwalder Bach in ſich / welcher 


von Schlakewald / biß gen Elbogen / dahin 


eine gute Meyl ſeye / viel Sand / Zin / Stein / 
vnd Graupen von den Muͤhlen / mit ſich da; 
hin fuͤhre. Vnd dieſes ſagt Brulchius. Als 
auff deß Papſts anhetzen / die meiſten vnder 
der einen Geſtalt / wie man ſie genandt / vom 
Huſſitiſchen Koͤnig Geoͤrgen in Boͤheim ab⸗ 
ſielen / ſo hielten es auch mit denſelben / Eln⸗ 
bogen / vnnd Schlackenwerd / ſampt jhren 
Herzen / den Graffen Schlicken. Theils 
wollen / es haͤtte ſich Elnbogen Anno 1471. 
an die Hertzoge von Sachſen begeben. 
Dreſſerus ſchreibet / part. 5. Ilag. Hiſtor. 
daß dieſer Orth Anno 1470. von Hertzog 
Albrechten auß Sachſen belaͤgert / vnd ein⸗ 
genommen worden ſeye: Michaël Boje- 
mus aber / in dem Leben deß jetztgemelten 
Hertzogẽ / ſaget / daß Graff Caſpar Schlick / 
deß Matthæi Sohn / deme die Elnbogner 
Rebelliſch worden / den gedachten Hertzogen 
zu Huͤlff genommen; der auch dieſe Statt / 
Anno 1471. erobert / in welchem fie auch 
auff Judica verbronnen; vnd folgends vn⸗ 
ter deß Hertzogs Schutz / aber dem Graffen 
von Schlick vnderthaͤnig / verblieben. Ande⸗ 
re melden ferꝛners / als hernach die Burger 
allhie gerne gar frey geweſen waͤren / ſo haͤt⸗ 
ten jhre Herꝛen / die Graffen Schlicken / mit 
Huͤlff deß obernandten Hertzog Albrechts 
Sohns / deß Hertzog Geoͤrgen zu Sachſen / 
derſich auch einen Schutzherꝛen deß Landes 
nandte / die Statt Anno 1504. bey Nacht 
vberrumpelt / vnnd ſeyen in die 70. Haͤuſer 
verbrandt worden; die Rebelliſche Burger 
aber waͤren durch ein Loch in der Mauer 


entrunnen; an deren ſtatt man andere dahin 
geſetzt: Es haͤtten aber die Vertriebene die 
Sach bey den Koͤniglichen Statthaltern in 
Boͤheim angebracht / daß hierauff der Krieg 
wider Elenbogen beſchloſſen worden. Vnnd 
ſagt Zacharias Theobaldus / im letztẽ Theil 
vom Huſſiten Krieg / am 163. Blat / daß in 
ſolcher Anno 1505. von den Ständen in 
Boͤheim vorgenommener Belaͤgerung / vnd 
Elnbogniſchem Vnfriede / auch ſein Vat⸗ 
terland Schlaggenwald / vnd alles herumb 
verheeret / vnd verzehret; ſeyen auch Falcke⸗ 
nau / Schlaggenwerd / vnd dieſelbe Gegend 
berupfft worden: vnnd ſo gehe es / wo der 
Krieg iſt; daß es heiſſe; Vana recedentes 
nil uiſi rura ſinunt militesʒ vnd haͤtten die 
Schlaggenwalder jhr alte Privilegia, vnnd 
Monumenta, verlohren; der Stein Elnbo⸗ 
gen aber / auff gemachten Frieden / wider zur 
Cron Boͤheim gebracht. Daher ſich / wie in 
andern mehrern / Martin Boregk irꝛet / 
wann er in ſeiner Boͤhmiſchen Chronick / am 
Gy. Blat / alſo ſchreibet: Inden innerli⸗ 
chen Empoͤrungen in Boͤheim / vmbs Jahr 
1508, vnd 9. way auch der Graff von Schli⸗ 
cken Statt / der Elbogen / ſo wol beveſtiget / 
vnnd verwahret / ein lange Zeit belaͤgert / 
moͤchte aber nicht erobert werden. Vnd ſo 
viel von den alten Geſchichten dieſer Statt. 
Was die neulichere anbelangt / ſo haben 
Anno 1621. die Bayriſchen dieſen Orth mit 
Accord einbekommen / nach dem ſie zuvor 
das Schloß Hertenberg erobert / vnd außge⸗ 
pluͤndert. Anno 163. haben die Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſche Elnbogen eingenommen / ſo hernach 
Anno 32. den 15. Brachmonats / die Fried⸗ 
laͤndiſche wider erobert haben. Was ſonſten 
in dieſem Krieg daſelbſten vorgan⸗ 
gen / das iſt vns nicht eygentlich 
bewuſt. 


Eule / oder Eyle. 


Ey Piſſelij / nahend der Muldau / ziemliches Einkommen haben ſolle / die 


ſo / wegen deß Bergwercks allda be 
ruͤhmbt iſt. Wird fuͤr ein Staͤttlein 
gehalten / deſſen Kirchen zu S. Marien 


im naͤchſten Krieg verwuͤſtet / aber 
wider gebeſſert wor⸗ 
den. 


D i Fal⸗ 
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we Beſchrelbung 
Walkenau. 


In Staͤttlein / vnd dabey ein anſehen⸗ 
liches Schloß / beyde an der Eger / 
darüber allda eine ſteinerne Brücken 
mit 3. Pfeilern geſchlagen iſt / vnd auff ei⸗ 
nem faſt fruchtbaren vnnd Getraidreichen 
Boden gelegen. Es fallen beym Staͤttlein 
in die Eger der Bach Lobſa / vnd das Fluͤß⸗ 
lein Zuota. Ligt 3. Meyl von Eger / vnd z. 
von Schlakenwerd. Hat im Jahr 1542. 
Herꝛen Wolffgang Schlicken gehoͤret / wie 
Bruſchius berichtet. Iſt auch noch Anno 
1619. als Churfürft Friederich Pfaltzgraff / 
ſeinen Weg von Eger / hieher auff Falcke⸗ 
nau / ferꝛners auff Geiß buͤttel / fo Felſich 
war / Santen / Laun / Schlan / vnd Prag / 
zu ſeiner Wohnung genommen / Schli⸗ 
ckiſch geweſen. Ob aber bey naͤchſtem Boͤh⸗ 
miſchen Krieg / da viel Guͤter eingezogen 
worden / dieſes Falckenau / vnd andere Herꝛ⸗ 
ſchafften hierumb / Schlickiſch verblieben / 
vnd noch ſeyn moͤgen / davon haben wir kei⸗ 


erſtlich die Schwediſchen / hernach die Kaͤy⸗ 
ſeriſchen / den 26. Heumonats / Falckenau 
in jhren Gewalt / vnnd giengen dieſe / von 
dannen / nach Culmb vnd Eger. Anno 48. 
haben die Schwediſchen / auß Eger / Falcke⸗ 
nau einbekommen / vnd das Schloß / ſo ſich 
jhnen auff Diſcretion den 21. Junij / erge⸗ 
ben / außgebrandt. Was ſonſten die Heren 
Graffen Schlicken anbelangt / ſo ſaget ob⸗ 
gedachter Theobaldus, im 2. Theil vom 
| Huſſiten Krieg / amz3. Capitel / von jhnen 
alſo: Es iſt einmal gewiß / daß Schlicken von 
Laſon / in dem Egerlaͤndlein / gegen Falcke⸗ 
nau / gewohnet haben / auch Ritterliches / vnd 
nicht gemeines / wie man meynet / Standts 
geweſen ſeyn; weilen Heinrich Schlick von 
Laſon / Graff Caſpars Vatter / nobilis & 
famoſus de militari genere, ein Adelicher / 
vnnd beruͤhmbter Ritter / ritulirt worden; 
deme IIluſtris Marchio Rolandus, wie in 
alten Schriften zufinden / Marggraff von 


nen eygentlichen Bericht. Anno 1621. hat Tarviß / Graff von Alticoll / vnd 5. Salva- 


ſich Falckenau Chur⸗Sachſen mit Beding 
ergeben. Anno 1632. iſt dieſes ſchoͤne Staͤtt⸗ 
lein / kurtz vor dem 11. Junij / wie in dem 2. 
Theil deß Theatri Europæi,, fol. 5 i. der 
andern Edition, ſtehet / ſampt Kirchen / 
Schulen / vnnd dem Rahthauß / gantz abge⸗ 
bronnen / als der Saͤchſich Obriſt Vitz⸗ 
thumb ſolches eingenommen / vnd es durch 
einen Schuß angezuͤndet worden / auch / 
wegen deß ſtarcken ſchieſſens der Kaͤſeriſchen 
auß dem Schloß / niemandts da loͤſchen 
kondte. Eine Relation hat / daß noch im 
Jahr 1631. dieſer Orth / im Chriſtmonat / 
wider von den Chur⸗Saͤchſiſchen einbekom⸗ 


toris, fein einige Tochter Conſtantiam, 
die er mit ſeinem Gemahl Beatrice, Graͤ⸗ 
vin von Kamin / gezeuget / zur Ehe gegeben / 
mit der Er / ſo viel ex Antiquis bewuſt / 3. 
Söhne gezeuget / als gedachten Cafparum, 
Matthæum, vnd Nicolaum. Caſparus, ſo 
von Kaͤyſer Sigiſwundo zu Graͤfflichen 
Ehren erhaben / iſt ohne Erben geſtorben. 
Deß dritten Sohns / Namens Nicolas, 
Stamm / iſt auch bald vndergangen. Aber 
der mittlere Sohn Matthæus, hat das Ge⸗ 
ſchlecht propagirt, vnd fo viel ſagt gemelter 
Scribent / der auch dieſes Graffen Mat- 
thæi Stamm: Regiſter / am 25. Blat / ſetzet. 


men worden / vnnd das folgende 32. Jahr Siehe aber auch / was Goldaſtus, in ſeinem 
darauff / biß auffs Schloß / gantz / nnd gar 3. Buch vom Königreich Boͤheim / im letz⸗ 
verbronnen ſeye. Vnd daß im gedachten zi. ten Capitel / am rl. vnd 416. Blat hievon 


Jahr die Saͤchſiſchen Falckenau / ſampt 
Elebogen / vnd Schlackenwerd erobert / ſagt 
auch Remnitzius. Anno 1647. bekamen 


ſchreibet / vnnd ſaget / daß die gedachte freye 
Herꝛſchafft Laſon in der Tarviſer March 
gelegen ſeye. 


Srauenberg / oder Prz ymda / oder Prz inda. 


Wiſchen Waithauſen / vnd Pilſen / ge⸗ ſtehet : Das Schloß Frauenberg / i 
9) vnd ſſtehet : uenberg / in dem 
legen / davon in der Hiſtori deß Huf | Pilßner Craiß / ligt auff einem vberauß fel⸗ 
ſiten Kriegs lib. 1. c. 26. p. 127. ſeq. alſo] ſichtigen Berg / iſt aber jetzt gantz oͤde / ein⸗ 
gefal⸗ 
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gefallen / vnd verlaſſen. Man ſiehet noch vn⸗ feiner Brunnẽ / darauß ein ziemliches Fluͤß⸗ 
der dem Berg / gegen dem Staͤttlein / viel lein herflieſſet. Es iſt dieſer Berg höher / als 
groſſe Schangen / auch einen langen vnnd alle / ſo herumb auff viel Meil Wegs ſind: 
weiten Lauffgraben von dem Schloß / ſo dann man von dannen biß gegen Prag ſehen 


ſehr verfallen / doch an vielen Orthen noch kan 


2. Manns tieff iſt. Nach Abend ſeynd etliche 
Gebaͤu zu ſehen / darinnen die Herꝛen von 
Schwanberg gewohnet. Ohngefehr eines 
Steinwurffs von dem Vorſchloß / iſt ein 


z vnd dannoch iſt ein lebendiges Waſſer 
auff dieſem Berg / der fo voll Felſen / 
daß man jhn nicht vndergraben 

an. 


Iridland. 


O Hageck vnder die Boͤhmiſche 
EScaͤttlein zehlet / ligt gegen Schle⸗ 
ſien / vnd dem Riſen Gebuͤrg / bey A⸗ 
derſpach / vnnd iſt ein anders / als das Frid⸗ 
land in Schleſien / ſo im Hertzogthumb 
Schweidnitz / naher de Ober⸗Laußniziſchen 
Graͤntzen / vnd auch nicht ferꝛn von dem ge⸗ 
dachten Riſengebuͤrg gelegen iſt. Anno 
1643. im Mayen / war die Schwediſche Ar- 
mee in Boͤheim eingebrochen / vnnd am 
Staͤttlein / in Fridland fuͤrbey gezogen vnd 
hatte auß dem Schloß allda die Kaͤyſerliche 
Beſatzung ſtarck Fewer geben. Von gedach⸗ 
tem Fridland iſt der Schwediſche Zug auff 
das Staͤttlein Reichenburg / vnd / vber ſelbi⸗ 
ges Gebuͤrg / auff die Statt Thurna gan⸗ 
gẽ / welche / ob wol etwas Kaͤyſeriſches Volck 


darinn gelegen / ſich ergeben muͤſſen. Vnd 
befand ſich der Zeit die Schwediſche Armee 
vmb Thur na / Weiß waſſer / Lokowitz (all⸗ 
da Herr Feld⸗Marſchall Torſtenſohn am 
Podagra 14. Tag lang kranck lag) vnnd 
ſelbiger Orthen / auff S.0der 7. Meylen von 
Leutmaritz; wie in dem Lomo 5. Theatri 
Europæi, fol. 103.flehet. Anno 1645. ward 
das Schloß zu Fridland auff Dilcretion 
von den Schwediſchen erobert / wie in einer 
Relation einkommen / aber nicht geſagt 
wird / ob es von dieſem Boͤhmiſchen / oder 
obgedachtem Schleſiſchen Fridland / zu⸗ 
verſtehen ſeye: dergleichen Vngewiß⸗ 
heiten ſich anderswo mehr er⸗ 
eygnen. 


Gabel. 


7 N dem Boleslauer Craiß / gegen der 
Laußnitz (dahin auch D. Froͤlich 
O lib. z. Viatorii dieſen Orth ziehet) bey 
Hetſenberg / in Boͤheim gelegen; von welch? 
Gabel / oder Kablou ( der in dem Banner! 


riſchen Krieg Anno ı 640, ſonderlich bekant 
worden) man auff Zalopii, Nie- 
mes, vnd Huͤenenwaſſer / kom⸗ 
men thut. 


Genißowitz. 


eine Veſtung nennet / vnd ſagt / daß 


S 


O die Hiſtori deß Huſſiten Kriegs / auß Oeſterꝛeich Volck / ſeye erobert worden 


Wird aber nit gemeldt / wo dieſer Orth gele⸗ 


Statt vnnd Schloß Anno 142 T. gen: finden auch ſonſten nichts dar von haben 


den 29. Octobris, von Hertzogs Alberti gleichwol feiner gedencken wollen. 
Gitſchin. 


SO theils auch Guͤtſchin / Gytſchin / Starehrady / ober Altenburg / davon in der 
vnd Gitezin / ſchreiben / iſt ein Staͤtt⸗Huſſiten Hiſtorj ſtehet / daß es / als ein Ortß 


lein / bey Weliſch / an der Czidlina / nahend | der Rauber / ſelbſten = 


1442. von den 
1ij Bohr 


30 
Boͤhmen ver wůſtet worden ſeye. An. zo. 
als / wegen deß Freyherꝛen von Schmir⸗ 
ſchitz Verlaſſenſchafft ( darzu auch Gitezin 
gehoͤret hat /) zwiſchen Herzen Heinrichen / 
Slavata / vnd einem Herꝛen von Warten⸗ 
berg / ſo deß angedeuten verſtorbnen Herꝛen 
von Schmirſchitz 2. Schweſtern zur Ehe 
hatten / Stritt entſtunde; vnd deßwegen 
Commiſſarien hieher geordnet wurden / ſo 
iſt den erſten Hornung ein Soldat mit dem 
Pulver vnvorſichtig vmbgegangẽ / daß dar⸗ 
über das Schloß allhie zerſchmettert / vñ die 
Herzen Commiſſarien ( darunter Her 
Rudolph von Stubenberg war) mit ihren 
Dienern / vnd Gefehrten / deren auff die Co. 
oder mehr / geweſen / alle; wie auch der beſag⸗ 
te Slawata / vnd deß von Wartenberg Ge⸗ 
mahlin / ſampt dem Frawenzimmer / allen 
Dienern / vnd Soldaten / ſo ſie bey ſich hat⸗ 
ten / darauff gegangen. In dem Staͤttlein 


Beſchreibung 
in dem 4. deß Theil Theat. Europ. fol. 383. 


folgendes: Im Eingang deß Marti, Anno 
1640. kameine Zeitung auß / wie daß Gene⸗ 
ral Banner / in dem Cartheuſer Cloſter / ſo 
nahend bey dem hinderlaſſenen Wallſteini⸗ 
ſchen Staͤttlein Gitſchin gelegẽ / das Wall⸗ 
ſteiniſche ( oder Friedlaͤndiſche) Grab hab 
offnen / den Kopff / vnnd rechten Armb / von 
dem todten Leichnam wegnehmen / vnd bey⸗ 
de Stuͤcke / darumben in Schweden ſchi⸗ 
cken laſſen / weil dieſer Herr (Hertzog von 
Friedland) feines Koͤnigs Guftaphi Adol- 
phi Erforderung in Teutſchland / vndher⸗ 
nach erfolgeten Todfalls / eine Vrſach ge⸗ 
weſen ſeye: darumben man dieſes Haupt / 
vnd den Armb / zũ Gedaͤchtnuß anſchauen / 
billich in Schweden fuͤhren ſollen. Anno 
1642. ſehnd die Schwediſchen 2. mal hieher 
auff Gitſchin kommen / vnnd haben etwas 
Brandſchatzung allda erhalten. Anno 


Gytſchin iſt gleichfals nicht geringer Scha⸗ 1648. den 20.30. Jener / ward dieſer Orth 
de geſchehen / daß auch die Oefen vnd Fen⸗ von jhnen / den Schwediſchen / wider vber⸗ 
ſter / eingefallen / vnnd zerſprenget worden fallen / vnd außgepluͤndert / ſo acht Meylen 
ſeyn. Es iſt folgends dieſer Orth an Hertzog von Prag / wie die Fruͤhlings Relation deß 


Albrechten von Friedland kommen / deſſen 
Gemahlin allhie Hoff gehalten. Vnd ſtehet 


gedachten Jahrs am 36. Blat / far 
get / gelegen iſt. 


Glatau. 


(SY dat deß Königreichs Boͤheim 
. ligt nahend Schwi⸗ 

s hoff / Zinkow / Grunberg / Kaſego⸗ 
witz / Planitz / vnd Klenow ( ſo in den Tafeln 
auch für Staͤttlein gezeichnet werden) vnnd 
gegen Bayern werts. Theobaldus, Königs 
Uladislai Bruder / ſo dem Kaͤyſer Fride- 
rico Barbaroſſæ trewlich in Italien gedie⸗ 
net / vnd darin geſtorben / ward hieher nach 
Glattau gefuͤhret / vnd allda im Dominica- 
ner Cloſter / ſo er geſtifftet / begraben / wie 
Boregk ſagt in der Boͤhmiſchen Chronick / 
am 166. Blat. Anno 1622. iſt Glattau von 
den Polacken / ſo dem Hertzog auß Bayern 
zugezogen / außgepluͤndert worden. Anno 
1641. giengen General Pful / vnd Witten⸗ 
berg / mit acht Regimentern Schwediſchen 
Volcks / auß der Obern Pfaltz in Boheim / 
vnd hieher auff Glattau (ſo von theils vn⸗ 
recht Klattau geſchrieben wird) vnnd nah⸗ 
men die beſte Orth / als Tauß / Teinitz / vnd 
dergleichen dort herumb / fuͤr ſich ein; dar⸗ | 


durch die Paͤſſe / auß Boͤheim / nach Regen: 
ſpurg / geſperꝛet wurden. 

Hinder Glattau / auff einem hohen Fel⸗ 
ſen / liget das Schloß Raby / ſampt einem 
Flecken / wie Boregk ſagt / vnd die Landtaf⸗ 
len zeichnen / Statt / oder Staͤttlein. Johann 
Ziſchka / der Huſſiten Feld⸗Hauptmann / iſt 
darfuͤr gezogẽ / hat dẽ Flecken vnterm Schloß 
gewonnen / vñ darauff den 29. Mertzen / deß 
1421. Jahrs / fruͤhe / wie die Sonn auffgieng / 
einen Anlauff an das Schloß thun laſſen. Er 
ſelbſten ſtellete ſich vnter einen wilden Birn⸗ 
Baum aber es ſchoß einer / auß einer Feld: 
Schlangen / vnverſehens vom Schloß in den 
Holtzbirnbaum / daß jhm ein Spreiſel in das 
ander geſunde Aug ſprang / vnd es verderbe⸗ 
te / daß er hernach blind geblieben iſt; vnd ey⸗ 
lete er von dañen nach Prag / daß er ſich hey⸗ 
len ließ. Dieſe Hiſtorj iſt in dem Schloß ab⸗ 
gemahlet / aber es ſtehet dabey / es ſey durch 
einen Pfeil geſchehen; ſaget Theobaldus in 
der Huſſiten Hiſtorj / part. l. pag. 179. 

latz. 
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Glatz. 


Jeſe Statt liget 21. Meylen von 

Prag / vnnd 18. von Olmuͤtz / an der 

Neiſſe / ſo in der Graffſchafft Glatz 
entſpringet / welche zwar dem Koͤnigreich 
Boheim beſonds einverleibt / daher ſie auch 
von vns hieher geſetzt wird / ligt aber an den 
Graͤntzen deß Boͤhmerlands / naͤmblich an 
den Montibus Sudetis, vnnd machet mit 
de Lande her umb ein beſondere Graffſchafftz 
welche gegen Abend an Boͤheim / gegen 
Mittag an Maͤhren / vnd gegen Morgen / 
vnd Mitternacht / an Schleſien ſtoſſet / vnd 
gleichſam mitten zwiſchen dieſen Laͤndern 
ligen thut. Die Marſigni haben vor Zeiten 
hierumb gewohnet / als damaln dieſe Statt 
Luca geheiſſen haben ſolle. Nach dem aber / 
bey Regierung Kaͤyſer Heinrichs deß Er⸗ 
ſten / die Vngarn herumb geſchlagen wor⸗ 
den / vnnd der Kaͤyſer jhren Oberſten einen / 
Glozar genandt / an einen Baum hencken 
laſſen / fo ſoll von ihm dieſer Orth / fo ſelbi⸗ 
ger Zeit noch ein Marcktflecken / vnd Heyd⸗ 
niſch geweſen / Glotz ſeyn genandt / derſelbi⸗ 
ge zur Statt gemacht / vnd zum Chriſtlichen 
Glauben gebracht worden ſeyn. Es wollen 
gleichwol andere den Namen a glacie, vom 
Eiß / vnd glat ſeyn / herführen; weilen es im 
Winter / in dem die Statt ſehr bergicht ligt / 
da gar glat / vnnd gefaͤhrlich zugehen iſt. Ans 
dere bringen den Namen her a Calvitie, 
vom Glatz / weilen ſie zwiſchen Bergen / vnd 
Wald / gelegen / ſonderlich weil der Berg 
hinder dem alten Schloß / ein kaler Platz ſol⸗ 
fe geweſen ſeyn. Etliche wollen / der Nahm 
komme her von den Galatis: Etliche ſchrei⸗ 
ben darfuͤr Klotz / weiln an dem Orth / wo 
jetzt die Statt ſtehet / ein lauter Wald gewe⸗ 
fen; vnd man bey der Außreuttung / mitten 
auff dem Marckt / eine groſſen aichen Klotz / 
oder Stammen / ſtehen laſſen / dabey die Leu⸗ 
the fail gehabt. Vnd dieſe Herführung deß 
Nahmens gefaͤllt dem M. Georgio Alu- 
rio, oder Katſchker / in ſeiner Anno 1625. in 
den Druck gegebener Glatziſchen Chronick / 
am beſten wie dann dieſes Wahrzeichẽ auch 
vnter dem Boͤhmiſchẽ Thor / vnd am Raht⸗ 
hvuß zu Glatz / zuſehen. Melchior Golda- 
ſtus, in feinem Buch von dem Koͤnigreich 
Bonheimb / ſchreibet / b. r. cap. ij. daß Glatz 


von den Polen Cloſcum, von den Boͤhmen 
Gloczium, vnd von andern Slaven / oder 
Wenden / Coꝛlium, genandt werde. Sie 
wolle eine / auß denen / dem Königreich Boͤ⸗ 
heim incorporirten Provintzen / ſo jhr be⸗ 
ſonders Recht / vnnd Freyheit / haben / ſeynꝛ 
wie ſie dann jhren eygnen Koͤniglichen 
Hauptmann / wie andere einverleibte Laͤn⸗ 
der / hat. Vnd fagen die Glazianer / daß die⸗ 
fe Graffſchafft / vor Zeiten vnder dem H. 
Roͤmiſchen Reich Teutſcher Nation ohn⸗ 
mittelbar geweſen / vnd erſt / nach Abgang 
deß Graͤflichen Geſchlechts / an die Hertzo⸗ 
ge / vnd Koͤnige in Boͤheim / auß Begnadi⸗ 
gung der Teutſchen Kaͤyſer / oder Koͤnige / 
von denen es zu Lehen gehe / kommen: Es 
ſeye in dem gantzen Koͤnigreich Boͤheim 
kein andere Herꝛſchafft / welche Graffen Ti⸗ 
tul / vnd Wuͤrde / auſſer dieſer Graffſchafft 
Glatz / habe. Dann die Egriſche / Elnbogi⸗ 
ſche / vnnd Paſſauniſche der Herꝛen Schli⸗ 
cken (ſo von Kaͤyſer Sigismund auff dem 
Reichstag zuCoſtantz vffgericht / auſſer Bo⸗ 
heim / vffm Teutſchen Boden / gelegen ſeyẽ. 
Das Fuͤrſtẽthum Roſenberg war vd Kaͤyſer 
Rudolpho II. nur vff die Perſon gewidmet / 
vnd iſt mit der Perſon außgeſtorben / vnnd 
niemahls in die Landtafel gebracht worden 
weilen die Boͤhmen damaln / in jhrem Kor 
nigreich / vber den Freyherꝛen Stande / kei⸗ 
nen hoͤhern erkanten / noch jhnen vom Kaͤy⸗ 
ſer / oder jhrem Koͤnig / aufftringen lieffen; 
welches vor Jahren der Burggraff zu Meiſ⸗ 
ſen / Graff auff Hartenſtein / vnd neu⸗ 
lich Sigismund Bathori / vnd obgedachter 
von Roſenberg / erfahren haben. Obgemel⸗ 
ter Alurius ſagt / als Glatz ein ziemliche 
Zeit vnter dem Roͤmiſchen Reich geweſen / 
fo haͤtten folgends dieſe Statt / ſampt dem 
Laͤndlein / die Polen zu ſich geriſſen / denen 
es die Böhmen wider abgenommen / wie ſie 
dann den Bohmen allbereit in den Jahren 
1074. vnd 1114. gehört habe. Nachmahls 
kame ſolche Graffſchafft an die Schleſiſche 
Hertzogen / bald wider an Boͤheim / vnnd 
dann wider an Schleſien / biß zun Zeiten 
Kaͤyſer Carls deß Vierdten / ſie wider an 
Boͤheim gelangt / vnd bey folcher Cron / biß 
auff Konig Geoͤrgen /blieben / welcher die 
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Stätte Glatz / Muͤnſterberg / vnd Sram | Jungfrawen / deren ſchoͤn gelbes Haar / an 


ckenſtein / feinen Söhnen geben / die auch 
Kaͤyſer Friderich der Bierdte zu Hertzogen 
zu Muͤnſterberg / vnd Graffen zu Glatz ge⸗ 
macht / vnd ſolche Vbergab beſtaͤttiget hat / 
ſo vmbs Jahr 1463. geſchehen ſeyn ſolle. 
Anno 1500. verkaufften die Hertzogen von 
Muͤnſterberg dieſe Graffſchafft Glatz dem 
Graff Vlrichen von Hardegg deſſen Nach⸗ 
kommen fie Kaͤyſer Ferdinand der Erſte 
Anno 1537. wider abkauffte / vnd dem Her⸗ 
ren von Bernſtein verſetzte / von deme ſie 
Auno 49. an Hertzog Ernſten in Bayern / 
vnd / nach feinem Tode / im Jahr 1560. wi⸗ 
der an Boͤheim kam; welche aber Kaͤyſer 
Ferdinand der Ander Anno 1623. ſeinem 


einem eiſernen Nagel in der Wand hangen⸗ 
de / in dem Heydniſchen Kirchlein / auff dem 


gedachten Schloß / gezeiget werde; von der 
auch Michael Heberer / in ſeinem Raiß⸗ 
Buch / am 53. Blat / zuleſen. Die Religion 
war vorhin allhie / vnd auff dem Lande / ger 
miſcht: wie dann auch in der Statt Glatz 
die Probſtey / oder das Thumbſtifft / ( ſo der 
erſte Ertzbiſchoff von Prag Erneſtus allda 
angeordnet hat) allezeit Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
liſch geblieben / vnd Anno 1597. vom Probſt / 
Chriſtophen Kirmiſern / den Jeſuiten / mit 
Bewilligung deß Ertzbiſchoffs zu Prag / 
verkaufft worden welche Jeſuiter An. 1618. 
die Boͤhmiſche Staͤnde allda außgeſchafft 


Herzen Brudern / Ertzhertzog Carlen zu haben; die aber Anno 1622. wider dahin 


Heſterꝛeich / ic zubeſitzen eingeraumbt. We⸗ 
me ſie aber folgends / nach Ihr Durchleucht 
Tode / worden / oder ob fie wider an Voͤheim 
gaͤntzlich gefallen / das koͤnnen wir noch zur 
Zeit nit eygentlich wiſſen: wiewol im neuen 
Meterano part. 3. lib. 39. fol. 185. b. ſtehet / 
daß Ihre Kayſerl. Mayeſtaͤt / ſolche Statt 
vnnd Graff ſchafft / dem Ertzhertzog Leo- 
poldo erblich geſchenckt habe. Es ſolle die⸗ 


kommen ſeyn· wiewol ſolches Stifft / zu vn⸗ 
fer lieben Frawen auffm Berg genandt / ſo 
vnter dem Schloß gelegen / vnd in welchem 
von der erſten Stifftung an / Canonici Re- 
gulares Auguſtiner Ordens geweſen) An. 
1620, vnd 22. durch die Soldaten / vnd das 
Feuer / faſt gantz zerſtoͤrt / vnd die Kirch zu ei⸗ 
nem Roßſtall gemacht worden / auch die 
herzliche Bibliothee mit auffgangen iſt. Das 


fe Graffſchafft / darinn die Teutſche her es / ohne Zweifel / auch geſchehen / daß 
Spraach gebraucht wird / im Vmbkraiß / Ihre Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt / den beſagten Je⸗ 
24. in der Laͤnge 8. vnd in der Braite an et⸗ ſuitern allhie / viel geſchenckt / vnd noch dar⸗ 


lichen Orthen J. Meylen haben. Hat 9. 
Staͤttlein / namlich Havelswerd / Neurode / 
oder Neurath (allda Anno 1622. die auß⸗ 
gefallene Glatzer alles tod geſchlagen / vnnd 
das Staͤttlein in Brandt geſteckt haben wie 
obgedachter Meteranus berichtet: andere 
aber ſolches von Beurath ſchreiben) Win⸗ 
ſchelburg / Mittelwalde / Reinertz / Lewin / 
Landeck / Beurath / vnd Wilhelmsthal oder 
Neuſtaͤtl / vnd mehr als 100. Doͤrffer. Es 
ſeyn auch in dieſer Graffſchafft 12. Saur⸗ 
Bronnen. Man findet da Eiſen / Steinkoh⸗ 
len / Silber Bergwerck / viel Holtz / Wild / 
Steinbruͤch / Vieh / vnd guten Butter / auch 
Adler in den Gebuͤrgen; vnd ſolle vor die⸗ 
ſem deß Koͤnigs in Boͤheim Einkommen / 
davon Jaͤhrlich viertzig tauſend Thaler er⸗ 
tragen haben. Die Haupt Statt Glatz ſelb⸗ 
ſten iſt ein huͤpſcher Orth / vnd hat feine Vor⸗ 
ſtaͤtte / auch ein ſchoͤnes Rahthauß / vnd ſon⸗ 
derlich ein ſehr veſtes Berg Schloß. Obbe⸗ 
fagter Alurius ſchreibet / am Ende deß ans 
dern Buchs / viel von der Heydniſchen 


zu Anno 1626. auß den confiſeirten Guͤtern / 
zu Vollfuͤhrung jhres Gebaͤus / zwoͤlff tau⸗ 
ſend Boͤhmiſche Thaler vberlaſſen hat. Die 
Pfarrkirche / in welcher obgedachter Ertzbi⸗ 
ſchoff / wie auch theils Hertzogen zu Muͤn⸗ 
ſterberg / begraben ligen / haben die Evange⸗ 
liſchen inngehabt aber Anno 1622. ward all⸗ 
hie / vnd in der gantzẽ Graffſchafft / die Aug⸗ 
ſpurgiſche Confeſſion gantz abgeſchafft / 
vnd dieſe Pfarꝛkirchen / ſo 2. Thuͤrn hat / vnd 
deren groͤſte Glock 109. Centner wigt / den 
Catholiſchen vbergeben. Damit wir aber 
auch etwas von denen Sachen / ſo allhie vor⸗ 
gangen / melden / fo ſchreibet Boregk / in der 
VBoͤhmiſchen Chronick / am 128. Blat / als 
im Jahr 1114. die Polen / nach geſchehener 
Flucht / bey Glotz fuͤrvber gezogen / hatten 
fie die Haͤuſer an der Statt mauren ange⸗ 
zuͤndet / davon die gantze Statt außgebron⸗ 
nen waͤre. In der naͤchſten Boͤhmiſchen 
Vnruhe / hat dieſe Statt viel außſtehen 
muͤſſen; wie dann ſonderlich das obgedachte 
Schloß allhie / am laͤngſten gehalten / vnnd 
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deß Königreichs Boͤheimb. 


eine ſchwere Belaͤgerung außgeſtanden / biß 
ſolches Graff Frantz Bernhard võ Thurn / 
auß Mangel deß Entſatzes / endlich den 28. 
Weinmonats / Anno 1622. auffgeben muͤſ⸗ 
fen. Anno 1627. den d. Herbſtmonats / war 
allhie ein granſames Wetter; dardurch vn⸗ 
glaublicher Schade geſchehen; vnnd hat es 
das mahl in den Thurn auffm Schloß / ſo 
acht Ehln dick ſeyn ſolle / geſchlagen / vnd der 
Veſtung gewaltig zugeſetzt. Im Jahr 
1642. iſt der Schwediſch Obriſt Schuͤtz / 
von der Neuß auß / mit 3. tauſend Reutern / 
vnd Dragonern / vor Glatz geſchickt wor⸗ 
den / ſein Glück darvor zu verſuchen / wenig⸗ 
ſtens den Orth von ferꝛnen inzuhalten; ſo er 
dann auch gethan / vnnd Glatz / darinn der 
Obriſte Hanß Chriſtoff Freyherꝛ von Rub⸗ 
land / ꝛc. lage / vmb etwas beſchoſſen / aber 
nichts darvor außgerichtet / ſondern / in ſei⸗ 
nem Abzug groffen Verluſt gelitten hat wie 
hievon in Lom. 4. Theatri Europæi, fol. 
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92. ſeq. mit mehrerm zuleſen iſt. Anno 
1646. haben die Schwediſchen die Vor⸗ 
ſtatt zu Glatz vberfallen / vnd gepluͤndert. In 
dieſem Jahr entſtunde / vmb den 27. Augu⸗ 
ſti / allhie eine grauſame Waſſerfluth; welche 
an der Beveſtigung / Muͤhle / Muͤutz / Zieh⸗ 
werck / Floßholtz / Muͤhlgraben / Wehren / 
vnnd Gebaͤuen / vberauß groſſen Schaden 
gethan. Siehe Tom. 5. Theatri Europæi, 
fol. 1176. a. 

Anderthalbe Stund von Glatz ligt Wal⸗ 
lersdorff / allda Anno 1646. zu Nachts / auß 
Vnfuͤrſichtigkeit / ein Feuer außkommen / 
in welchem bey 109. Perſonen / worunder 
70. Kinder / ingleichem deß Edelmans 
Fraw / ſo in G. Wochen gelegen / ſampt dem 
Kind in der Wiegen / auch deß Obriſten 
Tobacks Sachen / vnnd Pferdte / mit ver⸗ 

brandtz alſo daß ſich Toback kuͤmmerlich 
erꝛettet hat. v. Tom. 5. Th. Eur. 
fol. 1251. 


Gomnitz. 


In Staͤttlein in Boͤheim / welches | Octobris / mit einem Kriegsliſt eingenom⸗ 


S 


Graff Tampier Anno 1618. den 2. men / vnd gepluͤndert hat. 


Gottes gabe. 


Ine Bergſtatt / beym Jochimsthal / 
welche zun Zeiten Kaͤyſers Caro- 


li Vim Teutſchen Krieg / an Boͤheim kom⸗ 
men iſt. 


Graͤtz. 


I Iefes Nahmens ſeyn =. Stätte in ergeben / deſſen die Praͤger / vnd die Herꝛen / 
Doͤheim / deren die fuͤrnehmſte zu⸗ nicht zu frieden geweſen / vnd daher die Örds 

© genane wird Königin Graͤtz / ter Vorſtatt / den 29. Auguſti / angezůndet / 
weilen ſolche Statt der Boͤhmiſchen Köniz vnd in der Creutz Herꝛen Gaſſen / eine Tha⸗ 
gin Leibgeding / vnd Wittib Sitz iſt. Ligt ge⸗ boritiſchen Pfaffen / der ohne Ornat die 
gen Schleſien / vnd an der Elb / vnd Chru⸗ Meß hielte / in S. Anna Kirchen ermordet 
dimka / darein vnderhalb die Orlitz kompt. haben : Daruͤber ſich die Graͤtzer / ſo den 
Sie wird von den Boͤhmen Kralowijhra⸗ ö Ziſchka heimlich lieb hatten / ſo erzuͤrneten / 
decz / vnnd der Craiß / ſo von der Statt den daß ſie / auß ſeinem Befelch / das Schloß 
Namen / Hradetzky Krag / genandt. Als Ro; einriſſen: vnd iſt immerzu zwiſchen den Praͤ⸗ 
nig Johannes in Boͤheim / der Koͤnige gern / ſo gut Huſſitiſch waren / vnd den Tha⸗ 
Wenceslai deß aͤltern / vnd hernach Ro: boriten / ſo die Paͤpſtliche Cæremonien nit 
nigs Rudolphi, Wittiben / Staͤtte / Jaro⸗ leyden wolten / Neyd geblieben. Kaͤyſer Si⸗ 
mirs / Politz / nd Maut / einnahm;fo ließ er | gismund verſuchte einsmals Koͤnigin Graͤtz 
Graͤtz / da ſie Hoff gehalten / bleiben. Anno wider zubekommen; aber es muſten feine 
1423. hat ſich Koͤnigin Graͤtz dem Ziſchka Soldaten vnverrichter E wider ab⸗ 
2 ziehen. 
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ziehen. Vnd allhie ſolle / wie Eneas Sylvius mendanten / oder Gebietiger außgezogen. 


ſchreibet / jeztgedachte Kaͤyſer Sigismunds 
Wittib / die / jhrer Vnzucht halber / beſchrie⸗ 
ne Barbara / eine geborne Graͤvin von Cil⸗ 
ly / den rr. Heumonats / Anno 1451. an der 
Peſtilentz geſtorben ſeyn / nach dem ein groß 
ſes Sterben zu Prag / vnnd in dem gantzen 
Koͤnigreich Boͤheim / auch in Maͤhren / Po⸗ 
len / vnd Oeſterꝛeich / geweſen. Sie wurde 
auß Vorſchub Herꝛen Geoͤrgen von Pod⸗ 
jebrat / ſo hernach Koͤnig worden / gen Prag 
gefuͤhret / vnnd in S. Veits Kirchen / in der 
Koͤnige Grufft / zur Erden beſtattet. Anno 
1621. ward Koͤnigin Graͤtz von den Baye⸗ 
riſchen erobert. An. 1640. ward dieſe Statt 
im Hornung / von den Kaͤyſeriſchen belaͤ⸗ 
gertz da dann erſtlich die Vorſtaͤtte S. An⸗ 
na / S. Peters / vnd S. Anthon / vnnd fol⸗ 
gends auch / durch Vbergab / die Statt ſelb⸗ 
ſten / erobert worden; vnnd ſeyn von den 
Schwediſchen / die dieſen Orth das Jahr zur 
vor eingenommen hatten / oo. zu Fuß / 200. 
Dragoner / 8. Rittmeiſter / 4. Hauptleuthe / 
viel Cornet / vnd Leutenant / nebẽ dem Com⸗ 


An. 1645. beſchoſſe dieſe Statt der Schwe⸗ 
diſche Feld⸗Marſchall Torſtenſohn / züns 
dete auch / durch Fewer⸗einwerffen / etliche 
Haͤuſer anz richtete aber ſonſten nichts auß / 
vnnd nahm ferꝛners ſeinen Weg nach Git⸗ 
ſchin. 

Das andere Graͤtz ligt in der Gegend 
vmb Bud weiß / fo gemeinlich Graͤtzen gez 
nandt wird. Es iſt dieſes Staͤttlein / ſo ein 
Schloß hat / vorhin Roſenbergiſch / hernach 
Schwanbergiſch geweſen. Anno 1619. in 
dem Boͤhmiſchen Krieg / hat Graff von 
Bucquoy das Schloß allhie im Brachmo⸗ 
nat belaͤgert / vnd mit Beding erobert. Graff 
Tampier hat vorhero / vmb den Anfang deß 
Mertzen / das Staͤttlein auch eingenommen / 
gepluͤndert / vnnd angezuͤndet; aber dem 
Schloß konte er nichts angehaben. Der 

Zeit ſoll dieſer Orth deß beſagten 

Graff Bucquoy Erben ge⸗ 
hören. 


7 


Greſſel. 


E In Marckt / vnnd Schloß an der 
Zuota / welches Schloß Anno 1412. 
die von Eger zerbrochen / hat her⸗ 


nach Anno 1542. Herꝛen Hieronymo 
Schlicken gehoͤret / wie Bruſchius bes 
richtet. 


Dabr. 


In Marcktfleck imCzaßlauer Craiß / 
: wiſchen Ledetſch / vnnd Chotiebortz 
Item Czaslau / vnd Teutſchen Brod / 


in der Nachbarſchafft Biela / Meiſtet⸗Wo⸗ 
gnu / vnd Krutzburg / vnd auff der Wiene⸗ 
riſchen Land⸗Straſſen gelegen · 


Havelswerd. 


Avelswerth / vnnd von theils Habel⸗ 

ſchwer genandt / iſt ein Staͤttle in in 

der Graff ſchafft Glatz / vnd 2. Mey⸗ 
len von der Haupt⸗Statt Glatz / gelegen / 
welches Anno 1645. die Schwediſchen ein⸗ 
genommen. Anno 46. ſeyn die Kaͤyſeriſchen 
auß Glatz da eingefallen / haben 2. Thor 
durch Petarden eroͤffnet / alle Vorſtaͤtte / 
auch das Staͤttlein ſelber / biß auff eine 
reihe Haͤuſer / abgebrant; wie in der Franck⸗ 
futter Relation einkommen. In dem To- | 


mo 5. Theatri Europæi wird fol. 1214. a. 
1216. a. 1237. a. vnd alſo anz. Orthen / der os 
bige Einfall auch beſchrieben / vnnd an den 
2. erſten / daß die in Glatz ligende Kaͤyſerli⸗ 
che Guarniſon außgefallen / vnd zu Hafels⸗ 
werih die Vorſtatt angezuͤndet / worüber 
das Fewer in die Statt kommen / vnd dieſel⸗ 
be biß auff den vierdten Theil abgebrandt⸗ 
an dem letzten aber / daß Habelswerth 
mehrertheils abgebrant worden / 
gemeldet. 


Herten⸗ 


deß Königreichs Boͤheimb. 
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Hertenberg. 


de Zuota / ein veſtes Schloß / vmb hoͤret / vnd vielleicht noch. Anno 1621. haben 
ſeoches bebe Baferfhingarker die Bayriſchen dieſes Schloß im El⸗ 


umb lauffen thut. Hat zu deß Galp. 


Bruſchii Zeiten den Herzen Schicken ge⸗ 


bogner Craiß erobert / vnnd außgepluͤn⸗ 
dert. 


Heyd. 


ſche Statt zehlet. Vnd ſagt Theo- 
baldus lib. I. p. 178. daß Anno 1421. 
Ziſchka in der Statt Heyd / welche die Boh⸗ 
men Bor nennen / auß Forcht/ eingelaſſen 
worden ſehe; da er die Probſtey / wo jetzt das 
Schloß ſtehe / zerſtoͤret habe. Wo aber ſolche 


S O Hagegk auch under die Boͤßmi⸗ 


Statt gelegen / wird nicht vermeldet. Zwar 
ein Bor / im Pilſner Craiß / bey Statz / Pro⸗ 
ſtibortz / vnnd Frauenberg / ſich befindet; da 
herumb Kladra / Chotiſſow / Stod / Dobr⸗ 
zan / vnd Przeſtaulk i ligen thun. Ob es aber 
eben dieſes Heyd / oder Bor ſeyn mag / daran 
mangelt ons mehrer Bericht. 


oraz dowitz. 


miſche Chronick⸗Schreiber / zehlet 
i dieſen Orth auch vnder die Boͤhmi⸗ 
ſche Stätte. Vnd ſagt Borgek / in ſeiner 
Chronick / am 266. Blat / daß Hertzog Ru⸗ 
dolff von Oeſterꝛeich / der von theils Boͤh⸗ 
men für jhren Koͤnig gehalten worden / Anz 
101307. die Statt vnd Schloß / Horasdiv⸗ 
witz in Boͤheim belaͤget habe; in welcher Bez 
laͤgerung er auch in ſeinem Gezelt geſtor⸗ 
ben ſeye. Wird aber nicht vermeldet / in wel⸗ 
cher Gegend ſolcher Orth gelegen: So auch 


Maler Wentzel Hagegk / der Boͤh⸗ 


Gerardus de Roo lib. 2. Annal. Auſtr. 
der es Horaßditz / ein Staͤttlein / nennet / 
vnd daß beſagter Koͤnig Rudolphus, ent⸗ 
weder an der Ruhr / oder von Gifft / darvor 
geſtorben ſeye / ſaget) thut; welches aber we⸗ 
der an dieſen / noch andern / vnd ſonderlich 
den jetzigen Geſchicht⸗Schreibern / zu lo⸗ 
ben / die ſo ſchlaͤffelig die Hiſtorien erzehlen / 
vnd offtmals nur wie ſie jhnen von den Zei⸗ 
tungs⸗Schreibern zukommen / ſetzen / vnnd 
wo einer / oder der ander Orth gelegen / ſich 
nit beſſer erkundigen. 


Hoſtinna. 
Egen dem Riſengebuͤrg / vnd Schle⸗ auß gebrandt habe. Weil wir von den jetzt er⸗ 


ſien / gelegen / ſo in der Huſſiten Hi⸗ 


zehlten Orthen ſonſten nichts finden / ſo wer⸗ 


o ſtorj eine Statt genennet wird / vor den dieſelbe / ob fie ſchon Stätte genant wer⸗ 


welche ſich Ziſchka / als er mit den Praͤgern 
vneins worden / Anno 1424. den Sontag 
vor Faßnacht / vergebens gelaͤgert; aber 
Mlazowitz erobert / vñ Smidartz in Grund 


den / nicht in die Mitte deß Blats / vnder 
andere bekandte / vnd vnzweiffel⸗ 
haffte geſetzt. 
N 


Jaromir. 


Jaoſes iſt eine auß der Königin in 


Hoͤheim Stätten / zwiſchen dem 
Schloß Smirſchitz / vñ dem Stuͤtt⸗ 


lein Nachodt / auff dẽ Weg von Prag nach g 


Breßlau / zwiſchen den Waſſern Elb / vnnd 
Vpawa / ſo vnder der Statt zuſammen flieſ⸗ 
ſen / nahend der Graffſchafft Glatz / gelegen. 
Anno 1420, den 26. Chriſtmonats / hat der 


E ij Haupt⸗ 
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Hauptmann allhie / das Volck / ſozum Ge⸗ dieſe Statt durch ein vnverſehenes Fewer / 
bett zuſammen kommen / vberhaſchet / in der gar außgebronnen. Siehe Lheobaldum 
Kirchen viel todt geſchlagen / vnd die Roſſz vom Huſſiten Krieg / vnnd Boregk in der 
auß dem Kelch / von dem geſegneten Wein 8 Chronick. Es findet ſich an⸗ 
trincken laſſen: Aber das folgende 21. Jahr derswo / daß dieſe Statt Anno 1448. vnnd 
fam den 13. Maijen der Ziſchka für Jaro⸗ 1548. auch gantz außgebronnen iſt. Kaͤyſtr 
mir / allda es erſtlich hart hielt / vnd von ſei⸗ | Carl der Vierdte hat allhie ein Cloſter ge⸗ 
nem Volck auff die 1616. im Sturm todt ſtifftet / vnnd geregelte Chor⸗Herꝛen hinein 
blieben. Endlich ward accordirt aber von | geſetzt. In der Franckfurter Fruͤhlings Re- 
den Thaboriten der Vergleich nicht gehal⸗ lation deß Jahrs 48. ſtehet / daß Jaromirs 
ten / ſondern der Burger viel todt geſchla⸗ 15. Meylen von Prag lige / vnd daß fie den 
gen / Frawen vnd Jungfrawen / ins Waſſer 19. 29. Jener dieſes 1648. Jahrs von 
geworffen / vnd den 15. Maij 18. Pfaffen den Schwdiſchen außgepluͤn⸗ 
verbrennet. Anno 1423. im Augſtmonat / iſt dert worden. 


Joachimsthal. 
Dua Thal / oder Laͤndlein / ligt | theuren Herꝛen / Herꝛen Stephan Schlicks 


auff Teutſchem Boden / wird auch Regiment / welcher wenig Jahr darnach / 
von Teuſchen Leuthen / ſo das Ro⸗ nach dem er von deß lieben Vatterlands wer 
miſche Reich lieb haben / bewohnet; aber von gen / mit König Ludwigen in Ungarn / wi⸗ 
den Boͤhmen / wie Goldaſtus im 1. Buch der den Tuͤrcken gezogen war / jaͤmmerlich 
vom Königreich Boͤheim / am 97. Blat / re⸗ iſt gefangen / vnd in die Tuͤrckey weggefuͤh⸗ 
det / ſequeſtrirt / vnnd hat ſeinen eygnen ret worden. Biß hieher Brufchius. Anno 
Hauptmann. Ligt gegen dem Voigtland / 1519. wurden allhie erſtlich die Thaler ge⸗ 
im Gebuͤrg / vnd ſeyn die naͤchſte Orth her⸗ | ſchlagen / ſo von der Statt die Jochimstha⸗ 
umb / Gottesgab / Himmelſtein / Hauen⸗ ler genandt worden / auff deren einer Seiten 
ſtein / Plat / S. Peter / Neukirchen / Neu⸗ S. Joachims Bildnuß / auff der andern a⸗ 
deck / Klaſtenretz / vnd Felirburg; darunder ber anfangs deß gedachten Graffens / fol: 
etliche / vnd zwar die meiſte / Stättlein ſeyn gender Zeit aber Konig Ludwigs in Boͤheim 
ſollen; davon wir aber keinen gewiſſen Bez geſtanden iſt. Es ſchreibet Dreilerus , in ſei⸗ 
richt geben koͤnnen. Wegen deß Bergwercks | nem Staͤttbuch / am 579. Blat / es ſeye Jo⸗ 
dieſer Orthen / iſt im Jahr 1516. an einem achimsthal ein Lehen deß Königreichs Bor 
rauhen / vnd vngebauten Orth / eine Statt / heim / ſo vom Hauß Sachſen auff Konig 
ſonderlich durch Huͤlff / vñ Vorſorge Graff Ferdinanden den Erſten / in dem Teuſchen 
Stephan Schlicken / dep Boͤhmiſchen Krieg / kommen ſeye: welches / wie es ſich zu 
Cantzlers / zuerbawen angefangen worden. dem obſtehenden ſchicke; der Sachen mehr 
Gaſpar Bruſch / in Beſchreibung deß Fich⸗ erfahrne erklaͤren werden. Herz Johannes 
telbergs / meldet alſo von dieſem Orth: Es Mattheſius, fo von deß Doctoxis Martini 
kompt in die Weſeritz ein Bach / doch nicht | Lurheri Leben / vnd anders mehr geſchrie⸗ 
benamet / fo durchs Jochimsthal laͤufft / ein ben / auch eine Chronick von dieſer Kaͤyſerl. 
faſt beruͤhmbte Berg⸗Statt / durch gang | freyen Berg⸗Statt / wie ſie genennet wird / 
Teutſchland / den Herzen Schlicken / im gemacht hat / (welche Chronick wir zwar 
Jahr 542. da er dieſes gefchrieben) zugeho⸗ nicht geſehen ) iſt lang allhie Pfarꝛer gewe⸗ 
rig. Iſt vor 36. Jahre ein klein elend Doͤrff⸗ ſen der von dieſer Statt dieſen Spruch ge⸗ 
lein geweſen / Conradtsgruͤn genandt / nun fuͤhret hat: 
aber in ſolch Reichthumb / vnnd Gebaͤw / ECCe Lorent Val Les CUM eVangeLio. 
durch Silber erwachſen / daß wenig Staͤtt So iſt der Podagriſche Nicolaus Her⸗ 
in Teutſchẽ Land ſeyn / die jhm d Groß nach mann / ſo viel ſchone Geiſtreiche Pſalmen / 
vergliechen werden mögen. Sonderlich aber vnd darunter den / Wenn mein Stuͤndlein 
hat ſolches Gluck ſich erhebt / vnder deß e iſt / gemacht hat / allhie bey der 
Schulen 


deß Königreichs Boͤheimb. 


Schulen Cantor geweſen. Siehe / was 
von dieſem Orth / neben den angezogenen 


Autorn / wie auch dem Bergwerck allda / wohner bey der 
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eine Auffruhr entſtunde / vnnd muſten die 
Commiflarii wider abziehen / vnd die nz 
Augſpurgiſchen Contef- 


Petrus Albinus, in der Meißniſchen lion laſſen. Anno 1634. haben Statt / 


Berg⸗Chronick / tir. 8. weitlaͤufftig ſchrei⸗ 
bet. Anno 1631. wolte man allhie auch die 
Religions änderung vornehmen / darüber 


vnd Schloß / die Chur⸗Saͤchſiſche ein⸗ 
genommen / aber nicht lang be⸗ 
halten. 


Raplitz. 


x: ſchoͤner / vnnd vor dem jünaften ſenbergiſch / hernach Schwanbergiſch / ger 


Krieg wol erbauter Marcktflecken / 
zwiſchen Freyſtatt / vnnd Budweiß / 
auff halbem Weg / gelegen / ſo vorhin Ro⸗ 


| weſen. Weme er aber jetzt gehörig/ 
das iſt vns vnwiſſend. 
| . 


Kaurſchim / Kaurzim / Kaur im. 


er Jeſe deß Kaurſchimer Kraiß / oder 
Kaurzimſky Krag / zwiſchen Boh⸗ 
Or milch Broda / vnnd dem Stättlein 
Janowitz / 5. Meyl von Prag / gelegene 
Hauptſtatt / iſt allbereit zur Zeit der Heyd⸗ 
niſchen Hertzogen in Boͤheim bekandt gez 
weſen / vnnd hat ſie deß Hertzog Neclans 
Kriegsvolck erobert. Sein juͤngerer Sohn 
Myſtibogus hatte ſolche / ſampt ſelbigem 
Lande / hernach / vnnd war ein befonder 
Fuͤrſtenthumb; vnd da er vom boͤſen Geiſt 
erſteckt ward / fo ſuecedirte jhm / in ſolchem 
Kaurſchimiſchen Fuͤrſtenthumb / ſein Sohn 
Radislaus. Folgender Zeit kam dieſes Land 
wider zum Hertzogthumb Boͤheimb; wie da⸗ 
von beym Hageko vnnd andern Boͤhmi⸗ 
fchen Hiſtoricis, zuleſen. Vnd vermeynen 
theils / daß Kauerſchim älter als Prag / vnd 


| deß Prolomzi Caſurgis ſeye: wie dann auff 


dem Felde / vmb ermelter Statt / viel alte 

Gemaͤur / vnd Monumenta, gefunden wer⸗ 
den. Im Huſſiten Krieg / ergab ſich dieſe 
Statt / durch jhre Geſandten / Anno 1421. 
den Praͤgernzes wurde aber gleichwol / durch 
der Statt Prag Volck zu Kaurzim dasClo⸗ 
ſter / ſampt J. Moͤnchen / fo fie in gepichte 
Faͤſſer geſteckt / vor dem Obern Thor vers 
Brandt: Vnd wunde alſo dazumal / wie hin 
vnd wider in den Beſchreibungen der Boͤh⸗ 
miſchen Stätte zu erſehen / der den Boͤhmi⸗ 
ſchen Lehrern / Johann Huſſen / vnd Hiero⸗ 
nymo von Prag / wider gegebenes ſichers 
Gelayd / angethaner Tode / vberfluͤſſig ge 
rochen. Darauß zuſehen / was es fuͤr eine 


| ſchoͤne Regul / daß man den Ketzern Glau⸗ 


ben zuhalten nit ſchuldig ſeye. 


Kladra. 


In Benedietiner Cloſter / ein halbe 
Meyl Wegs von der Statt Mies 
gelegen / fo von dem Böhmifchen 


Herhog Wiadislao geſtifftet / der auch 
| Anno 1128. darinn begraben wor⸗ 
den; 


Koͤnigsberg. 
2 In Stattlein / vnd herzlich Schloß / folgends im Jahr 1543. Herꝛen Hierony- 


auff einem Berg / an der Eger / zwi⸗ 
ſchen den Stätten Eger / vnd Falcke⸗ 


mi Schlickens geweſen. 


In dieſer Landsart / ein halbe Meyl jen⸗ 


nau / vnnd von jedem Orth 2. Meylen gele⸗ ſeit der Eger / ligt auff einem faſt hohen / vnd 


gen / ſo eiwan der Herꝛen von Guttenſtein / an allen Oertern mit 


Holtz bewachſenen 
ij Berg / 
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Berg / eine fchöne Kirch mit zweyen ho⸗ bad / ein ſeßr ſchoͤn / vnd luſtig Art Lands / von 
hen Thuͤrnen gezieret / vnſer Frauen zu hohem Gebuͤrg / holdſeligen fehönen Tha⸗ 
Culm genandt / zwo kleine Meyl von der len vnd Waͤlden / vnzehlichen nicht allein 
Statt Eger. Von dieſem Berg fallen viel ſuͤſſen / ſondern auch Sauerbrunnen / vnnd 
ſchoͤner Brunnen / vnd Baͤchlein / herab / vnd Baͤchlein / daß es Gaſpar Bruſch / in Be⸗ 


lein / von der Statt Eger an / biß in Carls⸗ loben / vnd preiſen kan. 


mehren den Egerſtrom. Vnd iſt dieſes Laͤnd⸗ ſchreibung deß Fiechtelbergs / kaum gnug 


Koͤnigs Saal. 


In Cloſter / nicht weit von Beraun / 
vnd 2. Meylen von Prag / ſo die Boͤh⸗ 

men Zbraßlaw nennen / welches / we⸗ 
weyland ſeiner Herꝛlichkeit / Æncas Syl- 
vius nicht genugſamb loben kan / an deſſen 
Garten Gangs Brettern / die gantze heylige 
Schrifft / mit guͤldeneẽ Buchſtabẽ / geſchrie⸗ 
ben geſtanden ; aber im Jahr 1420. den 10. 
Auguſti / von dem Huſſitiſchen Heerfuͤhrer / 
dem Ziſchka / geſtuͤrmet / gepluͤndert / ver⸗ 
braͤndt / vñ geſchleifft worde iſt. Man hat es 
zwar wider gebauet / hat aber keinen Schat⸗ 
ten deß alten Cloſters / wie Theobaldus, im 


Huſſiten Krieg / am 16. Blat redet. Kaͤyſer 
Wentzel iſt allhie den 8. Hornung deß 1402. 
Jahrs / gefangen / vnd nach Prag gefuͤhret 
worden, In deß Caroli Carafæ Germa- 
nia ſacra reſtaurata, ſtehet alſo: Abbati de 
Koningfaal, loco præſtiti, & hactenus 
annui cenſus 50D flor. 97222. fl. 17. cr. 
I. nummus, ſo vnder der Regierung Kaͤy⸗ 
ſers Ferdinandi II. vermoͤg deß Titels / zu 
bezahle geweſen. Es iſt ein eygene Chronick / 
vnder dem Titel / Chronica Aulæ K egiæ, 
von dieſem Cloſter außgangen / die aber nur 
vom Jahr 1317. biß auffs Jahr 1333 gehet. 


Koͤnigswerth. 


Ey Königsberg / im Elnbogner 

Craiß. Carve ſagt part. 2. Itin. p. 

II. es ſeye da ein Ciſtercienſer Clo⸗ 
ſter. Bruſchius ſchreibet / ſey ein Marckt / 
vndſchoͤnes Schloß / fo Anno 1942. Her⸗ 
ren Caſpar Pflugen gehort habe / vnd nennet 
ers Koͤnigswart; vnd alſo wird auch in 
den neulichſten Schrifften dieſer Orth ge⸗ 
heiſſen. Vnd haben ſonderlich deß Koͤnig⸗ 
warters Paß die Schwedifchen An. 1647. 
ehe ſie mit jhrer Kriegs⸗Macht / nach Er⸗ 


oberung der Statt Eger / in Boͤheim gezo⸗ 
gen / ſich bemaͤchtiget / vnd denſelben wol be⸗ 
ſetzt. Es iſt aber / nach jhrem Abzug auß Bo⸗ 
heim / die Schantz allhie / ſo ſie beſetzter Bin: 
derlaſſen / von den Kaͤyſeriſchen im Wein⸗ 
Monat dieſes 47. Jahrs / auff Gnad vnnd 
Vngnad / wider erobert worden. An. 48. ha⸗ 
ben die Schwediſchen auß Eger dieſe 
Schantz abermahls erobert / vnnd darauff 
verbrandt. Das Hauß Petſcha iſt von jhnen 
beſetzt worden. 


Konopiſcht. 


In Schloß / bey Newijklaw / vnnd 
Tloſkow / im Muldauer Craiß / ge⸗ 
legen / welches Anno 1466. Herten 
Stenco von Sternberg gehort / als es da⸗ 
maln / ſampt den Schlöffern Sternberg / 
Leſtno / vnd Strzemelicz / vom König Geoͤr⸗ 
gen in Boͤheim belaͤgert / angezündet / vnnd 


verderbet worden, In der Herbſt Relation 


deß Jahrs 1648. wind geſagt / es haͤtte ſich 


dieſes Jahrs / den 7.17. Auguſti, das veſte 
Hauß Konopieſch / dem Graffen von 
Mich na zuſtaͤndig / dem Schwediſchen Ge⸗ 
neraln Wittenberg auff Difcretion erge⸗ 
ben / da man doch demſelben mit 
Sturm keines Wegs haͤtte bey: 
kommen koͤnnen. 


Konra⸗ 
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Konradicze. 


Schloß genandt / ein Meyl Wegs | Lupacio in ſeinem Calendario Hiſtorico, 


2 In Koͤniglich Schloß / das neue Jahr / theils ſetzen darfuͤr das 1418. Iſt aber 


von Prag gelegen / auff welchem der ſicherer zuglauben. Anno 1421. den 2. 


abgeſetzte Kaͤyſer Wentzel / König in Bd; 
heim / im Jahr 1419. den 16. Auguſti / wie es 
Lupacius rechnet / ohne Erben / am Schlag / 
geſtorben iſt. Hagecus hat auch das 19. 


Hornung hernach / haben die Praͤger dieſes 
Schloß Konradicze / ſo auch Cunradicze 
genandt wird / mit Beding erobert / vnd es 
verwuͤſtet. 


Koſteletz / Koſtelecz. 


Ih iſt eine auß der Boͤhmiſchen Koͤ⸗ 

nigin Staͤtten / die von Hagegk Ko⸗ 

A ſteliz / von theils Koſteltz genandt 

wird. Ligt an der Elb. Im Jahr 1424. da 
der Böhmen Heerfuͤhrer Ziſchka ſtrittig 
war mit der Statt Prag / welche ſampt theils 
der Böhmifchen Herꝛen / einen Konig; 
Ziſchka aber keinen / haben wolte / gab es al⸗ 
lerhand Vngelegenheiten / vnnd ward er 
Ziſchka allhie zu Koſtelecz ſchier erdapt / kam 
aber davon / vnd wiche nahend Meleſchowa 
aber / in dem Gebuͤrg / wandte er ſich / vnd er⸗ 
ſchlug viel der Praͤger / brandte darauff 
die Statt Kuttenberg gantz auß (zog hernach 
auff Glatau / welche Statt jhn willig ein⸗ 
ließ / vnnd die Burger mit jhme nach Satz / 
vnd an andere Orth / biß nach dieſem Koſte⸗ 
leez zogen / da ſie ſich den 7. Auguſti / neben 
der Statt / bey der Domkirchen §. Martin 
lagerten. Da aber die Praͤger daher zogen / 
nahmen die Thaboriten / oder deß Ziſchka 
Leuthe / jhren Weg durch die Statt Koſte⸗ 
lecz / vnnd ſetzten durch die Elb / denen zwar 
die Praͤger mit jhren ſchweren Roſſen nach⸗ 
eyleten / aber da der halbe Theil durch die 
Elb war / wendeten ſich die Thaboriten / vnd 


ſchlugen alles / ſo heruͤber kommen war / todt; 
die vbrigen gaben die Flucht / vnd belaͤgerte 
darauff Ziſchka den 11. Herbſtmonats 
Prag; es wurde aber auff der Dräger Bes 
gehren / den 14. diß / Fried gemacht / vnd zog 
Ziſchka den 15. hernach in die Statt ein / da 
er ehrlich empfangen / vnnd tractirt worden 
iſt. Anno 1640. hatten dieſes Koſtolecz / na⸗ 
hend Brandeis gelegen / die Schwediſche 
noch inne. Es thaͤte ſich zwar die Praͤgeri⸗ 
ſche Beſatzung an beyde Orth machen / kon⸗ 
te aber noch zur Zeit nichts darvor außrich⸗ 
ten / wie gering auch dieſelben beſetzet waren. 

Es iſt auch ein Koſtelecz an der Satzo⸗ 
wa in Boheim / welches im Jahr 1464. als 
viel Herꝛen in Boͤheim / vnd darunter auch 
Herꝛ Zdenco von Sternberg / auff anhetzen 
deß Papſts / dem Huſſitiſchen Koͤnig Geor⸗ 
gio, zu wider waren / von deß Koͤnigs Volck / 
mit Sturm erobert / verbrandt / vñ geſchleif⸗ 
fet worden iſt. Vnd muſten auch andere deß 
beſagten Herzen von Sternberg Güter das 
mals herhalten. Der neue Meteranus ſagt 

lib. z. daß An. 1626. Coſtolitz in Bor 

heim dem Fuͤrſten von Liechten⸗ 
ſtein gehoͤrt habe. 


Kopydlno. 


166. wird gemeldet / daß Anno 1503. 
zween vom Adel den Pragern abge⸗ 
ſagt / daruͤber das Staͤttlein Kopydlno / wei⸗ 
len die Prager den einen Feind / Geoͤrgen 
Kopydlanſky / im Staͤttlein Auwale nicht 


Ilten Huſſiten Hiſtori lib. z. c. 3i. p. 


antreffen koͤnnen / gepluͤndert / vnd perbrandt 


worden / fo feiner Mutter / vnd feinem Bru⸗ 
der Sigismund zugeſtanden ſeye. In den 
Landtaffeln ſtehet Kopydelno bey Daubro⸗ 
wiez / vnnd Ledetz / nahend Jungen Buntzel / 
ob es aber beſagtes Kopydlno ſeyn 
mag / das iſt ons vnwiſ⸗ 
ſend. 


Koſt. 
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Roſt. 


wie Herr Johann Heinrich Hagel 

ganß / in Beſchreibung der Kaͤyſer⸗ 
lichen Erblaͤnder / am 30. Blat / meldet / ſo 
die Schweden / zu Außgang deß 1642. 
Jahrs / eingenommen / vnd eine kleine Zeit 
inngehabt haben; wie auch das Schloß zu 
Novarow / nicht weit vom Riſengebuüͤrg / 
ſo Eingangs deß 1644. Jahrs / von den 
Kaͤyſeriſchen vergebens angegriffen wor 
den. In der juͤngſten Vbergab der Statt 
Sittau in Laußnitz / hat dieſer Orth / vermoͤg 
daſelbſt getroffenen Accords / mit vbergeben 


2 In Schloß / im Buntzlauer Craiß / 


werden follen ; iſt aber von einem einigen 
Soldaten / der ſeine Geſellen jhrer Schul⸗ 
digkeit erinnert / vnd zu fernerer Gegenwehr 
auffgemundert / verhindert worden. Mag 
aber / wie ich muthmaſſe / ſeithero wider Kaͤy⸗ 
ſeriſch worden ſeyn. In der Fruͤhlings 
Relation, deß 643. Jahrs / ſtehet / es gehoͤ⸗ 
re beſagtes Schloß Coſt dem Graffen von 
Tſcherin / welches im Jenner deß 43. 
Jahrs Graff Ladißla von Wallſtein / durch 
ſprengen / dem Jungen Bunglauer 
Craiß zum beſten / wider erobert 
habe. 


Kuttenberg. 


In wolerbaute Koͤnigliche / bey 7. gu⸗ 

ter Meylen von Prag / gegen Maͤh⸗ 

ren werts / gelegne / von den Lateinern 
Guteberga, Cuthna, vnd Cuthnæ Mons 
genandte / vñ wegen deß Silber Bergwercks 
ſonderlich bekandte Statt / von welchem die 
Zauberin / vnd Fuͤrſtin in Boͤheim / die Ly⸗ 
buſſa / viel geweiſſaget hat / wie Hagegk in der 
WSoͤhmiſchen Chronick / berichtet; wiewol 
nunmehr ſolch Bergwerck gewaltig abge⸗ 
nommen haben ſolle. Anno 1300. hat man 
allhie die Boͤhmiſchen Groſchen zuſchlagen 
angefangen. Vmb das Jahr 1307. war 
Kuttenberg mit Mauren noch nicht vmbge⸗ 
ben / vnnd beveſtigt; aber die Inwohner / ſo 
auß allerley benachbarten Orthen / vnd Voͤl⸗ 
ckern / wegen deß Bergwercks / allda waren / 
hatten ſich / vnd das jhre / mit Graͤben / vnnd 
Bollwerck / wol verwahrt / vnd war das Clo⸗ 
ſter Sedlitz darbey / vom Herꝛen Heinrichen 
von der Leipa / vnd Herꝛen Jan von War⸗ 
tenberg gar ſtarck beſetztzalſo / daß die Teut⸗ 
ſchen / ſo Kaͤyſer Albrecht der Erſte / der 
gerue ſeinen Sohn / nach dem Tode deß letz⸗ 
ten Koͤnigs / auß der gedachte Libuſſæ Stam⸗ 
men / zum Koͤnig in Boͤheim gemacht haͤtte) 
ins Land gebracht / vnverꝛchter Sachen / ab⸗ 
ziehen mußte. Im Aprilen deß 1421. Jahrs / 
ift Ziſchka / mit den Praͤgern / hieher kom⸗ 
men / weilen dieſe Bergſtatt den Thaboriten 
viel Leyds gethan hatte. Es ſeyn aber die 
Kuttenberger ihnen entgegen gezogen / vnnd 


haben Gnad begehrt / die jhnen auch wider; 
fahren: aber das obgedachte ſchoͤne Cloſter 
Sedlig / oder Sedlecz / haben ſie / vnd zwar / 
wie man ſagt / wider deß Ziſchka Willen / 
verbrandt. Kaͤyſer Sigismund hat hernach 
den 20. Chriſtmonats / dieſes Jahrs / Kutten⸗ 
berg wider eingenommen / vnnd daſelbſt den 
gedachten Ziſchka / nicht weit von der Statt / 
auff dem Berg Taurgang genant / belaͤgert; 
der ſich aber durchgeſchlagen / vnd auff Ko⸗ 
lin entkommen iſt. Als der d aͤyſer hierauff 
vernommen / wie daß ſich Ziſchka verſtaͤrckt 
haͤtte / vnd auff jhn zu zoͤge / hat er dieſe ſchoͤ⸗ 
ne Statt Kuttenberg den 6. Jener deß 22. 
Jahrs / gantz außgebrandt / damit ſie den 
Huſſiten nicht wider zu theil würde. Seine 
Vngarn haben auch der vnſchuldigen Kind⸗ 
lein in der Wiegen nicht verſchonet. Vnd 
iſt er / der Kaͤyſer / hierauff eylends / nach 
Teutſchen Brod geruckt / konte aber ohne 
groſſe Niderlag / nicht entgehen; wie oben 
bey Brod geſagt worden iſt. Boregk ſagt 
die Dräger hätten / nach der Brunſt / Kut⸗ 
tenberg wider anger icht; zuvor aber waren 
die Kuttenberger / daß ſie ſich ſo bald dem 
Kaͤyſer ergeben hätten / hart geſtrafft wor: 
den. Hernach im Jahr 1424. als Ziſchka der 
Praͤger / wie obẽ bey Koſtelecz geſagt / Feinde 
worden / hab er das vbrige zu Kuttenberg vol⸗ 
lents alſo außgebrandt / daß in einem gantzen 
viertheil Jahr kein Menſch darinn hat woh⸗ 
nen koͤnnen; wie Lupacius in Calendario 

Hiftorico, 


deß Königreichs Boͤheimb. 41 
Hiſtorico, Theobaldus im Huſſiten darob betruͤbt worden iſt / daß er / auff ange⸗ 
Krieg / vnnd andere / ſchreiben. Nach dem ben ſeiner Berg⸗Ampt⸗Leuthe (welche der 
Tode deß Kaͤyſer Sigmunds / den endlich Knappſchafft ihr Geding / vnd Lohn / nicht 
die Boͤhmen vor jhren Konig erkandt has gereicht / gleichwol dem Koͤnig verrechnet / 
ben / als durch zwiſpaͤltige Wahl / Albertus vñ ſich daher bereichert / ſo die Knappſchafft 
Hertzog zu Oeſterꝛeich / vnnd Caſimirus nicht leyden wolte einen fo ſcharpffen ernſt⸗ 


Hertzog in der Lithau / deß Königs in Polen 
Bruder / zum Koͤnig in Boͤheim erwoͤhlet 
worden / ruͤckte Albertus mit ſeinem Kriegs⸗ 
volck fort / vnd nahm vnter Wegs Kutten⸗ 
berg / ſo nicht beſetzt war / ein / vnnd kam den 
13. Brachmonats / Anno 1438. gluͤcklichen 
nach Prag / vnd ward allda von Maͤnniglich 
mit Frewden angenommmen / vnd daſelbſt 
in S. Veits Kirchen den 15. diß / vom Bi⸗ 
ſchoff Philiberten zu Coſtnitz / vnd dem DL 
muͤtzer Biſchoff Paulo, gekroͤnet; wiewol 
die meiſten König Stätte wider jhn gewe⸗ 
ſen / vnnd zu den Wehren gegrieffen; mit de⸗ 
nen es Herꝛ Ptaczek / vnd Her: Geoͤrg Pod⸗ 
jebrat / gehalten / vnd Thabor beſetzt haben. 
Vnd gieng der Krieg / durch Huͤlff der Po⸗ 
len / mit Macht an / vnnd nahm beſagter 
Ptazeck Kuttenberg wider ein. Anno 1496. 
iſt die denckwuͤrdige Hiſtori / mit den Kut⸗ 
tenbergiſchen Bergleuthen / deren zehen / auß 
den aͤltiſten / vnſchuldig gerichtet worden / 
vorgangen. Als der letzte auß jhnen den . 
Auguſti zu Podjebrat niderknien ſolte / hat 
er gen Himmel geſehen / vnd geſagt: Gerech⸗ 
ter Gott / ſiehe du darein / ſchicke einẽ frucht⸗ 
baren Regen / der vnſer vnſchuldiges Blut 
abwaſche / welches auch geſchehen. Dann in 
einer Stund hernach / iſt ein ſolcher Platz⸗ 
Regen gefallen / daß es vmb Kuttenberg 
groſſen Schaden gethan hat. Vnd von der 
Zeit an / hat ſich das Bergwerck auff dem 
Kuttenberg immer abgeſchnitten. Es haben 
auch der Enthaupten Freunde ſolches dem 
König Wladislao in Vngarn vnnd Boͤ⸗ 
heim / ſo damals zu Ofen in Vngarn war / 
erzehlet / der darob ſich hefftig entſetzt / vnnd 


lichen Befelch ergehen laſſen / daß man die 
beſagte zehen geſchworne / vnnd aͤltiſte / vn⸗ 
verzoͤglich / andern zu einem Exempel / am 
Leben ſtraffen ſolte. Daher er Commiſſarien 
nach Kuttenberg geſchickt vnd kamen darů⸗ 
ber die Berg⸗Ampt⸗Leuth / dem Hencker 
auch in die Haͤnde / wie Theobaldus im z. 
Theil vom Huſſiten Krieg / pag. 155: ſeq. 
ſchreibet. Anno 1503. hat ein Praͤgiſcher 
Schneider / ſo etliche Boͤhmiſche Studen⸗ 
ten auff die Ordination in Italien gefuͤh⸗ 
ret; den Philippum Novavillam, Vice- 
Comitem Palatinum Sidonienſem, & 
Mutinenſem Epiſcopum, auffgeredt / daß 
er / auß Welſchland / im gedachten Jahr / 
den 28. Majen / nach Prag kommen / allda 
er auch ehrlich / vnd mit Frewden angenom⸗ 
men worden; welcher Biſchoff hernach im 
Jahr 1507. zu Kuttenberg geſtorben / den 
man allda in der Kirchen zu S. Barbara bes 
graben hat: welche Kirch / wie auch die zum 
Gang / folgender Zeit / die ſub Utraq; noch 
ingehabt / als alles neulich allhie Roͤmiſch 
hat werden muͤſſen. Sonſten iſt zu Kutten⸗ 
berg S. Jacobs Kirch vornehm / vnd wird 
deß Königs Pallaſt / der Welſche Hoff ges 
nandt. Es haben die Jeſuiter auch ein Col- 
legium allhie zu bauen angefangen / darzu 
Kaͤyſer Ferdinandus II. An. 1627. etliche 
confiſcirte, oder eingezogene Haͤuſer / jhnen 
verehret hat. Im jetzigen Krieg hat dieſe 
Statt nit wenig außgeſtanden / vnd muſte 
noch Anno 1646. im ſpaten Herbſt 
den Schwediſchen viel Gelt zur 
ene geben. 


Gandeck. 


Glatz / darbey es ein warmes Bad 


E In Staͤttlein in der Graffſchafft 
pat von welchem D. Martinus Pan- 


fa, in ſeiner An. 1618. zu Leipzig gedruckter 
Bad⸗Ordnung / vnnd Schickfuſius, in der 
Schleſiſchen Chronick zuleſen ſeyn. 


F Lands⸗ 


enge 
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Beſchreibung 


8 Cands ron. 
Tord fuͤr einen wolverwahrten Orth Schloß⸗genandt / ſo die Schwebilchen An⸗ 
W. Boheim / nahend Bohmiſch 


Tribau / vñ den Maͤhriſchẽ Graͤn⸗ 


gen / geſetzt / vnd von theils ein Staͤttlein / vnd 


no 1643. eingenommen / vnnd her⸗ 
nach beveſtiget haben: 


Gandſtein. 
As den Oeſterꝛrich⸗ vnd Maͤhriſchen was es fuͤr ein Orth / vnd wem er gehörig 


Graͤntzen / im Bechiner Craiß / ſo 
Tampier Anno 1618. vergebens auff⸗ 


dabey nicht vermeldet hat. Welcher gleich⸗ 
wol / damit nichts / was einkommen / außge⸗ 


gefordert / wie man damahln berichtet / aber / laſſen werde / hieher geſetzt wird. 


aun / Eaunit, 


Ann dieſe Königs Statt / vnd von 
N weme / erbawet worden / davon ſe⸗ 


Pfarꝛtirch / das Rahthauß / vnd Kornhauß / 
zuſehen / davon in dem C. Theil deß Georg 


IN gen die Boͤhmiſche Scribenten Braunen Staͤttbuchs ein mehrers zuleſen. 
nichts. Sie ligt etwas wenigs von dem Fluß | Nach, def letzten Königs auß der Libuſſer 


Eger / auff einem ebenen Boden / der gleich- 
wol hin vnnd wider ſeine kleine Huͤgel hat. 
Das beſagte Waſſer / ſo von Mitternacht 
worüber flieſt / bringet den Burgern gute 
Gelegenheit; vnd träge der Boden herumb 
allerley / ſonderlich Weitzen / vnnd koͤſtliche 
Aepffel / die man im gantzen Koͤnigreich lieb / 
vnd werth hat. So gibt es / neben den Fruͤch⸗ 
ten / auch da ein herꝛliche Weyde / die von 
Leipzig / nach Prag / raiſen / kommen meiſten⸗ 


Stammen / deß Venceslai, in Boͤheim / 
Todt / nahm Kaͤyſer Albertus der Erſte / 
damit er feinen Sohn Rudolphen zum Ko⸗ 
nigreich braͤchte / die Statt Laun ein / vnnd 
rückte darauff für Prag. Herr: Wilhelm 
von Haſenburg / eroberte / für den Kaͤyſer 
Sigmund / dieſe Statt auch. Vnd Anno 
1453. zwaͤg Georgius Podjebratſky / damals 
noch Statthalter in Boͤheim / daß jhme 
Laun muſte gehorſam ſeyn. Was ſolcher 


theils hieher / vnd iſt deß wegen ſolcher Orth / Orth bey dem jetzigen Krieg außgeſtanden 
denen / die etwas widerigs vornehmen wol⸗ haben mag / daran mangelt vns gruͤndlicher 
len / gar bequem. Es ſeyn ſonderlich allhie die Bericht. 


Ledecz / oder Ledetſch. 


Nder Sazawa / in dem Czaslauer 
Craiß / deſſen Orths lib. 1. c.51. vom 
Huſſiten Krieg / vnd beym Calviſio 
in opere Chronolog. fol. 893. a. gedacht / 
Snd in einer Relation ein Schloß genandt 
wird / ſo ſich Anno 1645. wider die Schwe⸗ 


diſchen / als ſie in Mähren gangen / gewehrt; 


daher es von jhnen abgebrandt worden; wie 


in ſelbiger ſtehet; wiewol ein andere ſagt / die 


Schwediſchen haͤtten damals Ledetſch 
beſetzt. Es ligt auch ein Ledetz 
bey Jungen Buntzel⸗ 


Leippe. 


An. gemein die Boͤhmiſche Leyppage⸗“ Marſchall Banier allgie geſetzt: Eigtnahend 
S 


nandt / allda ſich nahend / der Buntz⸗Neuſtaͤttl / ſo ein anders / als das Neu⸗ 
5 lauer / vñ Leutmeritzet Eraife ſcheidẽ. ſtaͤttlein bey Platna / Sonnenberg / Seba⸗ 
Anno 1640 / hat ſich den Sehwediſche Feld⸗ ſtianberg / vnd Rotenhauß / an den Voigt⸗ 


laͤndi⸗ 
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Gränotriß der Statt Leutmaritz, welche von den Dchwediſchen 8 
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eplundeet und verlaſſen 
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laͤndiſchen Graͤntzen / iſt. Anno 1647. gien⸗ hauſen / fo dem jüngft verſtorbenen Feld⸗ 
gen die Schwediſchen / vnterm General Marſchall Maratzini gehoͤrig / erobert / vnd 
Major Axel Lilie bey Preßnitz in Boͤheim / zogen ferꝛners auff Brir. Siehe oben 
hatten das vorgedachte Schloß Rothen⸗ Commothau. g 


Geutmeritz. 


der Elb / in welche ein wenig oberhalb 

die Eger darein fallt. Ligt 4. Meylen 
von Prag: iſt mit Weinwachs für andern 
Boͤhmiſchen Stätten begnaͤdet; vnnd hat 
Kaͤyſer Rudolff der Erſte / wegen feines 
Sterngelehrten / deß D. Johann Nadiczky / 
von hier buͤrtig / jhr treffliche Freyheiten ge⸗ 
ben. Boregk ſchreibet / ſie ſeye / zun Zeiten 
Hertzog Vlrichs in Boͤheim / von den Ver⸗ 
ſovitzen / ſo damahls derſelben Herꝛen waren / 
vmbmauret worden. Sie iſt dem Kaͤyſer 
Sigismund / den die Boͤhmen nicht zu jh⸗ 
rem Konig haben wolten / vnter allen Staͤt⸗ 
ten / am getrewiſten geweſen / ſagt Theobal- 
dus im I. Theil vom Huſſiten Krieg / am 
178. Blat; der gleichwol auch folgendes 
anderswo hat; daß namlich Leutmeritz An⸗ 
no 1421. vom Ziſchka belägert / vnnd der 
Berg vor der Statt eingenommen worden; 
welcher aber von der Belaͤgerung abziehen 
muͤſſen; wiewol hernach den 29. Maj ſich 
die Statt freywillig den Praͤgern ergeben 
habe. Alſo ward Anno 1427. Leutmeritz / 
durch Auffgebung / von den Thaboriten 
eingenommen. Welches dann mit feiner O⸗ 
bern Meynung nicht vberckerſtimmet. So 
iſt bekandt / wie trewlich die beyde Stätte 
Pilſen / vnd Budweiß / es mit dem gedach⸗ 
ten Kaͤyſer gehalten haben. Es hat ein Clo⸗ 
ſter / zu S. Michael / vnd eins zu S. Jacob 
genandt / allhie / wie in deß Caroli Carafæ 
Germania ſacra reſtaurata ſtehet / vnnd 
geſagt wird / daß bey deß Kaͤyſers Ferdi- 
nandi Il. Regierung / den Dominicanern 
zu S. Jacob / vermoͤg der Kaͤyſerlichen Re- 
ſolution, de dato 17. Auguſti 1625. auſſer 
deß Getrayds / Wein / vnnd Holtz / noch 
zwey tauſend Thaler / ſeyen verordnet wor⸗ 
den. Anno 1432. hat das Waſſer zu Leut⸗ 
meritz / im Sommer / groſſen Schaden ge⸗ 


Ile vornehme Koͤnigs Statt an 


than. Anno 15 n. den 26. Mertzen / iſt ein 


ſolches Erdbeben allhie geweſen / daß durch 
erſchůtteln dep Thurns / die Glocken ange⸗ 
ſchlagen haben / vnnd das eiſern Creutz von 
der Spitz herab gefallen iſt. Die Burger 
ſeyn alle auß der Statt entloffen. Anno 
1639. haben ſich die Schwediſchen dieſer 
damahls vnbeſetzten Statt zeitlich bemaͤch⸗ 
tiget. Anno 1640. wurde fie von jhnen auß⸗ 
gepluͤndert; aber erſt im Mertzen gat vers 
laſſen; da der General Banner feinen 
Wirth / den Primas / oder Oberſten der 
Statt / neben den vornehmbſten / vnnd wer 
ſonſten mitlauffen wollen / mit genommen 
hat. Er Banner hatte im Leutmeritzer 
Craiß / oder Litomerizky Krag / ſo von dieſer 
Statt den Namen / eben ſo wol / als zuvor 
im Satzer Craiß beſchehen war / geſenget / 
vnd gebrennet. Vnd als jhme vber der Ta⸗ 
fel / daß die Kaͤyſeriſchen gar vbel darvon 
vrtheilten / geſagt ward; hat er geantwortet / 
müfte ſelbſten bekennen / daß es vnchriſtlich 
waͤre. Er ließ es aber denſelbigen / der es jhn 
geheiſſen / verantworten: Er hatte ſich auch / 
deß nicht ſtandhaltens / vnd nicht ſchlagens 
halben / entſchuldigt / vnnd daß er deſſen von 
der Cron Schweden keinen / aber wol ſich in 
ſeinem Vortheil zu halten / befelch haͤtte / 
vermeldet; wie hievon in dem vier dten Theil 
deß Theatri Europæi, fol. 103. 108. ſon⸗ 
derlich 381. ſeq. mit mehrerm zu leſen iſt. 
Anno 1645. im Chriſtmonat / ward Leutma⸗ 
ritz von den Schwediſchen wider einge⸗ 
nommen / vnnd allda ober die Elb / ein Eyß⸗ 
vnd Bock⸗Bruͤcken gemacht. In der 
Statt haben ſie viel Getrayd / 
vnd Wein / bekom⸗ 
men. 


N 
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Seutomyſſl / Litomiſl / Lytomyſl. 


Ine Sttatt / nahend bey den Maͤh⸗ 
riſchen Graͤntzẽ / im Chrudimer Krai⸗ 
ſe / bey einem Walde / vnfern von 

CandsCron / Maut oder Hohemauth / vnd 
der Boͤhmiſchen Trieba / oder Trzebowa 
Czeſka / gelegen. Zu deß Königs Uladislai 
in Boheim Zeiten bawete Biſchoff Nein 
rich von Olmuͤtz allhie ein Cloſter / wie er 
dergleichen in Orient geſehen hatte / vnnd 
nennete es / weil es mit der Gelegenheit deß 
Oelbergs im Morgenland vberein traff / 
den Oelberg / wie Boregk am 150. Blat 
meldet: der auch am 440. Blat ſaget / daß / 
im Huſſiten Krieg / die Thaboriten die 
Statt Litomißl angriffen / welche die Pra⸗ 
ger dem Biſchoff allhie genommen / vnd die⸗ 
ſelbe vnder jhren Gehorſamb gebracht haͤt⸗ 
ten. Theobaldus aber ſchreibet im. Theil / 
ams3.Capitel/ vnd 233. Blat / von dieſem 
Handel alſo: Die Praͤger werden mit den 
Wayſen vneins. Die Wayſen ruckten Anz 
no 1425. vor Litomißl / welche Statt die 
Praͤger beſetzt hatten / vnd ſich ſolcher ange⸗ 
maſt / weil ſie vor Zeiten zu dem Praͤger 
Biſthumb gehoͤrt. Da ſie fruͤße vor die 
Statt kamen / ſtuͤrmeten ſie von ſtund an / 
vnd ob ſich wol die Buͤrgerſchafft / neben der 
Beſatzung / mannlich wehrete / wurden ſie 
doch vbermannet / vnnd gezwungen / daß ſie 
die Statt auffgaben / welche die Wayſen 
gantz geſchlaifft haben. Von dannen zogen 
ſiejhren Bruͤdern den Thaboriten zu Huͤlff / 
ſo die Statt Swietla belaͤgert / gewonnen / 
vnd verbrandt. Vnd ſo viel ſagt Theobal- 
dus. Kaͤyſer Carl der Vierdte hat allhie ein 


Biſthumb auß dem Præmonſtratenſer 
Cloſter / Anno 1344. gemacht / ſo Epifcopa- 
tus Luthomislenſis genandt / vnnd dem 
Ertzbiſchof zu Prag vnterwuͤrffig gemacht / 
auch Anno 1348. beſtaͤttiget worden iſt. Sei⸗ 
n Sitz hatte der Biſchoff allhie im Schloß / 
vnd gehörten jhme die Stätte Lurhomis- 
lia, oder dieſes Leutomyſſl / vnnd Taucho⸗ 
witz / oder Tochowitz / in der Maͤhriſchen 
Nachbarſchafft. Der erſte Biſchoff hieß 
Johannes, deß Kaͤyſers Reichs-Hoff⸗ 
Cantzler. Es hat aber ſolches Biſthumb 
nicht gantzer So. Jahr gewehret. Dann 
vom Procopio Minore, (der Wayſen 
Obriſten / Schloß / vnd Statt / Anno 1425. 
wie oben geſagt) eingenommen / vnnd das 
Biſthumb abgethan worden iſt / ſchreibet 
Melchior Goldaſtus lib. 5. de Bohemiæ 
Regni, incorporararumd; Provincia- 
rum Juribus ac Privilegiis, &c. cap. 7. 
Es mag aber wol in newlichkeit dieſes Biſt⸗ 
thumb wider allhie auffgerichtet worden 
ſeyn; weiln Kaͤyſer Ferdinand der Ander / zu 
Auffrichtung vier Biſthuͤmer in Boͤheim / 
die Notturfft verordnet hat; wie Lamor- 
maini, von dieſes Kaͤyſers Tugenden / am 
25. Capitel ſchreibet. Siehe aber vnten das 
Ende der Beſchreibung Prag. Anno 1645. 
nahm der Schwediſche Feld⸗Marſchall 
Torſtenſohn / von Brin auß Maͤhren / ſei⸗ 
nen Weg auff Stein / Wuſtig / vnd Meiß⸗ 
lin / welche Plaͤtz / wie der Autor def Tomi 
5. Theatri Europ: fol. 922. berichtet / am 
Gebuͤrg gelegen; vnnd ferners hieher auff 
Leutmiſſel / vnd Pardowitz. 


Lewin / Levin. 


Shat dieſes Staͤttlein vorhin zur . in einem Kirſchkern ꝛ. dutzet Loͤf⸗ 
Herꝛſchafft Hummel gehoͤret; wie fel geſehen / welche allhie ſeyen gearbeitet 
man dann noch alte Sachen / zwi⸗ worden. Hagegk ſchreibet / in feiner Bohr 
ſchen Levin vnnd Reinhertz / vom Schloß miſchen Ehronick / part. I. fol. 419. b. daß 
Hummeln ſiehet. M. Georgius AÆlurius, Anno 1345. ein Zauberin / eines Haffners 
in der Glatziſchen Chronic / ſagt / daß dieſes Weib / im Staͤttlein Levi / eines gaͤhlingen 
Staͤttlein (ſo gleichwol keine Mauren) Todtes geſtorbeu / vnd auff einen Schaid⸗ 
allbereit in der Graffſchafft Glatz lige / weg begraben worden / ſeye aber vielen Leu⸗ 
vnnd ſeye beruͤhmbt / wegen der guten then in mancherley / auch Viehe geſtalt / ers 
Löffel / ſo da gemacht werden / vnd daß er ſchienen / vnd hab etliche vmbgebracht. Als 
l man 
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man ſie auß gegraben / habe ſie den Schleyer etliche Tag einen Wirbel⸗Wind geſehen. 
in der Zeit / halber geſſen / welcher jhr blut Vnnd dieſes ſagt obernanter Wenceslaus 
ger auß dem Halß gezogen worden: darauff Hagegk. Ob er aber eben dieſes Levin / oder 
ſchluge man jbr zwiſchen die Bruſt einen ein anders in Boͤheim / verſtehet / koͤnnen 
aichenen Pfaal / vnd bald darauff floß jhr wir nicht w ſſen. Dann auch ein Lewin / an 
das Blut auß dem Leib / vnnd ward wider den Graͤntzen deß Buntzlawer / vnnd deß 
verſcharret: aber ſie riß den Pfaal herauß / Leutmeritzer Craiſes / bey Wernewitz / Ro⸗ 
vnd bracht mehr Leuth vmb / als zuvor end» doſſow / vnd Stolinky / iſt. Sonſten zehlet 
lich ward ſie mit ſampt dem Pfaal verbrent / er Hagecius fein Lewin vnter die 308. 
vnd die Aſchen / ſampt der Erden / ius Grab] Staͤttlein / im Königreich Boͤheim; dar⸗ 
gelegt; da hoͤrete das Vbel auff: aber an zu er aber auch die Graff ſchafft Glatz nim⸗ 
dem Orth / wo man fie verbrent / hat man] met. 


Liben. 


Ey Tcchelitz / im Buntzlawer Crai⸗ 
ſe. Es iſt auch ein Liebẽ an den Schle⸗ 
ſiſchen Graͤntzen / beym Riſenge⸗ 


Lichtenſtatt. 


In Marckt an der Rola / ſo von Nei⸗ 
deck / einem Schloß / vnnd Marckt / 
herab kompt. Es hat Lichtenſtatt 


Lieſſa. 


. In Marcktflecken / in der Herifchafft lation deß Jahrs 1625. ain 14. Blat / ſtehet. 
Brandeis / allda / als man in Böhmen In der Boͤhmiſchen 2. Apologia fol. 196. 
mit der Religions-änderung ſtarck wird der Statt Lieſſa gedacht. Ob es nun 
fortgefahren / theils Inwohner auß Ver⸗ dieſes Lieſſa / oder ein anderer Orth / da ſte⸗ 
zweiffelung / jhte Haͤuſer ſelbſt angezuͤndet / het man allhie an; ſonderlich / weilen 


bürg. Ob es aber beydes Staͤttlein / oder 
was fuͤr Orth ſolche ſeyenz da mangelt es an 
mehrerm Bericht⸗ 


Anno 1542. Henen Graffen Hiero- 
nymo Schlicken gehoͤret / wie Brufchius 
berichtet. 


vnnd ſich / mit Weib / vnnd Kindern / in die nahend Nymburg auch ein 
Wildnuß begeben; wie in der Herbſt⸗Re⸗ Liſſa ligt. 
Lommtz / Lompnicz. 


G In Scaͤttlein / nahend Weſſely⸗ hat / bey dieſem Staͤttlein / der Graff von 
So Strafch vnnd Neuhauß / oder zwi⸗ Thurn / Böhmiſcher General / im Felde / 
ſchen Schewerin / vnd S traſch / Item | feine Schlacht⸗Ordnung angeſtellt / deß 
Neuhauß / kund Budweiß / auff der Seiten / Vorhabens / dem Graffen von Bucquoy 
im Bechyner Craiß / gelegen / ſo Anno eine Schlacht zulieffern / der aber nicht 
1435. von den Böhmifchen Herꝛen / die wi⸗ daran gewolt / ſondern in ſeinem 

der die Thaboriten waren / eingenommen Vortheil ligen blieben iſt. 

worden. Anno 1619. den 29. Hewmonats | 


F j Luditz. 


46 Beſchreibung 
Euditz. 


Om Boregk Lutize geheiſſen / wird N ſerhalb der Mauer verbrennet haben / vnnd 
Oi. der Hiſtori eine Statt genandt / 


N die Anno 1422. den 28. Aprilis / die 
Praͤger geſtuͤrmet / vnnd erobert / alles todt 
geſchlagen / auch alle Haͤuſer inner⸗vnd auf 


davon gezogen ſeyn. In dẽ Satzer Craiß fin⸗ 
det ſich ein Lutitz / wie eine Statt ge⸗ 
zeichnet ſo vielleicht dieſes Lu⸗ 
ditz ſeyn mag. 


Malin. 


In Staͤttlein / fo Anno 1411. be⸗ 
kandt worden. Dann in ſe lbigem 
Jahr giengen von Kuttenberg 4. 
Berggeſellen ſpatzieren / vnnd riſſen / bey ei⸗ 
nem Dorff / Schoten / oͤder Schaͤfen / ab; 
vber welche der Dorff⸗Richter kam / drey 
mit feine Triſchel zu todt ſchlug / dem vierd⸗ 
ten aber / ſo wol zu Fuß war / das Gelaidt ei⸗ 
nen guten Weg gab / welcher doch zu 
behend entwiſchet / vnd der gaͤntzen Knapp⸗ 
ſchafft eine traurige Poſt bracht hat; die 
darumb zuſam̃en kamen / ſich berathſchlag⸗ 
ten / auch beſchloſſen / ſie wolten demſelbigen 
Bauren die Schotten ſo zauſen / daß er nicht 
ein Taͤſchlein behalten ſolte. Was gefchicht? 
Sie kom̃en auff das Feldt / eriſſen friſch ab / 
ein theil / beſonders die Buben / ſpringen in 
dem Acker herumb / trampeln alles zu Bo⸗ 
den. Der Richter ſtehet auff der Seiten / 
ſiehet ſeinen Jammer / vnd Schaden / darff 
doch kein Wort fagen. Endlich ſchickt er 
heimlich in das naͤchſtgelegene Staͤttlein 
Malin / dar innen gleich Jahr Marckt war / 
laͤſt die Burger vmb Huͤlff anſchreyen; wel⸗ 


che / neben vielen bezechten Leuthen / auff 


ſeyn / die Bergburſch angreiffen; aber doch 
bald in die Flucht getrieben; auch biß an das 
Staͤttlein gejagt werden da dann jederman 
von den Taͤchern / vnd Haͤuſern / ſchoß / vnd 
vnter das BergGeſindlein wurff / viel jhrer 
erlegten / es auch dahin brachten / daß ſich 
keiner auff dem Marckt dorfft ſehen laſſen. 
Daruͤber dann die Bergleuthe / oder Knap⸗ 
pen / haͤfftiger erzoͤrnet werden / ſich kurtz be⸗ 
ſinnen / die Haͤuſer anzuͤnden / verbrennen / 
vnd alles todt ſchlagen / was in der Statt iſt. 
Es melden etliche / daß in dieſem Laͤrmen / in 
die 506, Perſonen / Manns⸗ vnd Weibsbil⸗ 
der / den 27. Julij dieſes 1411: Jahrs / auffm 
Platz geblieben ſeyn. König Wentzel erfuhr 
die jaͤmmerliche That / ließ dannoch alles 
feinen Gang gehen; wie hievon im J. Buch 
vom Huſſiten Krieg / am 7. Capitel / vnnd 
22. Blat / zu leſen. In den neulichſten Rela⸗ 
tionen wird dieſes Staͤttlein Malina, ge⸗ 
nandt / vnd geſagt / daß es dem Abbt der 
Cloͤſter Sedletz / vnnd Skalitz / 
gehörig ſeye. 


Maut. 


genandt / eine Statt / gegen Maͤhren / 
bey Litomiſl gelegen / ſo vor Zeiten / 
wie Boregk ſchreibet / den Verſovizen ges 
hoͤret har / welche weyland maͤchtige Her⸗ 
ven in Boͤheim geweſen / die den Hertzogen 


Ita Landtafeln Hohen⸗Maut 


ceslai deß altern / vnnd folgende König 
Rudolphs Wittibe / die jhr aber der newe 
Königin Boͤheim / Johanns von Lutzen⸗ 
burg / entzoge. Anno 1421: kam Ziſchka in 
diefe Gegend / vnd nahm allda viel Schloͤſ⸗ 
ſer / Staͤttlein / vnd Doͤrffer / beſonders aber 


daſelbſt viel zuſchaffen gemacht / ja ihnen Maut / Politz / vnd Trautenau / ein. 


nach Leib vnd Leben getrachtet haben. Mit 
der Zeit gehoͤrte dieſe Statt Königs Wen- 


Es ligt auch ein Maut bey Rockyzan in 


| dieſem Königreich Boheim. 


Melnick. 


deß Königreichs Böͤheinb. 


Melnick. 


Tees iſt eine der Königin in Bö⸗ 
heim Staͤtte / a. Meylen von Prag / 
vnd an der Elb gelegen / daſelbſten 
nahend die Muldan / ſo durch Prag rinnet | 
in ſolche kompt. Boregk ſagt / daß Melnick 
vor Zeiten Bizen geheiſſen / vnnd eygene 
Graffen gehabt habe. Anno 1432. hat das 
Waſſer allhie groſſen Schaden gethan. 
Den 12. Wintermonats / deß 1475. Jahrs / 
iſt die Königin Johanna / Koͤnigs Georgii 
Wittib / ein geborne Herrin von Roſmy⸗ 
tal (die theils vnrecht von Wartenberg 
nennen) eine eyfferige Liebhaberin der Huſ⸗ 
fitifchen Lehr / vnnd Bekandtnuß / allhie zu 
Melnick / auff ihren Koͤniglichen Guͤtern / 
geſtorben / vnd in der Kirchen daſelbſt begra⸗ 
ben worden. Anno 1640. haben die Schwer 
diſchen hierumb gar vbel gehauſet / auch die 
Statt Melnick außgepluͤndert. Bey ihres 
Generalen / deß Banners Abzug auß Boͤ⸗ 
heim / waren die Straſſen fehr tieff / deßwe⸗ 
gen er bey Melnick ſieben Stück Geſchüͤtzes 
mit vieler Munition / hat ſtehen / vnd ver⸗ 
ſencken laſſen muͤſſen. Anno 1643. im 
Brachmonat / iſt Melnick von den Schwe⸗ 
diſch⸗Torſtenſohniſchen / fo kurtz zuvor 
dieſen Orth mit Beding einbekommen hat- 
ten / wider verlaſſen / vnd die Mauren zum 
theil nidergeriſſen worden. Anno 4 nah⸗ 
men ſie / die Schwediſchen / Melnick wider 
Ein. 
Von dem bbbeſagten Waſſer der Elb 
ſchreibet Schickfulius, im 4. Buch feiner 


Mies / Mila 


Icſe Koͤnigs⸗ Statt ligt gegen der 
= Bbern⸗Pfaltz / nahend Wolckſtein ⸗ 
Cauſchkow ob der Miß / Statz / 

Proſtiborz / (ſo in den Landtafeln alle fuͤr 

Staͤttlein geſetzt werden) vnd dem Cloſter 

Kladra / an der Mies. Boregk ſagt / infeiner | 

Sohmiſchen Chronick / am x42. Blat / hie⸗ | 

von alſo: Hertzog Sobieslaus richtete die 

Statt Tachau wider an / vnnd bawete ein 

newe Statt / welche er von dem Waſſer / ſo 

vorüber fleuſt / die Myſe nennete. Etzliche 
ſchreiben / daß ſolches Anno II3zI . geſchehen 


Schleſiſchen Chronik / im 4. Capitel / vn 
der andern / alſo: Die Elb entſpringt in 
Schleſien / auff der Mehdel / deß Nevori⸗ 
ſchen Gebuͤrgs / zwiſchen zweyen hohen 
trefflichen Bergen / deren einer die Schnee⸗ 
kippe / in Boͤheim / der ander in Schleſien iſt. 
Sie kommet aber her / auß eylff Brunnen / 
derẽ der erſte iſt der Elbbrunn / Weiß brunn / 
vnd Mehdelbrunn, Die eylff Fluß lein kom⸗ 
men alle zuſammen oberhalb der groſſen 
Clauſen / da man das Waſſer zur Holtz⸗ 
Floſſe ſamblet / nicht weit von der beruͤhmb⸗ 
ten Silber Zeche / S. Peter genandt / da iſt 
gegen Morgen der Teuffelsgrund / darein 
die Elb nicht kompt; ſintemal der Elb⸗ oder 
Weiß brunne / ſein eygenes Thal gegen dem 
Abend nimbk / welcher der Elbgrund ger 
nennet wird. Dieſe beyde Teuffels⸗vnnd 
Elbgluͤnde ſtoſſen zuſammen oͤhngefehr. 4. 
Büchfenfchuffe von obgenanter S. Peter⸗ 
Zechen / nicht weir von der alten Clauſen. 
Auß denſelben Clauſen Graben gehet der 
rechte Elbenſtrohm / von dem Hohen⸗Elben 
Eiſen⸗Bergwerck ( Altenberg genandt) 
vnten fuͤrvber / nimbt etliche Gebuͤrg⸗Waſ⸗ 
fer an ſich / biß auff das Staͤttlein Hohen⸗ 
Elbe / von dannen fleußt fie auff Pelsdorff / 
Muͤnchsdoͤrfflein / vnd das alte Cloſter S: 
Procopii, vnd alſo fortan auff Jaro⸗ 
mir / vnd andere Böhmiſche 
Orth. 
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‚ Strjibie, 


ſeye. Vnd am zg. Blat meldet er alſo:· Vos 
Myſa lügerten ſich Anno 1431. die Teut⸗ 
ſche drey Heer / flohen aber / ehe ſie der Boͤh⸗ 
men anſichtig wurden / vnnd zogen nach 
Tachou / ö. Meyl Wegs von Tuſt / vnnd 
3. Meylen von der Myſe / gelegen / vnd 
lieſſen daſelbſt jhre Kriegs⸗Ruͤſtung / ſampt 
dem Raub: die Huſſiten eroberten Tachau / 
vnd kriegten die groſſe Stuͤck. Biß hieher die⸗ 
fer. Theobaldus aber ſchreibet im Erſten 


Theil vom Huſſiten Krieg / im Go. Capitel / 
mit dieſen Worten: Mieß / die Statt / wird 


am 


48 
am Tag Wenceslai Anno 14 2 6. von 
Pr zibik Klenowsky / vnd zehen feiner Die⸗ 
ner / weil er einen heimlichen Verſtandt mit 
den Burgern hatte / erobert / da er die Catho⸗ 
liſchen verjagt / ſo die Pilßner hefftig ver⸗ 
droſſen. Es hat dieſe Statt Mieß Sobies⸗ 
laus der 27. Hertzog in Boͤheim zu bawen 
befohlen / da vorhin das Dorff Mila an dem 
Fluß gleichen Namens geſtanden. Da man 
den Grund der Statt⸗Mauren graben 
wolt / fand man Silber⸗Ertz / darumb die 


Boͤhmen / biß auff den heutigen Tag / auff 
ihr? Spraach / dieſe Statt Strzibro / das iſt / 


Beſchreibung 


Silber / nennen; ob ſie wol auch Miſa geßeiſ⸗ 
ſen wird. Vmb dieſe Statt hat man lange 
Zeit / beſonders vmb den Rombsberg / viel 
Silber gehauen / aber jetziger Zeit ligt alles. 
Es ſeyn auch alle jhre alte Me numenta 
Anno 1588. als durch einen Donnerſchlag 
jhr Rahthauß / den Tag vor Johannis / an⸗ 
gezuͤndet worden / verbrunnen. Siehe vn⸗ 
ten Tachau. Was bey dem jetzigen 
Kriegsweſen allhie vorgangen ſeyn 
mag / davon mangelt es an rech⸗ 
tem en 


Mieſtetz. 


ord in der Huſſiten Hiſtori ein 
Staͤttlein genandt / welches Ziſch⸗ 


ka Anno 143. anzuͤnden laſſen / 


als er wider die Boͤhmiſche Herꝛen zo⸗ 
ge / ſo es mit Kaͤyſer Sigismund hiel⸗ 
ten. 


Milczin. 


In Marckt / oder Staͤttlein / zwo 
Meylen von Thabor / auff Prag zu / 


| vnd nahend Wotiez / gelegen. 


Nachod. 


Ine Statt 2. Meylen von Jaromit / ders vom jungen Kolda von Nachod / 


vnd an den Glatziſchen Graͤntzen / ge⸗ 


legen / ſo Anno 1427. zweymal von 


den Schleſiern / aber vergebens / belaͤgert 
worden. Sie verbrandten gleichwol die 
Vorſtatt. Es hatte aber zu der Zeit Janek 
Holey die Statt Nachod / ſampt aller Zu⸗ 
gehoͤrung / vmb oo. Schock Meißniſch 
gekaufft. Folgends im Jahr 1442. war in 
Boͤheim groſſe Rauberey / vnd ruckten die 
von Breßlau / vnnd Schweidnitz / mit ge⸗ 
ſampter Huͤlff der Fuͤrſten in Schleſien / 
vor Nachod / darin jhr geſchworner Feind / 
der Kolda / ſein Neſt hielt; der jhnen aber 
entwiſchte / vnnd kam / am dritten Tag der 
Belaͤgerung / die Statt in der Schleſier 
Hand / ſo ſie / zuſampt dem Schloß / weg 
brenneten. Hernach / im 449. Jahr / war 
abermahls viel ſtraiffens im Lande / beſon⸗ 


ſo der Thaboritiſchen / das iſt / der 
Bruͤderiſchen / Confeflion ; Hergegen 
Herr Geoͤrg Podjebradſky / deß Königs 
reichs Statthalter / der Huſſitiſchen Lehr / 
war. Daher er ſolches Raubneſt Nachod 
belaͤgerte / vnd blieb darfuͤr Czaſtolar / wel⸗ 
ches Pferd / als er in das Treffen ritte / nicht 
mit jhm fort wolte; ſo jhrer viel vor ein Zei⸗ 
chen eines bald kuͤnfftigen Todes gehalten. 
Endlich machte ſich Kolda bey der Nacht 
darvon / vnnd ließ die Statt / ſampt dem 
Schloß / denen / ſo dar vor lagen. Was bey 
dieſem noch wehrendem Krieg allhier vor⸗ 
gangen / davon will ſich nichts finden laflen/ 
ohne Zweiffel aber wird dieſe Statt ſo 
wol als andere jhre benachbarte / 
1 muͤſſen. 


Nadlitz. 


deß Koͤnigreichs Boͤheimb. 
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Nadlitz. 


Nno 1619. iſt Graff Bucquoy ‚von gantz abgebrandt haben; wie damahlen be⸗ 

Budweiß / auff hieher gezogen / da richtet / aber nicht dabey / was es vor ein 

dann ſeine Vngarn dieſen Orth / weil Orth / in welchem Craiß er gelegen / vnnd 
ſie jhn nicht gleich einbekommen konten / als weme gehoͤrig (wie vielmahls man hierinn 
darinn Go. Manßfeldiſche Knecht gelegen / vnachtſamb if vermeldet worden. 


Nepomuck. 


Eiſſet Boregk in der Boͤhmiſchen 
Chronick / eine Statt in Boͤheim / allda 


ein Ciſtereienſer Cloſter feye ; ſagt aber auch 
nicht / wo ſolche gelegen. 


Neuhaus / Gradetz. 


N dem Bechyner Craiß / nahend 

Straſch / vnnd Rzetzitze / oder Kar⸗ 

daſſowa / gegen Oeſterꝛeich / gelegen / 
ſo vorhin eygene Herꝛen dieſes Namens ge⸗ 
habt hat / deren in den Hiſtorien viel gedacht 
wird / vnnd die jederzeit gar eyfferig in dem 
Roͤmiſchen Glauben geweſen ſeyn / wie die 
Huſſiten / Koͤnig Geoͤrg in Boͤheim / vnnd 
andere / wol erfahren haben. Vnd auß ſol⸗ 
chem Geſchlecht war auch Herꝛ Joachim 
von Neuhauß / Ritter deß guͤldenen Fluͤſſes / 
vnd der Cron Boͤheim Cantzler / auch Kaͤy⸗ 
ſerlicher geheimer Rath / der im Jahr 1565. 
den 12. Chriſtmonats / mit Roß vnd Wagen 
jaͤmmerlichen ertranck / als ein Stuͤck von 
der Bruͤcken zu Wien / vber der Thonau / 
eingangen war; wie Martin Boregk / in 
der Bohmiſchen Chronick / am 678. Blat / 
ſchreibet. Nach Abgang dieſer Herꝛen von 
Neuhauß / iſt jhr Herꝛſchafft / vnſers wiſ⸗ 
ſens / meiſtentheils an die Herꝛen Slawata 
kommen: vnd hat im Jahr 1618. Neuhauß / 
Statt / vnnd Schloß / Herꝛen Wilhelm 
Slawata von Clum / vnd Koſſumberg / ꝛc. 
Koͤniglichen Boͤhmiſchen Cammer⸗Præ⸗ 
ſidenten / vnd Statthaltern / ꝛc. gehört. Anz 
no 1467. haben dieſe Statt deß beſagten Koͤ⸗ 


nigs Georgii 2. Soͤhne / Vietorin / vnnd 
Heinrich belaͤgert. Anno 1615. ſeyn allhie 
den 20. Maijen 460. Haͤuſer / ſampt dem 
Jeſuiter Collegio, abgebronnen. In ge⸗ 
dachtem 1618. Jahr / zu Anfang deß Bohr 
miſchen Kriegs / habe die Boͤhmiſche Staͤn⸗ 
de Neuhauß beſetzt / ſo Graff Tampir 2. mal 
vergebens zu erobern ſich vnderſtanden; 
gleichwol die Vorſtatt außgepluͤndert / vnd 
abgebrandt; vnd hat auch Graff Bucquoy 
den 27. Octobris, dar vor nichts außgerich⸗ 
tet; wie in deß Sethi Calviſii Chronolo- 
gia, fol. 892. a. b. vnd 899. a. vnd in den Re⸗ 
lationen / zuleſen. Aber Anno 1645. hat der 
Schwediſch General Feld⸗Marſchall Tor⸗ 
ſtenſohn / nach der zuvor bey Jank ow erhal⸗ 
tenen Schlacht / dieſen Orth bald einbe⸗ 
kommen / vnd jhn mehrers beveſtiget. 

Es ligt noch ein Neuhaus in dieſem 
Bechyner Craiß / nahend Dobra Woda / 
ſo ein veſtes Schloß ſeyn ſolle; wie es dann 
auff einem Berg gelegen iſt. So wird in 
Tomo 5. Theatri Europæi, fol. 1214. a. 
geſagt / daß Neuhaus Anno 164 C. an die 
Schwediſch Wittenbergiſchen / ſo fuͤr Na⸗ 
chod lagen / vbergangen ſeye; wird abernitlges 
meldet / was es fuͤr ein Neuhauß ſeye. 


Nymburg. 


N der Elb / zwiſchen den Maͤrckten] kompt / wann man von Prag gen Jaromir / 
Nedfiza/ vnd Bydſchoff / nahend Ro⸗ Glatz / vnnd Breß law / raiſen will. Hat zwo 
nowꝛy / vnd Liſſa / gelegen / dahin man ſtarcke Mauren / vnd zween Waſſer⸗Graͤ⸗ 


ben / 
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ben / wie Zwickau. Die newiſten Teutſche boriten war / vberfallen; er aber Heer dem 
e / onnd Relationiſten / Thor / von den Burgern / den 25. Winter⸗ 
nenens lymburg da doch alle alte Bohmiſche Monats / erſchlagen. Georg Kopydlansky / 
Seribenten /_ fo viel deren ons vorkommen der Präger Fend / iſt Anno 1508. am Tag 
ſeyn / ſie niche anders / als Nymburg / heiſ⸗ Wenceslai allhie in dfe Vorſtatrgefallen / 
fen; fie auch alſo in den Landtafeln geſetzet / vnd hat ſolche angezuͤndet / weil fie es mit 
vnd geſchrieben wird. Iſt eine auß der Ko⸗ | Prag gehalten; wie von dieſen 3. Geſehich⸗ 
nigin Stätten. Boregk meldet / in der Boͤh⸗ ten / in der Huſſiten Kriegs Hiſtori Üzule⸗ 
miſchen Chronick / am 272. Blat / daß Nym⸗ en. Anno 62 4. den 14. Jener / iſt ein 
burg im Anfang ein geringer Flecken gewe⸗ ſchroͤcklich Vngewitter allda mee An. 
ſen / hernach / durch Koͤnigs Wenceslai, deß | 1631. ward Nymburg von den Chur⸗Saͤch⸗ 
letzen ohn einen / auß dem Libuſſiſchen ſiſchen in den Brand geſteckt. Anno 34. den 
Stammen / der Anno rzoß. geſtorben / Wol⸗ F. Aug. belägerten fie dieſe Statt / erſtiegen 
thaͤtig vnd Mildigkeit / mit Mauren vmb⸗ am folgenden Tag hernach dieſelbe mit Ge⸗ 
geben / Thuͤrne darbey gebawet / vnnd mit walt / vnnd haweten alles nieder / ſo ſie ange⸗ 
dem Statt⸗ Recht begabet worden ſeye. An⸗ troffen. ö 

no 1421. ergab ſich Nymburg den Praͤgern. Es liget dabey auff einem Berg das an⸗ 
Anno 1426. ward dieſe Statt vom Hinick ſehenliche Schloß Ronowy / ſo ein ande⸗ 
VBoczko von Podſchrad / fo wider die Tha⸗ rer Orth / als Ronoff / bey Czaslau. 


Gpatowitz. 


4 In vorneß mes Cloſter nicht weit von von / mit Diamant verſetzt / welcher auch mit 
Schonen Graͤtz gelegen / von welchem jhme an ſeinem Finger begraben worden. 
„ manerzehlet / daß einsmals Kaͤyſer Vnd alſo wird dieſes erzehlet / ſo wir auff 
Carl der Vierdte / Königin Boheim / dahin feinem Werth / vnnd Vnwerth / beru⸗ 
kofien / den Schatz allda zubeſichtigẽ. Ob az hen laſſen. Es hat gleichwol ſolche Hi⸗ 
ber wol damaln im Jahr 1359. 58. Con⸗ ſtori / als fie folgender Zeit etwas laut⸗ 
vents⸗Bruͤder in ſolchem Cloſter waren / ſo bahrer worden / vervrſacht / daß Anno 1415. 
wuſten doch nicht mehr / als der Abbt / vnnd Jan Herczmanowa Mieſteczky ſelb dritt in 
die 2. aͤltiſten Mönch vmb den beſagten dieſes Cloſter Opatowitz / ſo Anno 1089 er⸗ 
Schatz die dann den Kaͤyſer / deme etwas / bawet worden ſeyn ſolle / kommen / den Abbt 
doch vngewiſſes / davon zu Ohren kommen vmb Nachtfutter gebetten / hernach aber / da 
war / gar allein / vnd heimlich zu ſolchem gez | immer mehr / vnnd mehr ſeiner Diener dar⸗ 
fuͤhret / doch jhme zuvor eine Kappen vber⸗ zu kamen / daß jhrer 36. wurden / im Cloſter 
gezogen / daß er nichts ſehen konte / jhme auch erſchlagen / wen fie angetroffen / den Abbt 
den Kopff etlich mahl herumb gedrehet / ehe aber / daß er jhme den Schatz offenbahren 
er zum Schatz kommen / wie auch / ehe er ſolte / gepeiniget; ſo er aber / als deß wegen be⸗ 
wider herauß gangen / damit jhm die Ge⸗ eydiget / nicht gethan / ſondern alles gedultig 
daͤchtnuß vergehen ſolte. Es bliebe gleichwol erlitten / daher ſie das / ſo vorhanden war / 
hernach vd Kaͤyſer nit gar verſchwiegen / d vnd bey die 28. tauſend Guͤlden ſich belieff / 
ſolchen Schatz auff die viertzig mal hundert zu ſich nahmen / vnd wanderten / ehe ſie auß⸗ 
tauſend guͤlden werth geſchaͤtze t haben ſolle. | kundtſchafft wurden / damit davon; vnnd 
Die Bruͤder verehrten Ihm einen Ring da⸗ muſten die vnderſten Schaͤtze ſeyn ſaſſen. 


Orlik / ins gemein Worlik. 


In Berghauß an der Muldau / ſo / M. irowitz / Sedlezann / Schoͤnburg / Wo⸗ 


Be vor dieſem / der Herzen von Schwan; bednitz / Giſteburg / Milaus / Swikow / Mi⸗ 


berg geweſen. Esligen in der Nacht; rotiz / Br elczitz / Vfeldt / Raſegowißz / Grun⸗ 


barſchafft herumb viel vornehme Orth / als berg / c. 
Pardu⸗ 
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ln 
Nüembeegee thoe. 
\ Klein thor. 
Litig er thoe. 

Das Alte bad. _ 
Allee. Heiligen kızch 5 
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Parduwitz. 


Ine Statt gegen Maͤhren in dem ſel / gen Parduwitz kommen / habe / durch eine 

Bechyner Craiß. Es iſt auch ein geworffene Fewer⸗Kugeln / eine Seiten der 

Orth diefes Namens im Chrudimer | Start in Brandt geſteckt / ſeye auch im 
Craiß / nahend deſſelben Hauptſtatt; deren Schloß ein Gebaͤw in Brandt kommen / a⸗ 
eines der Feld⸗Marſchall Piccolomini ber wider geloͤſcht worden. Vnd gleich dar⸗ 
Anno 1640. erobert; vnnd der Schwediſche auff fol. 923. a. ſtehet / er habe die Statt in 
Feld⸗Marſchall Torſten Sohn Anno 45. Brandt geſteckt / vnd auff das Schloß / ſo 
biß auff 36. Haͤuſer / zuſampt deß Schloſſes recht veſt / vber 300. Canon⸗Schuͤß gethan: 
Vorhoff / verbrandt; aber dem Schloß aber der Commendant hätte fich wol ge⸗ 
nichts angewonnen hat; wie in einer Rela⸗ halten / vnd vom Feind ziemlich viel ruinirt. 
tion ſtehet. In Tomo 5. Theatri Europæi Welches dann / den Vnmbſtaͤnden nach / 
wird fol. 922. b. geſagt / daß Torſtenſohn / das oben angedeute erſte Parduwitz ſeyn 
auff dem Zug auß Maͤhren / von Leutmiſ⸗ wird. 


Petſchau. 


Nder Doͤpel / im Elnbogner Craiße / briſter Hauptmann welcher verſchieden 
3 1. groſſe Meylen vom Carlsbade ges Anno 1537. am14. Tag Auguſti / vnnd zu 

legen / iſt ein Stättlein/ vnd vberauß Prag in S. Wentzels Kirchen begraben 
herꝛlich Schloß. Das Staͤttlein hat zu⸗ worden iſt. Hat noch Anno 1547. Herꝛn Ca⸗ 
baten angefangen / Her: Slacko von Rie⸗ ſparn Pflugen gehort / in welchem Jahr ſei⸗ 
ſenberg / das Schloß hat erneuert / vndge⸗ ne Guͤter confiſcirt worden ſeyn. 


zieret / Herr Hanß Pflug / Boͤhmiſcher Siehe vnten Schlacken⸗ 
Cantzler / vnd vber die Teutſchen Lehen O⸗ wald. 
Pilgram. 


einem andern Pelhrzimow genandt / Graff Tampier / durch vergleich / eingeno . n⸗ 
iſt ein Staͤttlein gegẽ Oeſterꝛeich gez men / vnnd beſetzt hat. Anno 1645 ſollen es 
legen / das Anno 1618. vmb den Anfang deß die Schwediſchen außgepluͤndert haben. 


Pilſen / Pelfina, Pelzina. 


e Om Hagecio Pelz imow / von] Böhmifchen Kriegs / der Kaͤyſerlich Obriſt 


Konigs⸗Statt / gegen der Obern⸗ newe Mauer. Die Statt iſt an Gaſſen ſo 
Pfaltz / vnnd auff Bayern zu / zwi⸗ abgetheilet⸗ daß / ſo ein muthiges Volck 

ſchen zweyen Waſſern / der Myza / vnnd darinnen / wann ſchon die halbe Statt ein⸗ 
Watto / ſo zu naͤchſt vnter der Statt zuſam⸗ genommen waͤre / man ſich dannoch wehren 
men kommen / gelegen. Gegen Abend / vnnd koͤnte. Sie hatte ſchoͤne Vorſtaͤtte / ſo aber / 
Mittag / iſt ſie mit einem Wall / vnd tieffen vor der Belagerung im Jahr 1618. von 
Graben / befriediget; am Graben iſt 95 ihres Hauptmanns Felix Dornhans Sol⸗ 
Mauer mit Thuͤrnen / vnd Streichwehren / daten ſelbſt / biß auff eine / abgebrandt wor⸗ 
verſehen · hat dabeneben eind felſigen rund / den. Bund hatten ſolche auch jhre Thor. 
daß man mit vndergraben faſt nichts frucht⸗ Sonſten ſeyn allhie dieſe Statt Thor / das 
barlichs richten kan: So iſt der Zwinger Prager / Nuͤrnberger oder Scorner / das 
noch hoher / als der Wall am Graben / er⸗ kleine oder W vnnd N 
ij hor. 


an ein ſchoͤne / vnnd berühmbre | fchütter/ onnd an den Haͤuſern iſt gleich ein 
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Thor. Von Kirchen waren damahlen in 
Anno 1618. allhie / die zu S. Bartholomæo 
auff dem Marckt / gegen dem Rahthauß 
vber; die im Barfuͤſſer Cloſter / vnd die im 
Schwartzen Cloſter; auſſerhalb der Statt 
aber 8. Nicolai, zu allen Heyligen / vnnd 
S. Sebaſtiani Kirchen. In der zu S. Bartho- 
lomæo waren 30. Altar. In dep Caroli 
Carafæ Germania reſtaurata lieſet man / 
daß allhie Religioſi S. Franciſci ſtrictio- 
ris Obſervantiæ, vnnd Dominicaner, 
ſeyen / denen vnderſchiedliche Verehrung 
geſchehen / vnd ſonderlich / auff Kaͤyſerlichen 
Befelch de dato 4. Januarii 162 8. den 
Franciſtanern zur Himmels: Pforten all⸗ 
hie / an ſtatt eines Allmoſen / ein tauſend guͤl⸗ 
den geben worden / jhr / in Zeit der Rebellion / 
oder deß Auffruhrs / gaͤntzlich zerſtoͤrtes Clo⸗ 
ſter / wider auffzurichten. Anno 647. wur⸗ 
de die Vorſtatt abgebrochen / vnd ein groſſes 
Auſſenwerck verfertiget. Der Ingenieur, 
oder Kriegs⸗Bawmeiſter / Cirillo von 
Prag / hatte ſich zu dieſer Zeit / als er den Au⸗ 
genſchein eingenommen / vernehmen laſſen / 
man koͤnte dieſe Statt vnvberwindlich ma⸗ 
chen; wie in Tomo g. Theatri Europæi 
fol. i333. ſtehet. Es gedencken derſelben ons 
derſchiedliche Seribenten / vnnd darunter 
auch ÆEneas Sylvius. Im Huſſiten Krieg / 
hat Ziſchka Anno 1421. den 18. Hornung / 
dieſe Statt zu belaͤgern angefangen / muſte 
aber den 7. Mertzen vnverricht wider ab⸗ 
ziehen. Anno 1427. zuͤndeten die Boͤhmen 
die Vorſtatt allhie an. Anno 1433. hat Pro- 
copius Raſus, der Thaboriten Obriſter (fo 
geſtudirt hatte / auch der außlaͤndiſchen 
Spraachen erfahren / vnd wol geraißt war 
als er vom Concilio zu Baſel wider naher 
Hauß gelangt / dieſe Statt Pilſen / welche 
allein ſich mit den Boͤhmen in der Religion 
nicht vereinigen wollt / den 15. Heumonats / 
von Mitternacht / an dem Orth / da die bes 
ſagte 2. Waſſer zuſammen fallen / bey dem 
Galgen / da noch heut zu Tag ſeine Schan⸗ 
tzen vnder dem Gericht zuſehen ſeyn ſollen / 
belaͤgert. Vnd iſt gemelter Galgen / allda er 
feine Kuͤchen gehabt / noch / wie er zu der Zeit 
geweſen / Gedaͤchtnuß halber / biß auff das 
Jahr 1618. erhalten worden / in welchem die 
Pilſner / wegen jhrer ſpoͤttlichen Reden / den⸗ 
ſelben mit jhren Haͤnden haben einreiſſen 
muͤſſen. Theils melden / daß beſagter Gal⸗ 


gen / von jhnen / deß Ziſchken Kuͤchen genant 
worden ſeye: aber vorgedachtes von dem 
Procopio ſchreibet Theobaldus in der 
Hiſtori deß Huſſiten Kriegs / part. 1. c. 80. 
p. 302. In erwehnter Belagerung deß Jahrs 
1433. ſeyn die Pilßner eins mals außgefal⸗ 
len / vnd haben die Boͤhmen wol geklopfft / 
auch der Waiſen / ſo das dritte Haupt Volck 
geweſen / Camel mit ſich in die Statt ge⸗ 
bracht / ſo ſie auch behalten / vnd / deſſen / zu 
einem Zeugnuß vom Kaͤyſer Sigismun⸗ 
den / ein Camel in jhr Wappen bekommen; 
der auch gewuͤndſcht haben ſolle / daß Pil⸗ 


ſen in dem Rachen der Ketzer eine ewige bit⸗ 


tere Gall ſeyn möge. Als vorernandter Pro- 
copius Kaſus erfahren / daß die zwo Staͤt⸗ 
te zu Prag wider einander kriegten / vnnd die 
Alte / der Neuen Statt (ſo es mit Procopio, 
wider das Concilium zu Baſel / hielte / vnd 
ſich deß Papſts Autoritaͤt nicht vnderwerf⸗ 
fen wolte) Meiſter wordẽ / ſo iſt er im Zorn / 
am Tag S. Stanislai deß Jahrs 1434. von 
Pilſen abgezogen / nach dem dieſe Belaͤge⸗ 
rung zehen Monat gewehret hatte. Es iſt 
noch in der Kirchen allhie eine Schrifft hie⸗ 
von zuleſen. Vnd haben folgends die Pilß⸗ 
ner Jährlich den Tag Stanıslai gefeyret / 
ſeyn zum Galgen geruͤſt hinauß gegangen / 
vnd haben zu dem Volck eine Vermahnung 
thun / vnd endlich das Geſchuͤtz loß brennen 
laſſen. Es hat gleichwol jhme Anno 1453. 
Herꝛ Geoͤrg Podjebradsky / damahls noch 
Boͤhmiſcher Statthalter / nachmals aber 
gar Koͤnig / ſo der Huſſitiſchen Religion be⸗ 
ſtaͤndig zugethan war / dieſe Statt Pilſen / 
neben allen andern Koͤnigs⸗Staͤtten / ſo ſich 
vngehorſamb erzeigten / vnderwuͤrffig ges 
macht: die hernach Anno 1570. groſſen 
Schaden durch Fewer erlitten. Alſo hat 
Graff Ernſt von Manßfeld / der Boͤhmi⸗ 
ſchen Stände General / Anno 1618. dieſe 
Statt belaͤgert / vnd endlich den 11.21. Win⸗ 
ter monats / dieſelbe / vnd zwar mit Sturm / 
erobert davon das Theatrum Europæum, 
die Franckfurtiſche Relation / vnnd ſonder⸗ 
lich ein eygner weitlaͤufftig / vnd fleiſſig gez 
ſtelter Bericht / ſo im Druck vorhanden zu 
leſen. Anno 1621. hat / in deß ernanten Graf⸗ 
fens von Manßfeld Abweſenheit / der Ge⸗ 
neral Tilly / nach dem er / durch Gelt / wie 
man damahlen berichtete / der fuͤrnembſten 
Befelchshaber / vnnd auch der Soldaten / 

Ge⸗ 
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Gemüͤther befriediget haben ſolle / dieſe furtiſche Herbſt⸗ Relation deß 34. Jahrs / 
Statt wider einbekommen. Was im Jahr am Je. Blat / zuleſen. Anno 1639. iſt der 
1634. allhie / wider etliche Kaͤyſerliche Obri⸗ Schwediſch Feld + Marfchall Johann 


ſte / vnd hohe Befelchshaber; Item theils 
Pilſniſche Rahts⸗Perſonen / deß Hertzogs 
von Friedland wegen / für eine Execution 
vorgenommen worden davon iſt die Franck⸗ 


Banner darfür kommen / vnd hat die 
Statt 2. Tag lang vergebens 
En 


Piſeck. 


A chenſer Craiß / gegen Prachaticz / dem 

RR gilden Steig / vnnd dem Biſthumb 
Paſſau gelegen / ſo Herꝛn Georgen Podje⸗ 
bradsky / damahls noch Statthaltern / ehe 
er Koͤnig in Boͤheim worden / vngehorſam 
geweſen / die aber er Anno 1453. zurecht ge⸗ 
bracht hat. Man ſchreibet / daß eine ziemliche 
Zeit zuvor / eben an demſelbigen Tag / da 
König Menceslaus der aͤlter / Kaͤyſer Ru⸗ 
dolffs deß Erſten Tochter mann / geſtorben / 
allhie zu Piſeck das Waſſer / von Mitter⸗ 
nacht / biß vmb 3. Vhr / gantz vnd gar ſtille 
geſtanden / vnd darnach zuruͤcke gelauffen 
ſeye; vnd daß ſolches viel Menſchen geſehen 
haben; wie Boregk in der Boͤhmiſchen 
Chronick am 279. Blat / auffgezeichnet. 
Anno 1619. hat Graff Bucquoy an⸗ 
fangs die Vorſtatt allhie abgebrandt / her 
nach die Statt auffgefordert / vnd weilen der 
Gebietiger / Namens Hack / ſich darzu nicht 


A: ein Koͤnigs Statt / in dem Pra⸗ 


verſtehen wolte / hat ſich Bucquoy dermaſ⸗ 
ſen erzoͤrnet / daß er den Sturm an 4. Orthen 
anlauffen laſſen / dardurch er ſich dann der 
Statt bemaͤchtiget / vnd iſt gegen jederman / 
ohne Vnderſcheyd / grauſam verfahren / 


vnnd muſte daruͤber der Commendant ge⸗ 
henckt / der Primas / oder Oberſte deß 
Naths / gekoͤpfft / die Statt gepluͤndert / vnnd 
jaͤmmerlich verbrandt werden; wie in dem 
Opere Chronologico Sethi Calyifii, an 
deſſelben Ende ſtehet. 

Es hat deßwegen hernach der Boͤßmi⸗ 
ſchen Staͤnde General Graff von Manß⸗ 
feld / vnd zwar noch in dieſem Jahr / ſolche 
Statt wider zuerobern / ſo groſſen Gewalt 
nicht brauchen doͤrffen: vnnd gleichwol / als 
beſagter Kaͤyſerlicher General Bucquoy; 
das folgende 1620. Jahr / zum andern mahl / 
für Piſeck geruckt / ſo haben ſich die darinnen 
vier Tag lang gewehret / aber die Eroberung 
nicht verhuͤten koͤnnen; da dann Bucquoy 
etliche vom Adel / ſo jhrem verſprechen zu 
wider gethan haben ſollen / ſampt nicht we⸗ 
nig Burgern / auff hencken laſſen / vnnd gar 
viel elendiglich vmbgebracht. Hat alſo Buc- 
quoy dergleichen ewige Gedaͤchtnuß allhie 


| zu Piſeck; als wie Tilly zu Magdeburg / 


hinderlaſſen. Was ſeithero da fuͤrgangen 
ſeyn mag / will ſich in den vorhande⸗ 
nen . laſ⸗ 
en. 


Plan. 


In Staͤttlein / zwiſchen Schwanz 
berg / vnd Tachau / nahend Wolcken⸗ 
ſtein / im Pilſner Craiß gelegen / allda 

An: 64. den 3. 13. Anguſti / die Schwedi⸗ 
ſchen jhr Haupt⸗Quartiergehabt habẽ. Ein 


Kaͤyſeriſchen mit Sturm eingenommen. 
Bey dieſem Hauß iſt hernach den 12:22: 
Auguſti der blutige Scharmuͤtzel fuͤrgan⸗ 
gen / darinn General Mafor Helm Wran⸗ 
gel geblieben if. Es ft auch ein 


Meyl von dannen ligt auff einer Höhe das Plan nahend Thabor. 
Schloß Triebel / fo fie beſetzt / aber die N 
Plat / oder Platten. 


Ber der Gottesgabe / an den Voigtläͤn⸗ſers Caroli Vim Teutſchen Krieg / von 


diſchen Graͤntzen / ſo zun Zeiten Kaͤy⸗ eee ee 


ij Podje⸗ 


Beſchreibung 


Podjebrat. 


auch vnder die Boͤhmiſche Stätte: 
vnd nennet Boregk am 379. Blat 
feiner Boͤhmiſchen Chronick / ſolches Podje⸗ 
brat ein Staͤttlein / dardurch Koͤnigs Geor⸗ 
gen Vatter / dem Ziſchka / als er in der 
Flucht war / einen freyen Paß geben habe. 


Du Orth zehlet Wentzel Hagel 


deß Kaͤyſers / nach jhme geborner Sohn / 
Ladislaus, zur Regierung kam / Guberna⸗ 
tor / odder Statthalter in Hoͤheim / dardurch 
er an Macht vnnd Anſehen / alſo zugenom⸗ 
men / daß er / nach deß gedachten jungen Koͤ⸗ 
nigs / Ladislai Poſthumi, Abſterben / gar 
Königin Boͤheim worden iſt; deſſen Soh⸗ 


Es ligt aber ſolches Staͤttlein / vnd Schloß / ne Kaͤyſer Friederich der Vierdte / wie auch 
bey der Elb / vnnd einem Walde / zwiſchen anderswo geſagt worden / zu Hertzogen zu 
den Staͤtten Nimburg / vnnd Kolin. Es Muͤnſterberg in Schleſien / vnd Fuͤrſten 
werden weyland die Herꝛen dieſes Orths / deß Reichs / gemachthat; von welchen die je⸗ 
vom Graffen Botzkone zu Nidda vnnd | Bigen Hertzogen zu Muͤnſterberg herſtam⸗ 
Bernegk / hergefuͤhret / der Anno 1255. ge⸗ men; wiewol ſie Muͤnſterberg nicht mehr 
ſtorben; deſſen Nachkommen ſich Graffen haben. So iſt auch dieſes Podjebrat / ſampt 
zu Bernegk vnd Nidda / Herꝛen zu Kunſtatt] der anſehenlichen darzu gehörigen Herꝛ⸗ 
vnd Podjebrat / geſchrieben haben. Auß jh⸗Kſchafft in Boͤheim nicht mehr jhr / ſondern 
nen war obgedachter Georgius, den man es hat der Vngariſch Koͤnig Uladislaus, 
ins gemein Girſick Podjebratſky / oder Hertzog Heinrichen von Muͤnſterberg / gez 
Geoͤrgen von Podjebrat nante / welcher / melten Königs Geoͤrgen Sohn / (der Anno 
nach Kaͤyſer Sigmunds Tode / zun Zeiten 1491. wie Theobaldus bezeuget / vnd nicht 
Kaͤyſer Albrechts deß Andern / ſeines Zoch; erſt im Jahr 1497. oder 98. wie die Schleſi⸗ 
termanns / vnd Nachfahrs im Koͤnigreich / ſche Seribenten wollen / geſtorben / das Fürs 
mit ſeinen Reutern / einen Theil der Kaͤyſe⸗ ſtenthumb Oels / vnnd Wohlau / in Schle⸗ 


viſchen Reuter vberfallen / vnd ſie faſt gantz fien / darfuͤr geben. Anno 1642. iſt deß 


vnd gar erlegt hat; vnd dardurch bey den ſei⸗ Schwediſchen Obriſten Schuͤtzen 
nen erſt mehr bekandt / vnnd etwas hoͤhers Parthey eine biß auff Pobje⸗ 
gehalten worden: Vnd ward er folgends / brat kommen. 

nach deß beſagten Kaͤyſers Tode / ehe ſein 


Politz / Polizka. 


St eine auß den Koͤnigin Staͤtten / alten Koͤnigin / Koͤnigs VVenceslai deß 
an den Graͤntzen der Graffſchafft | ältern/ vnd Königs Rudolphi Wittiben / 
9 Glatz / nahend Starckſtetl / vnnd | diefe Statt Politz. Als befagter Ziſchka die 

Winſchelburg / gelegen welches Politz Anz | gedachte Stätte Polis / vnd Trautnow / 
no 142. Ziſchka / ſampt der Trautenau / o⸗ deßgleichen den Hoff / vnnd andere Orth 
der Trautnow / nicht weit von dannen / auch hierumb / einnahm / fo wurden auch die Cloͤ⸗ 
im Konig Graͤtzer Eraiſe / gelege / eingenom⸗ ſter zerſtoͤrt / vnd die Mönch verbrent: 
men hat. Dergleichen thate vorhero der Koͤ⸗ wie bey den Boͤhmiſchen Hifto- 
nig Johannes in Boheim / vnd entzog der ricis zuleſen. 


Polna. 


S Jeſe State gleich an den Boͤhm⸗ gen Brauns Staͤttbuchs melden / daß das 
vnd Mahriſchen Graͤntzen / nahend Schloß noch in Boheim / die Statt aber all⸗ 
Adem Vrſprung der S azawa gele⸗ bereit in Mähren lige: ſeyen beyde anſehen⸗ 

gen / rechnet Hagek noch zu Boͤheim. Die lich erbawt; vnnd gebe es / wann man nach 
Autores deß Sechſten Theils deß Geor⸗ Prag raiſe / etliche Weyer / darinn ein reiche 
Menge 
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D. Teyche . E. Das Schloß ligt in Böhmen. und, die S ttt. = 4 


"igentlichee Weundteiß der Forwiglichen Star frag. 


Die Alte Statt Prag . P. Brandt gaße. 6. Alt Konigshof 20. H. Geuh 
Die Newe Statt. N. Schwein thor. Anf. Faden. I. Die wg &. Clement. 


Die Kleine Seiten R. Roßtkor 45. Rahthaüf. 8. S. Iacob. 22. C. Benedichy. 
. Das Koniglick Schloß - S. Berg thor. 46. $.Nidlauf. 9. S. Saluator. 23. &. Peter. 
Rat/chin T. Porter tor. Jo. S. Meolai 2. &. Heinrich. 
. Wifferaht. V: New thor. 37. Lüftkadf . Tefuiter- 26. S. Eranci[eus. 
. Groß Venedig. % Slovany. 12. Spital 26. 62.5. Stephan. E 
Klein Venedig Newftattee Rahthaufe. Is. Zollkauf. 27. Corp: Chrifti 
Vorfkakt. . Fleäfekbancke. I Se, 28.8. Clara. = 
. Trden Stak. . her fahrt. 1%. Betlehem. 29. F. Apollinaris. = 
. Auff’ dem Graben. . Altftakter Rahthanfe EL, u ee 
. Roßmarckt. Der Rinck 47. Koße. 3). S.Wenßelao 
Viehemarckt. Vnſer Liebefraw vormTheyn. 48. Fleifchbancke. 32.5. Michael 
Breite gaje . Collegium. Das alt geri. 0. S. Caſtal. 33. Wafee thurn 
S. Ehifübeth. 36. C. Lazaro. 38. §. Geosg. 40. $.Rochus. 42.8. Laurentj 
. Stephan 37. Die Goße Schloßkieche- 30. Capueiner. 49. Strohof: 43. S. Thomas. 
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| deß Königreichs Boͤheimb. 
Menge Fiſch zu finden. Der Acker trage 


Fruͤchte / ſeye gut zur Viehweyde / bene⸗ 
bens auch zur Jagt / vnnd dem Vogelfang. 


In der Statt ſeyn zuſehen die Pfarꝛkirch / 
vnd das Rahthauß: zwiſchen dem Schloß / 
vnd der Statt / hat es einen Teich. Weiln 
aber es noch ſtrittig / ob Polna die Statt zu 


775 
Boͤheim / oder Mähren gehoͤrig / ſo wird da⸗ 
her dieſer Orth nit in die Mitte deß Blats / 
wie andere Staͤtte / geſetzt: wiewol J. A: Co- 
menius , in dem Abriß deß Marggraff⸗ 
thumbs Maͤhren / die Statt Polna / auch in 
ſolches Land bringetʒ aber das gegen ober ge⸗ 
legenes Schloß zu Boͤheim referiret. 


Poſtelberg / oder Poſtoloprty. 


Aa der Eger / bey Betzow / vnd Laun / no 1420. von den Sazern / Launern / vnd 


ein Staͤttlein / da vorhin das Cloſter 


Schlanern / ſampt einer ſchoͤnen Libe⸗ 


Portæ Apoſtolorum, vñ dz Begraͤb⸗ rey / von allerley Buͤchern / verbrandt wor⸗ 


nuß der Herzen Sekyrcken / geweſen fo An⸗ 


den iſt. 


Prag. 


heim / oder deſſelben vornehmſte / 
groͤſte / vnd Königliche Reſidentz⸗ 

Statt iſt Prag. Was ſie vor ei⸗ 
nen Namen / vor Zeiten / bey den erſten deß 
Landes Inwohnern gehabt / das findet ſich 
in den Schrifften nicht. Folgends / als die 
Bojer hieher gelangt / haben ſie dieſen Platz / 
wie auch das Lande ſelbſten / nach ſich Bojo⸗ 
heim / das iſt / der Bojen Sitz / Wohnung / 
Königliche Hoffſtatt / Pallaſt / vnnd Kefis 
dentz / genandt: Strabo ſagt lib. 7. daß in 
Teutſchland der Hartzwald / darinn Vojo⸗ 
heim / deß Marabodui Koͤniglicher Sitz 
ſeye. Welches Goldaſtus in feinem Buch 
vom Königreich Boͤheim lib. 1. c. 10. mit 
Juſto Lipfio ‚nicht von dem gantzen Lande / 
wie Cluverius will / ſondern allein von 
Prag zuſeyn / verſtehet. Aber darinn gibt er 
Goldaſt dem Cluverio recht / wann derſel⸗ 
be lib. z. Germ. antiq. cap. zo. ſchreibet / daß 
dieſes / deß Strabonis Bojobæmum hernach 
von dem Konig Maroboduo, deſſen oben 
im Eingang dieſes Tractats gedacht / Ma- 
robodum zugenandt worden ſeye; wie 
ſolchen Namen Prolomæus ſetze. Vnd haͤlt 
er Goldaſt darfuͤr / daß ſelbiger Koͤniglicher 
Sitz auff dem Wiſchehrad / ſo der Hertzo⸗ 
gen / vnd Koͤnigen in Boheim vhralte Woh⸗ 
nung / geweſen ſeye / welcher Sitz erſt / von 
den folgenden Fuͤrſten / von dannen / auff den 
Berg Peterzin / oder Hraezin verlegt wor⸗ 
den. Daß aber auch darneben ein Caſtell / o⸗ 


ner Haupt geweſen / das werde daher erach⸗ 
tet / weilen die Schwaben / das iſt / die Mar⸗ 
comanner / deren Koͤnig beſagter Maͤrbod 
war / jhren Raub dahin gebracht haben; wel⸗ 
cher Fleck dann eben an dem Orth geſtan⸗ 
den zu ſeyn / nicht vnrecht erachtet werde / wo 
jetzt die groſſe Statt Prag zuſehen: Vnnd 
wolle d BoͤhmiſcheChronick⸗ Schreiber Ha- 
gecius part. 1. Ann. 79). fol. 39. dz die kleine 
Seiten / oder das kleine Prag / aͤlter ſeye / als 
die alte Statt Prag. Folgends / zun Zeiten 
der Heydniſchen Fuͤrſtin Abuſſær / nach dem 
die jetzige Wendiſche / oder Slaviſche In⸗ 
wohner ins Lande kommen / hat erſt dieſe 
Statt den jetzigen Namen bekommen. Es 
wollen aber die Böhmifche Srribenten / daß 
Prag zur ſelbẽ Zeit! vielleicht wege der viel 
faͤltigen Kriege) faſt öde gelegẽ / vñ damaln 
nur ein Doͤrfflein geweſen ſeye / von wel⸗ 
chem die beſagte Zauberin Libuſſa viel ge⸗ 
weiſſaget habe. Sie melden auch / daß fie jh⸗ 
ren Leuthen befohlen / an dieſen Orth zuge⸗ 
hen / vnnd z. Männer (Boregk ſagt von er⸗ 
nem / fo die Aeſte von einem Stock abhieb) 
die da gearbeitet / zu fragen / was ſie machten; 
vnd als ſolche antworteten / Prah / das iſt 
eine Schwellen (zu einer Thuͤr) ſo habe fie 
den Orth Prah / oder Praha / zu nennen / 
vnd allda eine Statt zu erbawen befohlen / 
welche die Teutſche hernach Prag geheiſſen 
haben. Es ſchreibet aber der glaubwuͤrdige 
M. Procopiüs Lupacius Hlawaczo- 
WEus 
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56 Beſchreibung 

Wæus, von Prag buͤrtig / in ſeinem Calen- | ce noch auff den heutigen Tag genieffen. 
dario Hiſtorico, Anno 1584. allhie ges Theobaldus aber ſagt part. z. vom Huſſiten 
druckt / daß Prag erſt vnder dem Hertzog Krieg / cap. 24. alſo: Die Neuſtaͤtter beka⸗ 
Mnatha jhren Anfang bekommen / vnnd men in dem Schild ein ſchwaͤrtzen Adler / 
Anno 323. von Bogeno, oder Wogeno; auff welchem Schild 2. andere Adler auch 
mit Graͤben / vnd Mauren / vmbgeben / vnd ein Kaͤyſerliche Cron halten. 


erweitert worden ſeye. Folgender Zeit aber 5 . 
hat ſie gewaltig zugenommen; ſonderlich / 1155 = Bu Alte i Prag 
da man auch Teutſche allda hat einkom⸗ pr nen ehren f eiten der Muldau/ oder 
men taffen. Bud fageobertweßuser enkel ultaviæ, (ſo allhie ſehr geſchwelt vnd 
Hagek / in Chron. part. 2. vnnd im Jahr 1 Meyl 1 vnder Prag in 
37. alſo: Zu der geit iſt der halbe Theil da aufe) gang in der Ebne dep Thale, 
im Rath der Statt Prag Bohmiſch / vnd e Gebaͤw / meiſt auff die 
halb Teutſch geweſen / vnd es ſtund jeder⸗ alte Manier zuſehen ſeyn / nnd vnder den⸗ 
man vor dem Rechte / auff dem Rahthauſe / ſelben vielſchone Kirchen als zu Vnſer 
frey / ober Boͤhmiſch / oder Teutſch / reden 15 ee 8 Vs, 
wöllen. Es ligt Prag fast mitten in Boheim / oder auff em / auch ins gemein / beſagte 
an der Muldau / oder WItavv , in einem Kirch ſelbſten im Theyn genandt wird) vnd 
fehr luſtigen / vnnd ziemlich weiten Thal / 15 tem ern Sefüster Collegium, und 
zwichen den Hügeln / vnd fchönem Wein⸗ | red neben der Drücken : wie auch die 
Gebuͤrg / vber welche ein ebener Gezirck / 1 ob .Aayfete'CatolilV. Col: 
von einem edlen Feldbaw / etliche Meylen 59 en andern Colleglis mehr. Ge⸗ 
Wegs rings herumb ſich erſtreckt / vnd ſehr e upacius ſagt / daß dieſer Kaͤyſer 
luſtig anzuſehen iſt. Hat einen guten geſun⸗ 1 Schul Anno 1348. angerichtet 
den Lufft / vnd wird fuͤrnehmlich in 3. Theil / babe. Andere ſetzen SE. weile das 60. 
oder Stätte/ nemlich in die alte / newe vnd ond theils das 1370. Jahr. Welche etwan 
kleine Statt / abgetheilet / vnd hat jede jhr ab⸗ ſchr beräßmbegewoefen lo daß man vor 
ſonderlich Regiment / vnd Obrigkeit / vnnd dem Huſſiten Krieg ober die 44. tauſend 
ſcheydet gedachter Fluß die kleine Statt /von Studenten /wie abermals Hagek bezeuget / 
der Alte vñ Neuen die gleichwol alle 3. an ſei⸗ von allerley Nationen / allda hat zehlen kon⸗ 
ne Geſtade / vñ zwar die kleine Seiten gegen nen davon / als Johann Huß zu predigen 
Nidetgang / vn die alte Statt gegen Auf, Form ann / Anno 1409. innerhalb acht 
gang / ligen / welche letztere von der newen Tagen vber 40. tauſend hinweg gezogen 
Statt gleichſam vmbringet wird / alſo / daß 1 ol Fncas Sylvius nur von oo. 
ſolche ob / vnd vnder der alten Statt gleichs⸗ end _pravius von 24. tauſend / ſchreiben 
fals an das Waſſer raichet. Beſagter Ha. thun. Vnd hat nach ſolchem Krieg/fich dies 
gecius ſchrelbet im :. Theilſemner Chronick/ ſe Vrverfitde nie mehr recht erholen kon 
am 137. Blat / daß vom Kaͤyſer Friederi⸗ nen; ob ſchon der Zeit die Jeuiter / als die 
chen dem Vierdten / im Jahr 1477. zu lolche Hohe Schul jetzt zubeſtellen Anno 
Wien / als er de Böhmiſchen Kong Win- 1622. erlangt / auch einen ziemlichen Zulauff 
dislao,offentz vnd anſehenlich / auff vor; haben follensfondertich/weiln auch die Lands 
gangene Lehens⸗Pflichte / das Lehen ober ſchafft Schul in hren Händen iſt. Dann 
das Königreich / vnd die Fuͤrſtenthumb / er; i nach jhrer Außſchaffung / noch zu 
cheilet/ die alte Statt Prag ein neues Kaͤh⸗ Ende deß 1620. Jahrs / wider allhie einge⸗ 
ferliches Wappen / naͤmlich / 2. Loͤwen / mit führee /in ihr Collegium zu S. Clement; 
der Kaͤyſerlichen Cronauff dem Helm: die bergegen/ ingemeltem 1622. Jahr / die Ev⸗ 
neue Statt Prag aber (bey welcher das ob⸗ angeliſche Prediger zu Prag abgeſchafft 
gedachte alte Königliche Schloß Wiſcheh⸗ worden ſeyn. 
rad geſtanden) ein kleinen zwiköpfftgen Das Rahthauß in dieſer alten Statt iſt 
ſchwartzen Adler / mit auch einer Kaͤyſerli⸗ vornehmlich zu ſehen / ſo einen hohen Thurn 
chen Cron auff dem Helm empfangen habe; hat / daran ein ſehr kuͤnſtliches Vhrwerck / 
deſſen anſehenlichen Privilegü beyde Sta deßgleichen / fo viel die Kunſt anbelangt / in 
der 
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deß Königreichs Boͤheimb. 


der gantzen Welt kaum ſolle zu finden feyn; 
es waͤre dann / daß Straßburg / mit ſeiner 
Muͤnſter Vhr / da einen Zutritt haͤtte; o⸗ 
der auch / in dem naͤchſten Kriegswe⸗ 
ſen / allhie Schaden daran geſchehen waͤ⸗ 
re: wie dann David Frolich part. ı. lib. 3. 
Viatorii dahin ziehlet / wann er ſagt / daß ſol⸗ 
che Vhr nicht mehr in jhrem elle vorhan⸗ 
den ſeye. Es waren an ſolcher deß Him⸗ 
mels Lauff durchs gantze Jahr / mit der Zahl 
der Monat / Tag / vnd Stunden / Auff⸗vnd 
Nidergang der Sternen der laͤngſt / vnnd 
kuͤrtzeſte Tag; die Æquinoctia; die Feſte 
durchs gantze Jahr; die Laͤnge der Nacht / 
vnd deß Tags / der New⸗ vnnd Vollmond / 
neben den Vierteln / die 3. vnderſchiedliche 
Schlagſtunden / nach der gantzen / vnd hal⸗ 
ben Vhr die doch nur eine Hand / oder Zei⸗ 
ger / weiſete / fo von einem der 12. ſo benanten 
Himmliſchen Zeichen in das ander / mit der 
Sonnen / vnd taͤglich eine Grad fortgienge) 
zuſehen. Vnd war darunter ein anderegroſ⸗ 
ſe Sphæra, darinn ein Calender / in welchem 
ein Engel / ſo auff der Seiten ſtunde / vnnd 
täglich den gegenwaͤrtigen Tag weifete, 
Siehe den 5. Tomum Theatri Urbium 
G. Braunens / vnnd P. Bertium. Denck⸗ 
würdig iſt / daß in dieſer alten Statt / bey den 
Fleiſchbaͤncken / ſich keine Fliege auff das 
Fleiſch ſetzet / welches / vor der Zeit / durch ei⸗ 
nen Schwartzkuͤnſtler / zu wegen gebracht 
worden ſeyn ſolle. Bey dem Waſſer / vnnd 
Mitternachtwerts / haben die Juden jhre 
Wohnung / vñ ſo viel Platz innen / als man⸗ 
che Statt haben mag. Das alte Rahthauß / 


Rychta oder alte Gericht genandt; Item 
das Tuchmacher: oder Gewandtſchneider: 
vnd Kuͤrſchner⸗Hauß / die Boͤhmiſche Ko⸗ 
te genandt / vnnd der Spital bey der Stei⸗ 
nern Bruͤcken / ſeyn da auch zuſehen: Item 
die 2. praͤchtige Haͤuſer / darinnen etwan Koͤ⸗ 
nige gewohnt haben / in deren einem heutiges 
Tags die Muͤntz geſchlagen / vnd das ander 
noch der Koͤnigs⸗Hoff genennet wird: vnnd 


das Zollhauß. Es iſt aber dieſe Brucke / 
vber welche man / auß der alten / in die kleine 
Statt / oder auff die kleine Seiten / gehet / vn⸗ 
der den 3. fuͤrnehmſten in Teutſchland eine / 
auß welchen ſie die braitiſte ſeyn ſolle. Pe⸗ 
trus Albinus in der Meißniſchen Chronick 


67 
Uladislai I. Tochter / in 3. Jahren erbawet 
habe. Gedachter Lupacius meldet / daß ſie 
vmbs Jahr 1174. von der Koͤnigin Guta 
ſeye erbawet / vnd Anno 1272. vom Waſſer 
zerriſſen worden. Wenceslaus Hagecus 
ſchreibet in An. 1171. daß ſie von VVladis_ 


lai Il in Boͤheim Gemahlin / der Judith / in 


3. Jabrenerbawet; vnnd als ſie hernach 
durchs Waſſer verderbt / wider vom Kaͤy⸗ 
fer Carl dem Vierdten Anno 1358. zu⸗ 
bawen angefangen / vnderſt / zur Zeit deß 
Huſſitiſchen Kriegs / vollendet worden ſey. 
Boregk aber berichtet / daß Konig Uladis- 
laus, durch einen Italianiſchen Werckmei⸗ 
ſter / dieſe Brück habe machen laſſen. Ge⸗ 
Dachter Albinus ſetzet die Länge von 872. 
Pragiſcher Eln / die Braite von 4. Wagen. 
Vnd ſagt er weiter / daß ſie 16. Schwibboͤ⸗ 
gen habe; mit welchem auch hierinn Albi- 
zius, Ens, Bertius, vnd Dreſſerus, vberein⸗ 
ſtimmen. Abraham Sauer / Geoͤrg Sraun / 
Michael Heberer / Johannes Limnzus, 
Adrianus, vnnd Martinus Boregk ſchrei⸗ 
ben von 24. Aber Egidius Sadeler, hat in 
ſeiner Prageriſchen Beſchreibung / vnd Ab⸗ 
bildung / auch nur 16. Schwibboͤgen / vnd 
ſagt / ſeye vomKaͤyſer Carolo IV. mit lauter 
Werckſtuͤcken ſehr küͤnſtlich außgebawet 
worden / ſeye 1770. Werckſchuh lang / vnnd 
35. brait: habe an jedem Ende einen ſtarcken 
hohen kuͤnſtlichen Thurn / durch welche der 
Weg gehe / vnd ſeyen beyde / ſampt der Bruͤ⸗ 
cken / zu der alten Statt gehoͤrig. - 


Die Neue Statt iſt / vor dieſem / von 
der beſagten Alten / mit Mauren / vnd einem 
Graben / vnderſchieden geweſen: Als aber 
die Mauren ıheils von Alter eingefallen / 
theils eingeriſſen / vnd der Graben / biß auff 
etwas wenigs / ſo noch davon vorhanden / 
angefuͤllet worden; ſo ſiehet man / an derfels 
ben ſtatt / jetzt Gaͤrten / Felder / vnnd Plaͤtz. 
Bey dem Alten Koͤnigs⸗Hoff ſtehet ein an⸗ 
ſehenlicher Thurn / da beyde Stätte ſich 
ſcheyden. Es iſt dieſe Neue Statt weit⸗ 
ſchweiffig / vnd groͤſſer dann die Alte. Es 
ſeyn dar inn ſehr groſſe weite Maͤrckte / vnd 
am obern Theil hat ſie etliche Hügel / als 
§. Carol, 5. Catharinæ, S. Appollinaris, 
der Slowaken / oder Emaus / vnnd den 
Wiſchehrad / in jhrem Begriff / ſo mit Clo⸗ 


p.327. ſagt: daß ſolche Cytha (oder Gicha) tern / vnd Gebaͤwen / gezieret ſeyn: wie es 
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dann in dieſer Statt auch ſonſt viel ſchoͤne 
Kirchen / Cloͤſter / Schulen / vnd Haͤuſer / 
vnd ſonderlich ein ſtattlich Rahthauß / mit 
einem ſchoͤnen Thurn / hat. Was das ge⸗ 
dachte Slowacken Cloſter / oder Emaus / 
anbelangt / ſo hat ſolches gemelter Kaͤyſer 
Carl der Vierdte / als der auch dieſe Neu⸗ 
Statt Anno 1348. erbawet / auffgerichtet / 
in welchem das brivilegium, fo Alexander 
der Groſſe den Slaven / oder Wenden / ge⸗ 
geben habe ſolle / vnd deſſen Hagegk geden⸗ 
cket / zuleſen. Es ſeyn auch noch Anzeigun⸗ 
gen am Ende dieſer Statt vorhanden / wo 
das obgedachte gewaltige Schloß geſtan⸗ 
den / das man Wizſchijhrad / oder das hoͤhere 
Schloß / genandt / welches Anno 683. ſolle 
erbawet worden ſeyn / vnd das mit 3. Kir⸗ 
chen gezieret geweſen / aber Anno 1420. von 
den Huſſiten außgehungert / gepluͤndert / 
vnd verbrandt worden; nach dem es lange 
Zeit der Hertzogen / vnd Rönige in Boheim 
Wohnung geweſen iſt. Der Probſt allda 
war nicht vnder dem Biſchoff / fondern übte 
in den Kirchen ſeiner Probſtey den Biſchoff⸗ 
lichen Gewalt. Konig Uratislaus ſoll die⸗ 
fe Fuͤrſtliche / vnnd anſehenliche Probſtey / 
Anno 1088. angeordnet / vnd Kaͤpſer Heinz 
rich der Vierdte beſtaͤttiget haben. Theo- 
baldus in der Hiſtori deß Huſſiten Kriegs / 
ſchreibet von gemeltem Schloß / vnder an⸗ 
derm alſo: Dieſes 1420. Jahr / den 2. No- 
vembris, bekamen die Praͤger / durch Ac⸗ 
cord / das Schloß Wiſcherad. Den 3. her⸗ 
nach haben ſie es angezůndet. Vnder den 13. 
ſchoͤnen koͤſtlichen Kirchen darinn / war S. 
Petri vnd Pauli, nach Form der Roͤmiſchen 
gebawet; ſo alles / ſampt dem Koͤniglichen 
Saal / vnd den Fuͤrſtlichen Zimmern / dar⸗ 
auff gangen / deſſen Rudern noch zuſehen 

Hieſſe anfangs Pſary / hernach Libin / vnd 
wurde ferꝛners vom Præmislao, dem Er⸗ 
ſten Hertzog / Wyzſchijhrad / das iſt / das ho⸗ 
here Schloß / genandt. Heut zu Tag iſt es 
ein Wuͤſteney; doch ſiehet man noch veſte 
Mauren / deſſen Kalck man ſchwerlich mit 
Dolchen / oder andern Inſtrumenten / auff⸗ 
ſtechen kan. Gegen dem Waſſer iſt ein ho⸗ 
her ſpitziger Felß / alſo / daß einer / wie von 
einer Mauer / in das Waſſer ſiehet / an wel⸗ 
chem Orth ein rundes Gemaͤuer / das ſie 
Balneum Libuſſæ, oð der Libufchen Bade / 
nennen / zuſehen; deſſen Vrſach er am 172. 


Beſchreibung 


Blat / deß I. Theils / ſetzet / auch ein mehrers 
hiervon ſchreibet / vnd ſaget / es ſeye hernach 
auß dieſem Fuͤrſtlichen / vnd Kaͤyſerlichen 
Hoff / ein Garten worden. Fornen bey dem 
Thor / das vermauert / iſt in dem Waſen ein 
Irꝛgarten außgehauen / der felgame Gänge 
hat. Vnd ob er wol kaum 4. Tiſch bralt / 
will er doch Zeit haben / jhn außzugehen. 
Auſſerhalb deß Schloſſes ſind 3. Kirchen 
gar ſchlecht wider gebawet / vnnd weiſet man 
in obgedachter Kirchen Petri vnnd Pauli, 
das Grab Longini, ſo in einem Stein auß⸗ 
gehawen / 9. vnnd ein halbe Spannen lang / 
vnd 4. brait iſt· Weiters / fo ſaget Boregk / 
daß obgedachter Probſt allhie / der Oberſte 
Cantzler def Koͤnigreichs Boͤheim geweſen. 
Den Orth / da die Erde / bey dem Schloß / 
ſich auffgethan / vnnd die Drahomira, deß 
H. VVenceslai Mutter / ſampt dem Wa⸗ 
gen / vnd allen den jenigen / ſo mit jhr gewe⸗ 
ſen / auſſer einigen Fuhrmanns / fo ein Chriſt 
war / verſchlungen / meyden noch heutiges 
Tags / meldet er / die Wandersleuthe / ſo vom 
Abend nach dem Prager Schloß gehen / ob 
gleich die Erden ſich wider zuſammen geben 
habe. Der auch am Gr. Blat feiner Chro⸗ 
nick ſchreiber / daß bey Anfang deß König 
Ludwigs in Boͤheim Regierung / Anno 
1516. die Praͤger dahin gehandelt / damit ſie 
auß beyden Staͤtten eine machten: Derowe⸗ 
gen ſie einerley Recht / vnnd Obrigkeit / in 
beyden Staͤtten verordnet / die Graͤben aufs 
gefuͤllet / ſie eben gemacht / vnnd die Thor 
auffgethan haͤtten. Welches dann auch im 
5. Theil deß Geoͤrg Braunen Staͤttbuchs / 
Item beym Bertio lib. 3. rer. German. p. 
643. geſagt wird: wiewol C. Ens, in deliciis 
apodemicis per Germaniam p. 291. be⸗ 
richtet / daß alle 3. Stätte jede jhre beſondere 
Juriſdiction, vnd eygenen Rath haben; wie 
auch oben gemeldet worden / vnnd es Agi 
dius Sadeler / von ſeiner Zeit / im Jahr 
1606. bezuget: vnd auch folgends ſaget / daß 
namlich Anno 1518. in Abweſen Koͤnig 
Ludwigs / die auß ð alten vñ neue Statt eine 
Verbuͤndnuß gemacht / vñ ſich vnderſtandẽ / 
beyder Staͤtte Regiment / vñ Recht / vnder ei⸗ 
nes zuſammen zuziehen; ſeyen aber bald her⸗ 
nach vnder Koͤnig Ferdinando widerumb 
zertreñet worden. Es iſt in der Neu Statt ein 
Bach / Boticz genantl daruͤber ein Schwib⸗ 
bogen gehet. 

Die 


deß Königreichs Boͤheimb. 


Die Kleine Statt / oder Seiten / 
ligt zur Lincken der Mulda / oder Multhau / 
darinn / an der Steinern Bruͤcken / das 
Sachen Hauß / deſſen auch Dubravius ge⸗ 
dencket / vnd welches vom Ehurfuͤrſten Ru- 
dolpho zu Sachſen / der Anno 1356. ge 
ſtorben / praͤchtig erbawet worden iſt. Ge⸗ 
melter Boregk ſchreibet / am321. Blat / al⸗ 
fo: Der Hertzog zu Sachſen Rodolphusl. 
nahm / auß Verguͤnſtigung Kaͤyſers Caro- 
Ii V. nahe bey der Bruͤcken zu Prag / einen 
Platz ein / vnnd bawete daſelbſt / von Grund 
auff / ein herꝛliches / vnd praͤchtiges Hauß / in 


welchem er auch / biß in die Hohe hinauff / 


etzliche glaͤſerne Heldter bawete / in welchen 
die Fiſche von denen / ſo voruͤber giengen / wie 
ſie herumb lieffen / konten geſehen werden. 
Biß hieher Boregk. Es iſt dieſe Kleine 
Seiten heutigs Tags jhrem Namen ent⸗ 
wachſen. Dann ſie mit aller Zugehoͤr der 
Alten Statt faſt gleichet: vnd iſt ſonderlich 
vnder Kaͤyſer Rudolpho Il. von den Sn: 
wohnern / vnd Land⸗Herꝛen / mit ſehr koͤſtli⸗ 
chen Pallaͤſten / vnd Gebaͤwen / auff Ita⸗ 
liaͤniſche Manir / aller Orthen trefflichen 
gezieret / vnd erweitert worden. Es hat in 
dieſem Theil auch ſeine eygene Kirchen / die 
aber der Zeit / ſampt den andern allen zu 
Prag / ( deren gedachter Boregk 72. zeh⸗ 
let) nach Außſchaffung der andern Reli; 
gionen Prediger / im Jahr 1622. beſche⸗ 
hen / jetzt von Moͤnchen / vnnd andern Ro: 
miſch⸗Catholiſchen Prieſtern / ꝛc. beſungen / 
vnd verſehen werden. Vnd iſt ſo gar die 
new erbawte Evangeliſche Lutheriſche 
Teutſche Kirch auff dieſer kleinen Seiten / 
ſo ſeit der Prager Schlacht geſperret gewe⸗ 


fen / den 7. Herbſtmonats Anno 1624. 


den Carmeliten / vnd hernach auch / die Ev⸗ 
angeliſche Kirch in der Alten Statt den Je⸗ 
ſuitern eingeraumt worden. Vnd hat man 
allberit vorhero im Jahr 1621. die Prediger 
in den Kirchen zu S. Niclas / S. Egidien / 
vnd S. Heinrich / abgeſchafft; iſt auch vom 
Kaͤyſer Ferdinando II. den 3. Junij / die⸗ 
ſes Jahrs / Fuͤrſt Carlen von Liechtenſtein 
befohlen worden / wann es ſeyn koͤnte / daß 
auch die Kirche zu S. Adalbert in Potskal / 
vnd die zum Thein in der Alten Statt / den 
Catholiſchen moͤchten eingeraumbt werden. 
Der Huſſiten Kirch auff der kleinen Sei⸗ 
en / die man jhnen den 4. Julij Anno 23. ge⸗ 
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nommen / ward / nachder Weyhung / S. 
Leopolds Kirchen genandt. 

An dieſe Kleine Seiten / oder Statt /ſtoſ⸗ 

ſet vnnd wird gerechnnt das Staͤttlein 

0 Augezd / jetzt Neiß genandt / auff der an⸗ 

dern Seiten aber iſt ein Huͤgel / oder Berge 

lein / auff welchem das Staͤttlein Hrade⸗ 

zan / Hraczinium, oder / wie mans ins 


gemein nennet / Hratſchin / liget / welches 
Theils auch die Obere Statt Prag heiſſen / 
ſo jhren Burgermeiſter / vnd Rath / auch ey⸗ 
genes Statt Buch hat. a 
Neben dieſem Staͤttlein iſt s. Wences- 
lai oder das jetzige Prager: vnd Koͤnigliche 
Schloß gelegen / darauff der Zeit die Ko⸗ 
nige / wann ſie allhie ſeyn / Hoff halten; hat 
eine groſſe Weite in ſich / ſo der vielen Mau⸗ 
ren / vnd Gebaͤwen / oder Koͤniglichen Pal⸗ 
laͤſten / auch Herꝛen⸗ vnd Burgers Haͤuſer 
halber / wie eine Statt anzuſehen iſt. Der 
Saal darinn hat in der Länge 212. vnnd in 
der Braite Go. (theils haben nur 30) Werck⸗ 
Schuh. Iſt oben her gang Fünftlich gewoͤlbt⸗ 
vnd hat in der Mitte keine Saul / auff wel⸗ 
cher er ruhete. Der vndere Boden / oder das 
Paviment / iſt ſo ſtarck / daß etliche Cornet 
Reutter allda ſich tummeln / vnd Ritterſpiel 
halten koͤnnen; wie dann dergleichen Tur⸗ 
nier Anno 1549. in Gegenwart Churfuͤrſts 
Morizen zu Sachſen / allda ſollen ſeyn ge⸗ 
halten worden. In der Hohe hangen vier 
ſehr groſſe / vnd ſchoͤne Meſſinge Leuchter / 
fo die Statt Nürnberg Kaͤyſer Ferdinan⸗ 
den dem Er ſten verehret hat. Daran iſt die 
Landſtuben / darin die Landtaͤge / & c. gehal⸗ 
ten werden. Daher dann auff ſolchem Saal 
täglich viel Volcks / auch allerhand koͤſtliche 
Wahren / ſonderlich wann eine Koͤnigliche 
Hoff haltung allhie iſt / vnd bey den Landtaͤ⸗ 
gen / zufinden. Vnnd iſt gleich an dieſem 
Schloß die ſchoͤne / trefflich weite / vnd ſehr 
helle Thumbkirch / die Anno 923. der hey⸗ 
lige VVenceslaus, Martyrer / vnnd Her⸗ 
tzog in Boͤheim / S. Vito zu Ehren erbawet / 
vnnd Hertzog Boleslaus der Fromme ſie 
Anno 967. oder 6d. zu einer Biſchoff lichen 
Kirchen / gemacht; Hertzog Spitigneus II. 
aber Anno 1060. ernewert / vnd erweitert 
hat. Und als fie Anno 1142. Schaden ge⸗ 
litten / hat Koͤnig Jobannes Anno 1344 das 
Fundament deß Chors gelegt / ſein Sohn 
| H ij Kap 
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Beſchreibung 


Kaͤyſer Carl aber / ſie mit viele Heyligthum⸗ darauff gangen ſeyn; wie auß einem den 2⸗ 


bern / als mit dem Coͤrper deß H. Sigiimun⸗ 
di, Königs in Burgund / (welchen er ſelbſten 
auß dem Cloſter zu S. Moritz im Walliſ⸗ 
ſerland / abgeholt / vnd mit ſich hieher Anno 
1366. gebracht) vnnd andern; wie auch mit 
Geſchencken begabet / vnd gezierer hat. Vnd 
iſt ſie damahln ein Ertzbiſchoffliche Kirch 
worden. Kaͤyſer Wentzel hat Anno 1392. 
den hindern Theil daran gebawet⸗ vnd als 
ſie / die Kirch / ſampt dem Schloß / Anno 
1541. vom Fewer groſſen Schaden gelit⸗ 
ten / ſo hat Kaͤyſer Ferdinand der Erſte An. 
1955. alles wider erſtattet / vnd dieſelbe herꝛ⸗ 
lich gezieret. In der fchönen Capellen / fo 
Kaͤyſer Carl der Vierdte auffs praͤchtigſte / 
mit grunen / vnnd braunen Steinen⸗ ſo wie 
Edelgeſtein ſchimmern / vnnd mit eingetra⸗ 
genem Golde / erbawet hat / ruhet obgedach⸗ 
ter heylige Wenceslaus. Vnd iſt in ſolcher 


Jener Anno 1620. in Prag gegebenen / vnd 
im Druck vorhandenen Schreiben / weit⸗ 


fe laͤufftig zu erſehen. Der Chur⸗Pfaͤltziſche 


Hoff⸗Prediger Abrahamus Scultetus, 
hat zwar ſolche That / in einer den 22. Chriſt⸗ 
Monats / in dieſer Schloßkirchen gehalte⸗ 
nen Predigt / verthaͤdigt; aber es haben Ih⸗ 
me hald darauff Doctor Fridericus Bal- 
duimus zu Wittenberg / vnd Balthaſar Ha- 
gerus, ein Jeſuit geantwortet; wie deren 
beyder Anno 1620. zu Wittenberg / vnnd 
Mayntz / außgegangene Schrifften / hie⸗ 
von zuleſen. Vnd hat gedachter Fridericus, 
Churfuͤrſt / damit jhme die meiſte Böhmen 
zu Feinden gemacht. Kaͤyſer Rudolph der 
Ander / ſo deß Jahrs 1612 geſtorben / vnnd 
von deme Julius Cæſar Bulengerus lib. 
13. Hiſtor. ſui temporis fol. 405. ſchreibet / 
daß er / in feinem Schatz / an Perlen / Edel⸗ 


Capell / vnd in dieſem Grab / vorhin die Ko⸗ geſtein / Gold / Silber / vnnd anderm / vber 
nigliche Cron auffgehalten worden ⸗ biß die ſiebenzehen Million Goldes verlaſſen / 


man zu deß Ziſchka Zeiten / vnnd vmb den 


Anfang dep Huſſitiſchen Kriegs⸗ dieſelbe 


ins Schloß Carlſtein / als an einen ſichern 
Orth / gethan hat. Es liget auch allhie der 
H. Adelbertus, der ander Biſchoff in der 
Ordnung zu Prag / der Anno 996. oder 97. 
von den Preuſſen getoͤdtet worden; deßwe⸗ 
gen gleichwol die Polen ſtrittig ſeyn. So 


haben ingleichem in der Kirchen ihre Ruh⸗ 


ſtatt etliche Kaͤyſer / vnd Koͤnige / vnd vnder 


hat auch in dieſer Schloß / oder S. Veits⸗ 
Kirchen (deren Beſchreibung ingleichem 
Schadæus part. 4. Sleidani Continuati 
lib. i. fol. 6o. feget ) feine Ruhſtatt gefun⸗ 
den. Kaͤyſer Ferdinand der Ander hat Anno 
roi. den 29. Jener / dem Fuͤrſten von Liech⸗ 
tenſtein befohlen / daß dieſe Kirch wider ſolte 
gezieret / die Bilder / vnd anders auff gericht 
werden. Es hat ſolche einen hohen ſtarcken 
Thurn von Quadratſtuͤcken. Nicht weit 


denſelben hoͤchſtgedachter Kaͤyſer Carolus von ſolcher / gegen Morgen / iſt ein Frawen⸗ 


IV. ſampt feinen 4. Gemahlin / vnd Sohn / 
dem Kaͤyſer V Venceslae: 
Maximilian der Ander / der von Regen⸗ 


Cloſter / ſo daß aͤltiſte in gantz Boͤheim. 


Item Kaͤyſer Dann deß H. VVenceslai Vatter ſolches 


S. Geoͤrgen zu Ehren am erſten erbawet 


ſpurg erſtlich nach Lintz vnnd von dannen haten welchem auch er! vnd ſeine Mutter / 


hieher gefuͤhret worden iſt: Item / die Koͤm⸗ 
ge / Ladislaus, vnd Georgius. in Boͤheim / 


die heylige Ludmilla / wie auch Hertzog Bo- 
leslaus, der Fromme / begraben ligen. Die 


vnd Kaͤyſers Ferdinandi l. Gemahlin An; Aebbtiſſin allda iſt Fürftlichen Standes 
na: Item / ſo ſeyn an vnderſchiedlichen Or⸗ vnnd muß bey der Koͤmgin Croͤnung ſeyn. 
then dieſer Kirchen / auch andere Könige/ Ægidius Sadeler ſagt / fie gebrauche ſich 
Biſchoffe / vnnd Fuͤrſten / vnd unter denſel⸗ einer Cron / vnnd Stabs / vnd werden durch 
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bẽ der beruͤhmbten Barbaræ, Käyſer Sigis⸗ ſie die Koͤniginne in Boͤhenn geeroͤnet. Auff 
munds Gemahlin / Begraͤbnuſſen / vorhin einer andern Seiten / etwas weiters davon / 


zuſehen geweſen / vnnd vielleicht zum theil 
noch. Dann Anno 1619. den zr. Chriſt Mo⸗ 
nats / auff deß Pfaltzgraffen Friderici, 
Churfuͤrſtens / als new erwoͤhlten Koͤnigs ⸗ 
Befelch / die Bilder / ſampt den Altaͤren / auß 
dieſer ſchoͤnen Kirchen / hinweg gethan wor⸗ 
den; da dann zugleich auch andere Sachen 


iſt das Cloſter Strahoro / ins gemein 


Strahoff genandt / ſo man auch den Berg 
Syon heiſſet / vnd neben der Stattmauer / 
auffeinem hohen / vnnd ſehr gaͤhen Huͤgel 
Petrzin genandt / VVrarislaus, oder Ula- 
dislaus, der erſte Boͤhmiſche Konig / er⸗ 

bamet 


deß Königreichs Boͤheimb. 


batvet hat / der auch daſelbſt begraben ligt. 
Boregk ſchreibet / daß / wo jetzund das Clo⸗ 
ſter Strahoff / ein groſſer / vnd dicker Wald / 
zur Zeit Hertzogs Jaromiri, vnnd ſeines 
Bruders VIrici, geweſt ſeye. Koͤnig Vla- 


dislaus habe hernach das Cloſter von dem 


Gelde / ſo die Meutmacher wider jhn eins 
theils zur Straffe geben muſten / von newem 
auff bawen laſſen / vnnd es den Berg Syon 


genandt; weil es auff dieſem S. Petersberg 
ein ſolche Gelegenheit haben ſoll / wie mit 
dem Berge Syon in Orient / vnd derſelbe 
Stiffter dieſes weiſſen Ordens ſeye / weleher 


jenem gleich ſeyn ſolle. Obgedachter Sade⸗ 
ler ſchreibet alſo: Von dem Schloß ein 
Weglin gegen Nidergang iſt ein anders 
Cloſter / Præmonſtratenſer Ordens / in ge⸗ 
mein der Strahow genennet. Ligt naͤchſt an 
der Stattmauer / auff einem ziemlichen ho⸗ 
hen Hügel Petr in / der ein Stuͤck iſt vom 
Weiſſenberg / vnnd ſich faſt auff ein Meyl 
Wegs erſtrecket. Diß Cloſter hat gebawet 
Konig Vladislaus der Erſte / welcher allda 
begraben ligt / vnd es den Berg Sion ge⸗ 
nennet / dieweil er von Biſchoff Heinrichen 
von Olmuͤtz / nach deſſen verbrachter Reyß 
zum H. Grab / berichtet worden / daß die Ge⸗ 
legenheit dieſes Bergs der Statt Jeruſa⸗ 
lem gar ehnlich ſey. Die Kirch iſt im Huſſi⸗ 
ten Krieg vbel zugerichtet / vund zerſtoͤret / 
newlich aber widerumb / ſampt noch 2. deren 
eine / S. Mariæ Aſlumptæ, die ander S. Ro- 
chi, beyden innerhalb deß Cloſters Ring⸗ 
Mauren / ſtattlich / vnd zierlich aufferbawet 
worden. Biß hieher dieſer. Es wurden bald 
im Anfang in diß Cloſter Mönche Præ⸗ 
monſtratenſer Ordens gefuͤhret / welcher 
feinen Vrſprung von einem Præmonſtra- 
totus genandt / haben ſoll; der / wegen ſei⸗ 
ner Gottſeeligkeit beruffen war / vnnd eine 
weiſſe Kleydung trug. Vnd dieſes meldet 
Boregk / am 148. Blat. Sonſten wird S. 
Norbertus zum Stiffter ſelbigen Ordens 
gemacht / deſſen Gebeine auch hieher / in diß 
Cloſter / von Magdeburg / zun Zeiten Kaͤy⸗ 
ſer Ferdinands deß Andern / gebracht wor⸗ 
den ſeyn. Vnd ſagt Aubertus Mi æus , in 
Faftis Belgicis, Menſ. Jun. p. 287. alſo: 
8. Norbertus, Magdeburgenſis Archi- 
epiſcopus, Candidi Ordinis Præmon- 
ſtratenſis Fundatot ;, natus eſt Sanctis 
Clivia oppi do; in diœceſi Colonienſi, 
quod à S. Victore, Aliisg; 330. Marty ri. 
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bus, Thebeæ Legionis, Maximiani Imp: 
juſſu, An, ſalutis 298. eo loci, pro Chri- 
fto , cæſis, nomen habet, olim Trajana 
Colonia dict. Ceterum Ordinis ſui fun- 
damenta jecit Norbertus An. 1120. in 
Præmonſtrato, dieecefis Laudunenſis 
prædio; à quo totus Ordo cognomen- 
tum poftea induit. Oblit An. 1134. Mag- 
deburgi ſepultus. Auß welchen Worten / 
vnder andern / zu erſehen / daß gedachter He 
Norbertus / geweſener Ertzbiſchoff zu Mag⸗ 
deburg / ſo Anno 1134. geſtorben / der erſte 


nicht von einer Perſon / ſondern einem Land⸗ 
gut / ſo den Namen Præmonſtrati gehabt / 
vnnd an deme er Norbertus Anno 1120. 
denſelben angeordnet / geheiſſen worden / vnd 
hierinnen dem Miræo ſicherer / als dem be⸗ 
ſagten Boregk zu glauben ſeye. Der Bene⸗ 
dietiner Mönch Romanus Hay, berichtet 
in ſeinem Anno 1648. zu Franckfurt ges 
drucktem Buch / Aula Eccleſ. vnd Hortus 
Cruſianus, genandt / daß die Jeſuiter vom 
Kaͤyſer gebetten / daß Ihre Mayeſtaͤt jhnen 
dieſes Cloſter / zu einem Luſt Orth / oder lo. 
co recreationis, eingeben ſolle. War aber 
vergebens / als der Abbt Ihr. Kaͤyſerl. Ma⸗ 
jeſtaͤt einen Fußfall gethan hat / p. oz. Anno 
1645. den 5. Febr. N. Cal. ward das jenige 
Marienbild / ſo die Schwed⸗ Saͤch ſiſche 
hiebe vor zu Brandeis bekommen / in einer 
ſtattlichen Proceſſion, auß dem Schloß / in 
diefen Strohoff gebracht. In der Franck⸗ 
furter Frühlings Relation ſtehet p. 58. Es 
haͤtten die Schwediſchen ſolches wider vmb 
zwoͤlff tauſend Guͤlden verkaufft. Welches 
man dahin geſtellt ſeyn laͤſt. Ferꝛners / war / 
vor dem naͤchſten Boͤhmiſchen Krieg / auch 
der ſchoͤne Garte / neben dem Königlichen 
Schloß / zubeſichtigen / vnnd noch: wiewol 
vielleicht die herzlich frembde Gewaͤchs; J⸗ 
tem Granat⸗Aepffel / Vomerantzen / Citro⸗ 
nen / Limonen / nicht mehr alſo / wie vor die⸗ 
ſem / allda zu finden ſeyn mogen. Man hat 
auch daſelbſt Löwen / vnnd andere frembde 
Thier vnderhalten. Vnd iſt in dieſem Luſt⸗ 
Garten ein [ehr ſchoͤnes ſteinern Haufß / dar⸗ 
von ein gar luſtiges Außſehen / vnd welches 
vorhin mit ſchoͤnen Bildern gezicret war / 
vnd vielleicht noch. Obgedachter Agidius 
Sadeler berichtet alſo: Weiter iſt nicht 
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beſſer im Grund / newlicher Zeit / von den 
Capucinern ein ſchoͤn Cloſter / vnnd Kirch 
gebawet worden. Gegen Mitternacht deß 
Schlöffes / vber dẽ tieffen Wildgraben / vnd 
huͤltzenen verdeckte Bruͤcken / iſt ein Koͤnigli⸗ 
cher Luſt⸗Gartẽ. Gegẽ Nidergang am Gar⸗ 
ten / werden in ſonder lichen Gebaͤwen / in 
einem hů tzenen Gitter / Loͤwen / auch ande⸗ 
re wunderbahrliche Thiere / auffgehalten. 
Im hindern Theil deß Gartens / gegen 
Auffgang / iſt Kaͤyſers Ferdinandi (I.) 
kuͤnſtliches aſhauh, darauß man nicht al⸗ 
lein die gantze Statt / ſondern auch deß Fluſ⸗ 
ſes Molda Kruͤmme / vnd die vmbliegende 
Landſchafft / weit vnnd breit vberſchen kan. 
Es haͤt 2. Vmbgaͤnge / vnd Gewoͤlbe / vber 
einander. Der vnter Vmbgang iſt rings 
herumb mit runden in gleicher Abtheilung 
ſtehenden Seulen eingefangen / nach der 
rechten Architectur- Kunſt. Der Obere iſt 
vnterm freyen Himmel / hat ein Steinern 
Gelaͤnder / vnnd Cedern Boden. Vnd ſeyn 
die Capitaͤl vberall mit eingehawenen / auß 
alten Hiſtoriis, vnnd Poeten genommen 
Laub⸗vnd Bildwerck / artlich gezieret. Ge⸗ 
gen dem Schloß / ſeynd zwey mit groſſem 
Vnkoſten gebawte Ballhaͤuſer. Biß hieher 
aber mahls Sadeler. Nicht weit von vorge⸗ 
dachtem Luſthauß iſt der Koͤnigliche Thier⸗ 
garten / ſo mit einer Mauren weit vmbfan⸗ 
gen der aber dem andern / fo bey einer hal⸗ 
ben Meyl vom Schloß ligt / nicht zuver⸗ 
gleichen / in deſſen Mitten ein ſeyr ſchoͤner 
Pallaſt / wie ein Stern gebawet / darvon er 
auch den Namen bekommen. Der Boden 
iſt von ſchoͤnem Marmor / vnd die Zimmer 
mit ſehr anmuͤtigen Gemaͤlden gezieret gez 
weſen / (wie von ſolchen jetzterwehnten Stuͤ⸗ 
cken C. Ens in del. apodem. p. 292. zule⸗ 
fen; ) fo vielleicht noch ſeyn mag Vnd in 
dieſem ein halbe Meyl / wie gemelt / von 
Prag gelegenem Thiergarten / oder Stern / 
hat An. 1619. dẽ 21. 31. Octob. obgedachter 
Pfaltzgraff Friederich / Churfuͤrſt / vor feine 
Einzug zu Prag zu ſeiner Croͤnung / das 
Mittagmal gehalten; vñ iſt hernach im fol⸗ 
genden 20. Jahr / den d. Novemb. Newen 
Calenders / nahend dieſem Garten / auff de 
Weiſſen Berg / die bekandte / vnd beruͤhmbte 
Schlacht / zwiſchen den Kaͤyſeriſchen / vnnd 
den Boͤhmen / vorgangen / darinn dieſe vn⸗ 
ten gelegen / vnnd beſagter jhr newer König 
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Friederich flüchtig ; die Statt vnd Schloß 
Prag aber / nach erlangtem Sieg / vom Her⸗ 
tzog Maximiliano auß Bayern / vnnd den 
Kaͤyſeriſchen / wider erobert worden: davon 
weitlaͤufftig in dem J. Theil deß Theatri 
Europæi, fol. 461. ſeqq. der erſten Edition, 
zuleſen; daſelbſt auch die Beſchreibung deß 
gemelten Weiſſenbergs / zu finden. Vnd hat 
Kaͤyſer Ferdinandus II. Anno 1628. den 
25. Aprilis, den erſten Stein zur newen Kir⸗ 
chen / vnd Cloſter S. Mariæ de Victoria, an 
dem Orth / wo der Sieg erhalten worden / 
gelegt; auff welchem die Vberſchrifft mit 
groſſen Buchſtaben / wie in beſagtem l. To- 
mo, fol 1247. zu leſen / geſtanden: Anno 
1628. die 2). Aprilis, Ferdinandus Il. Imp. 
ſemper Auguſtus, Catholicæ fidei de- 
fenſor acerrimus; pro gratiarum actio- 
ne victoriæ, contra rebelles, & hæreti- 
cos, An. 1620. die 8. Novembris, in Mon- 
te albo obtentæ, huius ſacri Templi, S. 
Mariæ de Victoria, primum fundamen- 
tum pöfuit,Vrbano Pont. Max. Eleono- 
ta Gonzaga Imper, Hungariæ & Bohe- 
mix Rege Ferdinando Ill. Archiepiſopo 
Pragenſi, Cardinali Erneſtoab Harrach, 
P. Henrico Generali Ordin. Serv. B. Ma- 
riæ Virg. Zum Befchluß, iſt zu der obs 
ſtehenden Beſchreibung der Statt Prag zu 
thun / ſo an ſeinem Orth vergeſſen worden / 
namlich / daß / wann man von der Bruͤcken 
auff der Altſtaͤtter Ring / oder Marckt / gez 
hen will / vnd ſich auff die rechte Hand haͤlt / 
man zur Kirchen S. Gilgen / vnd von dan⸗ 
nen nit weit zum Col egio S. Lazari kompt; 
daneben die Kirche Bethlehem ſtehet / an wel⸗ 
cher ein Hoſpital fuͤr arme Leuth gebawet 
iſt. Es ſeyn vor dieſem allhie vom Huſſen / 
vnd ſeinem Mit⸗Arbeiter Hieronymo, 
vnderſchiedliche Sachen; Item / in einer 
Capellen ein Kaſten / vnnd darinn in einem 
Saͤrglein ein Kindlein / dz Herodes / wie man 
das Volck berichtet / hat ermorden laſſen / zu 
ſehen geweſen. Vnd iſt ſolche Kirche Beth⸗ 
lehem in den Hiſtorien wol bekandt. Huß 
hat daſelbſt feine Wohnung gehabt; wie wol 
er auch ſonſten in dem Collegio CarolilV. 
welches man das groͤſte nennet / in einem klei⸗ 
nen finſtern Stuͤblein gewohnet hat. Anno 
1621. den 3. Junij / ward dem Fuͤrſten von 
Liechtenſtein / von Hoff auß / anbefohlen / 
daß die beyde lang verſchloſſene Kirchen in 

Bethle⸗ 
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hem / vnd zum Fronleichnam / den Catholi⸗ Cloſter / darinn Minoriten ſeyn / vnd das 
ſchen ſolten eingeraumbt werden. Das Ge⸗ ein hohe gewoͤlbte Kirch / vnd in ſolcher Fen⸗ 
faͤngnuß / darinnen Kaͤyſer Wenceslaus ſter von ſchoͤnen gemahlten Glaͤſern hat / die 
15. Wochen lang gefangen geſeſſen / iſt auff Fleiſcher / oder Metzger / errettet haben. Anz 
der Altſtaͤtter Rahthauß / vnd wird Schpin⸗ no 1421. den 8. Junij / ergibt ſich auch das 
ka genennet: Jetzt ſetzt man die Weiber dar⸗ jetzige Dräger Schloß S. Wenceslai, an die 
ein. Das Slowacken Cloſter / ſonſten E Praͤger. Anno 1422. werden / von dem auff⸗ 
maus genandt / in der Neuſtatt / deſſen im ruͤhriſchen Poͤfel zu Prag wider die Obrig⸗ 
vorgehenden gedacht worden / iſt nicht weit keit / die Collegia daſelbſt geſtuͤrmet / vnnd 
von dem Carolhoff: hat ein wunder ſchoͤnen den rr. Mertzen die eyſerne Thuͤren etlicher 
Creutzgang. Es ligt in der Kirchen auch die Gewoͤlber deß groſſen Collegii auffge⸗ 
groſſe Schleuder / mit welcher die Prager ſchlagen / die koͤſtliche herꝛliche Liberey zer⸗ 
das Schloß Carolſtein beſchoſſen; weil ſie riſſen / vnnd verbrennet. Anno 1432. hat das 
aber zerlegt / vnd / wie zuvermuthen / etwas Wetter / den Abend vor Petri / vnd Pauli / 
davon kommen / ſo iſt noch keiner funden den Knopff auff der Kirchen zu S. Ilgen / 
worden / der ſie wider zuſammen hätte ſetzen in der alten Statt Prag / angezündet / vnnd 
koͤnnen. Es gehen am Oſter⸗Montag etli⸗ iſt dieſes hohe ſpitzige Tach / welches von 
che tauſend Menſchen / wegen deß alten Ge⸗H koͤſtlicher Arbeit / vnd mit Schieffer bedeckt 
brauchs / auß den drey Praͤger Staͤtten / in geweſen / zuſampt dem groſſen Geleut in 
dieſes Cloſter; gleich wie den andern Tag] dem Thurn / verbrunnen. Bald darnach / 
hernach hinauf in den Kaͤyſerlichen Thier⸗ den Montag vor Maria Magdalena / iſt 
garten / zu den Auer⸗Ochſen; wie Theobal⸗ das groſſe Gewaͤſſer in Prag geweſen / da⸗ 
dus / in der Hiſtori vom Huſſiten Krieg be⸗ von alle Hiſtorici ſchreiben. Das Waſſer 
richtet. gieng biß auff den Obſt⸗Marckt. In deſſen 

Es haben ſich allhie zu Prag viel denck⸗ iſt die Steinerne Bruͤcken an 2. Orthen ge⸗ 
wuͤrdige Sachen zugetragen; wie dann an brochen / als bey der alten Statt 3. Bogen / 
derogleichen groſſen / vñ Volckreichen Or⸗ bey der kleinen Seiten aber 2. Boͤgen / vnnd 
then / ſonderlich / wo Koͤnigliche Hoff hal⸗ iſt das Waſſer verlauffen: doch hat es das 
tungẽ ſeyn / zugeſchehẽ pfleget / dert wir auch | Spital / vnnd die andern Badſtuben / auch 
zum theil allbereit oben gedacht haben; von alle Mühlen / außgenommen eine / den 
andern aber Coſmas Pragenfis, Przibis. Neuſtaͤttern / weggeriſſen. Auff dem Pods⸗ 
lavus Pulkava, Procopius Lupacius, kal hat es faſt alle Haͤuſer weg genommen. 
Wenceslaus Hagecius, vnd andere Boͤh⸗ | In der Kirchen S. Ægidii iſt es 3. Eln hoch 
miſche Geſchicht⸗Schreiber / zu leſen ſeyn. geſtanden. Das Spittelfeld iſt alles m. t 
Wir wollen Kuͤrtze halber / zum Beſchluß / Waſſer bedeckt geweſen / vnd hat biß an den 
allein etlicher noch gedencken; als / daß Anno] Ziſchken Berg gedemmet. Anno 1436. wird 
928. Prag vom Kaͤyſer Heinrichen dem dem Kayſer Sigismunden / nach geſtillter 
Erſten geſtuͤrmet / vnd erobert worden. An⸗Vnruhe in Boͤheim / das obgedachte Clo⸗ 
no 1043. hat Marggraff Egbert der Erſte ſter bey S. Jacob eingeraumbt / dahin die 

zu Sachſen / auch Prag mit Sturm einge⸗ | Mönch wider kommen; welchen auff heiſſem 
nommen / weil jhr Hertzog Wratislaff / Fuß alle andere Ordens⸗Bruͤder / als Au⸗ 

Kaͤyſer Heinrichen dem Dritten vngehor⸗ guſtiner / Celeſtiner / Slowaken / Marien⸗ 

ſam worden. Anno 140i. iſt Prag / von den knecht / Teutſche Herꝛen / Johanniter / zu 

Marggraffen zu Meiſſen / ac. auß Verord⸗ ſampt den Nonnen im Cloſter S. Georgii, 

nung Kaͤyſers Ruperti, andert halb Mo⸗ auff dem Schloß / gefolget ſeyn. Vnd ward 

nat lang / belaͤgert worden. Im Jahr 1420. hiexauff der Roͤmiſche Gottes dienſt an ſol⸗ 
giengen alle Cloͤſter in den Prager Staͤtten / chen Orthen / wie auch in der obgedachten 
vnd darunder auch das Eloſter S. Johan⸗ Domkirchen zu S. Veit auff dem Schloß / 
nis in der Neuſtatt / Na Bogiſchti genandt / wider angerichtet. Als aber die Roͤmiſch⸗ 
beym Schweinthor / darinn Creutzherꝛen Geiſtlichen vberhand nehmen wolten / auch 

Rhodiſer Ordens / biß auff S. Jacobs in der Huſſiten Ertzbiſchoff Rockyzan / vnnd 

der alten Statt darauff; welches S. Jacobs andere jhre Prieſter von Prag weichen mu⸗ 


ſten / 
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ſten / da ließ es fich zu einem newen Lermen 
anſehen; ſo aber vnderkommen ward / ſon⸗ 
derlich / weil hoͤchſternandter Kaͤyſer Sigis⸗ 
mund zu Znoym in Maͤhren geſtorben war. 
Anno 1448 hat Herꝛ Girzick Poddiebrads⸗ 
ky / ſo hernach Konig worden / Prag beim: 
lich vberfallen / vnd eingenommen iſt aber 
niemands kein Leyd in allen . Stätten ge⸗ 
ſchehen. Aber die auffm Schloß / vnd Nat⸗ 
ſchin / oder Hradezian / bey welchen Mein⸗ 
hardus von Neuhauß war / wolten ſich 
wehren; aber weil die Raiſigen vber das ı 
Weingebuͤrg / vnnd von der Mulda / im 
Grund hinauff / auff den Weiſſenb rg zo⸗ 
gen / auch den Owenez / Bubey / vnd die Hoͤ⸗ 
he na Letin einnahmen / auff daß Niemand 
ſhnen zu Huͤlff / oder von jhnen jemand da⸗ 
von komen moͤchte; da fieng allererſt Mein: 
hardus an / fein Ungluͤck / vnd daß er gutem 
Rath nicht gefolget hatte / zubeklagen: das 
Schloß ward erſtiegen / Meinhardus be⸗ 
gehrte mit Georgio zu reden / der hieß jhn 
auffs Neuſtaͤtter Rahthauß kommen / da⸗ 
ſelbſt er gefangen / vnd auff das Schloß Pod⸗ 
diebrat gefuͤhret ward. Als dieſes geſchehen / 
vnd es Nacht wurde / da ſamblete ſich ein 
Herꝛnloß Geſinde / vnd Handwercksburſch 
zu welchen ſich auch hernach deß Georgii 
Soldaten ſchlugen / welche der Juden Gaſ⸗ 
fen mit Gewalt oͤffneten / todtſchlugen / raub⸗ 
ten / vnd pluͤnderten / was einer nur bekom⸗ 
men kondt. Sonſten gieng es ferꝛners zu 
Prag ſtill ab / vnd veraͤnderte Georgius, als 
ein erkießter deß Königreichs Gubernator, 
die Raht⸗Schoͤffen in den Prager Staͤtten / 
vnnd wurde auch obgedachter M. Johann 
Rockyczan / von Graͤtz an der Elben / nach 
Prag / zu ſeinem alten Dienſt / erfordert. 
Kurtz nach dem newen Jahr 14 49. ſtirbt 
obernandter Meinhardus in der Gefaͤng⸗ 
nuß / welcher auß Anhetzung der Romani; 
ſten / mit Liſt / vnd Gewafſt / der Thaboriten 
Obriſten Procopium Raſum, gedaͤmpfft 
hat. Anno 1451. war groß ſterben in Boͤ⸗ 
heim / vnd wurden offt einen Tag vber 200. 
Perſonen auff der Präger Kirchhoff be: 
graben. Anno 1481. im Fruͤhling / iſt ein groſ⸗ 
ſes Gewaͤſſer zu Prag geweſen / daß es auch 
den Bradatzſchen ( das iſt ein Merckzeichen 
am Ende der Bruͤcken beym Spital) gantz 
bedeckt hat. Im Cloſter S. Anna iſt es biß 
an den Altar gangen. Auff dem Kirchhoff 
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zum H. Creutz hat man mit Kaͤhnlein fah⸗ 
ren koͤnnen. Anno 148 3. entſtunde allhie 
ein Aufflauff / ſonderlich weiln die Dom⸗ 
herꝛen / vnd Moͤnch / das Vnder⸗Conſiſto- 
rium abbringen wolten / auch der Koͤnig den 
Kath mit lauter Roͤmiſch⸗Catholiſchen ans 
gefuͤllet hatte / welche den Huſſikiſchen Prie⸗ 
ſtern den Papſt zu nennen verbotten: ſon⸗ 
derlich gieng den 24. Herbſtmonats der 
Handel an / da der Burgermeiſter in der 
alten Statt zum Fenſter hinauß / von der 
Rathſtuben geworffen; die andere Rahts⸗ 
Herꝛen aber zuvor todt geſchlagen / hernach 
auch herauß geſtuͤrtzt; etliche aber gefangen 
genommen / vnd im Schmerhoff verwah⸗ 
ret worde / welche ſie folgends peinlich befra⸗ 
gen laſſen; vnnd weil ſie bekandt / ſie Härten 
die / ſo dz . Abendmahl vnder beyderley Ge⸗ 
ſtalt gebrauchten / vndertrucken wollen; fo 
haben ſie dieſelben mit dem Schwerdt rich⸗ 
ten laſſen. Theils Raßhtoherꝛen fern nicht 
auff das Rahthauß kommen / ſondern haben 
ſich davon gemacht. Darauff gieng es vber 
die Moͤnch / Nonnen / vnd Pfaffen / deren 
etliche gar erſchlagen / theils verwundet wor⸗ 
den; vnd nahm man bey den Nonnen alles / 
ſo man antraff. Die Juden muſten auch her⸗ 
halten. Vnd gieng es in der Neuſtatt auch 
alſo daher / da C. Rahtsherꝛen todt geſchla⸗ 
gen / die vbrige gekoͤpfft / die Cloͤſter gepluͤn⸗ 
dert / Moͤnch vnnd Nonnen / ſo nicht ent⸗ 
loffen / erſchlagen / vnnd das Cloſter 
S. Ambroſii eingeriſſen worden. Hernach 
ſeyn beyde Gemein in das Schloß gefallen / 
haben die Prælaten / Canonicos, Vica⸗ 
rien / ac. verjagt / vnnd was da geweſen / ge⸗ 
nommen: ward auch hierauff Augustinus 
Lucianus, ein Welſcher / vnd der Sanctua⸗ 
rienſer Biſchoff (welcher Anno 1482. in 
Boheim kom̃en / das Abendmahl zu Lipnitz / 
vnd Nimburg / in beyderley geſtalt geraicht / 
vnd viel junge Perſonen / mit der Huſſiten 
Wolgefallen / ordinirt hatte) nach Prag 
erfordert / in die Kirchen Teyn ( ſo der erſte 
Chriſtliche Hertzog Borz wog vmbs Jahr 
898. der H. Jungfrawen Marien zu Ehren 
erbawen laſſen welche hernach von dem 
Frieden⸗Zaun / oder Vmbſchraͤnckung / wel⸗ 
ches Boͤhmiſch Tynienij heiſſet / Tein ge⸗ 
nennet worden) beglaitet / vnd von jhnen / 
vnd andern Koͤnigs⸗Staͤtten / zujhrem Bi⸗ 
ſchoff auff⸗ vnd angenommen. Die Hertzo⸗ 
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gen von Muͤnſterberg habẽ ſich in die Sach 
geſchlagẽ / de König Wladislaum zu friedli⸗ 
chen Mitteln ermahnet / ſo er auch gethan / 
dardurch der Krieg im Lande / darzu ſich die 
vnder beyderley Geſtalt allenthalben geruͤ⸗ 
ſtet / vermitten blieben. Vnd dieweil ſich die 
Prager gedemuͤtiget / die Schuld auff den 
vngehaltenen Poͤfel geworffen / ſo hat der 
Konig / der Anno 1434. von Trzebicz auß 
Maͤhren / am Tag Wenceslai, wider nach 
Prag kommen / jhnen jhr Verbrechen erlaſ⸗ 
ſen / vnd den Rath / auff deß Lands Vorbitt / 
ernewert / deſſen / wegen deß Koͤnigs Be⸗ 
ſcheydenheit / vnd Glimpff / jedermann froh 
worden iſt. Weil aber etliche von dem alten 
Rath / auch Praͤger Buͤrger / entloffen / fich 
zu dem König gehalten / vnnd deren etliche 
jetzt wider vermummet / vnder dem Koͤnig⸗ 
lichen Hoffgeſinde / nach Prag kommen; ſo 
iſt ein newer Aufflauff vor deß Koͤnigs Hoff 
entſtanden / ſo kaum geſtillt hat werden koͤn⸗ 
nen. Vnd war der Koͤnig nicht in geringer 
Gefahr / Sorg / vnnd Forcht / gar trawrig / 
vnd erſchrocken / in ſeinem Zimmer; vnd weil 
einer ſchrye / man ſolt den Polen / als er / der 
Konig von Polniſcher Ankunfft / ſich eins⸗ 
mahls ſehen ließ / todt ſchlagen / vnd ſelbſten 
den Armbruſt ſpante; fo iſt er deſſelben A⸗ 
bends / mit wenig der ſeinigen / zu Fuß / biß 
an das Waſſer gangen / in ein Kaͤnlein / oder 
Schiefflein / geſeſſen / vber die Wltau ge 
fahren / vnd auff das jetzige Praͤger Schloß / 
geflohẽ / welches er mit allerhand Paſteyẽ / vñ 
Wehren / beveſtigen / vñ nach 2. Monaten / 
die Landtafel / Land⸗Privilegien / vnd alles 
dergleichen / von der alten Statt weg neh⸗ 
men / vñ auff das Schloß führe laſſen. Bund 
hat / von der Zeit an / kein Boͤhmiſcher Konig 
mehr in d Altẽ Statt Prag gewohnet. Was 
aber vor Schaden die Alt⸗ vnnd Neuſtaͤt⸗ 
ter jhnen / durch dieſe Auffruhr / ſelbſten ge⸗ 
than / mag man auß de erachten / daß jetzt der 
Raͤtſchin / das Schloß / vnd Kleine Seiten / 
mit viel ſchoͤnern Haͤuſern / als in der Alt⸗ 
vnnd Neu⸗Statt zu finden / erbawet ſeyn. 
Bald nach dieſer That / iſt der Koͤnig von 
Prag nach Czaßlawgezogen / weil er den 
Praͤgern nicht trawen wolte / vnnd hat dar⸗ 
auff einen Landtag nach Kuttenberg außge⸗ 
ſchrieben / dahin Boͤhmen vnnd Maͤhrer / 
kommen ſolten; allda dann ein beſtaͤndiger 
Religions⸗Frieden auffgerichtet worden; 
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auff welchen auch Fried im Land erfolget iſt. 
Anno 1493. den 7. Mertzen / iſt ob gedachter 
Biſchoff Auguſtinus Lucianus,arı Sei⸗ 
ten deren ſub utraque Adminiſtrator de 
Ertzbiſthumbs Prag / allhie geſtorbe / vnd in 
oberwehnter Kirchen Tein ehrlich begraben 
worden. Anno 1497. kam gemelter Koͤnig 
VVladislaus, von Ofen auß Vngarn / wi⸗ 
der nach Prag; deßwegen die Moͤnch allda 
wider einniſtelten; hergegen die vnder bey⸗ 
derley Geſtalt einen Adminiftratorem, 
namlich M. Ja cobum Columbum, oder 
Holub / erwoͤhlten / den der Koͤnig beſtaͤttiget 
hat. Anno 1501. am Tag Sixti, iſt wider ein 
ſogroß Waſſer zu Prag geweſen / daß es 
den Bradaſchen 2. Eln hoch bedeckt hat. Es 
hat den Praͤger Burgern groſſen Schaden 
in den Kellern gethan / vnd ſeltzame Sachen 
mit ſich gefuͤhret: Auff einem Haher⸗Man⸗ 
del iſt ein lebendiger Haſe geſeſſen / vnnd ſo 
fort geſchwummen. Anno 1503. waren all: 
hie 2. groſſe Fewersbrunſten / in der Juden 
Gaſſen / vnd auff der kleinen Seiten / vnnd 
kam das Fewer auch in die Alt⸗Statt. Anno 
Io. haben die Herꝛen / vnd der Ritter ſtand / 
es ſo weit gebracht / daß die zwo Stätte/ 
Alt⸗ vnd Neu⸗Statt Prag / auff das feind⸗ 
ſeligſte ſeyn in einander gewachſen. Der Kos 
nig hatte die Neuſtatt mit dem dritten Jahr⸗ 
Marckt / auch Roß⸗ vnd Vieh⸗Marckt bez 
gnadet / vnd jhr die Freyheit geben / daß 8. 
Perſonen in jhrem Rath / wie in der Alt⸗ 
Statt ſitzen ſolten. Dieſes verdroß die Alt⸗ 
Staͤtter: Es ward aber die Sach durch den 
König geſtillt An. 1509. hielten die Moͤnch 
bey S. Thomas / am Tag der Himmels 
fahrt Chriſti / ein Feſt / vnd zogen ein huͤltzer⸗ 
nes Bilde hinauff / darzu die Koͤnigliche 
Trompeter / auff der Emporkirchen / blie⸗ 
fen; da dann felbige eingieng / ſechs Mens 
ſchen erſchlug / ohne die / ſo toͤdlich ſeyn ver⸗ 
wundet worden. Vmb ſelbige Zeit / haben 
ſich auch die Geiſtliche allhie vnder einan⸗ 
der gezanckt / in dem ſich eglichefür Calixti⸗ 
ner / etliche fuͤr Piecarden / außgeben. Aber 
es ſeyn / auff deß Koͤnigs Befelch / den Pics 
carden alle Verſamblungen verbotten / vnd 
befohlen worden / daß ſie entweder in einer 
gewiſſen Zeit zu der Roͤmiſchen Kirchen / oder 
zu den Calixtinern / tretten ſolten. Anno 
19 to. wie es Nicolaus Iſthuanfius rechnet / 
ſeyn nach der Croͤnung deß jungen Koͤnig 
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Ludwigs / in der Kleinen Statt Prag 16. 
vornehmen Vugariſche Herꝛen / vnnd von 
der Ritterſchafft / auſſer der Berwundten / 
in einem Tumult / wegen einer loſen Vet⸗ 
teln / als ein Hungar / mit einem Boͤhme / jh⸗ 
rentwegen einen Hader angefangen / vmbs 
Leben kommen / die man allhie bey S. Tho⸗ 
ma begraben / ſo noch der Vngar Capell ge⸗ 
nandt wird. Der groͤſte Theil der Auffruͤh⸗ 
rer / ſo der Vngar Todſchlag ver vrſacht / 
ſeyn geſchunden / vnd theils in eyſenen Ha⸗ 
rken auffgehenckt worden. Anno 15 41. den 
9. Junij / iſt das herꝛliche Schloß zu Prag / 
ſampt der Landtafel / vnndandern Monu- 
mentis, auch dem Ratſchin / durch Ver⸗ 
wahrloſung def Fewers / im Rauch auff⸗ 
gangẽ: welches vnder Kaͤyſer Ferdinando J. 
wider verbeſſert / vnnd auffgebawet, ſonder⸗ 
lich aber von Kaͤyſer Rudolpho mit koͤſt⸗ 
lichen Gebaͤwen herꝛlich gezieret worden iſt. 
Wie ſich Prag / zun Zeiten deß Smalkaldi⸗ 
ſchen Kriegs / gegen jhrem Konig Ferdinan- 
do I. verhalten / das zeiget auch kuͤrtzlich P. 
Bertius p. 645. an. Siehe ingleichem Gal- 
viſium in Opere Chronol: fol. 840. b. & 
in An. 1547. vnd wie die Praͤger deßwegen 
geſtrafft worden / obernanten Iſtbuanfium 
lib. 16. rer. Ungaricar. p. 242. da er auch 
ſagt / daß die Vngar / als ſie auß Sachſen 
im Jahr 1547. wider zurück gezogen / den 
Praͤgern viel Schaden zugefuͤget haben. 
Anno 1605. iſt Herman Roſwurm / Obri⸗ 
ſter / ſo in Vngarn ſich dapffer gehalten / 
weil er den Graffen von Belgioiofa vmbge⸗ 
bracht / auffm Rahthauß in der alten Statt 
gekoͤpfft worden. Was Anno 1608, als 
Ertzhertzog Matthias / wider feinen Herꝛen 
Brudern / Kaͤyſer Rudolphum Il. gezogen; 
wie auch Anno 1611. bey dem Paſſauiſchen 
Einfall in Boͤheim / allhie vorgangen; da⸗ 
von iſt der continuirte Sleidanus zuleſen. 
Anno 1618. den 13. 23. Maij / haben etliche 
Boͤhmiſche Staͤnde / den Cammer⸗Præſi⸗ 
denten / vnnd Statthaltern / Herzen Wil⸗ 
helm Slawata von Chlum / vnd Koſſum⸗ 
berg / ie. Item Herzen Jaroßlaw Bor zita 
von Martinitz / auch Kaͤyſerlichen Rath / 
vnd Statthaltern / ꝛc. vnd den Secretarium, 
M. Philippum Platterum, im Prager 
Schloß / zum Fenſter hinauß / vnnd in die 
27. Eln tieff herab geworffen / dardurch der 
blutige Krieg erfolgt / ſo ſich folgends ins 


Beſchreibung 


Teutſchland gezogen / vnnd ſo viel Jaht 
lang gewehret hat; davon / neben den Rela⸗ 
tionibus, inſonderheit die Acta publica; 
vnd das Theatrum Europæum Meria- 
num, zuſehen. Von der Schlacht im Jahr 
1620. bey dieſer Statt gehalten / iſt oben gez 
ſagt worden. Annoꝛ cz t. den . Novembris, 
hat deß Herin Churfuͤrſten zu Sachſen 
Volck dieſe Statt eingenommen / vnd hat 
der Herr Churfuͤrſt / als er folgends ſelber 
hieher kommen / m allen Kirchen Evange⸗ 
liſch predigen / vnnd die Haͤupter der Juſti⸗ 
ftrirten Herzen von der Bruͤcken herab neh⸗ 
men / vnd begraben laſſen; wie im newen Me- 
terano lib. 48. fol. 129. deß 4. Theils / gez 
ſagt wird. Es hat aber folche Statt Anno 
32. den 4. Maij / der Hertzog von Friedland / 
Kaͤyſerlicher Generaliſſimus, bald wider 
erobert; der allhie einen gantz praͤchtigen 
vnd groſſen Pallaſt zuerbawen angefangen / 
welcher jetzo dem Kaͤyſerlichen Obriſt 
Stallmeiſtern / Herꝛen Graff Maximilian 
von Wallenſtein / gehoͤrig ſeyn ſolle; wie 
in Tom 5 Theatri Europæi, fol. 1377; a; 
ſtehet. Es bekamen damahln die Chur⸗ 
Saͤchſiſchen auff dem Ratſchin / vnnd im 
Schloß / einen ſchlechten Accord: vnd brach⸗ 
te der Fridlaͤnder auch Eger / Falkenau / 
Ellebogen / vnd gantz Boheim wider an den 
Kaͤyſer. Bog. Phil. Kemnitzius ſchreibet p. 
131. feines I. Theils vom Schwediſchen 
Krieg / es haͤtte bey obgedachter Eroberung 
Prag / durch die Chur⸗Saͤchſiſchen / Arn⸗ 
heim deß Fridlaͤnders obgemelten trefflichen 
Pallaſt / ſampt darinn verhandenen koͤſtli⸗ 
chen Mobilien, ſtarck Salva-guar dirt: dar⸗ 
durch / vnd andere Actiones, in Schleſien / 
die er anderswo beſchreibet / Arnheim ſich 
verdaͤchtig gemacht habe. Welches aber da⸗ 
hin geſtelt wird. Anno 1634; verſuchten die 
Schwediſch⸗Saͤchſiſch⸗ vnd Brandebur⸗ 
giſchen Prag wider zu bekommen; war aber 
vergebens An. 35. den 20. 30. Maijen / ward 
allhie der Friede / zwiſchen der Kaͤyſerlichen 
Majeſt. ꝛc. vnnd Churfuͤrſtl. Ourchl. in 
Sachſen / ie geſchloſſenz weiln ſelbige Zeiten 
ſo beſchaffen / daß man Prag für tauglich 
hierzu gehalten; auch ohne das dieſe Statt / 
vnnd das gantze Königreich Boheim / ein 
Theil deß Teutſchlands / vnnd Roͤmiſchen 
Reichs iſt / allda viel Reichs⸗Sachen abge⸗ 
handelt worden ; wiewol man nicht findet / 
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daß man jemals einen Reichstag dahin ge⸗ 
legt haͤtte. Als Anno 1639. der Schwediſche 
General / Johann Banner / ſich an Prag 
machte / auch den Thiergarten innen hatte / 
ſturben allhie an Geiſt⸗ vnd Weltlichen Per⸗ 
ſonen viel tauſend / vnd wurden täglich oo. 
Menſchen zu Grab getragen / wie Carve 
im 2. Theil feines Raißbuͤchleins / am log. 
Blat ſchreibet. In dem 4. Theil deß Thea- | 
tri Europæi, fol. zz. ſeq. wird hievon / wie 
es damaln allhie zugangen / ein mehrers ge⸗ 
leſen / vnd ſtehet am 126. Blat / daß allbereit 
vmb den 19. Novembris, in die 18. tauſend 
Chriſten / vnd ro. tauſend Juden / an der Peſt 
geſtorben geweſen. Anno 1643. iſt der 
Schwediſche Feldt⸗Marſchall Lienhard 
Torſtenſohn / nahend Prag / mit ſeinem 
volligen Kriegsheer / vnnd zwar zwiſchen 
Prag / vnd Brandeiß / da der Kaͤyſerliche 
General / Graff Matthias Gallas / mit ſei⸗ 
nem Kriegsvolck gelegen / in guter Ord⸗ 
nung voruͤber⸗ vnnd durchgezogen; in wel⸗ 
chem 43. Jahr / den 3. Aprilen / eylff Haͤuſer 
zu Prag in Brand gerathen. So ward auch 
ein Schatz allda gefunden / in der alten 
Statt / davon in Tomo 5. Theat. Europ. 
fol. 12. a. zuleſen. Vnd iſt dẽ C. 16. Decem- 
bris, allda / einem alten betagten Mann / we⸗ 
gen vieler vnderſchiedlichen Mordthaten / 
vnnd daß derſelbe / vnder andern / auch §. 
Weiber auffgeſchnitten / durch den Nach⸗ 
richter / ſein verdienter Lohn worden. Anno 
1645. den 4. 14. Maijen / iſt allhie ein groſſes 
Vngewitter entſtanden / daß man in der 
Alt⸗vnd Neuſtatt / in den Gaſſen / mit Kah⸗ 
nen fahren koͤnnen. Anno 46. hat es daſelbſt 
vnderſchiedliche Vngelegenheiten zwiſchen 
der Wacht / vnnd den Studenten / gegeben. 
So iſt beym Hoſpital⸗Thor / ein Stuͤck der 
Stattmauer 24. Klafftern lang / vnd bey 
dem Strohhoff / auch ein Stuͤck beſagter 
Stattmauer 16. Klafftern brait / eingefal⸗ 
len. Vnd in dieſem 1646. Jahr / den 5. Au⸗ 
guſti / Neuen Calenders / iſt Ihr Mayeſtaͤt / 
Kaͤyſers Ferdinandi III. Sohn / Herꝛ Fer- 


dinandus IV. zum Boͤhmiſchen Koͤnig all⸗ 
hie gekroͤnet worden. Siehe von der gantzen 
Handlung / vnd was vor der Croͤnung / vnd 
bey derſelben hergegangen / den obgedachten 
5. Theil deß Theatri Europæi, fol. 119. 
ieq. vnnd fol. 1173. ſeqq. Anno 47. ward 
Prag ringſt herumb mit ſtarcken Haupt⸗ 
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wercken beveſtiget; daran täglich 200. 
Soldaten / vnd 500. Burger arbeiten; auch 
die Juden hundert Perſonen auff die 
Schantzen hinauß ſchicken muſten. Anno 
48. hat der Schwediſch General Hanß 
Chriſtoff von oͤnigsmarck / den 16.26. Sur 
lij / in der Nacht / ſich der Kleinen Seiten / 
Ratſchins / deß Schloſſes / vnd Strohoffs / 
durch ein Kriegsliſt bemaͤchtiget: hernach 
Alt⸗ vnd Neuſtatt Prag beſchoſſen / biß der 
Generaliſſimus, Herr Pfaltzgraff Carl 
Guſtaff darzu kommen / da dann von Ihrer 
Fuͤrſtl. Durchl. vnd den beyden Generaln / 
Koͤnigsmarck / vnnd Wittenberg / beyde 
Staͤtt mit Ernſt ſeyn belaͤgert / aber nichts 
außgerichtet / ſondern beyde erhalten / vnnd 
deßwegen von Ihr. Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt / wie 
man berichtet hat / anſehenlich begnadet vnd 
befreyet worden. 


Was endlich das Ertzbiſthumb zu 
Prag anbelangt / ſo hat Hertzog Boleslaus 
der Ander diß Namens in Boͤheim / der 
Fromme vnd Guͤtige zugenandt / Anno 
967. vom Papſt erlangt / daß er ſelbſten ein 
Biſthumb zu Prag anrichten moͤchte; vnd 
ward der erſte Biſchoff Ditmarus, ein 
Magdeburger / den der Ertzbiſchoff zu 
Mayntz ordinirt; Kaͤyſer Otto J. aber bez 
ſtaͤttiget hat. Er iſt Anno 969. geſtorben / 
vnd hat jhme S. Adalbertus, oder Woyte- 
chus, ſuccedirtʒder entweder im Jahr 996. 
oder 97. von den Preuſſen erſchlagen / her⸗ 
nach in Polen / vnd von dannen Anno 1390. 
nach Prag / wie zwar die Boͤhmen wollen / 
gebracht worden iſt. Es haben die Boͤhmi⸗ 
ſche Biſchoffe ihre Freyheit / vnnd den vn⸗ 
mittelbahren Stande im Reich / biß auff die 
Zeit Kaͤyſer Friederichs deß Andern / be⸗ 
ſtaͤndig erhalten; von welchem der Boͤh⸗ 
miſch Koͤnig Primislaus Ottocarus er⸗ 
langt / daß er die Biſchoffe zu Prag / vnnd 
Olmuͤtz / eximiren / vnd ſelbſten inveſtiren 
moͤchte; jedoch / daß ſie jhre Freyheit / das 
iſt / die Wuͤrde eines Reichs⸗Fuͤrſten / vnnd 
jhre Regalien / behalten ſolten. Vnd daher 
huldigen die Biſchoͤffe zu Prag / Olmuͤtz / 
vnd Breßlau / dem Koͤnig nicht / ſondern ge⸗ 
loben jhme nur trew zuſeyn. Vnd wegen 
dieſer Freyheit / die jhnen der Kaͤyſer vorbe⸗ 
halten / vnd außgedingt / fo ſeyn die Biſchoͤf⸗ 
fe in Boͤheim / Maͤhren / vnd Schleſien / den 
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Concordatis Germaniæ Nationis noch | chen. Er Goldaſt ſchreibet auch / daß Alber- 
vnterworffen / gebrauchen / vnnd genieſſen tus Argentinenſis erzehle / obgemelter Kaͤy⸗ 
auch ihres Rechts vnd ſeyn dahero der hoch“ | fer Carl der Vierdte 15 habe das Biſtumb 
ſten Aempter / vnnd Wuͤrden / im Reich Prag / zu einem Ertzbiſtumb / mit der Ge⸗ 
Teutſcher Nation / allezeit fähig geweſen. rechtigkeit die Könige zu croͤnen / auß Haß 
Vnd haben dieſelben allwegen mit Fleiß da⸗ gegen DE Ergbifchoffen zu Mayntz / Henri⸗ 
hin geſehen / daß jhnen jhre alte / von den Ro⸗ chen von Firneberg / erhoͤhet / vnnd ſolches 
miſchen Kaͤyſern / vnnd Koͤnigen / ertheilte[ dem Mayntziſchen Joch entzogen; vnnd 
Privilegia, vngeſchmaͤlert beſtaͤttiget wuͤr⸗ nicht vmb Gelt / vom Ertzbiſchoff Gerlaco 
den. Es haben auch die Domherꝛen zu Prag Natlovio, das iſt / gegen Vberlaſſung deß 
jhre freye Wahl; wiewol ſie auff die Boͤh⸗ ö Staͤttleins Hoͤchſt am Mayn / vñ deß Zolls 
miſche Nation gerichtet iſt; wie hievon Gol- daſelbſt / erkaufft wie Serarius wolle; wel⸗ 
daſtus im 5. Buch vom Koͤnigreich 50 cher den Bruſchium, vnd andere / mit Vn⸗ 
heim / weitlaͤufftig zu leſen. Es waren beyde recht ſtraffe. Kaͤyſer Ferdinand der Ander 
Biſchoͤffe Prag / vnnd Olmuͤtz / vor Zei⸗ hat / zu Auffrichtung vier Biftümer in Bo; 
ten vnder dem Ertzbiſchoff zu Mayntz; heim / die Notturfft verordnet / auch dieſes 
der auch die Könige in Boͤheim zu ſalben /] Ertzſtifft Prag mit 24. tauſend Guͤlden jaͤhr⸗ 
vnd zu krönen / gepfleget hat: Aber Kaͤyſer lichen Einkommens bereichert; wie Lam- 
Carl der Vierdte / als ein Koͤnig in Boͤheim | mormaini, von dieſes Kaͤyſers Tugenden / 
hat es beym Papſt außgebracht / daß beyde im 25. Capitel ſchreibet; aber die angedeute 
Biſtuͤmer dem Mayntziſchen Stuhl Anno Biſtuͤmer nicht mit Namen nennet. In der 
1346. entzogen / das Prageriſche zu einem Herbſt Relation deß Jahrs 1630. ſtehet p. 
Ertzbiſtumb erhoͤhet / vnd demſelben das HL | 23. daß hoͤchſtgedachter Kaͤyſer Ferdinand 
muͤtziſche / wie auch das Neue / von gedach⸗ 4. Biſtuͤmer in Boͤheim geſtifftet / als / das 
tem Kaͤyſer / zu Litomißl angerichte Bi⸗ T. zu Pilſen / das 2. zu Boͤhmiſch Budweiß / 
ſtumb / vnderworffen worden. Georgius] das z. zu Leutmeritz / vnd das 4. zu Koͤnig 
Mraun / in Tomo g. Theatri Vrbium | Graͤtz. Denen ſey ein groſſes Einkommen 
ſagt / daß der Ertz⸗Biſchoff zu Prag / vom von dem Saltzhandel zugemacht worden; 
Papſt Vrbano V. zueinem gebornen dep vnd in ſolche vier Theil ſeye nunmehr Bo⸗ 
Paͤpſtiſchen Stuhls Legaten / ſeye gemacht / heim abgetheilet / vnnd hergegen die vbrige 
vnnd ſolcher Legation auch die Biſchoͤffe Craiſe / mit jhren Hauptleuthen / catlirt: 
Regenſpurg / Bamberg / vnd Meiſſen / mit welches man dann mit den Biſtuͤmern / ſon⸗ 
ihrer Cleriſey / vnd Volck / vnderworffen derlich wegen obgedachter vorhin Biſchoff⸗ 
worden. Vnd gemelter Goldaſtus ſchrei⸗ lichen Statt Leutomiſſel / vnd weiln Caro- 
bet auch cap. 4. p.579. daß der Ertzbiſchoff lus Carafa deß Biſchoffs zu Teinitz geden⸗ 
allhie ein geborner Legat ſeye / vnd ſein Ge⸗ cket / dahin geſtelt ſeyn laͤſt: aber wegen Auff⸗ 
biet vber die Exempte oder Befreyte / die hebung der Craiſe / ſehr anſtehet; dieweil in 
allein den Papſt fuͤr jhren Oberherꝛen den einkommenden Zeitungen noch allweil 
erkennen / als Bamberg / Regenſpurg / vnnd der Craiſſe / vnd gar nicht der Biſtuͤmer / in 
Meiſſen erſtrecke; wiewol er ſich der Exem- welchen diß / oder jenes geſchehen / gedacht 
tion halber / mit Regenſpurg irꝛet; wie dann wird. Siehe oben den Eingang dieſes Tra⸗ 
ſelbiger Biſchoff dem Ertzbiſchoff zu Saltz⸗ ctats / vnnd im vbrigen / was hoͤchſtermelte 
burg vnderworffen iſt; wie in der Topogra-| Ihre Roͤm. Kaͤyſ. Mayeſtaͤt /c. nicht allein 
phia Bavariæ vermeldet worden. Sonſten dem vorerwehnten Ertzbiſthumb allbie wie 
aber machet er Gol daſtus lib. z. p.34 r. allein auch dem Cloſter zu S. Jacob / S. Anna / 
den Biſchoff zu Olmuͤtz / zu deß Ertz⸗Bi⸗ S. Thoma / S. Maria ad Nives, den C apu⸗ 
ſchoffs zu Prag Suffraganeo ; wiewol er einern / dene Bedienten in der Schloßkirche / 
hernach / am 5dz. Blat / den von Olmuͤtz den Spitaͤlen / den Geiſtlichen zu S. Agnes / 
gantz erimire ; wie vnden bey Mähren ge S. Maria Magdalena / dem Abbt zu E⸗ 
ſagt wird. Iſt alſo zwiſchen der Legarion | maus / dem Cloſter Carlshoff / den Carme⸗ 
deß Ro miſchen Stuls / vnd dem Boͤhmi⸗ litern / den Moͤnchen S. Franciſci de Paula, 
ſchen Ertzbiſthumb / ein Vnderſcheid zuma⸗ vnd andern / vnd ſonderlich den Jeſuutern zu 
‘ vlelen 


deß Königreichs Boͤheimb. 


vielen male ſondern auch an anderen Orten 
dieſes Koͤnigreichs / auſſer Prag / den Geiſt⸗ 
lichen / geſchenckt / vnnd verordnet hat / den 
obgedachten Carolum Carafam, Epiſco- 
pum Averſanum, in ſeinen Commenta- 
riis de Germania facra reſtaurata, in 
deſſelben Buchs Anhang; allda auch die 
außgegangene Decreta, wegen Abſchaf⸗ 
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fung der Prædicanten / vnd andere / ſo nicht 

| Roͤmiſch⸗Catholiſch geweſen / in dieſem Koͤ⸗ 
nigreich / vnnd wie die Reformation anzu⸗ 
ſtellen; Item / daß keiner in den Staͤtten / ſo 
nicht Catholiſch / zu einem Burger ſolle 

auffgenommen / ehelich eingeſegnet / 
vnd befoͤrdert werden / zu befin⸗ 
den. 


Pragatin. 


Ennet Boregk / in feiner Boͤhmi⸗ Staͤttlein / ſo vom Ziſchka geplündert wor⸗ 
fie Chronick / amz 7a. Blat / deß den; ſagt aber nicht / wo es gelegen 


robſts auff dem Wiſchehrad 


ſeye. 


Pragaticz / oder Prachaticz. 


Ine Statt / nahend Huſſinetz (deßf welcher 138. Einwohner / ſo den Thaboriten 


f Johann Huſſen Vatterland / in wel⸗ 

© chem Dorff er ſich auch ein Zeitlaug / 
bey ſeinem Erbherꝛen Nicolao, von vnnd 
auff Huſſinecz / als er von Prag gewichen / 
auff hielte / viel Buͤcher da ſchriebe / vnnd 
vom Papſt zu dem Richter⸗Stul Chriſti 
appellirte) vnnd Netoticz / nicht ferꝛn vom 
Waſſer Blanitz / vnd dem Guͤlden Steig / 
der in das Biſthumb Paſſau fuͤhret / gele⸗ 
gen. Anno 1420. den J. Herbſtmonats / er⸗ 
oberte der Huſſiten General / Johann von 
Troßnowa / oder Trocznowa / einer vom 
Adel (ſo ins gemein / weil er vmb ein Aug 
kommen / Ziſchka genandt worden ) dieſe 
Statt Prachadiez mit Sturm. Martinus 
Boregk / ſo in ſeiner Boͤhmiſchen Chronick / 
wie auch anderswo erinnert worden / keine 
richtige Ordnung / den Zeiten nach / haͤlt / 
fchreibet am 424. Blat alfo : die Statt 
Prachaticze nahm Ziſchka wider (muͤſte 
alſo das ander mal ſeyn ) mit Gewalt ein / in 


auff der Gaſſen begegneten / mit eiſernen 
Flegeln von jhnen erſchlagen / vnd zerſchmet⸗ 
tert wurden. Es ward etliche wehrloſe Leuth / 
mit d. Prieſtern / in die Sacriſtey geflohen / 
dieſelben huben jhre Haͤnde gegen Himmel 
auff / vnd bathen / mit klaͤglicher Stimme / 
vmb Gnade / damit jhnen Friſt zu leben / vnd 
ſich zu bekehren / gegeben wurde / vnd ſagten 
zu / daß ſie deß Ziſchken Lehre wolten anneh⸗ 
men; Er aber ſagte / daß nicht die Zeit der 
Bekehrung / ſondern der Raache / vorhan⸗ 
den waͤre / vnd nahm Pechkraͤntze / vnd Ge⸗ 
raͤſpel / machte ein Fewer / vnd verbrennete 
fie alle zugleich auff ein mahl. Vnd dieſes 
ſchreibet Boregk. Anno 1620. hat der Kaͤy⸗ 
ſerliche General / Graff Bucquoy, dieſes 
Pragadicz / oder Prachaticz / mit Gewalt er⸗ 
obert; nach deme es zuvor der Graff von 
Maunßfeld / vnnd die Boͤhmen / Anno 19. 
auch mit Sturm / wider eingenommen 
hatten. 


Przelautzi. 


vom Wentzel Hagek / vñ in den Ta⸗ 

O feln genañt wird / eine Statt bey der 
Elb / zwiſchen Kolin vñ Pardubitz / nahend 
Teynetz / gelegen / welche Anno 1421. von 
Thaboriten / vnd Horebiten / erobert aber 
bald wider von den Kaͤyſeriſchen auß Kut⸗ 


Keen Wan Przelautſch / wie ſie 


tenberg einbekommen worden; da viel Thaͤ⸗ 
boriten darauff gangen ſeyn; wie Theobal- 
dus ſagk. Boregk ſchreibet / daß die auffm 
Kuttenberg alle die jenige erſtickten / fo fie in 
der Statt Przelauzi lebendig vberkamen / 
in den Schachten / deren 225. Manns Der; 


ſonen waren. 8 i f 
J ij Przicze. 
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Przicze. 


Jeſes Orths gedencket Theobal- tod geſchlagen. Aber Ziſchka hat es bald ge⸗ 
Da im Erſten Theil deß Huſſiten rochen / vnd alles / was er von Pickarten an⸗ 

Kriegs / am 5 r. Capitel / vnd ſagt getroffen / todt geſchlagen / obſie ſich wol vn⸗ 
alſo: Przicze / das Staͤttlein / wird von den glaublich wehrten; ſo im Jahr 1421. ges 
Picarden / fo Ziſchka allenthalben verfolgte / ſehehen. Wo aber ſolches Staͤttlein gele⸗ 
eingenommen / vnnd in die 400. Menſchen gen / das zeiget er nicht an. 


Przibram. 
Oe Boregk ſchreibet am Sacka / das andere zu Rockizan / das dritte 


328. Blat / daß deß Ertzbiſchoffs zu zu Jaromirs / vnd das vierdte zu Glotz. In 

Prag Stätte ſeyen / Broda / Przi⸗ dem Prachenſer Craiß ligt Schwibran / all⸗ 
bram / vnd Libau / in welchen der Erſte Ertz⸗ da Bergwerck iſt. Ob nun dieſes Przibram 
Biſchoff Erneſtus Siechhaͤuſer erbawet etwan bedeutes Schwibran ſeyn ſolle / oder / 
habe. Er ſtifftete auch 4. Cloͤſter / vnd ſetzte wo es eygentlich gelegen / das iſt vns vnbe⸗ 
geregelte Chorherꝛen hinein / das eine zu b wuſt. 


Naͤbitz. 


E In Staͤttlein / oder / wie Brufchius 
Iſagt / ein Marckt / 3. kleine Meylen 

von Eger / auff Nuͤrnberg zu / vnd an 
einem Waͤſſerlein / das Bertius vnd Ens, 


Padisfurt. 


. In Dorff der Herren Graff Schlis | Brufchen gehabt / die / wie er / in x eſchrei⸗ 
cken / allda es ein huͤltzine / bedeckte / bung deß Fichtelbergs ſagt / mehr dann 
ond faſt herꝛliche Bruͤck vber die E⸗ 800. Floren zu bawen koſtet 

ger geſchloſſen / zun Zeiten deß Gaſpar hat. 


Bakownicz / Bakonick. 


Ine Statt / nahend Burglitz / Krzi⸗ vnd / vnder denſelben / auch der Freyher von 

woklat / Straſſitz / vnnd nicht ſonders Dona / geblieben / vnnd der General Graff 

weit von Beraun gelegen / davon der] Bucquoy, ſelbſten verwundet worden iſt. Es 
Rakowniczky Krag / oder Rafonifer Craiß / hat aber varauff Hertzog Maximilian in 
den Namen hat. Als Anno 1620. das Bayren / ec. die Böhmen allhie verlaſſen / 
Kaͤyſer⸗ vnd Bayriſche Kriegs Volck / auß vnd hat feinen Zug nach Prag fortgeſetzet; 
dem PilßnerCraiß / nacher Prag gehen wol⸗ daher auch die Voͤhmen / mit jhrem newen 
te. ſeynd jhnen die Böhmen bey dieſer Statt Koͤnig Friderico, das Laͤger allhie zu Rako⸗ 
ſo nahend entgegen gezogen / daß ſie einan⸗ nit / oder Rakonicz / auff gehebt / vñ in Eil ſich 
der mit Buͤchſen erreichen kondten; wie fie auff Prag begebe;da dañ den 8. Nov. N. Cal. 
dann den 28. vnnd 29. Weinmonats / auß die bekante namhaffte Schlacht daſelbſt er⸗ 
groſſen vnd kleinen Stücken / einander vbel folget iſt. An. 1639. bemaͤchtigten ſich die 
beſchaͤdiget haben; alſo / daß nicht wenig / Schwediſchẽ / im Heumonat dieſes Paſſes. 


Raudnitz. 


Coſſenium, oder Coſſein / fo nahend da in 
die Trebnitz fälle / nennen) gelegen / 
vnd beſagter Statt Eger geho⸗ 

| rig iſt. 
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Naudnitz. 


Ine Statt an der Elb / nabend Bu⸗ 


8 din / Libochowitz / Haſenberg / vnnd 
dem Cloſter Doron / zwiſchen Mel⸗ 
nick / vnd Leutmeritz / gelegen. Anno 421. 
zog Ziſchka / mit feinen Thaboriten / auff er: 
langten Paß / durch dieſe Statt / ohne Scha⸗ 
den / auſſer / daß ſeine Leuth das Cloſter / 
ſampt der Probſtey / anzuͤndeten / daß es in 


orgio, wegen der Religion / zu wider / word 
von den Koͤnigiſchen belaͤgert / das Schloß 
mit Gewalt erobert / vnd die Statt angezuͤn⸗ 
det. Anno 1631. den 29. Octobris, ward die⸗ 
fe Statt von den Chur⸗Saͤchſiſchen erobert / 
vnd außgepluͤndert. Es muſten auch die 
reichen Juden allda wol ſchwitzen. War 
ſonſten / wie geſchrieben worden / gantz Paͤp⸗ 


Grund verdorben iſt. Anno 1432. hat die ſtiſch. Anno 1639. bekam der Schwediſche 


Elb allhie groſſen Schaden gethan. Annd 
1466. ließ Koͤnig Geoͤrg in Boͤheim / die 
Statt Raudnitz / deß Herꝛen Zdenco von 
Sternberg / mit Sturm erobern / verbren⸗ 
nen / vnnd ſchleiffen; wie in der Hiſtori vom 
Huſſiten Krieg ſtehet. Boregk in der Boͤh⸗ 


miſchen Chronick ſchreibet am 553. er 


alſo: Raudnitz / Statt / vnd Schloß / Zden⸗ 
coni von Sternberg gehörig / fo König Ge- 


Feld⸗Marſchall / Johann Banner / dieſen 
Orth in ſeinen Gewalt / der aber das folgen⸗ 
de Jahr wider Koͤnigiſch Boͤhmiſch ward. 
Anno 1645. kam dieſe Statt abermals in 
der Schweden Haͤnde / welche damaln das 
Cloſter Dutzau pluͤnderte / ſo / ſonders 
Sweiffels / das obgedachte Clo⸗ 
ſter m ſeyn wird. 


einhertz. 


Dord ein Staͤttlein genandt / wiewol 
i es keine Mauren haben folle. Ligt 
in der Graffſchafft Glatz / vnnd 


Riſenberg. 


In Schloß / fo dreh viertheil Meyl 
von Tauß / auff einem hohen Berg 
gelegen / vnd wegen der ſchaͤndlichen 
Flucht / vnnd Niderlag der Teutſchen / im 


drey kleine Meyl von derſelben Haupt⸗ 
920 auff der Landſtraſſen von Prag nach 
laß: 


Jahr 1431. Vnd bann / wegen deß wunder 
bahren Brunnens / deſſen Theobaldus 


part. i. p. 290. feines Huſſiten Kriegs / ges 
dencket / bekandt iſt. 


B b ckizan. 


von Pilſen / auff der Straſſen nach 
Prag / gelegen / welches Stättlein in 
den Soͤhmiſchen Hiſtorien bekandt / vnnd 
deſſen auch Æneas Sylvius in feiner Boͤh⸗ 
miſchen Hiſtori / die von dieſes Volcks An⸗ 
fang / biß auff Kaͤyſer Friderichen DE Vierd⸗ 
ten / gehet / cap. 4j. gedencket. Von hinnen 
iſt M. Johannes Rokyzanius ‚ ein zeitlang 
Adminiſtrator deß Ertzbiſthumbs Prag; 
ſonſten aber ein eyfferiger Huſſitiſcher Pre⸗ 
diger / in der Hauptkirchen der alten Statt 
Prag zum Tein / von armen Eltern buͤr⸗ 


3 Wo / oder wie theils ſagen / z. Meylen 


tig geweſen / der Anno 1471. den 22. Hol⸗ 
nung / zu Prag geſtorben. Er war König 
Georgen lieb / welcher / als er ſein Abſterben 
erfahren / geſagt hat; wir wollen ihm bald 
nachfolgen wie dann er / der Koͤnig / darauff 
den 22. Mertzen dieſes 71. Jahrs / imer. 
Jahr feines Alters / in dem Königlichen 
Hoff der alten Statt Prag / auch geſtorben / 
vnd in S. Veits Kirchen auff dem Schloß; 
ſein Eingeweyd aber / in deß beſagten Rocky⸗ 
zans Grab / gelegt worden iſt. Anno 1421. 
bekompt Ziſchka die Statt Rockyzan mit 
gutem Willen aber ſein Volck hielt die 

Zuſag 
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Zuſag nicht / ſonder beraubet das Cloſter / Staͤttlein gefchäßet] vnd biß zu Erlegung 
verbrennet es / neben einem alten Pfaffen / deß Gelts / etliche Rahtsherꝛen mitgefuͤhret. 
den fie in ein Faß ſteekten. Anno 1432. hat ö Boregk ſagt / am 26. Blat / daß Rokyzana 
es ein groſſe Waſſersnoth allhie gehabt. An⸗ etwan deß Biſchoffs von Prag gewwefen; 
n01620.haben die Böhmen ein veſtes Laͤger | ondam 350. Blat hernach / ſchreibt er / es 
allhie / wider die Kaͤyſeriſch⸗»nd Bayriſche / ſeye ſolches Staͤttlein der Kirchen zu Prag 
geſchlagen. Anno 1639. iſt der Schwediſche gehoͤrig. Wann deme alſo / ſo wird daſſelbe 
General Johann Banner / vom Weiſſen⸗ in den Landtaffeln vnrecht fuͤr eine Koͤnigs⸗ 
berg zu Prag / hieher gangen; hat dieſes Statt gezeichnet. 


Bonsberg. 


Ey Cauß / Piwanka / vnd nicht weit Geſtalt / der in einem Jahr die Kirchen / 
Ben Herſtein / im Pilſner Craiß ge⸗ das Schloß / vnd die Mauer vmb Rons⸗ 


legen. Anno 1508. iſt geſtorben Herr 
Dobrohoſt / auff Teintz / vnd Ronsberg / ein 
eyferiger Liebhaber deren vnder beyderley 


berg gebauet / vnnd dieſen Orth zu ei⸗ 
nem Staͤttlein erhoben haben 
ſolle. 


Roſenberg. 


A As Stammhauß der weyland vor⸗ 
nehmen / aber nunmehr außgeſtor⸗ 
Obenen reichen / vnd maͤchtigen Boͤh⸗ 
miſchen Herzen von Roſenberg / bey Reiche⸗ 
nau / ( fo ein Marckt / vnnd Schloß / einem 
Oeſterꝛeichiſchen Herꝛen gehoͤrig / vnd all⸗ 
bereit im Land ob der Ens gelegen ſeyn folle) 
an den Ober Oeſterꝛeichiſchen Graͤntzen. 
Es iſt bey dieſem Berg⸗Schloß auch ein 
ſchoͤnes Stättlein. Vnd ſtehet in deß Sethi 
Calviſii Opere Chronologico, fol. 899. a. 


daß von dem Schloß Fronberg (welches 
Anno 1619. als der Graff Bucquoy ſolches 
mit Gewalt erobert / vnd / weiln der Adel / 
vnd die benachbarte Herꝛen / jhre Sachen 
dahin geflehnet hatten / eine reiche Beut all⸗ 
da bekommen / dem Herꝛen Malowitz gehoͤ⸗ 
ret hat) vnnd dem Staͤttlein Roſenberg / ſo 
Bucquoy auch vbermeiſtert / vber die 3. tau⸗ 
ſend Stuͤck Viehes hinweg getrieben / nach 
Budweiß gebracht / vnd daſelbſt gar wolfeyl 
verkaufft worden ſeyn ſollen. 


Roſenthal. 


a Prachenſer Craiß / bey Laſko / 
Breſnitz / Hradeck / vnd Schiwran / ſoll 


ein Stättlein ſeyn. 


Rziczan. 


Ird auch ein Staͤttlein / vnnd Sitz 
genandt / ſo den 23. Auguſti / im 
Jahr 1420. vom Ziſchka gewon⸗ 


nen worden; aber nicht geſagt / wo es 
gelegen / vund weme gehörig 
ſeye. 


Satz / Jiatecz. 


Das Königs Statt ligt zwiſchen 


feiner Boh miſchen Chronick / die er / vom 


Cadan / vnd Schlan / bey der Eger / Anfang deß Bohmiſchen Volcks / biß auffs 
vnd hat der Satzer Craiß von jhr Jahr 1086. verfertiget / lib. 1. fol. d. daß die 


den Namen. Colmas Pragenfis ſchreibet in 


Satzer / vor Zeiten Lutzani ſeyen geheiffen 


wor⸗ 
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worden. Boregk ſagt am 7. Blat / daß len / vnd der Statt C. Haͤuſer / auch 2. Doͤrf⸗ 
Satz / zun Zeiten Hertzogs Nezamiſlit / deß fer / weg gebrandt. Anno 1631. bekamen die 
Primislaı,ond der Libuſſen / Sohn / ſchon ge Chur⸗Saͤchſiſche dieſen Orth in jhren Ger 
bawet geweſen / vnd Anno 812. vom Roho⸗ walt / den fie auch fortificiren wolten; wur⸗ 
vitz von Verſovitz Vngemach erlitten ha⸗ den aber den rr. Hornung Anno 1632. bey 
be. Vnd am 27. Blat ſchreibet er / daß vmbs | der Nacht / von den Kaͤyſeriſchen vberfallen / 
Jahr 869. Satz allbereit mit weiten Graͤ⸗ vnd mehrer theils ſampt vielen Buͤrgern / 


ben / vnd hohen Mauren / wol verwahret ge⸗ 
weſen ſeye. Anno 1422. belaͤgerten die Teut⸗ 
ſchen diß Satz / ſo dahin ſchon ein vornehme / 
vnd wolverwahrte Statt war / mit hoͤchſter 
Macht aber ſie richteten dar vor nichts auß / 
vnd zogen mit Schaden ab. Anno 1453. be⸗ 
zwang Herr Geoͤrg von Podjebrat / Statt⸗ 
halter im Königreich Boheim / dieſe Statt / 
Anno 1509. iſt Geoͤrg Kopydlanſky / in der 
Faſten / den Satzern in jhr Vorſtatt gefal⸗ 


nidergemacht / vnd vbel da gehauſetz es ſeyn 
auch vnderſchiedliche Boͤhmiſche Herꝛen / 
ſo ſich / bey dem Gluͤck der Saͤchſiſchen 
Waffen / wider auß jhrem Exilio, in ſelbige 
Statt begeben / vnd allda ſicher zu ſeyn ver⸗ 
meynt haben / gefangen. Es iſt gleichwol bald 
hernach dieſes Sag vom Printz Vlrichen 
auß Dennemarck / vnd den Saͤchſiſchen / wi⸗ 
der mit ſtuͤrmeter Hand erobert folgends a⸗ 
ber wider Boͤhmiſch worden. 


Schierowitz. 


In Schloß in Boheim / Herꝛen 
SGraffen Slawata gehörig / als die 
Schweden ſolches eingenommen; die 


Kaͤyſeriſchen aber Anno 1645. im Chriſt⸗ 


Monat / auff Gnad vnd Vngnad wider er⸗ 
obert haben. 


Schlackenwald. 


Fe Berg⸗ Statt ligt im Elnbog⸗ 
Sner Craiß / nahend Falckenau / Koͤ⸗ 

Onigeberg / vnd Betsha (wie die Ta⸗ 
fel ſetzet / aber Petſchau heiſſen ſolle) vnd ein 
gar kleine Meyl von Ellenbogen. Caſpar 
Bruſch / in Beſchreibung deß Fiechtelbergs / 
ſagt / es ſeye Schlackenwald / wegen deß Zin⸗ 
Bergwercks / weit / vnd brait / beruffen: lige 
ein Welſche Meyl von der alten Bergſtatt 
Schoͤnfeld; ſeye anfänglich vom Herꝛen 
Schlafen von Rieſenberg erbawet worden; 


| che. Vnd dieſes ſagt Bruſchius. Andere 
ſchreiben / daß dieſe Herꝛſchafft erſtlich der 
Freyherꝛen von Riſenberg geweſen; von 
welchen ſie / durch Heurath / an die Graffen 
zu Gleichen gelangt / deren einer / Namens 
Ernſt / ſolches Gebiet dem Fuͤrſt Heinrichen 
von Plauen Anno 1490. verkaufft; von 
welchem es die Freyherꝛen Pflugen von 
Rabenſtein Anno 1902. bekommen. Als 
aber Herr Caſpar Pflug / Herz auff Pet⸗ 
ſchau / vnd Tochau (von deme Sleidanus 


davon / vnd dem Wald (wie dann noch ſei⸗ lib. 19. p. 28. & 542. vnd andere Scribenten 
ner Zeit / im Jahr 1542. da er dieſes geſchrie⸗ mehr / zu leſen vom K. Ferdinando l. weiln 
ben / allenthalben herumb ein wilde / vnnd | er dep Boͤhmiſchen Bundes Obriſter ges 
hölgige Art geweſen ſeye) wie er erachte / weſen / in die Acht erklaͤret / vnd verjagt wor⸗ 
auch der Name kommen. Sein gnädig- den / ſo hat Slaccowald Anno 1547. die 
ſter Herꝛ / Caſpar Pflug / nehme auß dieſer Königliche Cammer eingezogen. Anno 


Statt Zinreichem Bergwerck Jaͤhrlich v⸗ 
ber die Zo. tauſend Guͤlden. Zwiſchen Schoͤn⸗ 
feld vnd Schlackenwald / davon der Schla⸗ 
ckenwalder Bach den Namen) lig ein Berg / 
die Hub genandt / darauff arbeite man Jaͤhr⸗ 


1621. hat Graff Ernſt von Manßfeld / vnd 
bald darauff die Baͤyriſchen / Schlacken⸗ 
wald eingenommen. Anno 1631. haben die⸗ 
ſen Orth die Chur⸗Saͤchſiſche; Anno 32. 
aber die Kaͤyſeriſchen wider erobert darauff 


lich ein vnzehliche Sum̃a Zunitter / darauß die Saͤchſiſchen Brix / Caden / vnd Com⸗ 
man mit wunderlicher Arbeit das Zin ma⸗ | mothau / verlaſſen / vnd ſich nach Prag bes 
N geben 
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geben haben. Es laͤſt fich allhie zu Sehla⸗ Fahrt / daß jhnen das Blut zum Mund her⸗ 
ckenwald ein Spectrum reale, in Geſtalt ei⸗ auß ſpruͤtzet. Es pfeiffet auff der Sack⸗ 
nens Moͤnchs / in dem Bergwerck ſehen / das pfeiffen / gibt Red / vnd Antwort; wie Zacha⸗ 
faſſet einen auff die Achſel / ragt jhn / in bey⸗ rias Theobaldus / von hinnen buͤrtig / im 
ſeyn ſeiner Geſellen / von einem Orth zu dritten Theil der Hiſtori deß Huſſi⸗ 
dem andern / ſchlaͤgt ſie an Halß / daß man ten Kriegs / am 139. Blat / ſchrei⸗ 

alle fuͤnff Finger ſiehet / druckt fie an die bet. 


Schlackenwerd / Woſtrow. 


2 In Staͤttlein / welches vor etlich hun⸗ ſo dardurch fleußt / Weſſeritz / das zwiſchen 
dert Jahren / Herꝛ Schlacko von Kies Carlsbald / vnd Engelshauß / oder Angelss 
ſenberg gebawt haben ſolle / wie Bru- kahora / in die Eger faͤlt. Anno 163 r. im 
ſchius, in Beſchreibung deß Fichtelbergs Chriſtmonat iſt Schlackenwerd vom Chur⸗ 
meldet: zu deſſen Zeiten / vmbs Jahr 1542. fuͤrſten zu Sachſen eingenommen worden. 
dieſer Orth Herꝛn Caſpar Schlicken zuge⸗ Soll einen trefflichen new erbawten Luft 
hört; deſſen Vorfahren einem / namblich Garten da haben / darauff in die 60. tauſend 
Herꝛen Caſpar Schlicken / ſolchen / ſampt Reichsthaler verwendet worden ſeyn ſollen. 
der Herꝛſchafft Stein / Kaͤyſer Sigismund Weme aber dieſer Orth der Zeit ges 
verehret hat. Die Böhmen nennen diß hoͤrig / iſt vns nicht eygentlich 
Staͤttlein Woſtrow / vnnd das Waſſer / wiſſend. 


Schlukenau. 


Aden Boͤhmiſch / Caußtiziſch⸗vnnd 
Meißniſchen Graͤntzen / ſo theils 
Landtafeln auſſer deß Boͤhmerlands / 
ſetzen; Theils aber berichten / daß es ein 
Staͤttlein noch zu Boͤheim gehoͤrig / feye; 


wie dann auch An. 163 r. als die Chur⸗Saͤch⸗ 


ſiſchen dieſen Orth / ſo Roͤmiſch⸗Catholiſch 
war / im Weinmonat außgepluͤndert / man 
geſchrieben / daß er in Boͤheim gegen Lauß⸗ 
nitz lige / eine Statt / vnd / vom Kaͤyſer / dem 


Graff Wolffen von Manßfeld verehret 
wordenfeye. In dem Tomo 2. Theatri 
Europ. wird ſolcher Orth auch eine Statt 
in Boͤheim / aber Schlafenau genandt. Sie⸗ 
he vnten Tetſchen / da Schlukenau auch zu 
Boheim gerechnet wird. Anno 1640. 
vnd 42. befanden ſich die Schwediſchen 
allhie; wie in Tomo 4. Theatri Eu- 
ropæi fol. 258. b. vnd 93. b. 
zuleſen. 


Schmirſchitz / Smirſitz. 


Staͤttlein / ein Meyl Wegs von Ja⸗ 
romir / gegen Glatz gelegen; davon 

das vornehme Herꝛen Geſchlecht / ſo im 
F 18. Winter monats / mit Al- 
erto Johanne, Freyherꝛen von Schmir⸗ 
ſchitz / abgeſtorben / den Namen gehabt. Er 
war gar reich / vnd hatte viel Guter / ſtarb az 
ber noch jung im Braͤutigams Stande / vnd 
ſchickte / zur Begraͤbnuß / ſein Fraͤulein 
Braut / ein Graͤfin von Hanau Muͤntzen⸗ 
berg / ein ſehr ſchoͤnes Roſmarinen / mit koͤſt⸗ 


2 In ſtatliches Schloß / ſampt einem 
S 


lichen Perlen gemachtes Kraͤntzlein / ſo man Boͤhmiſchen vom Adel / Strakha genandt / 


jhme auffgeſetzt / vnnd jhn mit ſolchem / vnnd 
einer guͤldenen Ketten / daran der Gräfin 
Bildnuß gehangen / begraben hat. Anno 
1640. hatten ſich die Kaͤyſeriſchen / nach Erz 
oberung Koͤnigin Graͤtz / an das veſte Hauß 
Schmirſitz gemacht / darauß die Schwedi⸗ 
ſche ſich 2. Tag gewehret: Als aber die inli⸗ 
1505 Knechte / daß kein Entſatzung zu hof⸗ 
en / gemerckt / haben ſie ſich weiters nicht 
wehren wollen / ſondern vorgewendet / daß 
ſie vom alten Regiment ſeyen / darumben fie 
außgezogen / jhren Leutenant / ſampt einem 
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deß Königreichs Boͤheimb. 


vnd deß Graffen von Hoditz Hoffmeiſter / 
darinnen gelaſſen die darüber gefangen / vnd 


in dieſem Schloß / wie auch dem Staͤttlein / | 


ſechs ſtuͤcke Geſchuͤtz / die darzu gehoͤrige 
Munition, 500. Mußqueten / ſampt bey 
ſechs tauſend Strichen Getreides / vnd meh⸗ 
rerm Vorrath / bekommen worde. Von die⸗ 
ſem Orth / hat es alsdann / vnd faſt zugleich / 
den Schloͤſſern Welitz / Scala / Koſti / vnnd 
ſo viel die Schwediſchen dort herumb innen 
gehabt / gegolten / die ſich alle mit Accord er⸗ 
geben wie in dem 4. Theil deß Theatri Eu. 
ropæs fol. 381. ſtehet. Es lie ſſen vnder deſ⸗ 
ſen die Kaͤyſeriſchen auch die Bruͤcken an der 


75 
Giſſera / als zu Draſſitz / vnd Jungen Bun⸗ 
tzel / auch anderer Orten / wider machen. Anz 
no 1645. lagen die Schwediſchen wider 
vmb Schmirſitz / eroberten auch das beſagte 
veſte Schlickiſche Schloß Scala / oder 
Skal / welches ſich aber den 4. Mertzen / 
Neuen Calenders / auff Gnad / vñ Vngnad / 
wider an die Kaͤyſeriſchen / im Jahr 46. er⸗ 
geben hat. Darauff die Schwediſchen das 
wol verſicherte Schloß Graffenſtein / 
dem Herꝛn Graffen von Trautmans⸗ 
dorff / ꝛe. gutwillig ſelber einge⸗ 
raumbt haben. 


Schoͤnfeld. 


In alte Berg⸗Statt / am Schlaken⸗ 

walder Bach / ſo wegẽ deß Zin⸗Berg⸗ 
= wercks weit / vnnd breit beruffen / wie 
Brufchius ſagt. igt ein Welſche Meyl von 
Schlakenwald; iſt aber älter als Schlaken⸗ 
wald; vnnd meldet er Brufchius daß alle 
Bergſtaͤtte Teutſchen Landes / ſo Zin ma⸗ 
chen / hre Recht daher hohlen / vnd nehmen. 
Es hat diß Staͤttlein mancherley Herz 


ſchafft gehabt. Dann erſtlich (wie noch alte 
Brieff / ſo vor etlich hundert Jahren ge⸗ 
ſchrieben / außweiſen) iſt es der Herꝛen Bur⸗ 
ſchen / vnd Schlaken / Gebruͤdern / von Ri⸗ 
ſenberg geweſen; nachmals iſt es an die Herz 
ren von Plauen kommen / vnd letztlich vom 
Herren Hintſcha Pflugen erkaufft worden. 
| Gehoͤrte Anno 1542. noch Herꝛn Caſpar 
Pflugen. Siehe oben Schlakenwald. 


Schuͤttenhofen / oder Suſchitz. 


1 Igt im Prachenſer Eraiß / nahend 
“Dergreichenſtein / Karlſperg vnnd 
Harmanitz / gegen der Obern⸗Pfaltz. 


Anno 1620. hat das Saltzburg⸗ vnd Wuͤrtz⸗ 


bur giſche Volck / als es in Boͤheim / zur 
Bayriſchen Armee zoge / dieſes 
Schuͤttenhofen eingenom⸗ 
men. 


Schwanberg. 


Or Zeiten Kraſikow genandt / ein 
Seal im Pilſner Craiß / von wel⸗ 

chem das vornehme Geſchlecht der 
Herꝛen von Schwanberg den Namen fuͤh⸗ 
ret / fo folgends / nach Abgang der Herꝛen 
von Roſenberg / ſelbige Guͤter bekommen; 
aber / wegen deß naͤchſten Boͤhmiſchen 


Kriegs / nicht allein vmb ſelbige / ſondern 
auch jhre eygene Guͤter / geſprungen. Es 
ſollen gleichwol noch einer / oder mehr Her⸗ 
ren / von ſolchem Geſchlecht vbrig ſeyn; des 
nen vielleicht etliche Guter gegeben worden. 
Es iſt dieſes Schloß Anno 1421. vom Ziſch⸗ 
ka erobert worden. 


Schwihoff. 


In Schloß / vnnd Marckt / oder Staͤtt⸗ 
lein / im Pilſner Craiß / nahend Glattau / 


E 


| 


Zinkow / Hradiſt / Raupow / Auniowitz / Ko⸗ 
lowetz / vnd Klenow / gelegen. 
Slan / 


K 


Beſchreibung 


Slan / Slam / Schlan / Slana. 


€ Nine Koͤnigs⸗Statt / fo der beſten 
Deine in Boheim / ligt faſt auff hal⸗ | 


ben Weg / oder Straſſen / zwiſchen 
Laun / vnd Prag; davon der Slanſky Krag / 
oder Schlaner Craiß; die Statt aber von 
dem Saltz den Namen bekommen hat. 
Dann ſich da das Saltzweſen anfangs vn⸗ 
ter Nezamislio, deß Premislai Sohn / er⸗ 
zeiget hat; daher / weiln ſonſt kein Saltz in 
Boͤheim (wie dann ſolches noch der Zeit 


anders woher dahin gebracht werden muß /) 


ein groſſer Zulauff allda / vnnd eine Statt 
entſtanden; welches die Satzer verdroſſen / 
von den auch die Schlauer vberfallen / gez 
ſchlagen / das Saltzweſen verderbet / vnnd 
der Brunnen zugeſtopfft worden iſt; wir 
Dubravius in ſeinen Boͤhmiſchen Hiſto⸗ 
rien / vñ / auß jhme / die Autores deß ſechſten 
Theils deß G. Braunen Staͤttbuchs / 
ſchreiben. Theobaldus, in der Hiſtori deß 
Huſſiten Kriegs / meldet im l. Theil am Gr. 
Capitel / daß Anno 1427. die Geiſtliche zu 
Prag in der Religion nicht eynig geweſen; 
daher auff ein newes Zwiſpalt zwiſchen den 


Praͤgern / vnd Thaboriten / entſtanden / vnd 
weiln Slan es mit Prag gehalten / ſo belaͤ⸗ 
gerten ſolche Statt die Thaboriten / vber⸗ 

waltigtẽ dieſelbe den 27. Aprilẽ / ſchlugẽ ohne 
Vnderſcheid alles todt / Richter / Rahts⸗ 
Herꝛen / vnd etliche vom Adel / verbrandten 

fie in der Fleiſchbanck. Boregk berichtet / daß 
‚Herr Wilhelm von Haſenburg für den 
Kaͤyſer Sigismund Schlan / vnd Laun / er⸗ 
obert habe. Es hat allhie ein feines Raht⸗ 
hauß / vnd ein Schloß vnd weiſet man noch 
heut zu Tag vnter dem Slanerberg den ob⸗ 
angedeuten Saltzbrunnen / deßwegen die 


Statt den Namen Slaney Vrch / das iſt / 


Saltzberg / bekommen. Hat noch ein geſal⸗ 


| gen Waſſer / das doch / wegen deß wilden 
Waſſers / ſo ſich darzu geſchlagen / wol zu 
trincken iſt. Es hat in Boͤheim ſonſt noch 
einen Saltzbrunnen vnder dem Schloß Koͤ⸗ 
nigswart / bey dem Oorff Auſchawitz / 
ſo aber auch vom wilden Waſ⸗ 

| fer verderbet 

if. 


Sobieslau. 


A Jeſe Statt / fo zwiſchen Weſele / 
vnd Thabor / auff der Straſſen von 
Os King nach Prag / 4. Meylen von 
Budweiß / vnd 2. von Thabor / gelegen / hat 
den Namen vom Hertzog Sobieslao in 
Boͤheim / der ſie ſampt dem Schloß / an⸗ 
fangs erbawet haben ſolle. Iſt nicht groß hat 
aber 18. Doͤrffer vnder jhr / vnd gehoͤren der; 
ſelben gar viel Teiche herumb / zu. Ligt tieff / 
vñ im Moraſt / daher es kein geſunder Orth 
iſt. Hat aber einen groſſen Ring / oder 
Marckt / vnnd darauff ein feine Kirchen / ſo 
vor dem naͤchſten Krieg die Huſſiten innge⸗ 
habt haben: Zu welcher Zeit 3. Religionen 
in dieſer Statt waren namblich der beſag⸗ 
ten Huſſiten / ſo die meiſte Parthey machten 
der Thaboriten oder Bruͤder / die man auch 
Pitarten / Reformirte / vnnd Wiklefiſten / 
nandte; wiewol ſie den Picartiſchen Namen 
nicht leyden wolten / weiln zwiſchen jhrer / ſo 


vberein kame; vnd der alten Piearten / zu deß 
Ziſchka Zeiten / Religion / ein groſſer Vn⸗ 
derſcheid waͤre vñ dann der weinenden Bruͤ⸗ 
der / die theils Nicolaiten hieſſen. Die beſag⸗ 
te Thaboriten ſtelten jhre Zuſammenkunfft 
in deß Primas / oder fuͤrnembſten deß Raths; 
vnd die weinende Brüder in eines Fleiſchha⸗ 
ckers Hauſe / an; giengen aber alle in die 
Pfarrkirchen / auſſer / daß zun Zeiten / ſon⸗ 
derlich beym Brodbrechen / oder Haltung 
jhres Nachtmals / vnnd Communion; je⸗ 
nen ein frembder / gelehrter; dieſen aber ein 
Bauer / vnnd vngelehrter alle Wochen pre⸗ 
digte; welcher letzte feinen Zuhoͤrern das / 
was der Huſſitiſche Pfarꝛer auff der Cantzel 
geſagt / zu Hauß widerholete. Vnd weil er 
jhnen gemeinlich trawrige Sachen fuͤrge⸗ 
bracht / daruͤber ſie alle zugleich angefangen 
zu weinen / ſo iſt jhnen daher dieſer Name 
kommen. Es iſt Sobieslau lang vnter dem 


faſt mit der Calviniſchen in Teutſchland Hauß Roſenberg / vnd demſelben jederzeit 


getrew 


Mal 
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getrew geweſen; daher fie der letzte Herꝛ / 
vnnd Fuͤrſt von Roſenberg / Herr Petrus 
Woko Urſinus, ſo den 1. Novembris An⸗ 
no 1611, geſtorben / frey gemacht hat; alſo / 
daß ſie / wie andere Koͤnigs⸗Staͤtte in Boͤ⸗ 
heim / jhre Steuer nach Prag in die Cam⸗ 
mer geſchickt; auch zu den Landtaͤgen iſt be⸗ 
ſchrieben worden: gleichwol hat fie den Herz 
ren von Schwanberg (als welcher / wegen 
eines alten Pacts / vnd Vertrags / die Ro⸗ 
ſenbergiſche Güter / wie auch anderswo ge⸗ 
ſagt worden / geerbt) fuͤr einen Schutzher⸗ 
ren erkandt / vnd jhme deßwegen Jaͤhrlich 
ein gewiſſes / aber gar geringes Schutzgelt / 
geben. Hochgedachter Fuͤrſt / vnd Regent 
deß Hauſes Roſenberg / hat auch / auß ſon⸗ 
derbahrer Liebe zu dieſer Statt / ein Gymna- 
ſium, vnd Land⸗Schul / allda auffzurichten 
befohlen / vnd zum Vnderhalt der Profeilo- 
rum, vnd Sipendiaten / Jaͤhrlich vier tau⸗ 
ſend Boͤhmiſche Thaler / zu 70. Kreutzer 
gerechnet / verordnet; welcher Difpofition 
auch ſein Erb / Her: Johann Geoͤrg Herr 
von Schwanberg / ꝛc. nachkommen iſt / 
vnnd an dem Orth / wo das alte Schloß ge⸗ 
ſtanden / ein ſchoͤnes Collegium erbawet 
hat; zu welchem der Stock vom Schloß / ſo 
noch / aber verbrandt / vbrig geweſen / auch 
haͤtte gebraucht / vnnd in denſelben / wann er 
gebaut / vnnd ernewert / die beruͤhmbte Ro⸗ 
ſenbergiſche Bibliotheck / ſollen geſetzt wer⸗ 


den; fo aber nachmahls / ſonderlich wegen 
deß Anno 1618. angefangenen Boͤhmiſchen 
Kriegs / verblieben; vnd ſeyn die Roſenber⸗ 
giſche Güͤter / von welchen der Vnderhalt ge⸗ 
raicht / vnd anders mehr außgerichtet wer⸗ 
den ſollen / auß den Schwanbergiſchen Haͤn⸗ 
den kommen; weiln hochwolgedachtes Herz 
ren Johann Geoͤrgen Her: Sohn / HerꝛPe⸗ 
ter Herꝛ von Schwanberg / ꝛc. ſich auch deß 
Boͤhmiſchen Weſens / vnnd zwar ſtarck / 
theilhafftig gemacht hatte: wie dann ſonſten 
auch / der Religion / vnd Schul halber / es al⸗ 
les allda in einen andern Stande gerathen 
iſt. Anno 1422. den 20. Jener / belaͤgerten die 
Thaboriten Sobieslau / vnd ob ſchon die 
Burgerſchafft ſich ergab / ſo wurden doch 
etliche Pfaffen verbrandt. Anno 1438. in 
dem Krieg / den Kaͤyſer Albertus II. vnnd 
Caſimirus, Hertzog in Lithauen / als beyde 
ewoͤhlte Koͤnige in Boͤheim / mit einander 
vmb die Cron fuͤhrten / ward Sobieslau von 
der Lithau: oder Polniſchen Partey einge⸗ 
nommen / vnd muſte Herzen Vlrichs von 
Roſenberg / der es mit Alberto hielte / Lande 
leyden. Vnd zu dieſer Zeit / oder aber vorhe⸗ 
ro im Huſſiten Krieg / ward obgedachtes 
Roſenbergiſch Schloß allhie verbrandt. 
Anno 1619. hatten die Boͤhmiſche Staͤnde / 
wider den Graffen von Bucquoy, 
vnd die Kaͤyſeriſchen / allhie jhr 
Laͤger. 


Sternberg. 


En vornehmes Berg Schloß / im Raurs | Chotiſſau / nahend Ratag / dabey ein Sraͤtt⸗ 
ſchimer Craiß / zwiſchen Diwiſſou / vnd lein ligen ſolle. 


Strackonitz. 


Ahend Piſeck / an der Ottawa / ſo 
Perlen fuͤhret / gelegen. Hat eine 
S Commenda, oder Priorat / Mat; 
teſer Ordens / ſo ein frey Adelich Weltlich 
Gut / zu beſſerer Vnderhaltung vieler vom 
Ritter⸗ vnd Adels Stand / gewidmet / vnnd 


geſtifftet. Anno 1564. iſt allda von den 
Juden ein Chriſten Kind vmbgebracht wor⸗ 
den / fo deſſelben Mutter ſelbſten einer Ju⸗ 


din verkaufft hat; daher ſie auch mit 
derſelben / vnnd 2. Juden ver⸗ 
brandt worden. 


Straſchitz. 


Z Daene Neu⸗Straſchitz in Boheim / 
wird ein Staͤttlein genandt / zum Schloß 


Pirglitz / fo eine Hauptmannſchafft / vnnd 
Herꝛſchafft hat / gehoͤrig. 


K ii Tachau. 


Beſchreibung 
Tachau. 


2 Ine Statt an dem Waſſer Mies / | jgroffer Macht; aber / als ſie der Böhmen 
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nahend Plana / Wolckſtein / vnnd Ankunfft vernahmen / wandten ſie ſich nach 

Frauenberg / am Boͤhmerwald / vnnd Taus; daſelbſt fie aber auch nicht blieben/ 
den Ober⸗Pfaͤltziſchen Graͤntzen / gelegen. ſondern laͤgerten ſich bey Riſenberg / drey 
Hertzog Sobieslaus in Boͤheim hat fie wi⸗ | viertheil Meyl Wegs von Taus daſelbſt 
der angerichtet. Anno 1421: belagerte Ziſch⸗ die Böhmen fie den 14. Auguſti / dieſes zr. 
fa dieſes Tachau / brandte die Vorſtaͤtt hin⸗ | Jahrs / angriffen / jhrer rr. tauſend erlegten / 
weg / die Statt aber ward erhalten. Anno vnd oo. gefangen nahmen; die vbrigen ka⸗ 


1427. belagerten die Böhmen dieſe Statt 
abermahls / ls. Tag lang / eroberten ſie den 
11. Auguſti / mit Sturm / erſchlugen alles / 
was Mannlich geweſen / haͤtten Auch die 
Statt angezuͤndet / vnd geſchleifft / wo nicht 


etliche verſtaͤndige darwider geweſen / die da 


ſagten / wann man ſolche Graͤntzhaͤuſer be⸗ 
ſetze / koͤnne man im Land deſto friedlicher les 
ben. Daher Statt vnd Schloß mit Thabo⸗ 
kiten beſetzt wurden. Folgends Anno 1431. 
belagerten die Teutſchen dieſes Tachau mit 


men mit der Flucht darvon; daß alſo Tau⸗ 
chau dißmals vngewonnen blieb. Vnd dies 
ſes ſchreibet Theobaͤldus / in der Hiſtori deß 
Huſſiten Kriegs. Was Soregl / der offt⸗ 
mahls einer andern Meynung / hievon mel⸗ 
det / das iſt oben bey Mies geſagt worden. 
Anno 1621. hat der Graff von Maußfeld / 
vnnd bald darauff die Baͤyeriſchen / 
dieſes Tachau / eingemom⸗ 
men. 


Taus /Domazlıza. 


nahend Ronſperg / Riſenberg / Tauſern / vnnd jhren Gehuͤlffen / den Glat⸗ 


Du Statt ligt im Pilſuer Eraiß / die Boͤhmen Domazlize nennen / von den 


Piwanka / vnd Herſtein / vnd iſt ein 


Roͤnigs Statt / allda ſonderlich 2. 


bekandte Thor ſeyn / namlich das Ober⸗ o⸗ 
der Schloß⸗Thor / vnd das Teintzer⸗Thor. 
Anno 1466. ſchickte der Papſt feine Teut⸗ 
ſche Creutzkrieger in Boͤheim / wider den 
Huſſiten Koͤnig Geoͤrgen / die aber den 22. 


Her bſtmonats / bey dieſer Statt Taus / fo 


tauern / vnd Schuͤttenhofern / vbel empfan⸗ 
gen worden. Das Feld / da es geſehen / wird 
jetzt das Creutzfeld genandt / davon die Fluͤß⸗ 
lein mit Menſchen Blut gefaͤrbet / in die 
Vorſtatt zu Taus gefloſſen ſeyn. An. 541. 
nahmen die Schwediſchẽ / fo auß der 
Obern Pfaltz in Boͤheim gien⸗ 
gen / Tauß ein. 


D ein / Tina, Theina. 


SN Jeſes Namens ſeyn ?. Orth in Boͤ⸗ 
heim / das erſte wird Teyn Horſ⸗ 
ſawſki genandt / ligt im Pilſner 

Craiß / nahend Taus / vnnd Kolowetz / vnnd 

zwiſchen Pilſen / vnd Waldmuͤnchen / gegen 

der Obern Pfaltz. i 

Das ander Tein / oder Teyn / ligt an der 

Wltaw oder Muldau. z. Meylen von Tha⸗ 

bor / nahend Bechin / vnd Weſely. Vnd die⸗ 

ſes Tein hat im naͤchſten Boͤhmiſchen Krieg 
wol etwas innen worden. Dann erſtlich der 

Kaͤyſeriſche General Graff Bucquoy Ans 


den Graffen von Manßfeld erhalten / dieſe 


Statt / ſampt Laniſch / oder Lamiſch / wie die 


Relationen ſagen / vnd andern Orthen / ein⸗ 


genommen ſolche aber bald darauff der 
Böhmen General / Graff von Thurn / mit 
Sturm wider erobert / vnnd die Beſatzung 
gantz nider gemacht / auch die ankommende 
Bucquoiſche Kriegsbediente / fo vmb dieſes 
| Feine Wiſſenſchafft hatten / gefangen ge⸗ 
nommen. Vnd als hernach die Kaͤyſeriſchen 
dieſes Teyn wider bekamen / ſo hat Anno 
1620. 
no 1619. nach dem er die Schlacht wider folches abermahls erobert; welches aber 


obgedachter Graff von Manß feld 


hald 
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bald darauff / eben in dieſem Jahr / Don deß Caroli Carafæ Germania reſtaurata 


Balthaſar de Maradas, Kaͤyſerlicher Ger 
bietiger zu Budweiß / zum dritten mahl den 
Boͤhmiſchen Ständen hinweg genommen / 


gepluͤndert / vnd in Brandt geſteckt hat. Auß 


erſcheinet / daß die vorhin geweſte Rod; 
nigliche Statt Thein / jetzt deß 
Kc zu Prag 
ehe. 


Teinitz / Teintz. 


Als der Schwediſche General Feld⸗ 

Marſchall / Johann Banner / An⸗ 
no 1641. in der Obern Pfaltz lag / fein Ge⸗ 
neral Major Pful / vnnd Wittenberg / mit 
acht Regimentern gar in Boͤheim nach 
Glatau gangen / vnd haben die beſten Orth / 
als Tauß / Teinitz / vnnd dergleichen dort 
herumb / fuͤr ſich eingenommen. 


aue der Obern Pfaltz gelegen. 


Sonſten 


ligt auch ein Teynecz zwiſchen Chrudim / 
vnd Roſſumberg. Eines wird Biſchoff Tei⸗ 
nitz genandt / ſo der Schwediſch General 
Leutenant von Koͤnigsmarck / Anno 1648. 
ſampt Tauß / Glattau / Schuͤttenhofen / 
vnd andern Orthen in Boͤheim / in ſeinem 
Zug auß der Obern Pfaltz / nach 
Prag / . 


Tetſchen. 


4 


I ‚in feinem Stättbuch/ amy Cz. 
Blat / im Jahr 1606. daß dieſes 4. 
Meylen oberhalb Pirn / an der Elb / gelege⸗ 
nes Staͤttlein / vnd Koͤniglich Schloß / de⸗ 
nen von Salhuſen ſelbiger Zeit gehöre ha⸗ 


On dieſem Orth ſchreibet Dreffe- 


Toͤplitz geſagt wird: Es ligen Staͤttlein / 
vnd Schloß / vnderhalb Auſſig / bey den 
Meißniſchen Graͤntzen; vnnd ſagt der 2. 
Theil deß Theatri Europæi, daß Tetſchen 
Anno 1631. vorhero / als ſolchen Orth das 
maln auch die Chur⸗Saͤchſiſchen mit Ac⸗ 


be / ſo der Evangeliſchen Religion geweſen. cord / im Weinmonat einnahmen / dem Herz 


Es gehoͤren in ſelbige Herꝛſchafft / Bohr 
miſch Chemnitz / Koͤnigswald / vnd andere 
Staͤttlein. Man ſagt / der H. W enceslaus 
ſeye zu Tetſchen erzogen worden. Einer 
ſchreibt / es ſeye dieſe Veſtung Chur⸗Sach⸗ 
ſen zuſtaͤndig: Aber Melchias Nehel / in 
Beſchreibung Boͤheim / referirts außdruͤck⸗ 
lich vnder die Boͤhmiſche Veſtungen: Es 
ſetzen auch die Landtafeln ſolchen Orth noch 
in Boheim / den An. 1639. den 3. 23. April / 
der Schwediſche Feld⸗Marſchall Banner 
eingenommen. Die Schwediſchen hielten 
jhn für ſo feſt / als den Koͤnigſtein / vnd von 
groͤſſerem Nachdruck / weil er den Elb⸗Paß 
alſo beſchützen moͤge / daß vnmoͤglich bey 
Nacht / oder Tag / vorbey zuraifen; welches 
aber bey Koͤni gſtein / ſonderlich dep Nachts / 
genugſam geſchehen koͤnne. Er Baner hat 
auch einen ziemlichen Vorrath an Korn / 
vnd Wein / allda gefunden: Aber hat ſolchen 
ſo hoch geachten Platz / wie auch andere Ort 
mehr / in kurtzem wider verlohren; wie bey 


og von Bylau gehört habe. Bogislaff 
Philip Kemnitz ſchreibet im J. Theil deß Koͤ⸗ 
nigl. Schwediſchen im Teutſchland gefuͤhr⸗ 
ten Kriegs / es waͤre im gedachten Jahr der 
Chur⸗Saͤchſiſche General Arnheim in Boͤ⸗ 
heim gangen / ſich der Statt Schluckenau / 
Statt vnd Schloß Tetſchen / Item Auſſig / 
Teplitz / Leutmeritz / vnd anderer Orth be⸗ 
maͤchtiget auß Prag ſeyen die Kaͤyſeriſchen 
gewichen / vñ hätten die 3. Staͤtte den Saͤch⸗ 
ſiſchen Thuͤr vnd Thor auffgethan. Anno 
1645. belagerten die Schwediſchen / ſo da⸗ 
maln mit Chur⸗Sachſen einẽ Stillſtand der 
Waffen hatten / dieſes Boͤhmiſche Tetſchen / 
im Chriſtmonat / widerumb / muſten aber / 
wegen der groſſen Kälte / das folgende 46. 
Jahr darfuͤr vnverrichter Sachen abziehen. 
Anno 48. aber eroberte dieſen veſten Orth 
der Schwediſche Commendant in Eger / 
Herr Obriſt Copi / wie in den Zeitun⸗ 
gen einkommen. 


Teuſing / 
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Beſchreibung 


Teuſing / oder Deuſing. 


Q; Wiſchen Landeck vnd Memeting / gele⸗ | mifche Staͤttlein. Anno 1640. befanden 
gen / zehler Hagek auch vnder die Boͤh⸗ſich die Schwediſchen allhie. 


Ohabor. 


—Jeſe Statt ligt auff der Straſſen 
(Dielen Budweiß / vnd Prag / gar 
hoch iſt luſtig / ſchoͤn / vnd veſt er⸗ 

bawet / vnnd der Cron Boͤheim einverleibt. 
Es heiſt das Boͤhmiſche Wort Thabor ſo 
viel auff Teutſch / als eine Paſtey / Schantz / 
oder Waalwerck / an einem Paß / vnd Ta⸗ 
bory Bratt fo viel / als ein Rottgeſell / Spieß⸗ 
geſell / Schantzbruder / Schantzmann; wie 
Theobaldus im 2. Theil Huſſiten Kriegs / 
cap. ia. p. o. meldet / vnnd auch daſelbſt der 
alten Boͤhmen Kleydung / Wehr / vnnd 
Waffen / wie ſie zun Zeiten deß Huſſiten 
Kriegs geweſen / beſchreibet; auch vorhero 
im 1. Buch / cap. 29. p. 38. von dem Vr⸗ 
ſprung dieſer Statt alſo ſchreibet: Zifchfa 
erwoͤhlet einen von Natur veſten Orth / fo 
von den Boͤhmen Hradiſtie genandt / dar⸗ 
auff vor Zeiten eine Veſtung geſtanden / 
Chotnow genandt / doch durch vielfaͤltige 
Krieg zerſtoͤret worden. Dieſen Hrib nen: 
net er Thabor / das iſt / auff Teutſch eine 
Schantz. Er gebott auch feinem Volck / daß 
ein jeglicher / wie fein Quartir damals war 
abgeſtochen / ſolte auffbawen / ſo Anno 1419. 
wie er d Autor darfuͤr haͤlt / geſchehen. Nicht 
weit davon lag die Statt Auſſig Setzemo⸗ 
wo / ſo die Thaboriten Anno 1420. ver⸗ 
brandten / vnd ſchleifften / wie er am Ende 
deß 33. Capitels berichtet. Martinus 
Boregk / ſchreibet in der Boͤhmiſchen Chro⸗ 
nick / am 370. Blat / hievon mit dieſen Wor⸗ 
ten: Nicht weit vom Staͤttlein Auſcha / ſo 
Ziſchka erobert / außgepluͤndert / vnd ange⸗ 
ſteckt / an dem Waſſer Luſinitz / vmbgab 
er An. 1419. den 21. Hornung / einen Orth 
mit Mauren / vnd neunte jhn Thabor. Ob⸗ 
woln dieſe Statt mit hohen Felſen wol ver⸗ 
wahret / ſo iſt ſie doch mit 2. Mauren vmb⸗ 
geben worden. Das Waſſer Luſinitz laufft 
an dem mehrern theil der Statt / den vbrigen 
Theil derſelben vmbgibet vollends nicht ein 
geringer Bach / welche / da ſie ſonſt gerichts 


in die Luſinitz lieff / wird fie doch durch einen 
Steinern Huͤbel verhindert / vnd muß / ſo 
lang die Statt iſt / auff der rechten Seiten jh⸗ 
ren Lauff nehmen / vnnd faͤllt erſt am Ende 
der Statt in das groͤſſer Waſſer der Raum / 
da man auff der Erden darzu kommen kan / 
dann die beyde Waſſer dieſen Orth nicht 
vollend / wie ein Inſul / mit Waſſer vmbge⸗ 
ben / vnnd beſchlieſſen) iſt kaum 30. Schuß 
breit. Daſelbſt iſt ein tieffer Graben durch 
Arbeit gemacht / vnnd eine dreyfechtige 
Mauer / in ſolcher dicke / daß ſie mit keinem 
Geſchuͤtz mag zerbrochen werden. Auff den 


Mauren find viel Thuͤrne / nnd Vorweh⸗ 


ren / welche von den Thaboriten an gelege⸗ 
nen Orthen gebawet ſind. In dem Waſſer 
Luſinitz ſollen auch Goldkoͤrner erfunden 
werden / welche ſo groß ſind / als die Kichern / 
welche man nicht reinigen / oder fchmelgen 
darff. Biß hieher Boregk. Siehe auch von 
dieſem Orth Lupacium in Calend. Hi- 
ſtor. ad 21. Febr. welcher ſagt / daß vorhin 
ein veſte Statt allda geſtanden. Es haben 
folgends die Thaboriten / ſo man zu vnſern 
Zeiten / die Brüder / vnd vnrecht die Picar⸗ 
ten genandt / von dieſer 10. kleine Meylen 
von Prag gelegenen Statt allda ein ſchoͤne 
Pfarꝛkirchen / vnnd ſehr tieffe Keller; daher 
man im Sommer einen herꝛlichen Trunck 
da haben kan; auch das Bier allhie gebrauet / 
für ſich ſelbſten gar gut iſt ) den Namen be 
ommen. Vnd muß der Baw anfangs ſo 
ſchleunig fortgangen ſeyn / daß gleich im 
Jahr 1420. Herꝛ Vlrich von Roſenberg / 
auß Befelch Kaͤyſer Sigismunds / Thabor 
vergebens belaͤgert / vnnd dar vor eingebüßt 
hat. Obbeſagter Theobaldus ſchreibet im 
66. Capitel / deß I. Theils / daß das Schloß 
Radiſchtie vnderkalb Thabor / in Abweſen 
Procopii Raſi, der Thaboriten Generals / 
auſſer Lands / von denen auff dem Schloß 
Bechinie erobert / vnnd angeſteckt worden / 
in welchem viel Volcks verbronnen vnd 15 
ie 
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ſie hernach die Statt Przibeniczl angriffen / 
welche ſie zu einer Brand⸗Statt gemacht 
haben. Vnd das wird / ſonder zweifels / eben 
das Schloß Radiſchtie ſeyn / deſſen zerſtoͤrte 
Mauren man / wann man von Sobieslau 
nach Thabor reyſet / nahend der Statt Tha⸗ 
bor / noch ſiehet. Siehe oben Auſſig. Als 
nach lang gewehrter Vnruhe endlich Anno 
1434 ſich die Dräger ( fo man hernach die 
Huſſiten genandt / vnd die Boͤhmiſche Her⸗ 
ren / mit dem Concilio zu Baſel verglie⸗ 
chen / vnd demſelben beygefallen / wolte ob⸗ 
gedachter Procopius Raſus ſolches an jh⸗ 
nen raͤchen; die aber die Stätte / vnd darun⸗ 
ter auch Pilſen (endlich auß Rath deß Bi⸗ 
ſchoffs zu Coſtantz / ſich / in der Religion / mit 
der alten Statt Prag verglichen / vnd die 4. 
Articul angenommen; ſo auch der von Ro⸗ 
ſenberg gethan) auffgemahnet haben. Da 
dann darauff die Schlacht / zwiſchen Prag / 
vnd Kaurzim / auff einer groſſen Ebne / vn⸗ 
der Lippan / bey dem Dorff Hrziby / den 28. 
Maijen / gehalten worden / in welcher gemel⸗ 
ter Procopius Raſus, oder Magnus. das iſt / 
der Beſchorne / vnd groſſe / weil er von der 
Reutterey / ſo Czapeck gefuͤhret / ſchaͤndlich 
verlaſſen worden / mit Procopio Minore, 
oder dem Kleinern / der Waiſen / oder Or- 
phanorum ( die man / zu vnſern Zeiten die 
Boleslavienfes genandt hat) Generaln / 
geblieben; vnd alſo die Herꝛen / vnd Praͤger / 
ſampt andern Staͤtten / das Feld erhalten 
habe. Die Gefangenen ſeyn den zo. Mayen 
hernach / in einer Scheuren / verbrandt wor⸗ 
den; daß es alſo den Thaboriten / vnd Wai⸗ 
ſen / betruͤbt abgeloffen ft; vnd daher hernach 
deſto ehender ein Vergleich in der Religion 


getroffen worden. Vnd ward darauff Kaͤy⸗ 
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fer Sigismundus, einhellig von den Huſſi⸗ 
ten / Thaboriten vnnd Waiſen / vor ihren 
Koͤnig angenommen / vnd M. Johannes 
Rockyzanius, ein Huſſit / zum Adminiſtra⸗ 
torn deß Ertzbiſthumbs Prag / von dem 
gantzen Lande erwoͤhlet / fo jhme der Kaͤyſer 
den 23. Heumonats Anno 1436. beſtaͤttiget 
hat. Vnd wurden die Boͤhmen vom Bann 
abſolvirt; iſt auch dieſe Statt Thabor von 
dem Kaͤyſer inſonderheit ſehr befreyet wor⸗ 
den / daß ſie es jhme nicht genugſamb ver⸗ 
daucken konnen. Nach dieſes Kaͤyſers Tode / 
hielt es Thabor mit den Polen / wider Al- 
bertum von Oeſterꝛeich / der ſie deßwegen 
Anno 1438. wiewol vergebens / belaͤgert hat. 
Aber Anno 1453. ergab fie ſich an Herꝛn 
Georgen von Kunſtatt / vnnd Podjebrat / 
Statthaltern in Boͤheim / willig. Anno 
1611. nahm fie das Paſſauiſche Volck ein. 
In dem naͤchſten Boͤhmiſchen Krieg / hat ſie 
ſich laͤnger als ein Jahr gehalten / biß ſie end⸗ 
lich Don Balthaſar de Marradas, Anno 
1621. den 18. Winter monats / mit Beding / 
erobert hat. Vnnd wurde hierauff den d. 
Chriſtmonats Anno 1622. dem Fuͤrſt Car⸗ 
len von Liechtenſtein / die Enderung der Re⸗ 
ligion allhie vorzunehmen / anbefohlen; Vnd 
findet ſich / in einer Verzeichnuß / beym Ca- 
rolo Carafa, in Germania ſacra reftau- 
rata, daß de Jeſuitern / als ſie hieher geraiſt / 
fuͤr Zehrung / 140. vnnd dem M. Andreæ 
Clementis, Canonico S. Michaelis, als 
er auch ſich hieher begeben / an ſtatt eines 
Zehrpfennings / 70. Guͤlden ſeyen gegeben 
worden. Anno 48. hat der Schwediſche 
General Wittenberg / den 13. 23. 
Auguſti / Thabor mit Sturm 
erobert. 


Toͤplitz / Teplice. 


Craiß / zwiſchẽ Graupen / oder Kraus 

pen / vnd Toren / oder Duxa / nahend 
Kloſtergrab / Oſek / Duebzat / Mileſſow / 
vnd Bilin / vnnd 6. Meylen von Brir / gele⸗ 
gen. Es iſt im Staͤttlein ein warmes Bad / 
ſo auß der Erden herfuͤr kompt / vnd allerley 
Kranckheiten heylet. Dreſlerus, in ſeinem 
Staͤttbuch / ſchreibet am 568. Blat / daß die 


E In kleine Statt im Leutmeritzer 
S 


gemeine Sag / als man deß Bads halber / | 


vor Jahren / Gewinn ſuchen wolte / daß das 
Waſſer verſchwunden / aber / nach dem ſol⸗ 
cher abgethan worden / es wider kommen 
ſeye. Vnd iſt ſolches Toͤplitzer Bade (von 
deme Leonhard Thurneiſſer lib. 7. cap. 5. 
von kalten / warmen / ꝛc. Waſſern / zu leſen) 
neben dem Johannis Bad / vnnd dem 
Carls Bad / noch heutigs Tags in Boͤheim 
beruͤhmbt. Esligt dabey / auff eem Berg / 
ſtara hora, oder der alte Berg / ein ſchoͤne 
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Veſtung. Und gehörte dieſer Orth / deß 
Jahrs 1631. dem Herꝛen Graffen Wilym 
von Wahinick / vnd Tetowa. 

Esligt auch ein Toplig / von theils Te⸗ 
pla / Dobel / vnnd Toppel / bey Landeck / 
Deuſſing / Wſſerub / vnnd Memetung / in 
dem Pilſner Craiß / wie einer berichtet. 

Dieſe beyde Toͤplitz / werden ſo gar bey 
den Hiltoricis ‚der Zeitung Schreiber zur 
geſchweigen / offtmahls nicht vnderſchie⸗ 
den; daher dann leichtlich ein Irꝛthumb er⸗ 
folget. Wir wollen allein etlicher Ge⸗ 
ſchichten gedencken / ſo an dieſen Orthen ſich 
begeben / welche etlicher maſſen auß den 
Vmbſtaͤnden / koͤnnen zu einem / oder dem 
andern Toͤplitz / gezogen werden. Als / daß 
Anno 1426. der Thaboriten General / Pro- 
copius Rafus, Döplig/ Trebniz / Duxa / 
Graupen / vnd dergleichen Oerther / ero⸗ 
bert. Anno 1631. im Weinmonat / ver; 
lieſſen die Kaͤyſeriſche Toͤplitz / vnd beſetz⸗ 
ten dieſen Orth die Saͤchſiſche. Anno 640. 
hatten die Schwediſchen Toͤplitz innen / 
vnnd bliebe das Schloß / bey jhres Gene⸗ 
rals / deß Feld⸗Marſchallen Banners / 
Flucht / auß Boͤheim / von jhnen beſetzter. 
Carve, in ſeinem Raißbüͤchlein / ſo er / ſon⸗ 
ders Zweiffels / nur für feine Irꝛlaͤnder mei⸗ 
ſten theils geſchrieben / meldet im 2. Theil / 
daß die Schwediſchen Toplitz / 2. Schloſ⸗ 
fer in Boͤheim allein noch vbrig Anno 49% 
behalten; fo aber die Kaͤyſeriſchen den 7. 
Maj dieſes Jahrs auch einbekommen haͤt⸗ 
ten. Vnnd ſagt / ſey ein new Schloß / aber 
nicht welches. Im 4. Theil Theatri Eu- 
ropæi ſtehet fol. 385. vnder anderm / alſo: 
So ſchlecht als es mit den Schloͤſſern Tet⸗ 
ſchen / Toplitz / vnnd Houſta / ſampt hinder⸗ 
laſſenen Beſatzungen / beſchaffen war / vnnd 
ſo wenig ſie einiger Entſatzung ſich zuge⸗ 
troͤſten hatten / thaten ſie ſich nichts deſto⸗ 
weniger ſo eyfferig wehren / daß man ſie biß 
vmb den 12. Aprilis plocquirt halten / vnnd 
nachmals noch beſchieſſen muſte: wie dann 
vmb den 14.24. ejuſdem 3. Stuck / die 
Flaccianer genandt / ſampt drey ziemlichen 
Fewer⸗Moͤrſern / auß dem Zeughauß zu 
Dreßden / genommen / vnd auff der Elbe vor 
Tetſchen gefuͤhret wurden / an welchem 
man / wie auch Toplitz / noch lang zubeſchieſ⸗ 
fen gehabt. Vnd hat ſich Tetſchen vmb den 


Beſchreibung 


5. Maij mit Accord den Saͤchſiſchen ers 


geben / Toͤplitz aber hat erſt den 16. ejuſdem, 


auch mit den Chur⸗Saͤchſiſchen hernach 
accordirt. Der Commendant in Houßka 
wurde in einem Geſpraͤche herauß gehalten / 
erſchoſſen / vnd darauff das Schloß mit Ge⸗ 
walt eingenommen. Welche Hiſtorien alle 
dann / auſſer Zweiffel / von dem erſten Toͤ⸗ 
plig zuverſtehen ſeyn werden. In dem 5. 
Tomo Thearri Europæi ſtehet fol. 101%. a. 
daß die Schwediſchen Anno 1646. Toplig 
(darinnen keine Beſatzung gelegen) mit 
Sturm erobert hätten ; wird aber nicht da⸗ 
bey vermeldet / welches? Aber / was das an⸗ 
der Toplitz / Doͤpel / oder Tepla / oder Dos 
bel / nahend Landeck / vnd Teuſſing / gegen 
Eger werts / oder / wie Bruſchius ſagt / gleich 
an den Graͤntzen deß Elbogner / vnnd Pilſ⸗ 
ner Craiſe / gelegen / anbelangt / ſo ſtehet in 
der Franckfurter Herbſt Relation deß 
Jahrs 43. daß der Schwediſch General 
Major von Konigsmarck / im Aprilen ſel⸗ 
bigen Jahrs / den Abbt allhie nut ſich ge⸗ 
faͤnglich hinweg gefuͤhrt / vnd ſolle zu gleich / 
neben dem Cloſter / auch das Staͤttlein Dos 
pel Item Plan / beſagtes Teuſing / Falcke⸗ 
nau / vñ andere Orth / von jhme außgepluͤn⸗ 
dert worden ſeyn. Obgemelter Gaſpar 
Bruſch / in Beſchreibung deß F iechtelbergs / 
ſagt / die Doͤpel entſpringe ein Meyl Wegs 
vber dem Cloſter Dopel/ ſtreiche hinder dies 
ſem Præmonſtratenſer Cloſter hin / für das 
feine Staͤttlein Doͤpel / fo dem Abbt zu Des 
pelgehörig / vnnd ein viertheil Meyl vom 
Cloſter gelegen ſeyÿe. Von dannen komme 
es durch viel Waͤlde / vnnd zwiſchen hohen 
Bergen / auff Petſchau; vnnd von dar / zwi⸗ 
ſchen faſt hohen Bergen 2. groſſe Meylen / 
auffs Carls Bad / vnder welchem / etwan ein 
Welſche Meyl / es in die Eger falle. Wer 
von Petſchau ins Carls Bad reiten wolle / 
muͤſſe 35. mal durch die Dopel/wegen jhres 
wunderlichen krummen Lauffs. Anno 
1647. im Augſt⸗ vnnd Herbſtmonat / hat 
es bey jetztgedachtem Staͤttlein Oopel / o⸗ 
der Tepla / zwiſchen den Kaͤyſeriſch⸗ vnnd 
Schwediſchen / gar viel zuthun gegeben; 
davon die Franckfurter Frühlings Re⸗ 
lation deß Jahrs 48. p. 23. leg. 
zuleſen. 


Tornau / 


deß Königreichs Boͤheimb. 83 


Tornau / oder Turnau. 


Ey Waldſtein / im Buntzlauer herumb vornehme Orth / als / das Berg⸗ 
Boas, gegen Schleſien / vnnd dem Schloß Skall / Item Semile / Troſki / Ko⸗ 

Rieſengebuͤrg / vnnd nicht weit von ſti / Woleczow. Anno 1640, haben 
Hradiſſt gelegen / ſo ein anders / als Hradiſſt die Schwediſchen Tornau inngehabt / ſeyn 
bey Jaromir. Vnd ſeyn in ſelbiger Gegend auch Anno 42. wider hieher kommen. 


Trautenau. 

N dem Koͤnig Graͤtzer Craiß / an dem berg / vnd Jauer / ſich nach Trautenau be⸗ 

Waſſer Vpawa / vnd gegen dem Ri⸗ geben / die Statt / darin Kaͤyſeriſche gelegen / 

ſengebuͤrg gelegen. Anno 1421. nahm auffgefordert / vnd beſchoſſen / deß andern 

dieſen Orth Ziſchka ein. Anno 1645. kam Tags die Statt mit Sturm / das Schloß 

der Schwediſche Feld⸗Marſchall Torſten⸗ aber auff Gnad vnd Vngnad erobert; her⸗ 

Sohn / von Gitſchin / Jaromir / vnd Skall / nach die Mauren / vnd Thore der Statt 

ſeine Leuth abforderende / hieher / vnd nach eingeriſſen / vnnd das Schloß gantz außge⸗ 

Landshut. Anno 1647. den F. 25. Herbſt⸗ brandt; wie in der Franckfurter Frühlings 
monats haben die Schwediſchen auß Hirſch⸗ Relation deß 48. Jahrs ſtehet. 


Trebnitz. 


In Staͤttlein nahend Leutmaritz / Spitze / oder Storchenſchnabel / wie man 

Koſtnblat / Mileſſow / vnd Bilin / ge⸗ fie ſelbiger Zeit getragen / hinweg / vnnd iſt 

legen. Anno 1372. ſchlug der Donner doch den Fuͤſſen kein Schad widerfahren; 

in das Schloß Koſchtialow / in den Landta⸗ wie Wenceslaus Hagecius, in ſeiner Bohr 

feln Koſtolow genandt) vber dieſem Staͤtt⸗ mifchen Chronick part. 2. fol. 40. ſchreibet. 
lein Trebnitz / vnnd dem Burggraffen Al Anno 1426. hat Procopius Raſus, der 


Brechten von Slawietin / vnd ſeinem Weibe / Thaboriten General / dieſes 
an beyden Schuhen / einem jeglichen die Trebnitz erobert. 
Vnderheid. 


In Marckt / 2. Meylen von Frey⸗ 
ſtatt / vnnd 4. von Budweiß / auff 
der Landſtraſſen von Lintz nach Prag / 


Melſchin. 


EIn Marckt / zwo Meylen von Bud⸗ vnd Schwanbergiſch geweſen. 
weiß / ſo vorhin auch Roſenberg⸗ 


gelegen / ſo vorhin Roſenbergiſch / 
vnnd hernach Schwanbergiſch / 
geweſen. 


Welwarn / Welwern. 
In Koͤnig⸗Statt / zwiſchen Rauds | will finden laſſen; es wäre dann / daß 
nitz / vnd Prag / nahend Slan; davon dieſer Orth auch einen andern 
ſich aber ſonſten nichts in Büchern Namen haͤtte. 
ij Weſely. 
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Beſchreibung 


Weſely / Weſele. 


O aber Weſſely außgeſprochen 
S wird / vud ein kleines / aber feines / vnd 
uſtiges Staͤttlein / zwiſchen Bud⸗ 
weiß / vnd Thabor / vnnd ein Meyl Wegs 
von Sobieslau gelegen iſt. Man rechnet 
von hinnen 3. Meylen nach beſagtem Bud⸗ 


weiß. Es hat Weſely von der Luſtbarkeit 


den Namen. Hat vorhin den Herꝛen von 
Roſenberg / vnnd hernach den Herꝛen von 
Schwanberg gehoͤrt. Weme es der Zeit zu⸗ 
ſtaͤndig ſeye / iſt vns / wegen der ſehr groſſen 
Veränderungen in Boͤheim / vnwiſſend. 


Winterberg. 


In Schloß / ſo der Kaͤyſeriſch Gene⸗ genommen als er zuvor den Thier⸗ 


ral Bucquoy beſetzt / aber hernach 
Anno 1619. den 23. Wein monats / der 
Graff von Manßfeld / mit Pragaditz / ein⸗ 


garten / vnnd eine Capell vor dem 
Schloß / erobert hatte. 
N 


Wittigenau / Witkingau / Trzebon. 


St eine Statt / vnd Schloß / in dem 

A Bechyner Craiß / gegen Oeſterꝛeich 
ob der Ens / vnnd nahend einem gar 
groſſen See / vnd etlichen kleinen Seen / ge⸗ 
legen. Als der letzte Herꝛ / vnd Fuͤrſt von Ro⸗ 
ſenberg / Peter Wock Urſinus, die Statt 
Crumau dem Kaͤyſer Rudolpho II. vber⸗ 
laſſen / hat er hernach biß an ſein Ende all⸗ 
hie Hoff gehalten. Folgends haben die Her⸗ 
ren von Schwanberg / als deren von Ro⸗ 
ſenberg / Erben / auch allhie jhre Hoffhal⸗ 
tung angeſtelt: Als aber dieſe Roſenbergi⸗ 
ſche / oder Schwanber giſche Güter / wegen 
der Boͤhmiſchen Haͤndel / zur Cammer ge⸗ 
zogen / vnd confiſeirt worden; ſo ſollen mit 
der Zeit Ihre Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt / Ferdi- 
nandus III. dieſe Herꝛſchafft dero Fr. 


Schweſter / Fr. Cæciliæ Renatæ, Koͤnigin 
in Polen / verehret / vnnd ſie dero Mayeſtaͤt 
gehoͤret haben; wie in der Franckfurliſchen 
Fruͤhlings Relation / deß Jahrs 16Z 8. ſtehet. 
Es hat gleichwol dieſe Statt Wittigau / oder 
Wittingovia, zuvor vnderſchiedliches auß⸗ 
geſtanden. Dann ſie Anno 1618. zum 
groͤſten Theil durch Fewer verdorben: her⸗ 
nach Anno 19. hat ſie & raff Bucquoy, vnd 
darauff die Boͤhmen wider erobert; deren 
Beſatzung ſich folgends lang gewehret / biß 
ſolchen Orth die Kaͤyſeriſche Anno 1622. 
vmb den 10. Mertzen / wegen Hunger / mit 
Beding erobert haben. Vnd wird dieſes 
Wittingau heutiges Tags / vnder 
die Veſtungen in Boheim ges 
zehlet. 


Wodnian / Wodian / Wodnamij. 


RR Ontheils auch Vodnana / vnnd 
S Banu genandt / eine Statt an 

dem Waſſer Planitz / nahend Helf⸗ 
fenburg / vnnd Wolyn / in dem Prachenſer 
Craiß / gelegen. Bald zu Anfang deß Huſſi⸗ 
ten Kriegs / ward dieſe Statt vom Herꝛen 
Heinrichen von Roſenberg / welcher Bud⸗ 
weiß entſchuͤtten wolte / gewonnen / vnd das 
Schloß Kukelweit zerſchleifft; wie im J. 
Theil der Huſſiten Hiſtori / am 141. Blat / 
ſtehet. Siehe auch das folgende 142. Blat. 


Boregk in der Boͤhmiſchen Chronick / 
ſchreibet / am 423. Blat alſo: In de Staͤtt⸗ 
lein Votnana / Boͤhmiſch Wodnany ge⸗ 
nandt / ließ Ziſchka alle Prieſter lebendig in 
einen Kalckofen werffen. Anno 1679. nahm 
der Boͤhmiſehen Stände Obriſter vnnd 
Gebietiger / zu Thabor / Hermann Fraͤnck / 
dieſes Wodian mit Beding ein. Anno 
1620. eroberten dieſe Statt die Baye⸗ 
riſchen / in ihrem Zug nach Prag / 
auch mit Accord. 
Wolin / 
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Wolin / Wolynie. 


Die Prachenſer Crayß / bey Mladiego⸗ 
witz / vnnd nahend Wodnany > fo 


| 


Hagek auch vnder die Boͤhmiſche Stätt- 
lein ſetzet. 


Woticz. 


Ine Statt / 2. Meylen von 


Bene⸗ den Kaͤyſeriſch⸗ vnd Schwediſchen / bey 2. 


ſchou / vñ l. Meyl von Milzin / auff d Meylen von Thabor / geſchehen / dar inn die 
Straſſen von Thabor / nach Prag / Kaͤyſeriſche hart eingebuͤßt habe. Siehe von 


gelegen / zwichen welcher / vnd Janckau / 
Anno 1645. den 24. Hornung / Alten Ca⸗ 


ſolchẽ Jank auiſchen Treffen / den J. Theil 
de Theatri Europæi, fol. 703. ſeqq 


lenders / die beruͤhmbte Schlacht / zwifchen | vnd 719. a. 


Beſchluß vom 


2 ſeyn vber dieſe jetzt erzehlte noch 
mehr Orth in Boͤheim: vnd werden 
nden Beylagen zu der andern Apo- 
logia der Boͤhmiſchen Stände / fol. 165. 
nachgehende Orth / Staͤttlein genandt / als 
Annhoſcht / Hoſtaun / Sadſka / Schelako⸗ 
witz / Schoͤnbach / Schtieti / vnd Tſchin⸗ 
dorff. So werden vnderweilen in den Zei⸗ 
tungen / vnnd Relationen / auch folgende 
Orth benamſet / als; Aberthan / Belleſchin / 
(fo Anno 1620 die Kaͤyſeriſchen auß Bud⸗ 
weiß eingenommen haben) Bidzou / Bu⸗ 
dian (ſo Anno 1620. die Bayeriſchen ein⸗ 
bekommen) Buſſierat ( allda 1619. Chur⸗ 
Fuͤrſt Friderich Pfaltzgraff / auff einem 
ſchoͤnen Hauß / einem Herꝛen von Colo⸗ 
brat gehoͤrig / vbernachtet / als er von Eger 
nach Prag geraiſet / vnd hieher / ſozwiſchen 
Slan / vnd Prag / gelegen / gelangt iſt /) 
Camnitz / 2. Meylen von Budweiß / ein vor 
dieſem Schwanbergiſcher Orth / daſelbſt 
General Bucquoy ſein Volck / ehe er auff 
Budweiß gezogen / hat außraſten laſſen) 
Hengſt / Hoſtienberg / Horz owicz / Hrobi⸗ 
grab bey Thabor / Humpolecz bey Ledecz / 
(deren eins auch bey Teutſchenbrod) Ka⸗ 
menicz / Kameik / Katharinaberg bey Oſſeck / 
vnd Eiſenburg; Koß / Kin bey Horſcho⸗ 
witz / vnnd Carolſtein / im Podberder Craiß; 
Krtſchin; Landsberg bey der Boͤhmiſchen 
Treiba; Luthersgrab Maſchau zwiſchen 
Falckenau / vnnd Santen / allda / auff dem 
freyen Feld / ein Bohmiſcher vom Adel / | 


Boöhmerland. 


Steinbach genandt / den Churfuͤrſt Friede⸗ 
richen Pfaltzgraffen / mit ſeiner gantzen Ge⸗ 
fehrtſchafft / ſtatt⸗vnd herzlich tractirt / vnnd 
geſpeiſet hat; wie in der Frühlings Relation 
deß Jahrs 1620. p. 41. ſtehet; Milewſko / 
ſo in dem Huſſiten Krieg Anno 1430. be⸗ 
kandt worden ; Nalſchow / eine Bergſtatt / 
bey Chanowitz / vnd Rabij; Naworaw / ein 
veſtes Schloß in Boͤheim; ſo den gantzen 
Koͤnigs Graͤtzer / vnnd Jungen VBuntzler 
Craiß / in Contribution gehalten; ſich aber 
Anno 1644. den z. Hornung / wider an die 
Kaͤyſeriſchen ergeben hat; Nodelitz ( viel⸗ 
leicht Netotitz ) ein verſchantzter Flecke na⸗ 
hend Budweiß / fo An. 1619. von den Buec⸗ 
quoiſchen / durch Brand erobert worden / wie 
in einer Franckfurtiſchen Relation ſtehet; 
Notſchoticz / Rabẽſtein / bey Luticz im Satzer 
Craiß; Radnicz / Radoniz / im Rakoniker 
Craiß / nahẽd Zwikowez Radynie; Saltian / 
fo in der Relation ein Staͤttlein genandt / vñ 
daß es die Bucquoiſchen An. 1619. erobert / 
geſagt wird Santen / ſo auch in der 
Franckfurtiſchen Fruͤhlings Relation deß 
Jahrs 1620. zwiſchen Falckenau / vnd Laun / 
geſetzt / vnd daß Churfuͤrſt Friederich Pfaltz⸗ 
graff auff ſeiner Reiſe von Eger nach Prag / 
vom Rath vnd Burgerſchafft / allhie / Anno 
1619. ſtattlich empfangen worden ⸗ vnd daß 
ſolcher Orth 3. Meylen von Brixen lige / 
geſchrieben wird. Schebrack / oder Zebrack / 
bey Zbiroh / Zerwitz / vnnd Waldegg. Sla⸗ 

ij wietin; 
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wietin; Starckowiz Skaliz Binder Jaro⸗ dencket / vnd ſie vnder die Boͤhmiſche Staͤtt⸗ 
mir; Tauſchou im Pilſner Craiß / nahend lein / Maͤrckt / ꝛc. ſetzet; von theils aber keinen 
Tauſchkow ob der Miß; Titſchein Tuſch⸗ andern Bericht / als den hieoben ſtehenden 
kau; Wimberg im Prachenſer Craiß / beym haben; bey theils auch zweifflen / ob ſie nicht 
Wald / auff Paſſau zu; Wildſtein bey Nez allbereit vorhero / aber mit andern Namen / 
bilowij / vnd Portiz; Wiſcha; Wuͤnſchel⸗ ( dieweil faſt die meiſten Orth in Boͤheim 
burg / oder Winſchelburg / ein Staͤttlein / anders auff Boͤhmiſch / vnnd anders auff 
in der Graffſchafft Glatz; welches Anno] Teutſch genandt werden ) einkommen: 
1622. deß jungen Graffen von Thurn Sol Als haben wir derſelben im Beſe chluß 
daten / auß Glatz / eingenommen haben; vnd allein mit wenigem gedencken 
andere mehr. Weiln aber theils vns gar wollen. 

nicht bekandt / ob woln deren Hagecius ge⸗ 3 
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II. 
Mähren. 


ob es wol jetzt ein Marg⸗ 
graffthumb / dem Hertzog⸗ 
thumb Schleſien / in den 

; P Boͤhmiſchen Schrifften / 
vnd Handlungen / auch von felbige Seri⸗ 
benten / vorgeſetzt / ſonders Zweiffels dar⸗ 
umb / weiln es vor Zeiten / groß / vnd ein Koͤ⸗ 
nigreich / vnd / vnder demſelben Boͤheimb 


S wird dieſes Land / lawa / Teya / Schwarta ( võ theils Schwar⸗ 


zagenandt) Zwita / Blata / Beczwa / vnnd 
andere mehr / ſo in die Marck lauffen. Ca- 
ſpar audismann / in ſeinem raͤthlichen Bes 
dencken / wie frembde Spragchen zu erler⸗ 
nen / meldet am 292. Blat / daß vmbs Jahr 
1613. in Maͤhren oo. Staͤtte / 410. Flecken / 
Foo. Schloͤſſer / vnd 30360. Doͤrffer / ſollen 
geweſen ſeyn: ſo aber / weiln das Land nicht 


felbſtẽ / etwan geweſen auch folgende Maͤh⸗ gar groß / ſchier vnglaublich ſcheinet wiewol 


ren eher / als Schleſien / dem Koͤnigreich 
Boͤheim einverleibt worden iſt. Etliche nen⸗ 
nen es das Mehrhenland / oder Equarum 
regionem als obes viel Stuten / vnd Merz 
hen / darinnen gebe. Aber es kompt dem Lan⸗ 
de der Name her von ſeinem fuͤrnehmſten 
Fluß Maro, der Mahr / Marck / oder 
March / der in etlichen Pliniſchen Exem⸗ 
plarien Morus genant wird; vnd daher auch 
der SateinifcheMoravia wie auch der Boͤh⸗ 
miſche / oder Slowakiſche / vnd Wendiſche 
Nam Morawa / vnd Morawſka Zemie / ent⸗ 
ſprungen: wie dann die Windiſche Leute / in 
ihres Spraach / beſagten Fluß Morava / o⸗ 
der Morawa / heiſſen. Es wird dieſes Land / 


Waͤlden / vnnd Waſſern / vmbgeben gegen 
Oeſterꝛeich aber iſt es offen / vnd eben. Vnd 
ſeyn die Graͤntzen deß heutigen Maͤhren⸗ 
lands / vom Auffgang der Soñen / Vngarn / 
vnd angraͤntzend Polen; vom Abend / Boͤ⸗ 
heim; von Mitternacht Schleſten; vnd von 
Mittag / Oeſterꝛeich. Auſſer deß obgedach⸗ 
ten Hauptfluſſes der Mahr / oder Marck / 


(.̃ſoan den Boͤhmiſch⸗ vnnd Glatziſchen 


Graͤntzen entſpringet / vnd oberhalb Preß⸗ 
burg / nach dem es auch einen zimlichen 


daſſelbe alſo erbawet iſt / daß man kaum 
Platz / vnd Weyde / fuͤr das Viehe allda ha⸗ 
ben kan. Vnd iſt das Land ſchoͤn / vnd frucht⸗ 
bar / an Getraid / Wein / Fruͤchten / vnd an⸗ 
dern; gibt auch feines Bier; vnd auß Vn⸗ 
garn herꝛliches Fleiſch; alſo / daß man wol⸗ 
feyl da zehren kan. Der Wein aber iſt einer 
ſchweblichten / vnd kalckichten Natur / wer 
gen deß Bodens; daher es viel / auch jun⸗ 
ge contracte Leuth / allda gibet. Vnd bezeu⸗ 
get Michael Piccart / de cad. 16. Obſervat. 
Hiſtorico- Polit. cap. 7. in fin. daß in 
Mähren Manns: vnnd Weibs Perſonen / 
auch die maͤſſig leben / mit dem Darmgicht / 


oder der Colica; Item der Laͤme / vnd Zip⸗ 
wie es jetzt iſt / an 3. Orthen / mit Bergen / perlin / beladen werden, Es helffen aber die 


Maͤhrer auch zum theil ſelber darzu / weile 
ſie den Wein / der in groſſer Maͤnge da 
waͤchſt / erſt gar ſpat / wann allbereit ſtarcke 
Reiffen gefallen / vnd die Beer vor Mittag 
etwas gefrieren / ableſen; auch ſolchen in den 
Geſchirꝛen nicht verarbeiten laſſen / damit 
er deſto ſuͤſſer bleibe / vnd den Böhmen vnd 
Schleſiern / die ſolchen bey jhnen abholen / 
deſto anmuͤtiger ſeye; daher er auch gemeine 
lich dick / vnnd truͤb iſt Es ſchreibet Dubra- 
vius, geweſter Biſchoff zu Olmuͤtz / in die⸗ 


Strich durch Vnder⸗Oeſterꝛeich geloffen / ſem Lande / in ſeiner Bohmiſchen Ehronick/ 


in die Thonaufaͤllt) ſeyn auch andere Waſ⸗ 


daß man in ſolchem auch Weyrauch / vnnd 
fer im Lande / als die Igla / Gihlawa / Oſ⸗ | Myrrhen / auß der Erdengrabespnd meldet / 
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daß / zu ſeiner Zeit / Herr Wenceslaus von 
Berka / vnd Daub / auff ſeinem Gut Stern⸗ 
berg / einen gantzen Coͤrper eines Menſchen 
gefunden / ſo lauter Mirꝛhen geweſen / ſo 
man zum raͤuchern brauchen kondte. Es 
gibt auch Geſund Baͤder / vnd wunderliche 
Brunnen / in dieſem Lande davon Thomas 
Jordanus, in ſeinem Commentar. de A- 
quis medicatis Moraviæ , Ano 1586. zu 
Franckfurt in 8. gedruckt / zuleſen. Die 
Spraach iſt gemiſcht / doch mehr Teutſch / 
als Slowakiſch / oder Wendiſch. Die Sla⸗ 
voniſche Inwohner komen in jrer Spraach / 
wie auch in Sitten / vnnd Gebraͤuchen / mit 
den Boͤhmen faſt vberein; ſeyn gleich wol etz 
was freundlicher / vnnd gegen die Teutſchen 
barmhertziger / als die Boͤhmen. Es hat da 
einen groſſen / hohen / vnd nideren Adel. Auß 
dem hohen / ſeyn / vor dieſem / die von Schoͤn⸗ 
berg / Thurn / Leippa / Waldſtein / Ziero⸗ 
tin / ic. maͤchtig geweſen. Der Zeit hält man 
die Fuͤrſten von Liechtenſtein / vnd Diete⸗ 
richſtein / fuͤr die maͤchtigſte allda s wiewol 
auch die Fuͤrſten / Graffen / vnd Herꝛen / von 
Eggenberg / Waldſtein / Nachod / Tieffen⸗ 
bach / vnd andere / anſehenliche Guͤter da⸗ 
ſelbſt haben ſollen. Die Vnderthanen wer⸗ 
den leidenlicher allhie / als in Boͤheim 
gehalten: daher dañ offt viel von dorten her / 
in Maͤhren / da man jhre Spraach redet / ent⸗ 
lauffen; wiewol auch die Maͤßrer jhre 
Soͤhn / vnnd Toͤchtern / jaͤhrlichen den Herz 
ren / vnd Frawen / darſtellen muͤſſen; welche 
dann zu jhren Dienſten herauß klauben mo 
gen / was ihnen gefaͤlt. In Religions Sa⸗ 
chen / hatte / vor dieſem / jeder glauben moͤ⸗ 
gen / was einer jhme zuverantworten ge⸗ 
trawet hat. Daher man der Augſpurgiſchen 
Confeſſion zugethane / oder Lutheraner; 
Item Huſſiten / Calviniſten (fo man Bruͤ⸗ 
der / theils auch Pieccarten genandt) 
Schwenckfelder / Widertaͤuffer ( vnnd dieſe 
zwar allenthalben / vnd in ſehr groſſer Maͤn⸗ 
ge) Schweitzer Bruͤder / Flaccianer / Pho⸗ 
tianer / vnd dergleichen / neben den Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen / vnnd den Juden ( deren auch 
eine groſſe Anzahl allhie ) im Lande gefun⸗ 
den; die aber der naͤchſt verſtorbene Kaͤyſer / 
Herr Ferdinand der Ander / daſelbſten / biß 
auff die Catholiſchen / vnnd Juden / außge⸗ 
ſchaffet hat. Siehe / was deßwegen vor Be; 
felch ergangen / wie die Reformation anzu⸗ 


Beſchreibung 


ſtellen / die Jeſuiter wider im Land einzu⸗ 
fuͤhren / das außlauffen der Vncatholiſchen 
an andere Oth / zuverbieten; die Waiſen von 
Calviniſchen Schulen abzuforden; die Præ⸗ 
dieanten außzuſchaffen vnd die Widertaͤuf⸗ 
fer auß dem Land zu jagen; in deß Caroli 
Cara fæ, Epiſcopi Averſani, Commenta- 
riis, de Germania ſacra reſtaurata, vnnd 
in deſſelben Buchs Anhang. Den Newen 
Calender hat vorhero Kaͤyſer Rudolff der 
Ander allda eingefuͤhret; weilen ſolches die 
Weltliche Bottmaͤſſigkeit angehetʒ wiewol 
ſonſten der Papſt / in Geiſtlichen Sachen / 
fuͤr das Oberhaupt in Mähren gehalten 
wird. Es eygnen die alte / vnd newe Seriben⸗ 
ten das Maͤhrenland / fo wol als Boͤheim / 
Teutſchland zu. Vnd beweiſet Philippus 
Cluverius lib. 3. Germaniæ Antiquæ, 
cap. o. weitlaͤufftig / daß Maͤhren ein ſehr 
alte Teutſche Provintz / darinn vor Zeiten 
die Quaden / fo Schwabẽ geweſen / gewohnt 
haben; wiewol theils vnrecht die Marco⸗ 
manner / ſo in Boͤheim geſeſſen / hieher ſetzen / 
auch ſo gar deß Landes Namen / entweder 
vonj hnen / oder dem Konig Maroboduo, 
herfuͤhren. Es haben aber gemelte Quaden 
auch einen Theil von Schleſien inngehabt / 
daher noch / der Graͤntzen halber / zwiſchen 
dieſen beyden Volckern / Streit iſt / die bey⸗ 
de das Fuͤrſtenthumb Troppau jhnen zu ey⸗ 
gnen wollen. Sie ſeyn auch / aber erſt lang 
nach deß Tacici Zeiten / in Oeſterꝛeich kom⸗ 
men / vnd haben da auff dem Marckfeld ge⸗ 
wohnet. Vnd ſeyn dieſe Schwaben / von jh⸗ 
ren Geſellen / die Quaden / gleichſamb ande⸗ 
rer / ſonderlich der Feinde / Belaͤſtiger / vnd 
Vndertrucker / von andern aber die boͤſen 
Quaden / vnnd vnverſohnuche Schwaben / 
genennet worden. Es ſcheinet aber / daß ſie / 
mit den Marcomannern / in deß Konig 
Ernſts / oder Arioniſti, Zug/ wider den Ju- 
lium Cæſarem, geweſen: vnnd als derſelbe 
Ernſt vberwunden worden / vnd die Nider⸗ 
lag geſchehen / daß ſie ſich erſtlich ins Land 
Steyer / vnd / nach dem ſie von dannen / von 
dem Romer Druſo Cæſare verjagt wor⸗ 
den / hieher in Maͤhren kommen ſeyen. Sie 
haben ſich aber weit außgebreitet / namlich 
biß an die Rab / ſo beym Ptolomæo dz erſte / 
vnd andere Pannonien ſcheydet / vnd an die 
Gran / bey welches Waſſers Einfluß in die 
Thonau / die Statt Gran liget. Als nun die 
Qua⸗ 


deß Marggraffthumbs Maͤhren. 


Quaden in der Morau / Moraugia, oder 
Maͤhren / ihren Sitz bekraͤfftiget; ſo haben 
ſie / dem Namen gemaͤß / ſtaͤtige Krieg / ſon⸗ 
derlich mit den Roͤmern / der Teutſchen ge⸗ 
ſchwornen Feinden / gefuͤhret. Sie haben 
auch deß Marobodui Befelch / aber doch 
vnder einem eygenen Koͤnig / auß dem Tu⸗ 
driſchen Geſchlecht / gefolget wiewol deſſen / 
wie auch der vorgehenden Koͤnige / Namen / 
nicht zufinden. Als aber beſagter / der Mar⸗ 
comanen / Koͤnig / Maroboduus, oder Maͤr⸗ 
bot / abgeſetzt / vnnd verjagt worden; ſo ſchei⸗ 
net es / daß die Quaden vnder deß Kaͤyſers 
Tiberii Gewalt gerathen ſeyen / weiln ſie / 
vom Druſo Cæſare, den Vannium zum 
Koͤnig ſollen bekommen haben: der aber 
auch / weil er vollmaͤchtig regieren wolte / 
verjagt worden; vnd haben ſeiner Schweſter 
Soͤhne / Vangio, vnd Sido, das Koͤnigreich 
Maͤhren / wie man vermeynt / vnder ſich alſo 


89 
die Maͤhrer / oder wie ſie von den Slaven 
genennet werden / Morawane / vnnd 


Morappky / zugleich auch in deß gemelten 
Koͤnig Dieterichs Gebiet kommen ſeyen / 
als die Slaven / oder Wenden / allbereit ſel⸗ 
biges Maͤhrenland innen gehabt habẽ. Wañ 
aber dieſe Slaven erſtlich / nach Vndertru⸗ 
ckung / vnnd vnter ſich Ver miſchung der 
Quaden / in Maͤhren gelangt ſeyen / davon 
hat man bey den Hiſtoricis keine gewiſſe 
Nachrichtung. Hernach ſeyn die Moravi, 
vnder den Bayriſchen / vnnd Fraͤnckiſchen 
Koͤnigen geweſen; vnnd / da ſie abgefallen / 
vnd ſich wild erzeiget haben / hat ſie Kaͤyſer 
Carl der Groſſe wider zum Gehorſam ge⸗ 
bracht / vnd gantz Maͤhren dem Teutſchen 
Kaͤyſerthumb vnderworffen; wiewol ſolches 
Land dannoch ſeine Herꝛen gehabt / vnder 
welche es getheylt geweſen; deren vmb ſelbi⸗ 


getheilet / daß der eine diſſeits deß Mari, oder ge / vnd folgende geit / dieſe genandt werden / 
der Marek / vnd der ander ober derſelben je⸗ namlich Moymarus, der fuͤrnembſte / von 
doch vnder deß Roͤmiſchen Reichs / vnd deß etlichen ein Koͤnig genandt; Hormidurus, 


Kaͤyſers Claudii, Schutz / regierten. Der 
Kaͤyſer M. Antoninus Philoſophus, hat 
mit dieſen Quaden / ſo in Pannoniam, vnd 
Meœliam, eingefallen / ſo lang er gelebt / ſtaͤ⸗ 
tige Krieg gefuͤhret / vnd offt anſehnlich jh⸗ 
rent wegen triumphiretz biß er endlich / in der 
denckwuͤrdigen Schlacht / mit den Marcos 
manen gehalten / die Quaden alſo zu Brett 
getrieben / daß ſie vnder das Roͤmiſche Joch 
muſten. Vnder den Kaͤyſern Gordiano Il. 
vnd Maximino, haben ſich die Quaden faſt 
mit allen Teutſchen Voͤlckern verbunden / 
vnd ſeyn / mit jhrem erwoͤhlten Feldherren / 
dem Argunthe, in Mœſiam vnd Thra- 
ciam, Romifche Provinzien / eingefallen / 
vnd haben immer wider mit den Roͤmern zu 
thun / vnnd noch jhre eygene König gehabt / 
biß der Römer Macht ab hergegen der 
Teutſchen zugenommen da dann die Qua⸗ 
den / vnder Radagaſto, Alarico, Godigiſi- 
lo, Attila, Ardarico, Odoacro, der Teut⸗ 
ſchen Feld⸗Obriſten / ſich treulich haben ge⸗ 
brauchen laſſen. Es wollen theils / daß das 
Noricum, der Gothen Teutſchem Koͤnig 
Theodorico vnderworffen geweſen; vnnd 
daß eben dieſer Dieterich das Pannonien 
den Gepidis, vnd Bulgaris, entzogen habe. 
Wann bemalſo / ſo ſcheinet es der Warheit 
ehnlich zu ſeyn / wann man darfuͤr haͤlt / daß 


Ratimarus, Rafticus oder Ratiſolaus, o- 
der Raſtize, Brynno, vnd Hezilo. Mit be⸗ 
fagtem Raſtico, oder Raſtize, deß Moima- 
ri Enickel / der Teutſchen groſſem Feinde / 
hatte man viel zuthun. Vnd hat ſonderlich 
Anno 864. Koͤnig Ludwig in Teutſchland / 
wider jhn gekrieget / vnd denſelben zum Ge⸗ 
horſamb gebracht; der aber auch folgends 
nicht geruhet hat; biß er endlich von ſeinem 
eygnen Enick Sohn / dem Zuentibaldo, ge⸗ 
fangen / vnnd in Bayern geſchickt wor den; 
allda jhme Anno 871. die Augen außgeſto⸗ 
chen / vnd er in ein Cloſter gethan worden iſt; 
da er ſein vbriges Leben elendiglich zuge⸗ 
bracht hat. Vnd mit dem gedachten Zuen- 
tibaldo, den Carolomannus zum Koͤnig in 
Maͤhren wider erhoͤcht / hatte man auch fol⸗ 
gends zu kriegen deſſen Sohn Suatebogus, 
von den Alten Zuenteboldus, vnnd von 
theils Suatoplucus genandt / ſich dem Kaͤy⸗ 
fer Arnolpho, hernach auch widerſetzt hat; 
der jhn aber vberwundẽ / vñ dahin gebracht / 
daß er Frieden begehren muſte / den er auch 
erlangt hat / vnd bald hernach geſtorben ift; 
verlaſſende zween Soͤhne / Moẽmarum, vnd 
Suatebogum; oder / wie er von etlichen gez 
nandt wird / Zuentebolchum; welche 
zween Bruͤder / mit dem Kaͤyſer Ludovico, 
deß Arnulphi Sohn / ein Buͤndnuß ges 
i M macht / 
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macht/deßwegen fie/onterfolchem Schein / 
von den Vngarn vberzogen / vnnd in einer 
Schlacht getoͤdtet worden ſeyn / darauff die 
Vngarn fuͤr ſich einen Theil vom Maͤh⸗ 
renland eingenommen einen Theil aber da⸗ 
von haben die Polen / vnd Oeſterꝛeicher be⸗ 
kommen. Das vbrige / was noch jetzt davon 
vorhanden / hat ſich freywillig an die Bohr 
men ergeben; wiewol man findet / daß Kaͤyſer 
Heinrich der Erſte Maͤhren eingenommen / 
vnd ſolches Lande wider zum Teutſchen 
Reich gebracht; auch Anno 1034 die Maͤh⸗ 
rer / mit den Boͤhmen / auß der vngerechten 
Dienſtbarkeit / darein ſie beym Koͤnig Miec- 
zeslao in Polen / gerathen / vom Kaͤyſer 
Conraden dem Andern / erlediget / vnd dem 
Teutſchen Reich abermals zugeeygnet wor⸗ 
den;biß Anno 1086, auff dem Reichstag zu 
Mayntz / das Land Maͤhren / vom Kaͤyſer 
Heinrichen dem Vierdten / dem Koͤnigreich 
Boͤheim einverleibt worden / vnnd doch ein 
Lehen deß Roͤmiſchen Reichs geblieben / das 
auch Kaͤyſer Rudolph der Erſte / nach deß 
Königs Ottocari, Tode / wider zum Ge⸗ 
horſamb gebracht hat. Wie dann ſolches 
Land deß jaͤhrlichen Tributs nicht erlaſſen 
worden: vnnd die Maͤhrer noch verbunden 
ſeyn / dem Kaͤyſer / wider die Reichs Feinde / 
zu dienen / vnd zum Romer⸗Zug / zu contri⸗ 
buiren: als die deß Roͤmiſchen Teutſchen 
Reichs Lehen Leuthe ſeyn; wie von dieſem 
allem / Melchior Goldaſtus, an vnder⸗ 
ſchiedlichen Orthen / ſeines Buchs / von dem 
Koͤnigreich Boͤheim / vnnd einverleibten 
Landen / Lateiniſch ſchreibet: wiewol er im 
3. Buch am 12. Capitel / von dem Königreich 
Maͤhren / auch folgends erzehlet daß namb⸗ 


lich Raslaus der Slaven / ſo die Quaden 
verjagt / erſter Koͤnig geweſen ſeye: Suaro- 
plucus, der letzte Koͤnig ohn einem / vnd der 
erſte Chriſtliche Koͤnig in Maͤhren / habe 
diß / vnnd jenſeit der Thonau / gar weit re⸗ 


giert / den der Kaͤyſer Arnolphus vberwun⸗ 
den / vnnd deſſen Sohn Suatoplucus der 
Juͤnger / der letzte Koͤnig geweſen / welcher zu 
Neitrach / oder Neuters in Vngarn / im mit⸗ 
ten ſeines Koͤnigreichs / begraben worden: 
Nach deſſen Tode / das Maͤhriſche Land 
vnderſchiedlich von einander kommen ſeye; 
wie er daſelbſt mit mehrerm zuleſen; jhme 
aber ſelbſten hierinn / vnd auch im 16. Capi⸗ 
tel (da er / daß ſolch Koͤnigreich under Kaͤy⸗ 


. 
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fer Ludwig / Arnolphi Sohn / auffgehoͤret 
habe / ſaget / zu wider iſt: gleichwol in deme 
mit Dubravio, vnd Andern (die auch deß 
letzten Koͤnigs Lebens Beſchluß / vnd daß er 
ein Einſidler worden ſeye / beſchreiben / vnnd 
melden) vbereinſtimmet / daß / nach ſeinem / 
deß letzten Koͤnigs / Tode / er habe nun gleich 
Suatoplucus, Suatobogius, Zuentebold, 
oder anders / geheiſſen / dieſes Koͤnigreich 
Mähren vnderſchiedlich zerriffen worden / 
vnd endlich der Koͤniglich Titul an Boͤheim 
kommen (welches Lande doch zuvor Kaͤyſer 
Arnolphus dem Maͤhriſchen Koͤnig vnder⸗ 
worffen gehabt) vnnd alſo das Königreich 
Boͤheim / in Anſehung deß Maͤhriſchen / al⸗ 
ter / als das Polniſche / vnd Vngariſche / iſt. 
Boregk ſagt / in feiner Boͤhmiſchen Chro⸗ 
nick / am 35. Blat / daß deß beſagten Suato⸗ 
bog, ſo ein Einſidler in Vngarn worden / 
Sohn / ſich an dem Biſchoff Methodio 
vergriffen; Kaͤyſer Arnolph hab jhn in die 
Acht gethan / vnd ſeyn Koͤnigreich den Vn⸗ 
garn / Polen / Böhmen) Oeſterꝛeichern / zu 
zerſtoͤren erlaubt. Alſo nun ſeyn die Hiſto⸗ 
rien Schreiber wider einander / daß in die⸗ 
ſem Stuͤck man nichts gewiſſes haben kan. 
Was aber von den vorgehenden Kriegen 
kuͤrtzlich erwehnet worden / davon kan auch 
Andreas Brunner part. 2. Annal. Boico- 
rum lib. 6. & 7. geleſen werden / der gar viel / 
auß andern Scribenten / hievon hat. Als 
nun / wie geſagt / Maͤhren an Boͤheim kom⸗ 
men / ſo iſt ſolches Lande von Landvoͤgten re⸗ 
giert worden / biß entweder Hertzog Vlrich 
in Boͤheim ſelbſten / feinen Sohn Bretis- 
laum; oder aber der Kaͤyſer denſelben zum 
erſten Marggraffen / wider die Vngarn / 
allda gemacht; deſſen 3. jüngere Soͤhn herz 
nach zu Brinn / Olmuͤtz / vnd Znoym / Hoff 
gehalten haben vnter welchen der aͤltiſt / Nas 
mens Wratitzlaw / auff Abſterben jhres 
Bruders Spitignei, Hertzog in Boͤheim / 
vnd folgends der erſte Konig daſelbſt wor⸗ 
den iſt. Mit der Zeit ſeyn alle die Marggraf⸗ 
fen in Maͤhren abgangen / vnd iſt das Land 
dem Königreich Boͤheim vollig / doch / als 
ein Lehen vom Roͤmiſchen Reich / wider 
heim gefallen vnd hat König W enceslaus 
Ottogarus, einen Herꝛen von Sternberg / 
der Anno 1242. die Tartarn vor Olmuͤtz 
vnverſehens vberfallen / vnd einen herzlichen 
Sieg erlangt hatte) zum erſten Lands⸗ 
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Hauptmann / oder Pro- Marchione, da- thumb ein Zeitlang beſeſſen / vnd ſich deſſel⸗ 
ſelbſten verordnet; von welcher Zeit an / die ben Marggraffen gefchrieben haben. 


Koͤnige in Boͤheim / allwegen ein Lands⸗ 


Auff die kurtze Landes⸗Beſchreibung / 


Hauptmann in Mähren gehabt; wiewol folgẽ nun die Staͤtte / vnd vornehmſte Orth / 
Kaͤyſer Carls deß Vierdten / vnd Koͤnigs in ſo viel man deren in Erfahrung bringen / 


Boͤheim / Bruder Johannes, vnd ſeine bey⸗ 
de Sohn / Jodocus, vnd Procopius, ſo ohne 
Erben verſtorben / ſelbiges Marggraff⸗ 


auch von denſelben etwas ſchrifftwuͤrdi⸗ 
ges finden koͤnnen: vnd zwar 
erſtlich: 


Auſpitz / Huſtopecz. 


litz / vnd Niklsburg / von dem erſten z. 

vnnd von dem andern Orth 2. Mey⸗ 
len / vnnd nicht weit von einem See / daran 
Braunowitz / Polehradice / vnd Kobili / li⸗ 
gen. Es iſt dieſer Orth beruͤhmbt / wegen 
der ſtatlichen Ochſen: vnd Pferd⸗Maͤrckte / 
ſo wochentlich allda ſeyn; vnnd werden ſon⸗ 
derlich die Ochſen / ſo die Raaber / Altenbur⸗ 
ger / Preßburger / Tyrnauer / vnnd Wart⸗ 
berger / auß Vngarn dahin bringen / ferꝛ⸗ 
ners / von dannen / an weit entlegene Orth 
getrieben / inſonderheit aber von den Maͤh⸗ 
riſchen Metzgern erkaufft. Es gibt auch ei⸗ 
nen groſſen Weinwachs vmb Auſpißz / wel⸗ 


Eu ligt dieſe Statt zwiſchen Auſter⸗ 


cher aber / deß kalckichten Bodens halber / 
gar vngeſund iſt; daher es allhie wenig alte 
Leuth / hergegen gar viel lahme vnd podagri⸗ 
ſche / gibet. Sonſten ligt dieſer Orth / wegen 
der Oeſterꝛeichiſchen / vnnd Hungariſchen 
Nachbarſchafft / zu Friedens Zeiten / gar 
wol. Kaͤyſer Rudolff hat dem Graffen von 
Schwartzenberg / als er Anno 1598. die Ve⸗ 


ſtung Raab in Vngarn erobert / das Staͤtt⸗ 
lein Huſtopez / geſchenckt; ſo vielleicht dieſes 
Auſpitz / welches die Boͤhmiſche Maͤhrer 
Huſtopecz nennen / ſeyn mag. Anno 1623. 
hat Bethlen Gabor Auſpitz einge⸗ 
nommen. 


Auſterlitz / Slawkow. 


fe Igt zwiſchen Wißkow / vnd Auſpitz / 
Item Butſchowitz / vnd Menes / an 
Deinem vnbenamſten Waſſer / daher⸗ 
umb es auch etwas Weinwachs gibet. Es 
iſt dieſe Statt vor dieſem ſehr beruffen gewe⸗ 
ſen / dieweil man an keinem Orth in Maͤh⸗ 
ren mehrere Religionen / vnnd Secten / als 
allhie / ſoll gefunden haben. Man will / daß 
dieſer Orth / vor dem naͤchſten Krieg / dem 


vornehmbſten Maͤhr iſchen Geſchlecht der 
Herzen von Kaunitz / c. gehört habe; deme 
er vielleicht noch zuſtaͤndig iſt. Dann wir / 
als weit entlegen / hievon / vnnd wie es et⸗ 
wan die Jahr hero daſelbſt im Kriegs⸗ 
weſen hergegangen / keine Nach⸗ 
richtung haben bekommen 
koͤnnen. 


Brinn / Brno / Bruna. 


fern Schwarta / vnd Zwitta / gelegen / 
die vnderhalb derſelben zuſammen 


Am Statt / ſo zwiſchen den Waſ⸗ 


wechslungs Weiſe / die Landtaͤge gehalten 
werden / naͤmblich / das einemal allhie / vnd 
das andere zu Olmuͤtz. Sie ligt eben / iſt wol / 


kommen / ſolle vor Zeiten Brun geheiſſen vnd ſtatlich erbawet / aber vor dieſem nicht 
haben daher ſie noch Lateiniſch Bruna, vnnd Volckreich geweſen. Hat 4. Thor / das 
von den Boͤhmen / vnd Slaven Brno, im 6G. Brunner / Judẽ / Froͤlich / vñ Renner Thor. 
Theil aber deß G. Braunen Staͤttbuchs Vnd ſeyn da zuſehen / die Domkirch oder 
Bruo, genandt wird. Iſt / nach Olmuͤtz / die Probſtey / das Jeſuiter Collegium deme 
Hauptſtatt in Maͤhren / daſelbſten / vmb⸗ Kaͤyſer Ferdinandus II. Anno 1623. den 

M' ij 30. Mai 
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30. Maj / etliche Guͤter / auff acht 
Guͤlden geſchaͤtzt / eingeben laſſen.) 
Thome Cloſter (deme ſetzthoͤchſtgedach⸗ 
ter Kaͤyſer / auß den confiſcirten Guͤtern in 
Maͤhren / an ſtat eines Allmoſen / in beſag⸗ 
tem Jahr / ein tauſend Gulden bezahlen laſ⸗ 
ſen / vnd darinn Marggraff i 
Maͤhren / Kaͤyſer Carls deß Vierdten Bru⸗ 
der / vnd ſein Sohn JodocusBarbatus er⸗ 
woͤhlter Kaͤyſer / begraben ligen / die S. Ja⸗ 
cobs Pfarꝛkirch / der Fratrum minoris ob- 
ſervantiæ; Item der Nonnen zu S. Ste⸗ 
phan / vnd S. Joſeph Clöfter / (denen Ihr 
Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt Anno 1624 auß Gna⸗ 
den / vier tauſend Guͤlden bezahlen laſſen; 
vnnd andere Kirchen mehr ; Item / der Bi⸗ 
ſchoffs Hoff / das Landhauß ( fo nicht ſon⸗ 
derlich groß / aber wol gebaut iſt / vnd in wel⸗ 
chem die Landtaͤge / wie auch die Lands Rech⸗ 
ten / vnd andere Zuſammenkunfften / gehal⸗ 
ten / vnd darzu auch die Witfrawen beſchrie⸗ 
ben werden; welche bey den Lands Rechten / 
ſo man zugleich anſtellet / auch in die Land⸗ 
Stuben gehen / vnd die Außſpruͤch anhoͤren 
moͤgenz die Herꝛen aber / ehe ſie in die Land⸗ 
Stuben kommen / zuvor jhre Degen / vnnd 
Dolchen / von ſich legen muͤſſen / das 
Rahthauß etlicher Landherꝛen ſtatliche Pal⸗ 
laͤſt; vnd wolbeſtelte Apothecken: wie dann 
es allhie von der Landſchafft verordnete Me. 
dicos, wie zu Olmuͤtz / hat. Auſſerhalb der 
Statt / ligt / auff einem Berglein / das 
Schloß Spilberg / ſo von Natur / vnnd 
den Wercken / ziemlich veſt / mit einem dop⸗ 
pelten Graben / vnd Mauer / vmbgeben; vnd 
ohne ſolches die Statt nit wol zuerhalten iſt. 
Als Hertzog Sobieslaus in Boͤheim / wider 
Marggraff Otten in Maͤhren zoge / nahm 


er Brun ein. Die Koͤnigin Eliſabeth / Ko⸗ 


nigs Wenceslai in Boͤheim / der An. 1305. 
geſtorben / vnd hernach deß Koͤnigs Rudol⸗ 
phen Wittib / bauete in der Vorſtatt zu 
Brun ein Cloſter / fuͤr Jungfrawen Ciſter⸗ 
cienſer Ordens / ſo der Koͤnigin / vnd das rei⸗ 
che Cloſter / genandt worden. Anno 1428. 
im Huſſiten Krieg / vermeynten die Wai⸗ 
ſen auß Boͤheim / die Statt Brinn / durch 
Verraͤtherey / einzu bekommen; gieng aber 
vbel ab; alſo / daß in dem Außfall der Bur⸗ 
ger / vnd Schar muͤtzel / ober die drey tauſend 
Mann / auff beyden theilen / den 7. Maij 
blieben ſeyn. Anno 1468. kam Koͤnig Mat⸗ | 


Beſchre 
tauſend | thias in Vngarn hieher / den die Burger all⸗ 
S. da willig einlieſen; wiewol fie dem Koͤnig 


ohannes in o 


ibung 


Geoͤrgen in Boͤheim den Gehorſamb ver⸗ 
ſprochen hatten jhme aber der Religion hal⸗ 
ber / weil er Huſſitiſch / nicht geneigt waren. 
Er / der Koͤnig Matthias / hat hierauff das 
bbeſagte Schloß Spilberg belaͤgert / er mu⸗ 
fie aber / wie auch die ſeinigen / c. Monat dar⸗ 
vor ligen / biß es ſich das folgende Jahr er⸗ 


geben hat. In dem naͤchſten Krieg haben ſich 


Anno 1619. die geweſte Evangeliſche Staͤn⸗ 
de dieſes Schloſſes bald verſichert / vnnd in 
der Statt bey S. Jacob zu predigen befoh⸗ 
len / auch die Jeſuiter da auß geſchafft; nach 
deren Abzug / in der Vorſtatt / ein groß 
Fewer außkommen / welches vber hundert 
Haͤuſer verderbt. Es hat darauff der new er⸗ 
woͤhlte Bohmiſche Konig Fridericus, 
Churfuͤrſt vnd Pfaltzgraff / Anno 20. all⸗ 
hie jhme / von den Maͤhriſchen Staͤnden / 
huldigen laſſen; ſo auch vorhero im Jahr 
1617. den 5. Septembris / gegen Koͤnig Fer- 
dinando dem Andern / geſchehen iſt. Anno 
1623. hat Bethlen Gabor allhie die Vor⸗ 
ſtatt abgebrandt. Alſo hat Anno 1643. im 
Herbſtmonat / Brinn von den Schwedi⸗ 
diſchen in den Vorſtaͤtten / Schaden gelit⸗ 
ten / daruͤber viel Haͤuſer / das Bernhardi⸗ 
ner Cloſter / auſſerhalb der Statt / die groſſe 
Peterskirchen in der Statt / zuſampt der 
Probſtey / vnd andern nahe angelegenẽ Haͤu⸗ 
ſern / vnd Thuͤrnen / gantz in die Aſchen gez 
legt worden. Aber der Statt / vnd dẽ Schloß 
Spilberg / konten ſie weder damals / noch 
auch Anno 45. da fie ſchier den gantzen 
Sommer darfuͤr gelegen / nichts angewin⸗ 
nen / ſondern muſten den 30. Auguſti dieſes 
45. Jahrs / darvor wider abziehen; wie hie⸗ 
von nit allein in den Franckfurtiſchen Rela⸗ 
tionen; ſondern auch / vnd vornehmlich in 
Tomo 5. Theatri Europ. (allda ingleichem 
fol. 127. von einem mercklichen Wunder⸗ 
zeichen / ſo zu Eingang deß Auguſti An. 43. 

allhie fuͤrgangen) fol. 157. ſeq. 749. 766. 

787. ſeqq. 314. ſeqq. (daſelbſten auch / wie 

in dem Torſtenſohniſchen Laͤger vor Brinn / 
ein ſo merckliches Regenwetter / mit Don⸗ 

ner / vnd Hagel / geweſen / daß es ſtuͤcker Eiß / 

als eine Hand / ja Ziegelſtein / geworffen / daß 

ann vñ Pferdt / daruͤber zu Grund gangẽ / 

vnd an manchem Orth die Muſquetirer in 

den Lauffgraͤben / biß an die Guͤrtel im Waſ⸗ 

ſer ge⸗ 


1 
! 
| 


4 


deß Marggraffthumbs Maͤhren. 


Fer geſtanden / vnd alſo die Schwediſchen 
ihre Armee , fonderlich das Fußvolck / ſehr 
ruinirt / daher viel entloffen / vornemblich 
die / ſo vorhin auff der Kaͤyſerlichen Seiten 
gedient / alſo / daß Zeit wehrender Belaͤge⸗ 
rung / in die doo. Mußquetirer allein nach 
Wien vbergangen ſeyn ſollen) Item fol. 
902. ( allda geſagt wird / daß Ihre Kaͤyſ. 
Maheſt. ꝛc. die Statt Brinn von allem 
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Wein⸗ vnd Bier Zoll auff ewig befreyet / be⸗ 
nebenſt beyde Commendanten / auff dem 
Spielberg / vnd in der Statt / mit anſehen⸗ 
lichen n / vnnd daß fie Zeit Lebens 

daſelbſten commendiren ſolten / begnadiget 
hätte) vnd dann fol. 97. a. (allda gemel⸗ 
det wird / daß / nach auffgehebter Belaͤge⸗ 
rung / vber fuͤnff tauſend Perſonen allhie gez 
ſtorben ſeyen) zuleſen. 


Brod / Hunnobroda. 


dep Boͤhmiſch⸗ vnnd Teutſchen 

Brods in Boͤheim / Vugariſch 
Brod / genandt weil ſelbige gegen den Vn⸗ 
gariſchen Graͤntzen / nahend Hradiſch / an 
dem Waſſer Oſlawa gelegen iſt. Es gibt 
herumb Weinwachs / auch Sauerbrunnen / 
von welchen Thomas Jordanus in Com- 
ment. de aquis medicatis Moraviæ, p.84. 
ſeqq. zuleſen der auch p. 6. ſeqq. einen 
ſonderbahren Brunnen beym Dorff Ko⸗ 
rytna / ein ſtarcke Meyl von gedachter 
Statt Brod / vnd beym Carpathiſchen Ge⸗ 


A Statt / wird zum Vnderſcheid 
2 


buͤrg / ſo Maͤhren von Vngarn ſcheydet / 
gelegen / vnnd den Herꝛen von Kunovicz ges 
hoͤrig / beſchreibet; auch p. Tro. ſeqq. von 
dem wunderlichen Brunnen handelt / wel⸗ 
cher auff einen Stuͤckbuͤchſenſchuß vom 
Dorff Hluk (ſo zwiſchen Oſtrow / vnnd 
Brod / auff halbem Weg gelegen / vnd allda 
ſeiner Zeit die gedachte Herꝛen von Kuno⸗ 
vicz einen ſtattlichen Pallaſt gehabt haben) 
zuſehen; deſſen Waſſer / ob es wol 
brudelt / nie vberlaufft / vnd gar 
| alt iſt. 


Buchlowitz. 


2 


Jordanus, daß vnder dem ſehr hohen 


S ſchreibet obgedachter Thomas von kaum ein viertheil Meyl / in einem tiefe 


fen Thal / ein Brunn geſehen werde / welchen 


OR Schloß Buchlovia ‚das Staͤttlein / die Bauersleuth / von feinem ſtinckenden 
(oder Marcktflecken ) Buchlovitz lige; da⸗ Geruch Smrdawka nennen thaͤten. 


Budweiß / Budegowite. 


Vm Vnderſcheid deß Boh miſchen / 
Maͤhriſch Budweiß genandt. Esligt 
dieſes Staͤttlein zwiſchen Trebitz / 


vnd Znoym / faſt auff halbem Weg. Anno 
1619. nahm ſolches der Boͤhmen General / 
Graff von Thurn ein. 


Bytetſch / oder Byteſch. 


Jauner Byteſchka / ge⸗ 
gen Boͤheim werts gelegen / ſoll ein 


Staͤttlein ſeyn. 


Eremſir / Kremſier / Kromer tz. 


fe Igt an dem Waſſer Morawa / oder 
der March zwischen Olmuͤtz / vnnd 
Hradiſch von welchem Orth Boregk 


in der Boͤhmiſchen Chronick / am 24. Blat / 
alſo ſchreibet: Johannes, Biſchoff zu Ol⸗ 
| müß/fauffee vom 8 Nigro, Marg⸗ 


ij graffen 


— — — —N—ͤ—e—P8ẽ 
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graffen in Maͤhren / fuͤr ſich vnd ſeine Nach⸗ 
kommen / ein gering vñ vnanfehnlich Dorff / 
Cremſirs genandt; hernach wurde vom Bru- 
none, Biſchoffen zu Olmuͤtz / eine Statt 
darauß gemacht / dieſelbe mit Mauren vmb⸗ 
geben / vnd dahin ein Schloß gebawt / wel⸗ 
cher Orth der Biſchoͤffe zu Olmuͤtz Sitz 
iſt. Vnd p. 230. ſeq. meldet er folgendes: 
Nach dem gedachter Biſchoff Bruno / 
durch das Staͤttlein Hulin / vnnd andere 
Guͤter / ſo er auß Koͤniglicher Mildigkeit 
vberkommen / reich worden war / vnd dar⸗ 
neben ein Dorff hatte / Cremſirs genandt / 
welches etwas bequemer an dem Waſſer 
Mora / vnnd an einem luſtigen / vnd Wal⸗ 
dichten Orth gelegen war / reiß er daſſelbe 
ein / vnd bawete ein newes Schloß / vnnd 
Statt / vnnd nennete es mit dem alten 
Namen Cremſirs. Darneben verordnete 
er auch daſelbſt der Prieſterſchafft ein 
Stifft / zu S. Moritz / vnd ſetzte dahin einen 
Dechant / Probſt / vnd Canonicos, vnd gab 
ihnen von den Doͤrffern / ſo er zu ſich er⸗ 
kaufft / reichliche Vnderhaltung / damit er 
die Geiſtlichen zur Hand hatte / wann er 
nicht zu Olmuͤtz / ſondern zu Cremſirs / den 
Gottesdienſt verrichten wolte. Dann er 
hielte ſich gemeinlich zu Cremſirs auff / vnd 
erweiterte vnter deß / ſonderlich nach dem 
Vngerland / fein Gebiete / vnd Graͤntzen / 
kauffte auch das Schloß Hugwald / ſampt 
der gantzen Graffſchafft zu ſich / da er dann 
alsbald das Schloß auff bawete / vnnd nach 
ſeinem Namen Bruns berg nennete. Dar⸗ 
nach bawete er auch bey Keltſch / einem 
Staͤttlein / ein Schloß / vnd nennet daſſelbe 
(weil er ein Graff von Schoͤmburg / 
(Schaumberg) auß Sachſen war. ) 
Schomberg; wie er dann auch ſonſt viel 
anders in Maͤhren / vnd Schleſien / darinn 


er die Statt Oſoblavia / mit einem Schloß 
ſe / vnd Mauren beveftigte) bawete. Biß hie⸗ 
her Boregk. Was aber dieſes Oſoblavia der 
Zeit ſeyn mag / iſt vns vnwiſſend. Anno 
1423. zog der Huſſiten General / Johann 
Ziſchka / in Maͤhren / nahm einen Orth 
nach dem andern ein / aber vor Kermſier kon⸗ 
te er nichts auß lichten; weiln der Biſchoff 
ſolche Statt ſtarck beſetzt / vnd die Mʒzͤhri⸗ 
ſche Herzen derſelben zu Huͤlff kommen wa⸗ 
ren / vnd jhn wider jhn Boͤheim gejagt hat⸗ 
ten; wie zum theil beym beſagtem Boregk 
fol. 439. zum theil in der Hiſtori deß Huſſi⸗ 
ten Kriegs / lib. I. c. 5). zuleſen. Anno 1643. 
haben die Schwediſch Torſtenſohniſchen 
dieſes Cremſier einbekommen / gepluͤndert / 
vnd in Brand geſtecket. In Tomo 5. Thea- 
tri Europ. fol. il. b. ſtehet / daß die Kaͤyſeri⸗ 
ſchen / weil ſie jhrem Feind allhie zu reſiſti⸗ 
ren ſich nicht getrawen doͤrffen / den Platz 
verlaſſen; zuvor aber das meiſte Getraid 
darinnen verderbet; deßwegen die Schwe⸗ 
diſchen den Orth in Brand geſteckt / gepluͤn⸗ 
dert / den Commendanten daſelbſt / ſo ein 
Obriſter / mit ſeinen Tragonern / gefangen 
hätten. Am 218. a. Blat aber wird alſo gez 
ſagt: von dannen / (namblich Mirow / fo 
ein Berghauß / vnnd Blumlaw / die beyde 
von jhnen / den Schweden / erobert worden 
ſind wir marchiret auff Crembſier / ſelbigen 
Orth attaquirt, vnd / nach etlich gethanen 
Canonſchuͤſſen / vnd darauff erfolgtem An⸗ 
lauffen der Kirchen / die Mauer erſtiegen: iſt 
alſo der Orth vbergangen / vnnd in ſolcher 
Confuſion gantz eingeaͤſchert / der darinnen 
gelegene Obriſte Pala vicino, mit einem 
Regiment Dragoner / iſt / in wehren⸗ 
dem Sturm / gefangen wor⸗ 
den. 


* 


Crumau / Krumlow. 


0 Vgenandt Maͤhriſch Crumau / zum 
Oo, deß Boͤhmiſchen. Ligt 

an einem vnbenamſten Waſſer / nahend 
Kaunitz / vñ Eywanſchitz / drey Meylen von 
Znoym. Iſt ein kleines Staͤttlein / ziemlich 
ſchlecht gebawet / darinnen es auch Juden 
gibt: hat aber ein anſehenlich / vnd praͤchtiges 
Schloß / mit herꝛlichen Zimmern / ſtatlichem 


Marſtall / ſchoͤnen Gaͤrten / vnnd anderm / 
verſehen / in welchem Anno 1617. Konig 
Ferdinand der Ander in Boͤheim / ehe er 
noch Kaͤyſer geweſen / vber Nacht blieben / 
vnd Koͤniglich tractirt worden iſt. Gehoͤrte 
ſelbiges mal Herzen Bertolden von Lippa / 
oder Leippe / deß Königreichs Boͤheim Erb⸗ 


Marſehallen / ſo allhie Hoff gehalten aber / 
ö weiln 


deß Marggraffthumbs Maͤhren. 


weiln er ſich hernach deß Boͤhmiſchen We⸗ 
ſens / vnd der Pfaͤltziſchen Croͤnung / theil⸗ 
hafftig gemacht; ſo ſeyn deſſelben Guͤter 
eingezogen worden; vnd iſt / wie man berich⸗ 
tet / dieſer Orth jetzt Liechtenſteiniſch. Von 
Ankunfft deß gedachten vornehmen Ge⸗ 
ſchlechts der Herzen von der Lippa / von ei⸗ 
nem Jaͤger / Hovora genandt / (ſo ſeinen 
Herꝛen / den Hertzog Jaromir in Boͤheim / 
zun Zeiten Kaͤyſer Heinrichs deß Andern / 
beym Leben wunderlich erhalten hat) mag 
inſonderheit Wentzel Hageck / in der Boͤh⸗ 
miſchen Chronick / geleſen werden; deſſen Erz 
zehlung / in Maͤhren / fuͤr glaublicher / als 
deß Dubravii, gehalten wird; welcher Du- 
bravius auch die Boͤhmiſche Herꝛen von 
Berka / vnnd der Daub / Dub / oder Eiche / 
von beſagtem Hovora / herfuͤhret; in welcher 
Meynung auch Boregk in ſeiner Chronick 
iſt. Sie fuͤhren zwar auch zween ſchwartze 
Aeſte / Creutzweiſe ober einander geſchrenckt / 
deren jeder fuͤnff Zancken / in einem guͤldenen 
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Felde; welches Wappen ſie ingleichem 
vom beſagten Kaͤyſer / auff Bitt deß gedach⸗ 
ten Hertzogs Jaromiri Bruders / Hertzogs 
Vlrichen / fuͤr den Berkowezen / einen vom 
Adel / der jhme auch getrew geweſen / bekom⸗ 
men haben. Auß vorwolgemeltẽ Geſchlecht 
der Herꝛen von Lippa / hat Herꝛ Heinrich / 
Koͤnigs Geoͤrgen in Boͤheim Tochter / Bar⸗ 
bara / zur Gemaͤhlin gehabt; zu welchem 
ſein Schwager / Hertzog Victorinus zu 
Muͤnſterberg / nach feines Herꝛn Vattern / 
deß vorgemelten Koͤnigs Georgii, Tode / 
An. 1471. hieher nach Maͤhriſch Krumau / 
auff ein Geſpraͤch kommen iſt; den aber Koͤ⸗ 
nig Matthias Corvinus in Vngarn / auß⸗ 
kundſchafft / feine Vngarn in eyl dahin ge⸗ 
ſchicket / vnd jhn / durch Verꝛaͤhterey hat ge⸗ 
fangen nehmen laſſen. Anno 1643. haben die 
Schwediſchen dieſes Cromau eingenom⸗ 
men / viel vom Adel gefangen / vnd einen 
ſchoͤnen Schatz / wie man geſchrieben / allda 
bekommen. Siehe hieunten Trihau. 


Eulenburg / oder Eylenberg. 


ſtenſohn ſolches Eylenberg Anno 1645. 


in Schleſien / vnd Maͤhren / auff einem mit Proviant / vnd aller Notturfft wol ver⸗ 
Felſen gelegen / wird von den Schwe⸗ ſehen. Ligt nicht weit von Neuſtatt / ge⸗ 


I. Gebuͤrge / ein Schloß / vnnd Paß/ | 


den Anno 1643. den 9. Octobris, nach dem 
fie allein den 22. Septembris 289. Schuͤſſe / 
auß Stuͤcken / darauff gethan / erobert. Vnd 
hat der Schwediſche Feld⸗Marſchall Tor⸗ 


gen Schleſien / vnd iſt vmb vnd vmb / 
wie man berichtet / mit Holtz 
a 


Eyßgrub / Bohmiſch Lednice. 


Graͤntzen gelegen / ſo Fuͤrſt Carln von 

Liechtenſtein zum Herꝛen hat. Es gibt 
ziemlichen Weinwachs herumb; vnnd ligt 
nahend bey Eyßgrub / ein andere Statt / 
Feldoburg genandt / welche Comenius 
allbereit auff dem Oeſterꝛeichiſchen Boden 
ſetzet. Wird zwar / fo viel wir in den neulich⸗ 
ſten Schrifften finden / zu Eyßgrub gezogen / 
dahin ſie vielleicht / ob ſie ſchon in Oeſter⸗ 
reich gelegen / gehoͤren mag; wie dann Caro- 
lus Carafa, in feines Germania ſacra re- 


G r Statt an den Oeſterꝛeichiſchen 
S 


ſtaurata, ſagt / daß dieſer Orth / den er 
Veldsberg nennet / dem Fuͤrſt Carlen von 
Liechtenſtein zuſtaͤndig ſeye; welcher / nach 
dem er Anno 1627. den 12. Hornung / zu 
Prag an einem Catharr geſtorben / nach 
Troppau / vnnd von dannen auff beſagtes 
Eyßgrub in Maͤhren / gefuͤhret worden iſtz 
wie der neue Meteranus lib. 44. berichtet. 
Die Boͤhmen heiſſens Waltice. Anno 
1623. hat ſich Bethlehem Gabor Felds⸗ 
burg / vnd Preßnitz / bemaͤch⸗ 
tiget. 


Eywan⸗ 
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Eywanſchitz / Ewancditz. 


benem Krumau / gegen Brinn werts / 
Aynd 2. Meylen von ſolcher Maͤhri⸗ 
ſchen Hauptſtatt / an der Gihlawa / ſo die 


2 Igt ein Meyl Wegs von obbeſchrie⸗ 


Teutſchen zu Eywanſchitz die Schwartza 


nennen / in welches Waſſer / oberhalb der 
Statt / ein anders / vnd / vnderhalb wider ei⸗ 
nes / ſo von gedachtem Krumlow rinnet / 
kommen thut. Es iſt dieſe Statt ( ſo vorhin 
auch dem bey Cromau gedachtem Herꝛn 
von Lippa gehoͤrt hat; aber jetzt ingleichem 
Liechtenſteiniſch ſeyn ſolle ) nicht ſonderlich 
groß / hat aber / vor dem naͤchſten Krieg / 
ſchoͤne Vorſtaͤtt gehabt / fo vielleicht noch 
allda ſeyn moͤgen. In der Statt iſt die Pfarꝛ⸗ 
kirchen zuſehen / ſo doppelt / in deren groͤſſern 
Theil vorhin die Slowaken / die man Boͤh⸗ 
men / vnd Huſſiten genandt; fo aber Luthe⸗ 
riſch geweſen vnd in dem kleinern / die Teut⸗ 
ſchen Evangeliſchen / jhren Gottes dienſte / 
in jhren Mutter Spraachen / nach der Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confeſſion, welcher auch ge⸗ 
dachter jhr Herꝛ von Leippa zugethan war / 
verzichteten. Es brauchten ſo wol die Boͤh⸗ 
men / als die Teutſchen / keine Meßgewaͤn⸗ 
ter / Liechter / vnd dergleichen / wie ſonſten die 
Huſſiten in Boͤheim zuthun pflegten. Sie 
hatten auch in der Statt eine Evangeliſche 
Schul. Die Roͤmiſch⸗Catholiſchen / deren 
gar wenig / vnd meinſtens nur Welſche wa⸗ 
ren / hatten kein offentliches Exercitium; 
aber wol die Juden / welche in der Statt ein 
eygene lange Gaſſen / vnd in derſelben jhre 
Schul / oder Synagog / hatten. Auſſerhalb 
den Mauren / waren der genandten Calvi⸗ 
niſten / ſo man vnrecht Picarten / ſonſten a⸗ 
ber die Bruͤderiſche geheiſſen / zwo Kirchen / 
darinn Teutſch / vnd Boͤhmiſch geprediget 
ward. Vnd iſt bey der einen / auch ein wolbe⸗ 
ſtelte Schul geweſen. Vnd auß dieſen bey⸗ 
den Religionen / der Lutheriſchen vnd Cal⸗ 
viniſchen / war der Statt Rath beſtelt. An 


einem andern Orth vor der Statt / ſo gleich⸗ 
ſam ein ziemliche eygne Vorſtatt / hatten die 
Schweitzer Bruͤder / jhre eygne Haͤuſer / vnd 
Güter / von welchen ſie ein gewiſſes in jhr 
Gemeind Hauß / in welchem jhr Prediger 
wohnte / vnd predigte / vnd die Frembdlinge 
beherberget wurden / lieffern muſten Diefe 
Leuth wurden jhr Lebenlang nicht getaufft / 
trugen keine Wehren / vnd hielten jhr Brod⸗ 
brechen / oder das Abendmahl / Jaͤhrlich all⸗ 
wegen auff Pfingſten. Die Schwenckfel⸗ 
der / vnd dergleichen Leuthe / kamen bey einem 
Brunnen / auſſer der Statt / vnd Vorſtaͤtte / 
auff dem Feld zuſammen: zu welchen man 
auch etliche Photinianer / vnd Atheiſten / ſo 
keine Aufferſtehung der Todten geglaubt 
haben ſollen / gezehlet hat. Bey einer halben 
Stunde ohngefehr / auſſer der Statt / woh⸗ 
neten im Dorff Olekowitz / die Hutteri⸗ 
ſche Brüder / ſo man ins gemein die Wider⸗ 
tauffer nennet / welche einen alten Zimmer⸗ 
mann zum Prediger hatten. Mochten jhrer 
etwan bey 400. geweſen ſeyn; wie hievon in 
dem lrincrario Germaniæ, cap. 7. fol. 
186. ſeq.weitlaͤufftig zu leſen. Der Zeit ſeyn 
ſie / die Widertaͤuffer / auß gantz Maͤhren / 
darinn jhrer etwan bey die 70. tauſend ge⸗ 
zehlet worden / vertrieben; deren Bethlehem 
Gabor Fuͤrſt in Siebenbuͤrgen / gar viel 
auffgenommen hat. So iſt auch ſonſten zu 
Eywanſchitz / in der Religion / Enderung 
vorgenommen worden alſo / daß der Zeit 
nur die Roͤmiſch⸗Catholiſchen / neben den 
Juden / allda gedultet werden ſollen. Anno 
1424. nach deß Ziſchken Tod / theilete ſich 
das gantze Boͤhmiſche Heer in 2. Theil / zo⸗ 
gen mit einander fuͤr dieſe Statt / vnd erober⸗ 
ten ſie / ſampt vielen Schloͤſſern; wie Theo- 
baldus im Huſſiten Krieg cap. 57. p. 231. 
(der fie Weywanczicz nennet) ſchreibet. 
Sonſten iſt ein Ewanowiz / an dem Fluß 
Hana / zwiſchen Nemczitz / vnd Wiſkow. 


Frating / oder Wrateni. 


ge Igt auch bey den Defterzeichifchen 
e Sayora Brei 


dorff / nit ſonders wen von Wettan/ 


welches Staͤttlein / oder Marckt Flecken / vñ 
Schloß / die Böhmen Bitow nennen. Dar⸗ 
zwiſchen ligt Freyſtein an der Teya. 

Frey⸗ 


deß Marggraffthumbs Maͤhren. 
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Freyberg / Bohmſſch Pribor. 


[O Js: wischen Tiſchem ondgrwderk bey 
den Schleſiſchen Graͤntzen / vnd wird 


vnter die Maͤhriſche Staͤtte gezehlet davon 
aber vns nichts gruͤndlichs bewuſt iſt. 


Fridland. 


ders Waſſer / als die Mahr / March / 
oder Morawa iſt) nahend Freuden⸗ 
thal im Troppauiſchen / vnnd alſo auff 
Schleſien zu / gelegen; davon nicht fern 


Al der Mora / oder Mohr / ( ſo ein an⸗ 


das Schloß / vnnd Flecken Raude nberg 
noch in Maͤhren; wie auch der hohe Berg 
Karlſperg liget. Band iſt hierumnmd 
faſt ein ee 4 


Fulneck. 


in Staͤttlein / vnnd Schloß / ſo heu⸗ 
— Tags zu Maͤhren gerechnet 

2 wird / ſonſten aber an den Schleſiſchen 
Graͤntzen gelegen iſt / vnd die beyde neulich 
die Schwediſchen geplündert / in Brandt 


geſteckt / verlaſſen / vnnd mit der Beute ſich 
nach Olmuͤtz begeben haben; wie in der 
Franckfurter Fruͤllngs Relation deß Jahrs 
1648. gegen dem Ende / im Anhang / ſte⸗ 
het. 3 


Gewicz. 


vnd Tribau / an einem Waſſer gele⸗ in Boͤheim Vorfahren / geſchrieben haben. 


Ei Statt / gegen dem Boßmerland / ſagten Kunftatt/fich/de Koͤnig Georgen 


gen / da herumb es etliche vornehme 
Orth / als Letowicz / Boſkowitz / Kunſtatt / 
vñ andere / hat / dabey auch Berg Schloͤſſer / 
ligen. Vnd kan ſeyn / daß eben von dem be⸗ 


Goding / 


Ine Statt an den 7 


Graͤntzen / darzwiſchen der Haupt⸗ 
Fluß in Maͤhren / die Morawa / oder 

die March / lauffet / vnd daſelbſten eine In⸗ 
ſel machet / in derẽ Mitten ſich Vngarn / vnd 
Maͤhren / ſcheyden / alſo / daß der eine Arm 
deß Fluſſes ſchon zu Ungarn gerechnet 
wird. Auff der andern Seiten / hat es auch 
ein Waſſer / ſo vnderhalb Goͤding / einen 
See machet / vnd auß ſolchem in die Marck 
wider lauffet. Vnd wird daher Goͤding von 
einem alſo beſchrieben / daß ſolches Staͤtt⸗ 
lein auff einer Seiten habe einen tieffen 
Teich / auff der andern einen groſſen Mo⸗ 


An. 1643. vmb das Ende deß Sommers / 
hatten die Kaͤyſeriſchen zu Gewicz / oder Gei⸗ 
biz / jhr Laͤger / wie damals berichtet worden 


iſt. 
Hodonin. 


Feld; gibt auch etwas Weinwachs herumb / 
gegen Auſpitz zu; vnnd hat man von hinnen 
nicht weit in Oeſterꝛeich. Vnd ligt gegen 
Goͤding vber die Veſtung Skalicz / an dem 
obbeſagten andern Arm der Marck / vnd al⸗ 
fo allbereit in Vngarn; von welcher Statt in 
Beſchreibung deß Koͤnigreichs Vngarn 
geſagt worden; vnnd kan man / was vmbs 
Jahr 1449. zu Scalitz vorgangen / Ger- 
hard. de Roo, img. Buch der Oeſterꝛ. 
Chronick / f. 215. Item von der Schlacht 
zwiſchen den Kaͤyſeriſchen / vñ den Vngarn / 
bey ſolchem Ort An. ro er. gehalten / vñ wie 
endlich fie/ die Vngarn / denſelben in ihren 


raſt / auff der dritten ein Gehoͤltz / vnnd auff Gewalt gebracht / den Tom. I. Theatri Eu- 


der vierdten ein ſchoͤn ebnes / vnnd 


flaches ropæi, vnd dann was mit Veraͤnderung 
N 


der 
Reli⸗ 
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Religion man für einen Proceß allhie Anno 
46. gefuͤhret / vnnd vbel verfahren / deſſelben 
5. Theil / fol. 1250. leſen. Aber wider auff 
Goͤding zu kommen / ſo hat Anno 1623. 
der Bethlen Gabor das Kaͤyſerliche Kriegs⸗ 
Volck allhie belaͤgert / demſelben alle Straſ⸗ 
ſen / vnd Zufuhr verlegt; derowegen es viel 
Vngemach erlitten / auch viel verlohren / 
vnd mit vnglaublicher Geduld den Hunger 
anderhalb Monat lang ertragen hat. Als 
aber dem Bethlen / daß etliche tauſend / auß 
vnderſchiedlichen deß Teutſchlands Orthen / 
den Kaͤyſeriſchen zu Huͤlff ankommen thaͤ⸗ 
ten / angezeigt wurde; hat er auß Forcht / die 


Beſchreibung 


Belaͤgerung auffgehebt / mit dem Kaͤyſer⸗ 
lichen Generaln / Conte di Monte Negro, 
einen Stillſtand auff 2. Monat geſchloſſen / 
dem Kriegs volck wider Proviant zukom⸗ 
men laſſen / vnnd ſich in Vngarn begeben; 
daſelbſten feine Gehuͤlffen / die Tuͤrcken / ſo 
wider nach Hauß ſich begeben wolten / von 
dem Eſterhaſi / Breuner / Reiffenberg / vnd 
Graffen von Serin / geſchlagen / daß fie etz 
lich tauſend verlohren / vnnd viel gefangene 
Chriſten erlediget / vnnd den Tuͤrcken 
ein groſſer Raub abgejagt wor 
den iſt. — 


Hanſtat / Bohnnſch Zabrech. 


A* der Sazawa / nahen Muglitz / ge 
gen den Glaziſch⸗vnnd Boͤhmiſchen 


* 
Bin 


Drd ein Staͤttlein genandt / fo 
beym Karlſperg / zwiſchen Eylen⸗ 
berg / Hauſe / Bautſch / Braun⸗ 


ſeiff / Raudenberg / Span / Bodenſtatt / 
Bern vnnd Lieba / nahend den Troppaui⸗ 


ſchen / vnnd Schleſiſchen Graͤntzen / gele⸗ 


| Graͤntzen / gelegen. 


Hoff / auff Bohmiſch Divoree, 


gen / vnnd von einer Relation zu einem An⸗ 
fang der Schleſien / von Olmuͤtz außge⸗ 
macht; aber vom Comenio, vnnd Marti- 
no Helwigio , noch in Mähren 
geſetzt wird. 
N 


Holeſchau. 


E Ine Statt / nahend Kremſir / Friſtack / 
vnd Zlin / an der Ruſawa / vnd nicht 
weit von dem Berg Hoſteyn / bey 


Biſtritz gelegen / da Bergwerck ſeyn. 
Anno 1643. von den Schwediſchen einge; 


If 


äfchert worden. 


Hoſterlitz / oder Hoſteradice. 


Sy Wifchen Wiſchnow / vnnd Friſchow / 
bc Waſſertitz / oder Wlaſatitz / vnd na⸗ 


Boͤhmiſchen Krieg / ein ſchoͤner / groſſer 
vnnd wolerbawter Marckt / vnnd damaln / 


hend Gruͤſpach / an einem vnbenamſten vmbs Jahr 1618. dem Herzen von Lippal 


Waſſer / ꝛ· Meylen von Znoym / vnnd erſt⸗ 
lich von Maͤhriſch Crumau / auff ſelbiger 
Straſſen gelegen; iſt / vor dem naͤchſten 


zu beſagtem Crumau / oder Krum⸗ 
low / gehoͤrig geweſen. 
* 


Hradiſch / Hradiſcht / Hradiſtie. 


IS ein Maͤhriſche Land: vnnd veſte | 


Statt / ſo der Hauptfluß Marus, oder 


die March / allenthalben vmbgibet. Lige 
zwiſchen Kremſir / vnd Oſtrom / vnnd wird 
von 


Geundriß der Wal law. 


NN 
an 
IN NN 


Im n j 


MN 


ILL 


A. Böhmifch thor. 
B. Pierrüger thor. 

C. Spital thor: 

D. Creutz thor. 


= E. Frauen thar. 
F. Wafer kunt. 
G. Teiche: 


deß Marggraffthumbs Maͤhren. 


von theils vnrecht Radiſch genandt. Hat 
Weinwachs herumb. Martinus Boregk / 
in der Boh miſchen Chronick / ſchreibet tol. 


230. daß Koͤnig Ottogarus, von Grund. 


auff / in Maͤhren / ein veſte Statt erbawet / 
ſo er von der Veſtung Hradiſſten nennete. 
Vnd am 562. Blat / ſagt er alſo: König 
Matthias Corvinus (in VYngarn) hat die 
Statt Graditz / oder Hradißte / in Maͤhren 
belaͤgert / welche auß den Koͤniglichen Staͤt⸗ 
ten alleine König Geoͤrgen (in Boͤheim) 
glauben gehalten hatte. Nahm die Vorſtatt 
ein konte aber / wegen deß Waſſers Mora / 
die Statt rings vmbher nicht belaͤgern / die 
auch ſonſt / der Gelegenheit nach / gegen al⸗ 
lem Angriff / wol verwahret war. Die Be⸗ 
ſatzung der Böhmen fiel auß in das Königs 
liche Lager / vnd thate ſo ein tapffer Treffen / 
daß ſie Koͤnig Matchiam, welches jhme zu⸗ 


vor nit begegnet war / in die Flucht trieben / H 


welcher ſich auch vnderwegens niergent 
auff hielt / biß er durch Broda (Hungriſch 
Brod) ſo nicht gar weit von Hradiſch gele⸗ 
gen) kam. Dieſes ſchreibet Boregk; wel⸗ 
ches auch andere beſtaͤttigen / vnd ſagen / daß 
deß gedachten Königs Georgi 2. Sohn / 


99. 
Hradiſch / die Gemein Vniczou / oder Vntz⸗ 
ſchow / vnd andere Veſtungen in Maͤhren / 
zuvor eingenommen haͤtten. Gedachtes 
Vnzſchow nennet Theobaldus, an einem 
Orth / eine Statt in Maͤhren / vnd an einem 
andern Orth eine Veſtung ſo vielleicht 


Neuſtatt ſeyn mag / ſo in der Landtafel Uni- 


co , auff Boͤhmiſch genant wird / vñ etwan 
Uniczou heiſſen ſolte / welches cz / wie zſch / 
odertſch / außgeſprochen wind. An. 1643. 
haben ſich die Schwediſchen / nach dem ſie 
Cremſier erobert / verheeret / vnd verbrandt / 
auff die Statt Hradiſch gewendet; es iſt a⸗ 
ber / von derſelben Beſatzung / jhnen ſolcher 
tapfferer Widerſtand begegnet / daß ſie mit 
Verluſt wider abgezogen; wie in Jomo ß. 
Theatri Europ. fol. 117. zuleſen. Hat ein 
Dechan ey. 

Es iſt ſonſtẽ ein Orth auch in Maͤhren / ſo 
radisko / oder Gradisco, genandt 
wird / oberhalb Proſtnitz gelegẽ / ſo ein Fleck 
ſeyn ſolle / allda man die Myrrhen graͤbet. 
Dubravius ſetzet auch den Weyrauch dar⸗ 

zu / vnnd ſchreibet in feinen Boͤhmi⸗ 
ſchen Hiſtorien hievon ein 
mehrers. 


Hulin. 


In Staͤttlein / dem Biſehoff von DE | Boͤheim / nach der Vngar Niderlag ben dar 
D muͤß gehoͤrig / vnd nahend der Statt ba / dem Biſchoff Brunoni, zu Maͤhren / 


Cremſir / Item Holeſchou / gelegen. 
Soregk ſagt / in der Boͤhmiſchen Chronick / 
am 230. Blat / daß Koͤnig Ottogarus in 


das Staͤttlein Hulin / ſampt andern 
darzu gehörenden Doͤrffern / ge⸗ 
ſchencket habe. 


Jamnitz. 


N ff einem Huͤgel beym Fluß Zeletewa / litſch / auff Boͤheim zu / gelegen. Was es a⸗ 
nahend Maͤhriſch Budweiß; vnd Po⸗ ber ſeye / wird nicht gemeldt. 


C ar 
Iglau / Gihlawa. 
Ieſe Landsfuͤrſtliche Statt ligt an newen Boͤhmiſchen Koͤnig Georgio vers 
den Boͤhmiſchen Graͤntzen / vnd an tragen hatten / demſelben / weil er Huſſitiſch 
der Igla / zwiſchen Polna / vnnd war / widerſetzt; daher er ſie belaͤgert / die ſich 
Teltſch. Gibt Gebuͤrg / vnd Holtz / nahend auch endlich / nach empfangenem groſſen 
herumb; in der Statt aber wird herzliches! Schaden / mit Accord ergeben hat. Boregk 
Bier gebrauet / vnnd gutes Tuch gemacht. ſagt / es habe die Belaͤgerung in 4. Monat 
Sie hat ſich Anno 1458. ob ſchon allbereit lang gewehret / vnd ſich Kaͤyſer Friderich in 
die Stätte Brinn / vnnd Olmuͤtz / mit dem die Sach gelegt / vnnd un einander verz 
0 ij tra⸗ 
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tragen; fie iſt aber gleichwol folgends von die Iglauer 60. tauſend Reichs thaler zah⸗ 
dieſem Konig ab: vnd ſampt Znoym / Brinn / lenz es haben fich auch allda viel vornehme 
vnd Olmuͤtz / zum Konig Matthiaſſen in Herzen mit Gelt geloͤßt. Vnd zu ſolcher Zeit 
Vngarn / gefallen. Gedachter Boregk mel⸗ hat auch der Schwediſche General Major 
det auch am C26. Blat / daß im Jahr 1522. Duglaß das veſte Hauß Liebnitz einbekom⸗ 
Konig Ludwig in Vngarn / vnnd Boheim / men; ſo aber vielleicht noch in Boͤheim li⸗ 
die von Iglau zu ſich auff Olmuͤtz erfor⸗ gen mag. Es hat hernach / noch in dieſem 4. 
dert / vnd fie mit eruſten Worten / wegen der Jahr / die Schwediſche Beſatzung allhie zu 
veraͤnderten Religion / vnd daß ſie ſich vom Iglau auff 3. Meyl Wegs vmb die Statt 
Sperato hätten verführen laſſen / angeredt / alles abgebrandt / damit man ſie nicht ploc⸗ 
vnd jhnen getrohet habe / da ſie nicht wider⸗ quiren koͤnte; wie in Tam. 5. I heatrı Eu- 
kehren wuͤrden / er / der Konig / die Statt / we⸗ rop. fol. 975. b. ſtehet. Aber im Jahr 1647. 
gen ſolchen Fuͤrnehmens / ſtraffen wolte; iſt dieſe Statt von den Kaͤyſeriſchen recht 
vnd ſeye Speratus vnter deſſen auffgeho⸗ belaͤgert worden. Vnd obwoln die Schwe⸗ 
ben / vnd ins Gefaͤngnuß gelegt worden. Es diſchen ſich lange Zeit tapffer gewehret / vn⸗ 
iſt gleichwol nichts deſtoweniger allhie Enz derſchidliche Abſchnitt gemacht / vnd letztlich 
derung in der Religion geweſen. Der Zeit gar auß dem Rahthauß dem Gegentheil zu 
aber wird allein die Roͤmiſche allda exercirt, ſchaffen gemacht / vñ demſelben viel Volcks / 
vnd haben auch die Jeſuiter in der Statt ein vnd gute Leuth / erleget; ſo haben fie ſich doch 
Collegium; darzu Kaͤyſer Ferdinandus | endlich auff Beding ergeben. In der Franck⸗ 
der Ander Anno 1626. etliche Haͤuſer / vnnd furter 48. Frühlings Relation ſtehet / daß 
Güter vberlaſſen hat. Anno 1619. den Iglau den 3.Decembris dieſes 47. Jahrs / 
22. April / hat der Boͤhmiſche General / nach vier Monatlicher Belagerung / vom 
Graff von Thurn / vnnd Anno 1620. der | Herzen Chriſtophen Graffen von Buch⸗ 
Kaͤyſerliche General / Graff Bucquoy, Ig⸗ heim / mit Accord / der gleichwol von den 
lau eingenommen. Anno 1625. ſeyn allhie Kaͤyſeriſchen Soldaten nicht vollig gehal⸗ 
ober neun tauſend Menſchen an der Peſt ge⸗ ten / erobert worden / nach dem er von 5. in 
ſtorben. Nach der Schlacht bey Janckau / Goo. Mann verlohren / bey 516 o. Canon⸗ 
giengen Anno 1645. die Schwediſchen auch Schuͤſſe hinein geſchehen / auch 357. ſchwere 
hieher / vnd bekamen ſie dieſe Statt mit Ac⸗ Granaten dahin geworffen worden / vnnd 
cord: ward gleichwol gebrandtſchatzt / eine ein guter Theil von der Stattmauer 
Magazin allda auffgericht / vnnd muſten eingefallen. 


Ingerwitz / Bong Gimramow. 


Ahend Neuſtaͤtel / oder Nowenieſto / Europ fol. 922. b. ſtehet / daß der Schwe⸗ 
Me ein anders / als oben die Neuſtatt diſche Feld⸗Marſchall Torſtenſohn Anns 
€ iſt) bey den Boͤhmiſchen Graͤntzen / 1645. das dem Fuͤrſten von Liechtenſtein 
Es ligt herumb ein Byſtritz / ſo ein anders / angehoͤrige veſte Schloß Bernſtein 


als das oben bey Holeſchow; Item Bern⸗ | beſchoſſen habe. 
ſtein / oder Nedweticz. In Tomo g. Theatri 5 
Kamenitz. 


jedem Orth 2. Meylen / vnnd alſo na⸗ man von Prag nach Wien 


Jes Polna / vnnd Trebicz / von 5 Marcktfleck / dahin man kompt / wann 
hend den Boͤhmiſchen Graͤntzen. Iſt vaiſet. 


Kauniß. 


deß Marggraffthumbs Maͤhren. 


101 


Kaunitz. 


In feines Staͤttlein / ein Meyl 
Wegs vnter Ewanczitz / vnd an ſel⸗ 
bigem Waſſer gelegen. Von dieſem 

Orth hat ein vornehmes Geſchlecht in 
Mähren feinen Namen. In einer Rela⸗ 
tion ſtehet / daß Anno 1623. Bethlehem Ga⸗ 
bor / in Mʒaͤhren / das Staͤttlein / vnd Schloß 


Kanitz / dem Cardinal von Dieterichſtein 
gehoͤrig / eingenommen / vnd gepluͤndert ha⸗ 
be. Obes nun dieſes Kaunitz / ſo bey dieſen 
groſſen Veränderungen möchte vielleicht 
dem gedachten Cardinal zukommen 
ſeyn / da ſtehet man an. 


Kofetin. 


Mord auch ein Staͤttlein genandt / ſo an 
dem Fluß Rumze / der nit weit davon 


| 


in den Hauptfluß deß Lands kommet / vnnd 
zwiſchen Tobitſchau vnd Cremſir / gelegen. 


Leipnick / oder Apnick. 


Nder Bezwa / zwiſchen Prerow / vnd 
2 Weißkirch / gelegen. Anno 1621. 

hat ſich Leipnick / dem Bethlehem Ga⸗ 
bor ergeben; dergleichen auch die Beſatzung 
in dem veſten Schloß Helffenſtein / ohn ei⸗ 
nige Noth / gethan hat. Es ligt aber ſolches 
Helffenſtein 4. Stund von Troppau / ſo die 
Schwediſch⸗Wittenbergiſche Anno 1646. 
auch erobert haben; wie in Tomo . Thea- 
tri Europæi fol. 1254. b. ſtehet. Aber wider 
auff Leipnick zu kommen / ſo hat vor ſolcher 


ben die Schwediſchen zu Leipnick die Statt⸗ 
Thor mit Pulver zerſprengt. Die Franck⸗ 
furtiſche Fruͤlings Relation deß Jahrs 44. 
ſagt auch von Neuen Guſchin / vnd meldet 
dabey / daß der Fleck / vnd Schloß Crone⸗ 
witz / nicht weniger das Schloß zu Blum⸗ 
lau / von jhnen abgebrandt / Lukau aber 
gaͤntzlich verwuͤſtet worden feye. In Tomo 
5. Theatri Europæi ſtehet fol. 158. daß von 
den Schwediſchen Anno 1643. die Statt⸗ 
Thor zu Neuen Guſchin / vnd Leipnick / mit 


Statt Anno 1626. der Manffelder mit Pulver zerſprengt / Holeſchau eingeaͤſchert / 
Spott abziehen muͤſſen. So ſtehet in einer der Flecken / vñ Schloß Cronewiz / nicht we⸗ 
Relation / daß die Schlefier Anno 1619. niger das Schloß zu Blumlau theils abge⸗ 
die 2. Staͤttlein in Mähren / Lipnitz / vnnd brandt / theils ſonſten ruin irt, Luckau aber 
Rhenitz / eingenommen / ſo ohne Zweiffel / | gaͤntzlich verwuͤſtet worden; alſo / daß man 
beſagt Lipnick ſeyn wird; es waͤre dann / daß in der gantzen Gegend der Maͤhriſchen 


2. abſonderliche Orth; wie dann auch in der 
Franckfurter Herbſt⸗Relation deß Jahrs 
1646. ſtehet / die Kaͤyſeriſchen hätten das 


Schloß Lipnitz in Maͤhren / den 12. Junij / 


auff Diſcretion, erobert. Anno 1643. ha⸗ 


Landen / Wahrzeichen deß Schwedi⸗ 
ſchen Kriegs genugſam ſehen 
koͤnnen Siehe vnten 
Weißkirch⸗ 

7 


Lundenburg / oder Luntenburg. 


N Nd von theils Lumpen / Lumpen⸗ 
burg / auff Boͤhmiſch aber Br edf 
I (am genandt / ligt an der Teya / ſo da⸗ 
ſelbſt eine Inſel machet / nahend Landshut / 
Eysgrub / vnd Feldsburg / vnd alſo bey den 
Oeſterꝛeichiſchen / auch nicht weit von den 


1 


Vngariſchen Graͤntzen. Theils ſagen / ſeye 
ein Staͤttlein / theils / daß es nur ein Marckt⸗ 
Flecken / fo aber ein ſchoͤnes Schloß habe. 
Gehoͤrte vmbs Jahr 1618.19. vnd 2. einem 


Herꝛen von Zierotin / ſo bey ſelbiger Bohr 


miſch: vnd Maͤhriſcher Vnruhe / an flat 
N mij Herꝛn 
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Herꝛn Carls von Zierotin (der ſich / ob er 
wol der Calviniſchen Religion zugethan / 
derſelben nicht theilhafftig machen wolte / 
ſondern nacher Wien / auß dem Lande / als 
ein privat Perſon / begabe) Lands⸗Haupt⸗ 
mann in Maͤhren worden iſt. Wer dieſen 
Orth der Zeit haben mag / iſt vns nicht ey⸗ 
gentlich wiſſend; wiewol daß ſelbiger 
Lands⸗Hauptmann etliche Sohn gehabt / 
bekandt iſt. Boregk / in der Boͤhmiſchen 
Chronick ſehreibet am 373. Blat / daß Kaͤy⸗ 
ſer Sigismund / ſeinem Aiden Alberto, 
Ertzhertzogen zu Oeſterꝛeich / das Maͤhren⸗ 


Land geſchenckt / damit daſſelbe eine Schutz⸗ 


Herꝛen hätte ; wiewol ſchon die meiſten 
Maͤhriſchen Herꝛen zu den Huſſiten getret⸗ 
ten waren. Vnd ſeye Lutemberg / eine Statt 
in Maͤhren / ſo Huſſitiſch / von jhme dem 
Kaͤyſer / drey Monat lang / aber vergebens / 


belaͤgert worde. Vnd in der Huſſiten Kriegs⸗ 


Beſchreibung 


Hiſtori ſtehet lib. 1. cap. 3. daß Judenburg / 
eine Statt in Maͤhren / von den Oeſterꝛei⸗ 
chern belagert; aber vom Procopio Kaſo, 
auff Befelch deß Ziſchken / im Jahr 1422. 
entſetzt worden ſeye. Weil aber ſich weder 
Lutemberg / noch Judenburg / dergleichen 
2. Orth ſonſten in Land Steyer ſeyn / wie in 
Topographia Auſtriarum Regionum zu 
leſen ) in Maͤhren wollen finden laſſen; fo 
koͤnte / den Vmbſtaͤnden nach / gemuthmaſ⸗ 
ſet werden / daß es ebẽ dieſes Lunde nburg ge⸗ 
weſen / vnd daß / ſonderlich in dem letzten Ju⸗ 
denburg / in der Truckerey verſetzt worden 
ſeye. Anno 1619 hat der Kaͤyſerliche Gene⸗ 
ral / Graff Tampier / Lundenburg / aber nit 
ohne groſſen Verluſt der ſeinigen / erobert. 
Anno 621. haben dieſen Orth deß Beth⸗ 
lens Vngarn außgepluͤndert / vnnd 
etliche Leuthe allda niderge⸗ 
hawen. 


Meſeritſch / Meſericz. 
EAST Namens knen ich den gecchddaßloſene An. 1620.die Eofaggen 


— 


J. A. Comenio, im Entwurff deß | auß Polen / auff die 4000. ſtarck / als fie 
Marggraffthumbs Maͤ ren / zwey 


dem Kaͤyſer Ferdinando zu Dienſten am 


Staͤttlein in dieſem Lande / deren das erſte erſten in Mähren eingefallen / vnnd viel 
gegen Boͤheim / vmb die Gegend gegen By⸗ Doͤrffer vnnd Staͤttlein / außgepluͤndert / 
teſch / vnd Trebicz / an dem Waſſer Oſla⸗ vbel gehauſet haben. Es hielte gleich das 
wa; das andere Meſericz aber gegen Vn⸗ maln ein vornehmer Landherꝛ allhie Hoch⸗ 
garn / vñ Schleſien / bey Kraſno / an der vn⸗ zeit; daher jhre Beuten deſto anſehnlicher 
dern Bee zwa / nit ſonders weit von Titſchin waren. 


Mirau / Mirow. 


G In Berghauß / das Anno 1843. der 
Schwediſche General Major Mor- 
OOtaigne auff Gnad vnd Vngnader⸗ 
obert / vnd die darauff befundene Pferdt / de⸗ 
ren ein ziemliche Anzahl geweſen / vnder das 


darauff wider erobert haben / ſagt eine Rela⸗ 
tion in Tom. 5. Theatri Europ. fol. 21. b. 
219. a. Vnd ſtehet vorher fol. 158. b. daß 
ſolches Schloß Mirau dem Biſchoff von 
Olmuͤtz gehoͤrig ſeye / vnd daß Herꝛ von 


Geſchuͤtz Fuhrwerck außgetheilet. Ebener 
Geſtalt iſt es auch mit Blumlau ergan⸗ 
gen; wiewol Mirau die Kaͤyſeriſchen bald 


Muglitz. 


Abdel eee umb. Es gedencket dieſer Statt Melchior 


Enckefurth daſſelbe wider mit Sturm 
einbekommen habe. 


Hanſtatt / vñ dem Hauptfluß March / Goldaſt / in ſeinen Commentariis de Bo- 
oder Morawa / gegen der Graffſchafft 
Glatz gelegen. Hat ziemlich Gebuͤrg her⸗ 


hemiæ Regni, incorporatarumq́; Pro- 
vinciarum Juribus, ac Privilegiis, nec 
non 
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non de hæreditaria Regiæ Bohemorum | vnd Graͤben / vmbgeben waren / mit Ge⸗ 
familiæ ſucceſſione . lib. i. cap. . p. 41. Der walt ein; wiewol ſolches nicht ohne Blur 
Huſſiten Feldherr / Johann Ziſchka / nahm vergieſſen / vnd Vndergang der ſeinigen / ge⸗ 
dieſe Statt / wie auch die obbefchriebene ſchehen iſt; wie Martinus Boregk / in ſeiner 


Statt Eywanſchitz / ſo beyde damaln ſchon / 
nahmlich vmbs Jahr 1423. mit Mauren 


Boͤhmiſchen Chronick / am 439. Blat / 
ſchreibet. 


Neuſtatt / Unicovv. 


Igt nahend Litta / oder Litowel (wel⸗ liche gefangen; vnd iſt das Staͤttlein / gegen 


f cher vornehme Orth in einer Inſel 
deß Hauptfluſſes Marck / od March 
gelegen / den der Schwediſche General 
Torſtenſohn An. 43. neben der Kaͤyſerlichen 
Schantz / geſprengt) vnd dritthalb Meylen 
oberhalb Olmuͤtz / gegen der Graffſchafft 
Glatz / vnd Schleſien / werts. Boregk in der 
Boͤhmiſchen Chronick gedenckt dieſer Neu⸗ 
ſtatt / am 587. Blat. Siehe oben Hradiſch 
Die Hungarn haben die Schwediſchen / ſo 
ſich Anno 1642. dieſes Orths bemaͤchtiget 
hatten / Anno 43. allhie vmbringelt gehals 
ten. Als man aber ſelbige Vngarn naher 
Boͤheim erfordert; ſo ſeyn die Schwediſchen 
außgefallen / haben eine Schantz erobert / et⸗ 


dem Ende deß Fruͤhlings / durch ein vnver⸗ 
ſehenes Fewer / guten theils daruͤber verdor⸗ 
ben; wie man felbiger Zeit auß Wien ges 
ſchrieben. Vorhero / noch in gemeltem 42. 
Jahr / vnd im Eingang deß Herbſtmonats / 
hatte die beſagte Schwediſche Beſatzung all⸗ 
hie / viel Kauffmanns Fuhren / auß Po⸗ 
len kommend / auff einmal / den Wiene⸗ 
riſchen Handels Leuthen weggenommen. 
Als / nach dem gedachten Fewer⸗Schaden / 
der Schwediſche Feld⸗Marſchall Torſten⸗ 
ſohn / hieher kommen / ſo hat er dieſen 
Orth wider mit aller Notturfft 
wol verſehen. 
* 


Niklſpurg / Nicolaiburgum. 


Ine Statt an den Defterzeichifchen viel Getraid allda bekommen. Der Schatz 

Graͤntzen / auff Laba zu / vñ bey einem | den er da exlangt / ſolle guten theils dem Herz 

Weingebuͤrg gelegẽ. Iſt wol erbawt / | ren Graffen Tampier / ſo er hin vnd wider 
vnd hat ein ſchoͤnes Schloß / ziemlich hoch gemacht / vnnd allhie verwahrt gehabt / 
vber der Statt gelegen / ſo einem Fuͤrſten von gehoͤrig geweſen ſeyn. Vnnd hat man da⸗ 
Liechtenſtein gehoͤrig iſt. Solle vor Jah⸗ maln dieſen Orth dem jetztgedachten Her⸗ 
ren dem Laßla Keretſchin / oder Ladıslao ren Cardinal von Dieterichſtein ins ge⸗ 
Querecenio, der Anno 1966. die Veſtung mein zugeſchrieben; auch denſelben folgen⸗ 
Giulain Yngarn dem Tuͤrcken auffgeben / der Zeit fuͤr Dierrichfleinifeh gehalten: Aber 
jhme aber nicht glauben gehalten worden / die letztere Schrifften / Relationen vnd Zei⸗ 
zuſtaͤndig geweſt ſeyn. Seine Tochter Ju⸗ tungen / geben jhn dem Hauß Liechtenfein: 
dith hat Francifcus Frangepanus ‚ein tz wie er aber an ſolches kommen / vermelden 
lyriſcher Herꝛ / vnnd letzte Graff von Slun / ſie nicht. Anno 162t. ward allhie zu Niclaus⸗ 
gefreyet; da er aber zur Hochzeit hieher auff / burg / Friede zwiſchen Ihr Kaͤyſ. Mayeſtatt / 


Niklſpurg geraiſt / iſt er vnter Wegs geſtor⸗ 
ben / als jhme den Tode ein vngeſchickter 
Theriacks⸗Kraͤmer befoͤrdert hatte. Anno 
1620. hat Herr Friderich Srepherr von 
Tieffenbach / der das folgende Jahr hernach 
zu Inſpruck mit dem Schwerd gerichtet 
worden iſt / als der Maͤhriſchen Staͤnde Ge⸗ 
neral / dieſes Nielſpurg erobert / vnnd ein 
ſtatliche Beute / ſampt 38. ſtuͤcken Gefchüs 
tzes / etlich tauſend Eymer Weins / vnd 


vnd dem Bethlen Gabor / Fuͤrſten in Siben⸗ 
buͤrgẽ / gemacht. Anno 4. hat dieſen Orth 
der Schwediſch General Feld⸗Marſchall 
Torſtenſohn / einbekommen / vnd ein ſtarcke 
Anzahl von Metallinen Stücken allda ges 
funden wie in Thomo 5. Theatrı E urop. 
f01.7 477.2. ſtehet. Anno 4e haben die Kaͤyſe⸗ 
riſchen erſtlich die Statt / hernach den 2.12. 
Aprilis, auch das Schloß mit Stuym wider 


erobert. 
Olmuͤtz 
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Beſchreibung 


S lmuͤtz Olomutium. 


&Feſes iſt die Haupt vnd Bi⸗ 

ſchoffliche Statt in gantz Maͤh⸗ 
ren; wiewol auch Brinn eine 
Haupſtatt genandt wird. Lupa. 
cius, in ſeinem Calendario Hiſtorico, ad 
25. Juni, ſchreibet / daß etliche ſie Julium 
Montem nennen / damit es Goldaſtus, de 
R. B. halt; der darneben ſagt / daß Olmuͤt 
auch Speculum Julii, vnnd Sorigutura, 
ſeye genandt worden. Ortelius vermeynt / 
ſie waͤre deß Ptolemæi Eburum; mit wel⸗ 
chem auch Carolus Stephanus, in Didtio- 
nario Geographico, vnd Petrus Bertius 
lib. . Rerum German. p. 107. vbereinſtim⸗ 
men. Sie ligt an dem Hauptfluß deß Landes / 
namlich der March / oder Morava / der ſie 
vmbgibet / vnnd in welchem oberhalb der 
Statt ein vnbenamſtes Waſſer von Stern⸗ 
berg herab lauffende ; vnderhalb aber die 
Feiſtritz falt. Iſt nicht groß / aber wol / vnnd 
ſchoͤn erbawet / auch gar luſtig / vnd bequem 
zũ Handel nach Boͤheim / Vngarn / Polen / 
Schleſien / vnd Oeſterꝛeich / gelegen. Hat 
einen ſchoͤnen groſſen Platz / oder Marckt / 
vnd darauff ein ſchoͤn Vhrwerck / auch feine 
gemahlte Haͤuſer. Vnd iſt inſonderheit die 
Biſchoffliche Kirch / oder der Dom / allda 
zuſehen; welche / wie Martinus Boregk / in 
ſeiner Boͤhmiſchen Chronick / am 20ꝛ. Blat / 
ſchreibet / Marggraff Vladislaus, Königs 
Premislai Ottogari in Boͤheim / Bruder / 
an ſtatt der ſchlechten anfangs von §. Cy- 
rillo geweiheten Kirchen / erbawet hat / ſo 
auch dar inn begraben liget. Vnd ſagt er fer⸗ 
ners / daß es allhie in gleichem eine Probſtey 
habe / vom Biſchoff Roberto geſtifftet. So 
ſchreibet Cromerus, lib. 4. rer. Polon. p. 
7¹. Als die Boͤhmen Anno 1038. die Statt 
Gneſen in Polen eingenommen / haͤtten ſie 
von dañen der fuͤnff Einſidler Coͤrper / ſo da 
gelegen / mit ſich gefuͤhrt / davon jhr Hertzog 
Prædislaus einen / nemlich deß Criſtini, den 
Olmuͤtzern vberlaſſen habe. So hat es auch 
ein Capuciner Cloſter / vnd ohne Zweiffel / 
noch darzu ein Jeſuiter Collegium allhie: 
wie dann Kaͤyſer Ferdinand der Ander / An⸗ 


no 1621. den 23. Jenner / dem Cardinal von 


Dietrichſtein / vñ Biſchoffen allhie geſchrie⸗ 
ben / darob zuſeyn / daß ſie / die Jeſuiter / in jhre 
alte Collegia, in Maͤhren / ehrlich wider ein⸗ 
gefuͤhret werden den Capucinern aber wur⸗ 
den von Ihrer Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt / den 13. 
Weinmonats 1622. fünff tauſend Guͤlden / 
gutes Gelts / auß den confiſeirten Guͤtern / 
verordnet / jhre Cloͤſter wider einzunehmen / 
vnd die Kirchen damit zuziehren. Vorge⸗ 
dachter Boregk meldet am 35. Blat / daß der 
Chriſtliche Maͤhriſche Koͤnig Suatopluck 
nach Velgrad / jetzt Olmuͤtz genandt / jhm 
einen Koͤniglichen Sitz erbawet habe. Item / 
am 162. Blat / daß Olmuͤtz von Sobiesla / 
deß Hertzogen Sobieslai Sohn / zun Zeiten 
Königs Uladislai in Boͤheim / eingenom⸗ 
men / vnd gepluͤndert worden; daher der Koͤ⸗ 
nig darfuͤr gezogen / vnd beſagten Sobiesla / 
nach Voheim / ins Schloß Prinda habe fuͤh⸗ 
ren laſſen / allda er viel Jahr lang gefangen 
geſeſſen ſeye. Vmbs Jahr 1241. (oder 42.) 
belaͤgerten die Tartarn Olmuͤtz / es wurde 
aber die Statt / vom Jarosla von Sternberg 
mannlich beſchuͤtzt / vnd endlich / durch einen 
Außfall / die Tartarn hart geſchlagen / daß 
auch jhr Obriſter Peta bliebe / die vbrigen 
aber onvertichter Sachen abziehen muften; 


wie er Boregk fol. 216. ſeq. berichtet. Anno 


1458. hat ſich Olmuͤtz mit Koͤnig Geoͤrgen 
in Boͤheim vertragen; iſt gleichwol hernach / 
ſampt Brinn / vnd andern Staͤtten / wegen 
der Religion / von jhme wider ab: vnd zum 
König Matthia in Vngarn / gefallen. Anno 
1637. im Augſtmonat / ſollen allhie in die 72. 
Haͤuſer abgebronnen ſeyn. Anno 1642. im 
Brachmonat / iſt der Schwediſche General 
Feld⸗Marſchall / Leonhard Torſtenſohn / 
für Olmuͤtz kommen / vnd folche Statt zeit⸗ 
lich mit 20. Canonen zubeſchieſſen angefan⸗ 
gen / vnd 3. Tag damit continuirt / nachmals 
3. Sturm darauff gethan / vnnd endlich die 
Statt / mit einem ſchlechten gegebnen Ac⸗ 
cord erobert; wie hievon / vnd was für ein gez 
waltiger Schatz / vñ Vorrath / an allerhand 
Sachen / allda gefunden worden / in dem. 
Tomo Theatri Europæi Meriani, fol. 
925. ſeq zuleſen iſt Der General beſetzte 

hierauff 


F.Bihhofs 3 
Hide, Cage, 


ER 
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hierauff Olmuͤtz mit drey tauſend Mann 
zu Roß / vnd Fuß / lieſſe den Orth / ſo viel in 
eyl moͤglich / vnd noͤthig / verſchantzen / vnnd 
den beſten Raub / als / Gelt / Geſchütz / Mu⸗ 
nition / nach der Schleſien fuͤhren / vnd ord⸗ 
nete den Obriſten Wancke / ſo zuvor in Goͤr⸗ 
fig das Obergebiet gehabt / den Olmuͤtzern 
zum Commendanten; welcher dann ſeinem 
Ampt fleiſſig obgelegen / vnd den benachbar⸗ 
ten / vngeacht er vmbſingelt / oder ploequirt 
geweſen / viel zuſchaffen gemacht / gute Beu⸗ 
ten eingeholt / die Statt mit allerhand Not⸗ 
turfft wol verſehen / vnd ſolche beveſtiget im 
Außfaͤllen Stoß eingenommen / vnnd auch 
wider außgeben hat. Im Herbſtmonat / wol⸗ 
te Sterbensgefahr allhie einreiſſen; darumb 
begab ſich Wancke / auſſerhalb der Mauren / 
in eine Schantzen / vnd ließ eine Hoͤhe / ſo der 
Beveſtigung nachtheilig war / mit Wercken 
vnd anderm / verwahren. Im Chriſtmonat 
fiel er auß / vnnd nahm das Hauß Liſchwiz 
(welchen Orth zuvor Anno 1627. auch der 
Hertzog von Fridland einbekommen) mit 
ftürmender Hand ein / darinn er viel Fruͤch⸗ 
ten / vnd gute Beute bekam. Anno 1643. 
vmb den Anfang deß Brachmonats / ward 
er / Obriſt Wancke / als er ziemlich ſtarck 
vmbſingelt geweſen / von ſeinem Generaln / 
Torſtenſohn / entſetzt. In dieſem 43. Jahr iſt 
allhie in der Thumbkirchen / vnderm Bein⸗ 
hauß / an allerhand Kirchen Ornat / von ſil⸗ 
bern Bildern / vnnd dergleichen / ein groſſer 
Schatz gefunden worden / welchen man von 
darauß / mit etlichen Waͤgen / ab: vnd nach 
Pommern / gefuͤhret / wie in Tom. 5. Thea- 
tri Europæt, fol. iz. a. ſtehet. Anno 1644. 
iſt Olmuͤtz zum ſiebenden mahl / von den 
Kaͤyſeriſchen / angegriffen worden; wie in 
der Franckfurter Herbſt Relation dieſes 
Jahrs geſagt wird. Vnd ſeynd / durch An⸗ 
geben etlicher Burger / allbereit etlich hun⸗ 
dert Kaͤyſeriſche in die Statt kommen; aber 
weiln die andern drauſſen jhnen nicht gefol⸗ 
get / oder folgen koͤnnen; ſo iſt nichts drauß 
worden / ſondern es haben viel jhr Leben dar⸗ 
uͤber laſſen muͤſſen; wiewol die gedachte 
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nicht weit vom Dom. In erwehntem 4. 
Jahr / iſt Olmuͤtz / nach der gewaltige / durch 
die Schweden / in Boͤheim erhaltenen 
Schlacht / von jhnen gaͤntzlich entſetzt / vnnd 
wider proviantirt worden. 

Was das Biſthumb allhie anbelangt / 
ſo iſt der erſte Biſchoff allda der H. Cyril- 
lus geweſen / der vmbs Jahr Chriſti 887. 
wie es Dubravius rechnet / gelebt. Er war 
ein gelehrter Slaf / oder Wend / der die Cra⸗ 
batiſch / vnd Windiſche Buchſtaben / ſo von 
jhme den Namen / ſolle erfunden / vnnd die 

| Bibel in feine Spraach gebracht haben; wie 
Aventinus, im 4. Buch meldet; wiewol an⸗ 
dere ſolches ſeinem Gehuͤlffen / vnnd Nach⸗ 
folger im Biſthumb allhie / dem heyligen 

Methodio, zuſchreiben / der Anno 907. fein 
Leben zu Rom geendet; Cyrillus aber zu Ol⸗ 
muͤtz geſtorben / vnd allda begraben worden / 

wie abermals Aventin will. Nach deß beſagtẽ 

Methodii Abzug / vnnd nach dem das Koͤ⸗ 
nigreich Mähren abgethan / vnnd zerriſſen 
worden / hat Olmuͤtz keinen eygnen Biſchoff 
gehabt / ſondern iſt ein weil deme zu Paſſau / 
ein weil dem zu Regenſpurg / ein weil dem zu 
Saltzburg / ein weil dem Biſchoff zu Prag / 
in den Kirchen Sachen vnderworffen gewe⸗ 
ſenzbiß im Jahr 10 63. Konig Vratislaus 
in Boͤheim / die Boͤhmiſch: vnd Maͤhriſche 
Biſthuͤmer / ſo eine zeitlang der Praͤgeriſch 
Biſchoff / wie gemelt / beyſammen gehabt / 
getheylet / vnd ſeinen Capellan Johannem 
zu einem Biſchoff nach Olmuͤtz geſetzt / vnd 
jhn nach Mayntz geſchickt / daß er daſelbſt 
von dem Ertzbiſchoff Sigefrido , ordinirt 
wurde. Aber nach wenig Jahren / hat Geb- 
hardus, Biſchoff zu Prag / deß Königs U- 
ratislai leiblicher Bruder / das Maͤhriſche 
Biſthumb an ſich gezogen / vnd / nach dem 

gemelter Biſchoff Johannes geſtorben / 
daſſelbe mit dem Praͤgeriſchen / im Jahr 

rod. wider vereinbart. Im Jahr 1090. hat 
gedachter Koͤnig auß Haß / gegen beſagten 
ſeinen Brudern / den Biſchoff / das Biſtum 

Olmuͤtz / von den Prageriſchen / abermals 

vnderſchiden / vnnd vnder 2. L iſchoͤffe / den 

Pracht dardurch zu breche / getheylet. Seyn 


nen heimlichen Gang / noch entkom̃en ſeyn. alſo nach dẽ 2. gedachtẽ Cyrillo, vñ Metho- 
In der Fruͤhlings Relation deß Jahrs 47. dio, allhie Biſchoͤffe geweſen / z. Johannes . 
ſtehet / es ſey ſolches den 20. Herbſtmonats 4. Sylveſter. 5. obgedachter Johannes II 
dep gedachten 44. Jahrs / geſchehen / durch | fo An. 1063. Biſchoff worden. C. Andreas 
ein verborgẽ Thuͤrlein in der Stattmauren / 7. Perrus. 8. Johannes III. 9. Henricus. 
O zuge, 


Burger / ſampt theils Soldaten / durch ei⸗ | 


| 


zugenandt Zdik , Hertzogs Uladislai in 
Boheim Bruder. 10. Iohannes IV. II. Io- 


Beſchreibung 


Cantzler. Dieſem 28. Petrus. 29. Iohannes 
X. bey theils der IX. ein Bruder der Marg⸗ 


hannes V. 12. Dictlebus. iz. Peregrinus. graffen in Mähren Jodoci, vnd Procopii. 


14. Cayn, ı5. Engelbertus. 16. Bavarus 


Boemus, ein wolluͤſtiger Mann / fo an dem 
ſir / ſonſten ein Doctor deß Paͤpſtlichen 


Schlag geſtorben. 17. Robertus, ein En⸗ 
gelländer, 18. Fridericus. 19. Bruno, ein 
Graff zu Holſtein / vnnd Schauenburg / 
vmbs Jahr 1250. den theils vnrecht von 


30. Nicolaus. 3. Iobannes XI. (al.) X. zu⸗ 
genandt Mraz, vnd der Muͤller von Crem⸗ 


Rechts. Dubravius heiſt jhn einen Dieb / 
vñ Kirchenrauber / der in den Bann gethan / 
in ein Ochſenhaut gewickelt / vnnd alſo be⸗ 


Schoͤmberg / Schoenbergk / vnd Schom⸗ graben worden ſeye. 32. Ladislaus von 
burg / nennen; welcher den Biſchofflichen Crawar. 33. Conradus, ein Weſtphaͤling / 
Sitz nach Eremfir / ſo er beveſtigt / vnd mit vnd Zauberer / ſo folgends zu deß Huſſen 
einer Mauer vmbgeben / verlegt hat. Siehe Zeiten / Ertzbiſchoff zu Prag worden. 34. 
oben Cremſir. Er iſt bald hernach von dem | Wenceslaus Kralik, Patriarch von Ans 
Roͤmiſchen Kaͤyſer W ilhelmo,zum Preuß tio chien / ein ſtoltzer / vnd dem Wolleben er⸗ 
ſiſchen Zug / wider die Heydniſche Lithauer | gebener Mann. 35. lohannes von Prag 
auffgemahnet worden / dahin er auch / mit zugenandt der Eiſerne / ein Cardinal / vnnd 
dem Koͤnig Ottocaro auß Boͤheim / geraiſt Huſſiten Feind. 36. Conradus, oder Kun- 
iſt / vnnd daſelbſt die Statt Brunsberg / fo | zo, auß dem Geſchlecht der Herꝛen von 
von jhme den Namen / erbawet hat. Auff Zwola. 37. Paulus auß dem Geſchlecht de⸗ 
dieſen Saxen folgeten 20. Theodoricus. ren von Miliczin. 38. Iohannes XII. (al. 
21. Johannes VI. 22. Petrus, zugenandt XIII.) 39. Bohufius von Zwola. 40. 
Bradawicze / auß der Herꝛen von Lomnicz Prothaſius, deß vornehmen Geſchlechts 
Geſchlecht. 23. Conradus. 24. Henricus von Bozkowiz. 41. lohanncs XIII. (al, 
Berka, deß Geſchlechts der Herren von XIV.) 42. Stanislaus Thurzo. 43 Zau- 
Daub. 25. Johannes VII. ein Sohn Ks; | bek. 44. lohannes XIV. (al. XV.) ward 
nigs Wenceslai in Boͤheim. 26. Johannes | anfangs Skala, ehe er in den Ritterſtand 
VIII. auß dem Geſchlecht der Herzen von kommen / hernach Dubravius genant. Der 
Wlaſſim / zun Zeiten Kaͤyſer Carls de vorgemelte Biſchoff Sranislaus Thur- 
Vierdten / vnder deſſen Kaͤyſer: vnd Koͤnig⸗ 20, brauchte jhn für einen Rath / weil er ein 
licher Regierung / Anno 1346. das Maͤh⸗ Doctor der Rechten; vnd folgends für einen 
riſch: oder Olmuͤtziſche Biſthumb / dem Obriſten / als Wien vom Tuͤrcken belaͤgert 
Ertzbiſthumb Mayntz entzogen / vnnd dem worden. Endlich ward er Biſchoff allhie. 
newen Ertzbiſthumb Prag vnderwuͤrffig Vnd das iſt der Dubravius, fo die Boͤhmi⸗ 
gemacht worden aber gleichwol feinen eyge⸗ ſche Hiſtori geſchrieben. Ihme haben nach⸗ 
nen Biſchoff behalten hat; vnd von den Erz gefolget / 4. Marcus Olomucenſis 46. 
fahrnen / noch beſtaͤndig zum Teutſchland Guilhelmus von Wiczkowiz. 47. lohan- 
gerechnet wird; auch die Domherꝛen jhre nes Grodecius 48. Lhomas Albinus. 
freye Biſchoͤffliche Wahl behalten / vnd der 49. Iohannes Telczen. 50. Stanis aus 
Concordaten der Teutſchen Nation genieſ⸗ Pawlowius. 51. Franciſcus, Cardinal 
fen. Man ſagt zwar / daß ſolches Biſthumb vnd Fuͤrſt von Dieterichſtein / ſo zun Zeiten 
jetzt ohnmittelbahr under dem Roͤmiſchen der Räyfer Rudolphi II. Matthiæ, vñ Fer- 
Papſt ſeyn ſolle welcher Gerechtigkeit dann | dinandill. vnnd gar lang regiert / biß er im 
der Biſchoff zu Olmütz / nach dem das Pra⸗ Jahr 1636. im Herbſtmonat / def jähen 
geriſche Ertzbiſthumb / von den Huſſiten zer; | Todts / wie im Meterano ſtehet / geſtorben. 
ſtoͤret worden / gefallen / vnd gelegen iſt / er⸗¶ Der jetzige Biſchoff allhie / iſt Herz Leopold 
langt zuhaben / Goldaſtus lib. . de Regno Wilhelm / Ertzhertzog zu Oeſterꝛeieh / An. 
Bohemiæ cap. 5:p. 583. vermeynet. Aber 1637. den 21. Winter monats erwoͤhlet / vnd 


wider auff die Nachfolge der Biſchoͤffe all⸗ 
hie zukommen / ſo hat dem beſagten lohanni 
VIII. ſuccedirt, der 27. Biſchoff / lohan- 
nes IX. hoͤchſtgedachten Kaͤyſers Caroli 


ſeyn Ihre Hochfuͤrſtl. Durchl Anno 
39. im Jenner / hernach / Perſoͤn⸗ 
lich hieher kommen 
3 


Oſtra⸗ 
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Gſtra. 


Oder / vnd Oſtrawicz / ſo nicht fern 
vnder derſelben zuſammen lauffen / 
gelegen; daſelbſten ſich das Hertzogthumb 
Troppau anfahet / welches wegen man noch 
ſtrittig iſt / ob ſolches Fuͤrſtenthumb zu 
Schleſien / oder noch zu Maͤhren / zurechnen 
ſeye; wie dann theils die Statt Oder / ſo 
nahend dem Vrſprung der Oder / vnd dem 
Maͤhriſchen Staͤttlein / vnd Schloß Sul 
neck / gelegen / noch zu Mähren andere aber 
allbereit zu Schleſien rechnen; daher wir 
auch ſol ches Fuͤrſtenthumb Troppau ver⸗ 
ſpahren. Gegen dieſer Maͤhriſchen Graͤntz⸗ 
ſtatt Oſtra vber / vnd jenſeit der Oſtrawicz / 
liger Polniſch Oſtra / ein Berg Schloß / 


Ine Statt zwiſchen den Waſſern 
S 


ſo allbereit in Schleſien / vnnd Teſchniſch 
ſeyn ſolle; wiewol eine Relation ſaget / daß 
ſolches Polniſch Oſtra / als daſſelbe der 
Manßfelder Anno 1626. eingenommen / 
dem Cardinal von Dietrichſtein gehoͤret 
habe: welches auch der Neue Meteranus 
ib. 43. ſonders Zweiffels auß ſolcher Rela⸗ 
tion / beſtaͤttiget. 


Es iſt auch ein Oſtrow in dieſem Lan⸗ 
de / ſo entweder ein Staͤttlein / oder Marckt / 
in einer Inſel deß Hauptfluſſes Morava / 
ztwiſchen Weſeli / vnnd Hradiſch / gelegen. 
So finden ſich in der Tafel / ein Oſtrow / 
vnd Weſeli / nahend Zdur / vnd Morawetz / 

bey den Boͤhmiſchen Graͤntzen vnd 

dem Fluß Bohruwka. 


Polna. 


On welcher Statt oben in Beſchrei⸗ 
bung deß Koͤnigreichs Boͤheim ge⸗ 
ſagt worden 5 wiewol die neuiſten 


Scribenten dieſelbe zu Maͤhren aber das 
gegen vber gelegene Schloß zu Boͤheim 
rechnen. 


Prerow / Prerovia. 


In Staͤttlein an der Beczwa / wel⸗ 
ches Waſſer / gegen Kojetin 7201 


Dorff VBochorzi / if ein Geſund Bad. 
Anno 1643. haben die Schwediſchen 


die Morava kommet. Auff zehen Prerow eingenommen. 
Rennweg von dieſem Staͤttlein / beym 
Proſtnitz / Proſtegovvx. 


A Jeſe Statt ligt faſt mitten in Maͤh⸗ 
ren / an dem Fluß Rumze / nahend 
eKoſtelecz / vñ Blumlau / 2. Meylen 
von Olmuͤtz / vnnd auch ſo viel von der 
Statt Wiſkow / oder Wiſcha / daherumb es 
etwas bergicht iſt. Thomas Jordanus, in 
Comment. de Aquis medicatis Mora- 
viæ, nents Proſtanam, vnd beſchreibet p. 41. 
ſeqq. Das Bad am Schloß S latin / bey 2. 
Meylen von Proſtnitz / in der Herꝛſchafft 
Blumlau / ſo ſeiner Zeit Bernſteiniſch gez 
weſen iſt / gelegen. Johannes Dubravius, 
geweſter Biſchoff zu Olmuͤtz / hat / auff ſei⸗ 
nen Koſten / allhie erſtlich feine Boͤhmiſche 
Hiſtori / ſo biß auff Kaͤyſers Ferdinanden 


den Erſten gehet / drucken laſſen. Anno 
1642. fiel der Commendant zu Olmutz / 
Obriſt Wancke / dem Kaͤyſeriſchen Obriſt 
Leutenant Fernberger allhie in fein Quarz 
tir / vnd pluͤnderte es. Hernach Anno 1643. 
im Heumonat / führten die Schwediſch 
Torſtenſohniſche erſtlich alle Proviant / vnd 
andern Vorrath da hinweg; hernach ver⸗ 
brandten fie das Schloß / zerſprengten alle 
drey Thuͤrne mit Pulver / vnd muſten jhnen 
die Burger soo. Reiche thaler erlegen / nach 
dem ſie zuvor dieſen Orth; Item Littau / 
vnd Blumlau / vnd dann auch Kremſtein 
mit Sturm erobert / vnnd meiſtens abge⸗ 
brandt hatten. 


ij Pro⸗ 


N 
| 
N 
| 
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Proſtomeritz / mogemen Proßmeritz. 


In Marckeflecken / ein Meyl 
Wegs von Znoym / auff Cromau 
zu / gelegen / fo vor / dem Boͤhmiſchen 


der Hiſtori deß Huſſiten Kriegs / 
part. 3. cap. 15. alſo ſchreibet: Schar; 
ſtein in Maͤhren / ein maͤchtig veſt Schloß / 
wird endlich nach 44. Wochentlicher Be⸗ 
laͤgerung / erobert / vnnd zuſampt der Herꝛ⸗ 
ſchafft / einem Herꝛen von Kreyda / vom 


Ir welchem Orth Theobaldus / in 


| 


Scharſtein. 


naͤchſten Krieg / dem Herꝛen von Lip⸗ 
pa / auff beſagtes Cromau / ge⸗ 
hoͤrt hat. 


ſtiſchen Herꝛen / Hynieck von Scharſtein 

Jade t hatte. Biß hieher dieſer. Es wird 
aber dieſes Schloß / ſonders Zweiffels / auch 
einen andern / vnnd Boͤhmiſchen Namen 
haben / weiln in den neulichſten Geſchichten 
dieſes Scharſteins nicht gedacht wird / vnd 
man nicht findet / wo es eygentlich ge⸗ 
legen. 


Schauenberg. 


König Georgio geſchenckt / fo einem Papi⸗ 
Ns gemein Schonberg / oder Schom⸗ 
berg / genandt / ein Staͤttlein / vnnd 
Schloß / oder Burg / an dem Fluß 

Deſna / nahend Hanſtatt / vnd dem Geſund⸗ 

Bad Vllersdorff / oder Lezijn / vnd dem Ge⸗ 

buͤrg Geſenck / ſo die Böhmen Geſenick 

nennen / vnd welches die Graff ſchafft Glatz / 
vnd anſtoſſend Schleſien / von Maͤhren ab⸗ 
ſondert / vnnd in deme der Hauptfluß dieſes 


Landes / namblich die Mahr / March / oder 
Marck / oder Morava / bey Altſtatt ent⸗ 
ſpringet / gelegen; welches Schauenberg / 
oder Schauenburg / Biſchoff Bruno zu Ol⸗ 
muͤtz / der Anno 1281. geſtorben / erbawet hat; 
wie oben bey Cremſir geſagt wird / vnd allein 
dieſer Orth / wegen deß Lagers / all⸗ 
l geweſen 
ir: 


Selowitz. 


ER On den Böhmen Zidlochowitz 
88 genandt / iſt ein Staͤttlein / zwiſchen 

Brinn / vnd Niklſpurg / gelegen / ſo 
ein ziemlich groſſes / auß der Schwarta / 
Zwitta / vnnd andern / geſambletes Waſſer 
hat / welches hernach in die Teya lauffet. Es 
hat vmb dieſes Staͤttlein einen feinen Wein⸗ 
wachs. In Tomo g. Theatri Europ. ſtehet 


fol. 218. b. daß Anno 1643. die Kaͤyſeriſchen 


allhie jhren Zug vber die Schwarze / 
(Schwarta) genommen / da ſie dann leicht⸗ 
lich Brinn zu Huͤlff kommen koͤnnen; wel⸗ 
ches den Schweden vnmoͤglich war zu weh⸗ 
ren. Nicht weit von Selowitz ligt der groſſe 
Fleck Nemc zitz / oder Nimpſchitz / da es / 
vor dem juͤngſten Boͤhmiſchen Krieg / 
eine groſſe Anzahl Widertaͤuffer 
geben hat. 


Sternberg. 


En Statt / nahend Neuſtatt / Litta / 


vnd Olmuͤtz / an einem vnbenambſten 
Waſſer / fo oberhalb Olmuͤtz in die 
Marck / oder March / faͤllt / gelegen / welche / 
ſampt dem Berg Schloß darob / vnnd zuge⸗ 


hörigen Herꝛſchafft / vnd der Herꝛſchafft 
Jaiſchwitz / oder Jaiſchwiſch / den Herꝛen 
Hertzogen von Muͤnſterberg in Schleſien / 
gehörig; als die Hertzog Carl von Muͤn⸗ 
ſterberg / geweſter Ober⸗Hauptmann in 

Schle⸗ 
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Schleſien / der Anno 1617. geſtorben / mit 
ſeiner erſten Gemahlin / einer von Berka / 
bekommen hat: wie dann auch durch Frawen 
Catharina / gebornen von der Kunſtatt / vnd 
letzten Erbin / auff der Herꝛen Standts Li⸗ 
nien gemachtes Teſtament / obgedachte 
Herꝛſchafft Jaiſchwiſch in Maͤhren / an 
hochernandte Hertzogen von Muͤnſterberg 
gelangt; wie in der Schleſiſchen Chronick 
Curel, vnd Schickfuſii lib. 4. cap. 16. fol. 
1. ſeq. zuleſen. Man rechnet von der Statt 
Sternberg / gen Olmuͤtz / ins gemein 2. 
Meylen / darzwiſchen ein gutes Land iſt; a⸗ 
ber von Sternberg nach Engelsberg in 
Schleſien hat man / Stunde zu Gutſchen / 
oder 4. Meyl / einen tieffen boͤſen Weg / in 
dem Gebuͤrg / vnd mehrer theils Holtz; vnnd 
wird doch ſelbige Straſſen viel gebrauchet / 
wañ man von Olmuͤtz / auff Neiß in Schle⸗ 
ſien raiſet; ohnangeſehen man von beſag⸗ 
tem Marckt Engelsberg / nach dem Stätt- 


lein Zuckenmantel / ſehr hohe Berg / vnd boͤ⸗ 
ſen Weg / da ſich das Geſenck anfahet / vnnd 
eine der Rauberey halber vnſichere Straſ⸗ 
ſen / durch lauter Holtz / ohne Doͤrffer. 3. 
Meylen hat: wiewol man auch von Neiß / 
auffs Staͤttlein Cziegenhalß / vnd von dar 
nach Engelsberg / Sternberg / vnd Olmuͤtz / 
raiſen kan. Iſt dahero dieſe Statt Stern⸗ 
berg den Raiſendenwolbekandt; vnnd kein 
Zweiffel / daß / wegen ſolches Paſſes / der 
Commendant / vnnd Schwedifch Obriſt 
Wancke / in Olmuͤtz / Anno 1642, dieſes 
Sternberg gern in ſeinen Gewalt gebracht 
hatte. Aber der Anſchlag faͤhlete für diß mal / 
vnnd muſte er darüber bey So. Mann im 
Stich laſſen; wie in dem Tomo Iheatri 
Europzi fol, 959. a. ſtehet. Zuvor im Jahr 
1621. hat Bethlehem Gabor dieſe Statt ab⸗ 
gebrandt. Anno 1627. eroberte ſolchen 
der Hertzog von Sachſen 
Weymar. 


Straſitz / Stras nitz / Straſicium, Straznicium, 
Stras nicza. | 


en Jeſes iſt auch eine auß den Maͤh⸗ angenommen / vnnd einen Konig gegruͤßt⸗ 
— riſchen vornehme Staͤtten / bey dem | auch von dannen mit ſich in hr Koͤnigreich 


c Hauptfluß der Morava / oder 
March / zwiſchen Oſtrow / vnnd Skalitz / an 


gefuͤhret haben. Es haben ſich dieſes veſten 
Orths Straſiz Anno 62 ſampt Skalitz 


den Vngariſchen Graͤntzen / gelegen / allda der von Jaͤgerndorff / vnd Bethlen Gabor / 
vber beſagten Fluß / weil er mit 2 Aermen durch Vbergab deß Raubers / vnd der Kay⸗ 


lauffet / vnnd eine Inſel machet / zwo Bruͤ⸗ 
cken gehen. Hat ein Schloß / vnd ſtatlichen 
Weinwachs herumb; vnnd haben die Boͤh⸗ 
men / vnd Maͤhrer / den Matthiam Corvi- 
num, als er zu Prag / auß ſeiner Gefaͤng⸗ 
nuß / durch den newen Boͤhmiſchen Konig 
Georgium, ledig gelaſſen worden / biß hie⸗ 
her beglaitet; allda jhn ferꝛners die Vngarn 


ſerlichen Beſatzungen / bemaͤchtiget. Na⸗ 


hend bey dieſer Veſtung liget das Dorff 
Petrow / daſelbſten ein Geſund Bad if; 
welches Thomas Jordanus, in Commen- 
tar. de Aquis medic. Moraviæ, p. . ſeqq. 
ſchreibet / vnd daß ſeiner Zeit die Freyherꝛen 
91 Zerotin allbie jhren Sitz gehabt haͤtten / 
aget. 5 


Teltſch. 
E dn Staͤttlein bey den Boͤhmiſchen] ſpringet / vnd hernach / vnder Frating / in die 


S 


Graͤntzen / dabey die obere Teya ent⸗ groſſe Teya faͤllt. 


Tiſnow. 


2 Nder Schwarta / fo von dannen auff] man findet. 


Brinn lauffet / auch ein Staͤttlein / wie 


O j Tit⸗ 


P 


ö 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
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Beſchreibung 


Titſchein / Gite jn. 


Eren zweyerley / vnnd nahend bey⸗ 
ſammen / zwiſchen Weißkirch / vnd 
Freiberg / auff Schleſien zu / gele⸗ 
gen / deren das eine Alt Titſchein genandt / 
vnd ein Fleck / ſampt einem Berg Schloß; 
das ander aber Neu Titſchein geheiſſen 
wird / vnnd eine Statt iſt; davon nicht weit 
das Schloß / vnd Flecken Stramberg / vnnd 
der Berg Rodhoſt / ligen. Man kompt auff 


Titſchein / wann man von Cracau / auß Po⸗ 


len / nach Wien in Oeſterꝛeich / raiſet. In 
der Franckfurter Frühling Relation deß 


Jahrs 164 6. ſtehet / daß Anno 45. der 
Schwediſche General Leutenant von Koͤ⸗ 
nigsmarck / Teſchen / Tetſchein / Weißkir⸗ 
chen / vnd Lippena / mit Gewalt eingenom⸗ 
men hätte ; / darunter / ſonders Zweifels / ein 
Titſchein / auß dieſen beyden / ſeyn wird) vnd 
haͤtte er darauff Freudenthal mit Sturm be⸗ 
kom̃en. Im y. Theil deß heat. Eur, ſtehet 
fol. 121g. daß die Schwediſchen das Schloß 
Alten Titſchin in Maͤhren wider⸗ 
umb Anno 46. beſetzt haͤt⸗ 
ten. 


Tobitſchau. 


S die Böhmen Thowat ow / ond 


Thomas Jordanus in feinem Tra⸗ 
F ctat von den Bädern in Maͤhren / 
Tavoczoviam ; nennen / der auch ſagt / 
daß bey dieſem Staͤttlein / auff ein viertheil 
Meyl davon / das Dorff Virouany, (in der 
Landtafel V/ ero wen) lige / allda ein Bad 
ſeye. Es hat ſonſten dieſe Statt / vnd vorhin 
gutes / veſtes / vnnd ſchoͤnes Schloß / jhr La⸗ 
ger bey dem Hauptfluß deß Landes / oder 
der Morava / zwiſchen Olmuͤtz / vnd Crem⸗ 
ſir / vnd nahend Kojetin / vnd Proſtnitz. In 
der Franckfurtiſchen Herbſt Relation deß 
Jahrs 1643. ſtehet p. 80. daß gemeltes 
Schloß dem Koͤnigſtein in Meiſſen nicht 
ſehr ungleich geweſen ſeyn ſolle. In Tom.. 
Theatri Europæi, fol. I. b. wird vermel⸗ 
det / die Schwediſchen ſeyen / in beſagtem 
Jahr / bey Tobitſchau / zwiſchen dem Fluß 
Morava / vnnd etlichen anreichenden Tei⸗ 
chen / welche der Fluß durchgehe / ſtill gele⸗ 
gen / vnd haͤtten ſich ſtarck verſchantzt / herge⸗ 
gen der Kaͤyſerlichen Hauptquartir an dem 
Staͤttlein Coytin / 2. Stund von Tobit⸗ 
ſchau entlegen geweſen. Hernach aber ſte⸗ 
het fol. 218. ſeq. daß die Schwediſchen von 
Cremſier den letzten Junij in dieſem 43. 
Jahr / auff Dobitſchau gangẽ / haͤtten ſelbigẽ 
Ort ſtarck angegriffen / vnd auff dẽ 4. Tag 
erobert; der darin gelegene Capitayn / mit ei⸗ 
ner Compagnie Knechte / harte die Statt 


verlaſſen / vnnd ſich in das Hauß begeben; 
welches aber die Schwediſchen ebener maſ⸗ 
ſen / nach gethanen Granaten einwerffen / 
einbekommen. Die Kaͤyſeriſchen haͤtten ſich 
ein kleine Meyl von Tobitſchau zu Coje⸗ 
tien mit der Armee geſetzt; da man dann 
gegen einander in die 6. Wochen ſtill gele⸗ 
gen. Vnd weil der beſagte Commendant 
Tobitſchau auff Diſcretion vbergebẽ / haͤt⸗ 
te Gallas jhm den Kopff abſchlagen laſſen. 
Es ſollen die Schwediſchen einen groſſen 
Vorꝛath allda gefunden haben. Vnd hat 
der Schwediſche General Torſtenſohn her⸗ 
nach das beſagte veſte Schloß in die Lufft 
ſprengen laſſen; der Kaͤyſerliche General 
Gallas aber nahm die Statt wider ein. Es 
iſt in de Zeitung deß Schloſſes Dobſchutz / 
2. Meylen von Olmuͤtz gedacht / vnd geſagt 
worden / daß ſolches deß Graffen von Salm 
Juriſdiction vnderworffen / vnnd daß die 
Schwediſche Arme Anno 1643. bey dem⸗ 
ſelben gelegen ſeye. Ob nun dieſes Dob⸗ 
ſchuͤtz / eben das Tobitſchau ſeyn mag / dar⸗ 
von ermangelt vns mehrer Bericht. Weiln 
aber Herꝛ Julius Graff von Salm / vñ Neu⸗ 
burg / am Inn / Kaͤyſerlicher Caͤmmerer / ic. 
vnd der hochloͤbl. Teutſchen Nation zu Pa⸗ 
duageweſter Coſiliatius, ſich An. 1629. ei⸗ 
nen Herꝛen in Touuicshau in Mähren ge⸗ 
ſchrieben ſo iſt zu muthmaſſen / daß beſagtes 
Dobſchuͤtz ebẽ dieſes Tobitſchau ſeyn werde⸗ 


Trebitz / 


deß Marggraffthumbs Maͤhren. 111 


Trebitz / 


Ga vnd Schloß / an dem Waſſer 
Igla / vnnd zwiſchen der Statt Ig⸗ 

ſau / vñ dem Staͤttlein / oder Marckt 
Nameſt / auff Boheim zu / gelegen. Hatte 
vor dieſem Herꝛn Carol Freyherꝛen von 
Zierotin / einem vornehmen / gelehrten / vnd 
reichen Herꝛen / der ſo genandten Reformir⸗ 
ten / oder Bruͤderiſchen Religion / zugehoͤrt; 
welcher in feines Herꝛen / deß Kaͤyſers ⸗ 
Dienſten / beſtaͤndig verblieben / vnnd ohne 
Kinder geſtorben iſt. Es wird allhie viel 
Tuch / auff Engliſche Gattung / gemacht / 
auch offt fuͤr ſolches verkaufft / vnd weit ver⸗ 
fuͤhret. Vnd kompt man gemeinlich / wann 
mann von Prag auff Wien / durch Znoym 
raiſet / hieher. Was Anno 1468. allhie / zwi⸗ 
ſchen beyden Koͤnigen / Georgio auß Dos 


Tribau / T 


Ine Statt zwifcht Zwitta / vñ Mug⸗ 
lig / vnd nicht weit von Tyrnaw / vnd 
den Boͤhmiſchen Graͤntzen / an einem 
vnbenamſtẽ Waſſer. Die Lohmen heiſſens 
Trebowa / vñ beſagtes Stättlein Zwitta / 
ſo noch näher bey Boͤheim ligt / Zwitawij. 
Martinus Boregk / in der Böhmifchen 
Chronick / ſchreibet am 187. Blat / daß En⸗ 
gelbertus, der Biſchoff zu Olmuͤtz / vom 
Hertzog Wenceslao in Boͤheim / zun Zeiten 
Kaͤyſers Henrici VI. die Statt Switau an 
der Maͤhriſchen Graͤntze gelegẽ / ſo von dem 
Biſthumb vor langen Zeiten entfrembdet / 
wider bekommen habe; ſo ſonders Zweifels / 
dieſes Zwitta ſeyn wird. Was aber gedach⸗ 
tes Tribau anbelangt / ſo haben ſolches die 
Schwediſchen Anno 1643. eingenommen / 
vnd gepluͤndert. In dem 5. Theil deß Thea- 
rti Europæi ſtehet fol. inð. b. hievon alſo: 


Weißkirch 


In Staͤttlein an dem Fluß Beczwa / 
22 zwiſchen pnick / vnd Meſericz / gegen 
Schleſien werts / vnnd auff der Land⸗ 
ſtraſſen von Cracau / auß Polen / nach 


Wien in Oeſterꝛeich. Auſſer dieſem vor dem | 


Trebicz. 


heim / vnd Matthia, auß Vngarn vorgan⸗ 
gen / vnnd wie daruͤber die Statt Trebitz in 
den Brand gerathen / vnd / vnter dem Fewer 
loͤſchen / die Hungarn die Statt erſtiegen ⸗ 
vnd eingenommen; die Böhmen aber / auß 
einem Eloſter / ein wenig von der Statt ge⸗ 
legen / ſich ein zeitlang gewehret haben; das 
iſt beym Gerhardo de Roo, im 8. Buch / 
am 307. Blat / feiner Oeſterꝛeichiſchen 
Chronick / weitlaͤufftig zuleſen. Siehe auch 
deß Horegks Boͤhmiſche Chronick / am Gz. 
Blat. An. 1620. nach der Prager Schlacht / 
nahm dieſe Statt der Kaͤyſer iſche General / 
Bucquoy, ein; deren ſich Anno 1619. zuvor / 
die Maͤhriſchen Staͤnde / durch den 
Graffen von Thurn / verſichert 
hatten. 


Tribow. 


Maͤhriſch Tribau / welches die Schwedi⸗ 
ſchen eingenommen / muſte ſich mit C. tau⸗ 
ſend Guͤlten rantzioniren; vnd iſt gleichwol 
Tag vñ Nacht gepluͤndert wordt. Gleichs⸗ 
fals / als Lenckenau / Maͤhriſch Kremnau / 
(fonders zweiffels Krumau) dem Fuͤrſten 
von Liechtenſtein zugehoͤrig / mit Gewalt 
vbergangen / kriegten die Torſtenſohniſchen 
damals 300. gemeiner Soldaten / vnnd vber 
hundert vom Adel / gefangen; ward auch 
ſonſten ein ſchoͤner Schatz bekommen. Biß 
hieher der Autor. Wie es aber den z. Schwe⸗ 
diſchen Obriſten / bey der Statt Tribau er⸗ 
gangen / als fie die Contribution einfor⸗ 
dern wollen / das erzehlt er auch daſelbſten a. 
wiewol er hernach die Sach anders beſchrei⸗ 
bet / auch 2. der Obriſten mit andern 
Namen nennet. 


/Hranıce. 


jetzigen Krieg geweſten ſchoͤnen Staͤttlein / 
hat es ein Geſundbad / an dem beſagten Fluß / 
von welchem Thomas jordanus de A- 
quis medicatis Moraviæ zu leſen; allda 
er p. zl. ſeqq · wunderliche Sachen davon / 

vnd 
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vnd von dem gegen ober gelegenen hohen 
Berg erzehlet / auff welchẽ ein groſſe Klufft / 
fo von oben biß hinab zu vnderſt in eine Pfüͤ⸗ 
tzen gehet / die ohn einen Grund iſt / in welche / 
vor Zeiten / die Vbelthaͤter ſeyn geſtuͤrtzet 
worden. Im . Theil deß Theatri Europæi 
ſtehet fol. 938. daß der General Leutenant 
Koͤnigsmarck / in Ober Schleſien / das veſte 
Schloß Teſchen / das Staͤttlein Weißkir⸗ 


Beſchreibung 


Jaͤgerndorff / faſt ohne Schaden eingenom⸗ 
men wie auch Kuſchwitz. Auß welchen die 
beyde Orth / Weißkirchen / vnnd Leipnick / 
ſonders Zweifels / dieſes Weißkirch / vnnd 
Leipnick / oder Lipnick in Maͤhren / von deme 
oben / ſeyn werden; ſonderlich / weiln hernach 
fol. 1132. ſeq. ſtehet / daß Anno 46 die Kaͤy⸗ 
ſerlichen das Schloß Leipnitz in Mähren be⸗ 
zwungen / vnnd auff Gnad / vnnd Vngnad / 


chen / Leipnick / Jablunka / Freudenthal / vnd eingenommen hätten. 


Weſeli. 


finio decad. 4. rer. Ungar. lib. 2. 
Viezele genandt. Es machet die 
Morava / Mahr / oder March / von der 
Statt Oſtrowan / vnderſchiedliche Inſeln / 
vnd lauffet auch bey dieſem Staͤttlein We⸗ 
ſeli/ mit 2. Aermen / oder Stroͤmen; deren 
einer ſolches zu beyden Seiten vmbgibetz 
ſonſten aber deſſelben Lager zwiſchen gemel⸗ 
ter Statt Oſtrow / vnd der Veſtung Straſ⸗ 
nitz / it. Vnd liget gegen vber die Maͤhriſche 
Statt Bzenetz / bey welcher wider ein an⸗ 
dere Statt / Namens Geyen / Boͤhmiſch 
Kygow / an einem Waſſer / ſo nach Goding 
laufft / gelegen ift; da herumb es viel Wein⸗ 
wachs / auch / auff Cauſpitz zu / zu Braumo⸗ 


H Der Mahrifch Weſeli / vom Bon- 


witz / einen groſſen See hat. Aber wider auff 


vnſer Weſeli / fo nahend den Vngariſchen 
Graͤntzen liget / zukommen / fo gibt es daſelb⸗ 


ſten herumb auch Weinwachs. Gerhardus 
de Roo ſagt lib. &. fol. 309. rer. Auſtricar. 
daß dieſen Orth / den er Weſſale nennet / Koͤ⸗ 
nig Matthias auß Vngarn Anno 1469. 
ohne groſſe Mühe. ( Bonfinius hergegen 
ſchreibet / mit Gewalt) eingenommen habe; 
vnd ſeye Victorinus, fein Schwager / vnnd 
dep Königs Geoͤrgen in Boͤheim Sohn / als 
er allhie belagert fliehen wolte / gefangẽ wor⸗ 
den. In einer Relation ſtehet / daß Cadiſch / 
Weſſale / Oſtree / vnnd Schalitz / in Maͤh⸗ 
ren / Anno 1621 der Vngar / durch die Kaͤy⸗ 
ſeriſchen / wären befreyet worden. Darun⸗ 
ter ſonders Zweifels / Hradiſch / diß Weſeli / 
(ſo wie Weſſeli außgeſprochen wird) Ds 
ſtrow / vnd Skalitz / werden zuverſte⸗ 
hen ſeyn. Dann die Relationen / 
vnd neuiſte Schrifften / ſo 
genau nit ſehen. 


Weſternitz / oder Wiſternitz. 


Ird von theils auch ein Maͤhriſche Tampir / viel zuthun hatte. Die / ſo ſelbiger 
Statt / von andern nur ein Marckt⸗ Zeit / hie von Lateiniſch on Teutſch geſchrie⸗ 


flecken genandt. Es ligen aber bey⸗ 
de / Ober vnnd Vnder Wiſternitz / nahend 
der Teya / dem Schloß Maideburg / vnnd 
der Neumuͤhl; zu welchem Neumuͤhl / der 
Widertaͤuffer Oberſter Vorſteher / einer 
vom Adel / vmbs Jahr 16:8. gewohnt ha; 
ben / vnnd der Orth Fuͤrſtlich Liechtenſtei⸗ 


nifch geweſen ſeyn folle, Oberhalb / an dem 
beſagtẽ Fluß Teya / ligt der vornehme Orth 
Dirnholtz / etwan dem Freyherꝛen Fride⸗ 


richen von Tieffenbach / wie man geſchrie⸗ 
ben / gehoͤrig; welcher im Jahr 1619. hier⸗ 


umb / mit dẽ Kaͤyſeriſchen Generaln / Graff mundi Latomi Herbſt Relation 


ben / nennen den Orth / da /in ſelbigem Jahr / 
den 5. Auguſti / Neuen Calenders / das ge⸗ 
waltige Treffen / zwiſchen den Maͤhrern / 
vnd jhme Tampir (der dabey gewaltig ein⸗ 
gebuͤßt hat) vorgangen / Viſtricum, vnnd 
Wiſtrich / ſo man auff die Orth / Fiſtritz bey 
Olmuͤtz / vnd die 2. Biſtritz bey Holeſchou / 
vnd Ingerwits / ziehen koͤnte. Weilen aber 
er Graff Tampir / in dieſer Gegend / vmb 
Dirnholtz / Nit lsburg / vnd Luntenburg / an 
den Oeſterꝛeichiſchen Graͤntzen / ſich da⸗ 
maln meiſtens ſehen laſſen / vnd in deß Sigif- 

dieſes 
Jahrs / 


B: 


D. C. Michael. 


C. Nicolai. C. Das Rahthaup. E Heilig 


m 


IK) 


Creibe . F. Nider thor. C. Ober thor. H. Theya Fluß. 


deß Marggraffthumbs Maͤhren. 


Jahrs / am 98. Blat / ſtehet / daß bey Wir 
ſtrich (oder Weiſtrich) an einem Waſſer / 
es an ein ſtarck Treffen gangen / vnnd weiln 
dem Tampir viel Volcks in der Enge da⸗ 
ſelbſt geblieben / hab er ſich zuruüͤck ins weite 
Feld / in die Ebne bey Tracht / begeben e 
vnd aber ſolcher Flecken Tracht / gegen Wi 
ſternitz / oder Weſternitz / ober dem Waſſer 


113 
der Teya/ ligt ſo iſt zu erachten / daß es eben 
dieſes Wiſternitz muͤſſe geweſen ſeyn. Vor 
gedachtem Dirnholtz hat Tampir auch 
nichts außgerichtet: Aber hernach Anne 
1620. den 3. Auguſti / haben die Coſag⸗ 
gen den Marckt vberfallen / vnd 
in Brand geſteckt. 


Wiſcha / Wiſko. 


E Ine Statt an dem Waſſer Hana 
Sz wiſchen Proſtnitz / vñ Auſterlitz / vnd 

"wird die Gegend herumb Ahane 
genandt. Man rechnet von hinnen auff Au⸗ 
ſterlitz 2. Meylen; vnnd kompt man hieher / 
wann man von Breßlau / vnd Olmuͤtz / nach 
Wien raiſet; dahero / zu Friedens Zeiten / 
in dieſer Statt viel auß ſpannens iſt. Es gibt 
zwiſchen derſelben / vnd Tiſnow / viel Ber⸗ 
ge / vnnd ligen darzwiſchen die Schloͤſſer 
Ratzitz / vnd Blanſko. Herr Johann Heinz 
rich Hagelganß / in Beſchreibung der Kaͤy⸗ 
ſerlichen Erblaͤnder / nennet beſagtes kleine 
Waſſer / ſo vnderhalb Kojetin / in die March 


faͤllt / Hama / vnd ſagt / daß die Gegend dar⸗ 
an an allen Dingen / ſonderlich aber an Ge⸗ 
traid / ſo fruchtbar / daß es mit Fug ein 
Schmaltz⸗ oder Schmaͤr Gruben dep gan⸗ 
tzen Maͤhrenlands genennet werde. Anno 
1642. haben dieſen Orth eingenommen. In 
dep Theat. Europ. 5. Theil / ſtehet am 187. 
a. Blat / daß die Schwediſche Armee, amz. 
Herbſtmonats / An. 1643. auff Witſchau 
angeſetzt habe; der daſelbſt gelegene Obriſt 
von Schoͤnkirchen aber / ſeye / nebenſt deſ⸗ 
ſen Reutern / biß nach Brinn geflohen. Wel⸗ 
ches Witſchau dann / ſonders Zweiffels / 
dieſes Wiſcha ſeyn wird. 


Zblanitz / Slawonice. 


E In Staͤttlein / bey Altſtatt gele⸗ 
gen / ſo ein anders Altſtatt / alsoben 
OR bey Schaumberg / iſt. Man hat 


von Zblanitz einen kurtzen Weg in 
Boͤheim / nach Landſtein / vnd 
Pardowiz. 


Znaim / Znoymo. 


Iß iſt eine auß den fuͤrnembſten / 

vnd Lands⸗Fuͤrſtlichen Staͤtten / im 
Marggraffthumb Maͤhren / an der 
groſſen Teya / oder Oya / gelegen / welcher 
Fluß Mähren von Oeſterꝛeich ſcheydet / 
vnd folgends vnderhalb Luntenburg / na⸗ 
hend Rabenſpurg / ſo allbereit Oeſterꝛei⸗ 
chiſch / in die March faͤllt. Ob Znaim deß 
Ptolomæi Medoslanium ſeye / wollen wir 
andere verfechten laſſen. Sonſten iſt es 
ein wolgebaute Statt / da man von dem 
Waſſer / gegen dem Schloß herauff / im⸗ 
mer höher zuſteigen hat. Es ſeyn allhie zween 
Plaͤtz / oder Maͤrckt / vnd an ſolchen ſchoͤne 
Haͤuſer; vnnd iſt in dem beſagten Schloß 


noch eine Capellen / die von der Heyden⸗ 
ſchafft vbrig geblieben. Vor Jahren / haben 
theils der Maͤhriſchen Marggraffen allhie 
Hoff gehalten; iſt auch Kaͤyſer Sigismund 
allda Anno 1437. den 9. Chriſtmonats / ge⸗ 
ſtorben. Vmbs Jahr 1618. als ſich der Boͤh⸗ 
miſche Krieg angefangen / hat ſolches 
Schloß / vnnd zugehörige Herꝛſchafft (die 
Statt außgenommen ) Herr Wilhelm / 
Herꝛ von Ruppa / als einen Pfand⸗Schil⸗ 
ling / inngehabt / vnd bewohnt / ſo der genan⸗ 
ten Reformirten Religion; der Statt Rath 
aber der Augſpurgiſchen Confeſſion / wie 
auch die meiſte Burgerſchafft derſelben zu⸗ 
gethan / fo jhre wolbeſtelte Kirchen / vnnd 
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Schulen / gehabt: Aber / nach dem Kaͤyſer] auff einem Hügel gelegen / welche gegen 
Ferdinandus der Ander obgeſieget / haben Mitternacht ein Schloß habe / ſo von Na⸗ 
Ihr Mahyeſtaͤt dero Religion / die zumtheil] tur / oder Gelegenheit deß Orths / als auch 
vorhin auch daſelbſt im Cloſter erercirt wor⸗ von Wercken / veſt genug ſeye; auſſer / daß 
den / voͤllig allda eingefuͤhret / vnd die andere | jhme nicht wenig Gefahr von dem nahend 
abgeſchafft. Vnd befinden ſich auch der Zeit | gelegenen Berg / der Peldtenberg ins ge⸗ 
Jeſuiter allhie / denen hoͤchſtgedachte Ihre mein genandt / bevorſtehe; als von welchem 
Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt Anno 1626. etliche Haͤu⸗ es / nur durch einen Graben / oder einen 
ſer / vnd Güter / vberlaſſen. Es hat einen Spalt der Erden / ſo nicht gar breyt / abge⸗ 
groſſen Weinwachs vmb dieſe Statt / vnnd ſondert / vnd dahero von ſolchem fuͤglich bez 
gibt viel durchraiſens allhie / weilen der Dreh ſchoſſen werden koͤnne. Muͤſſen deßwegen 
auff der Wieneriſchen Landſtraſſen / nach | die Znoymer auff dieſes damaln geſehen ha⸗ 
Prag / vnd zwar schen Meylen von Wien / ben / in dem fe ſich / wie obgemelt / dem Ko⸗ 
an den Oeſterꝛeichiſchen Graͤntzen / gelegen nig Geoͤrgen / fo ein Huſſit / die zu Zhopm 
iſt. Koͤnig Uladislaus, auß Boheim / nahm aber ſonſten den Huſſiten / vnnd jhrer Lehr / 
eins mals dieſe Statt / durch Vbergab / ein / wie jhnen Dubravius das Zeugnuß gibt / 
aber das Schloß eroberte er mit Fewer eins gar zu wider geweſen) ſo willig ergeben ha⸗ 
werffen; wie Boregk in der Boͤhmiſchen ben. Es iſt neben der S. Niclaus / als der 
Chronick / am 150. Blat / ſchreibet; der auch Haupt: Item der S. Michaelis / vnnd H. 
am 289. Blat ſaget / daß Znoim / ſo die Herz Creutz Kirchen / vnd dem Spital / inſonder⸗ 
tzoge zu Oeſterꝛeich / als ein Heurath Gut heit das Rahthauß / ſo einen gar hohen vnnd 
(ein zeitlang) innen hatten / Hertzog Hein⸗ kuͤnſtlichen Thurn hat / wie auch das Obe⸗ 
rich zu Oeſterꝛeich) der mit feinem Bru⸗ te vnd Niedere Thor / vnd die Muͤhl an der 5 
der / Friderico dem Schoͤnen / gefangen Teya / ſo Dubravius Thayſam nennet / 
worden / dem Konig Johanſen in Boͤheim / allhie zuſehen. Anno 1619. hat der Graff 
für feine Erledigung / wider habe geben muͤ⸗ von Thurn / als Boͤhmiſcher General / 
fen. König Ottocarus auß Boheim / als nach dem er die Probſtey Peldenbergh / vnd 
er / in der Schlacht / mit Kaͤyſer Rudolphen das obgedachte Cloſter Bruck / nahend der 
dem Erſten / bey Laba in Oeſterꝛeich / nicht Statt / eingenommen / fich in dem April 
ſonders weit von hinnen gehalten / geblie⸗ auch dieſer Statt bemaͤchtiget. Der Kaͤy⸗ 
ben / iſt allhie / in dem obgedachten der Mino⸗ ſerlich General / Graff Bucquoy, konte dar⸗ 
riten Bruͤder Cloſter zu S. Franciſco, bez auff / weil der Boͤhmen / vnd Maͤhrer Sa⸗ 
graben worden; deme Anno 1628. den 18. chen / noch damals wol ſtunden / vnnd das 
Julij / Kaͤyſer Ferdinandus II. zu Huͤlff Siebenbuͤrgiſche Volck / mit dem gedach⸗ 
500, Guͤlden / auß den Maͤhriſchen Contri⸗ ten Graffen von Thurn ſich allbereit con⸗ 
butions⸗Geltern / geben; auch vorher dem jungirt hatte / allhie nichts außrichten; ſon⸗ 
nicht weit von der Statt gelegenem Cloſter dern muſte ſich mit dem Graffen von Tam⸗ 
Bruck / oder deſſelben Abbte / Anno 1626. pir verſtaͤrcken: wie dann hernach die 
den 28. Majen / feinen Außſtand von ooo. Schlacht den 19. Weinmonats / ſelbigen 
vnd dem Abbte zu Obrawitz 640. Guͤlden / 1619. Jahrs / bey der Wiener Bruͤcken / ge⸗ 
nachgelaſſen / vnd geſchenckt hat. Theobal- | halten wordẽ / darinn der Graff von Thurn 
dus, in der Hiſtori deß Huſſiten Kriegs / obgeſieget hat. Aber dz folgede 1620. Jahr / 
ſchreibet part. z. c. 6. p. zl. daß der newe Koͤ⸗ nach der Prager Schlacht / da alles in Forch⸗ 
nig Georgius in Boheim Anno 1458. wis ten ſtunde / hat er Bucquoy dieſe Statt bald 
der die Maͤhren / ſo jhn nicht annehmen wol⸗ einbekommen. Anno 1645. hat Znoym / der 
ten / gezogen; Znaym aber / ob es wol veſt / Schwediſche General Torſtenſohn einge⸗ 
ſich willig ergeben habe; daher auch jhre nom̃en. Vnd ſtehet in Tom. . Theatri Eu- 
Privilegia beſtaͤttiget worden ſeyen. Die ropzi, fol. 716. a. daß dieſe Statt damaln 
Autores deß 6. Theils deß G. Braunen auff Dilcretion pbergangen; hernach aber 
Staͤttbuchs / melden / daß Znoym / die Statt / fol.721.b, daß ſie im andern Sturm erobert 
worden; 
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worden; ferꝛners fol. 972. a. daß die Schwer halten / drey Schwediſch: vñ drey Kaͤyſe⸗ 
diſchen Znaimb außplůndern laſſen; vñ dañ riſche Perſonen zur Sal vaguardi / gehabt 
fol. 937. daß fie folgends die Neutralitaͤt er⸗ | habe. d 


Beſchluß vom Maͤßrenland. 


S ſeyn ober dieſe / noch mehrere be Joſewitz / ſo Tampir Anno 1619. einbe⸗ 
2 ruͤhmbte Orth in Maͤhren / als / das 81 505 andere mehr / deren in Schriff⸗ 
8 Schloß Hodolin / ſo dem geweſenen ten gedacht wird: weilen wir aber von der⸗ 
Vngariſchen Palatino, Stephano Illies- ſelben Zuſtand keine eygentliche Nachrich⸗ 
hazio ‚gehört hat / vnd / ſonders zweifels / tung haben; zu dem auch nicht vergewiſ⸗ 
noch ſelbigem vornehmen Geſchlecht zu⸗ ſert ſehn / daß fie nicht allbercit oben / vn⸗ 
ſtaͤndig ſeyn mag: Item Hollitz / ſo Anno der andern Namen / einkommen So 
1621. vom Bethlehem Gabor in Brand ge⸗ laſſen wir es daher bey den ober⸗ 
ſteckt worden: Item / das veſte Schloß zehlten verbleiben. 
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chleſien. 


N? Nam wird vnderſchiedlich 
hergefuͤhret / in dem jhn theils 
von de alten Inwohnern / den 
Elyſiis, theils von den Sla⸗ 
ven oder Wenden / theils von 
einem Koͤnig / ſo Schleß geheiſſen haben ſol⸗ 
le theils von dem Waſſer Schleß / oder Sle- 
fo,fo in die Oder falle; theils von dem ſehr 
hohen / vnnd groſſen Zottenberg / oder Sa⸗ 
both / ſo ſonſten Silenſis genandt wird: theils 
vom Wort Schleichen / herbringen wollen; 


Jeſes groſſen Landes 


Schleſien alten Einwohnern die Semno- 
nes, zum theil die Quados, Item die Ofos, 
Marſignos, Burios, & c. vnnd will / lib. 3. 
cap. 25. Antiquæ Germaniæ, wider ge⸗ 
dachten Pirckheimerum, Jodocum Wil- 
lichium, Dreſſerum, vnd andere mehr / be⸗ 
weiſen / daß Sue vus nicht die Spree / ſon⸗ 
dern die beſagte Oder ſeye / daran die vorge⸗ 
melte Semnones geſeſſen. Joachimus Cu- 
reus ſchreibet in ſeiner Schleſiſchẽ Chronick / 
vnder anderm / alſoꝛder alten Oerter Namen 
haben ſich verlohren / als die Polen das 


Weilen zu den Polen / fo das Land mit der! Regiment vber dieſe Lande bekofſien / da die 
Zeit / nach den erſten Teueſchen Inwohnern / Land⸗Spraach in jhre Spraach verwandelt 
einbekommen / auch Meißner / Pommer / worden. Vnd alſo ſeyn die Namen der aller⸗ 
Maͤrcker / vnd ſonſten allerley Voͤlcker / ich] aͤlteſten Orth in dieſem Lande Hennetiſch. 


da mider gelaſſen / vnd gleichſamb eingeſchli⸗ 
chen ſeyen; daher man folgends die Inwoh⸗ 
ner Sleſitas, vnd auff Polniſch Slezaci, ge⸗ 
heiſſen habe. Welches aber alles auff ſeinem 
Werth vnd Vnwerth / beruhet: Gleich wie 
auch deß Pirckheimeri Meynung / daß 
die Lutiburi vmb Breßlau / die Batini im 
Fuͤrſtenthumb Sagan / die Cogni im Her⸗ 
tzogthumb Teſchen / vnnd die Sidones im 
Oppliſchen gewohnet haben ſollen / dahin 
geſtelt wird. So ſagt Dreſſerus, daß die Lu- 
tiburi heutiges Tags Schleſier ge⸗ 
nandt werden. Andere wollen / daß / neben 
den obgedachten Elyſiis, auch die Lygü, J⸗ 
tem die Quadi, in dem Theil Schleſien / 
ſo etwan da zu Maͤhren gehoͤrt / vnnd zum 
cheil auch die Manimi, nach der Oder hin⸗ 
zu / gewohnet haben. Daher ſagt Simon 
Grisbecius: 
Elyſiã veteres Lygii, Quadiq́;, Manimi, 
Marſigni, clari quam tenuère Luii. 
Philippus Cluverius machet zu deß Lands 


Doch iſt auch wol zu glaubẽ / daß man noch 
etliche alte Namen behalten / vnnd darnach 
die Staͤtte / als ſie erbawet worden / wider⸗ 
umb mit dem alten Namen genennet hat / 
als Lignitz / Libus / e. vnd andere. Plinius 
nennet die Oder / (fo der Hauptfluß in 
Schleſien iſt/ Guttalum, welcher Nam 
ohne Zweiffel / von den Gothen herfleußt. 
Die Henetiſche Sprach hat hernach dieſem 
Fluß den Namen Oder gegeben / welcher / 
wie Johannes Dugloſſus ( Königs Ula- 
dislai in Vngarn / vnnd Bcheim/ Könige 
Caſimiri in Polen Sohns / Præceptor) 
bezeuget / vom rauben / vnd wegfuͤhren / her⸗ 
kompt / darumb / daß die Oder / wann ſie an⸗ 
laufft / vnnd außgeht / die angelegene Felder 
verwuͤſtet. Als Attila geſtorben / vnd vnſere 
Voͤlcker dieſes Orths / durch die vielfaltige 
Veränderungen jhrer Sitz / vnd Wohnun⸗ 
gen / vnnd andere erlittene Schaͤden / ſehr 
vermindert / vnnd vndergangen / glaub ich / 
daß nicht lang hernach / die Sarmatier / oder 

ij Eygier/ 
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Lygier / vnd der benachbarten Lande / maͤch⸗ gen Mittag. Viel der alten Riphæorum 
tig worden ſeyen / weil fie fich zu der ſelben ſey mit Zecho in Boͤhmen gezogen / davon / 
Zeit / auß Teutſchland / gleich keines ſonder⸗ wie vermuthlich / das Boͤhmiſche Gebuͤrg / 
lichen Widerſtandts zubefahren / (dann viel den Namen / Montes Riphæi, oder Riſen⸗ 
Teutſche Voͤlcker anders wohin gezogen berge / wie jetzt daſſelbe Gebuͤrg / nach Schle⸗ 
vnd dahero mit Huͤlff / vnd Beyſtand ihrer ſien zu / genandt wird / bekommen. Biß hie⸗ 
Nachbarn / der Roxolanorum vnd ander her Cureus. Als nun alſo / nach deß obge⸗ 
rer / die vorerledigte / vnbewohnte ) Stätte | dachten Hunniſchen Koͤnigs / deß Attile / 
vnd Flecken / der Lygier / vñ anderer Schwa⸗ Tode / (der auch Schleſien innen gehabt ha⸗ 
ben / eingenomen haben. Es erhuben ſich a⸗ ben ſolle.) Dieſe obbeſagte Gaͤſte / namblich 
ber die beſagte Sarmater / oder Heneten / die Slaven / oder Heneten / oder Wenden / 
auß ferꝛnen vnd weiten Landen / die man jetzt mit jhrem Heerfuͤhrer / dem Lechen / in dieſe / 
Reuſſen / oder Moſcaw nennet / von dem v⸗ | vorhin von den Schwaͤbiſchen Teutſchen 
berfronen Meer an / biß zum See / Palus | Voͤlckern ( über welche / zun Zeiten Kaͤy⸗ 
Mootis genant / vnnd nahmen dieſe erledig⸗ ſers Auguſti / der Marcomanniſche Konig 
te Land ein / vnnd zwungen die vbrige Ein⸗ in Boͤheim / Maroboduus, auch geherꝛſcht 
wohner vnder ſich. Alle Polniſche Serꝛben⸗ haben ſolle bewohnte Landsart kommen / 
ten ſagen einhellig / daß zween Bruͤder / Lech / vnd ſolche / ſampt dem jetzigen Polnerland / 
vnd Zech / die Slaven herauß gefuͤhret / de⸗ auch Polen genandt worden; ſo iſt ſolches 
ren der erſte der alten Lygier / vnd Quaden / Lande / jetzt Schleſien geheiſſen / bey ſeinen 
erledigte Gegend / ohn alle Schwerdſchlag / Nachkommen / den Polniſchen Hertzogen / 
als die mehrentheils ledig waren / eingenom⸗ lange Zeit geblieben / biß Boleslai deß Orit⸗ 
men. Vnd da je etliche alte Einwohner noch ten / oder deß Krum̃en Mauls / Sohn / Herz 
vorhanden / haben dieſelben / ſonder Zweifel / tzog Uladislaus in Polen zu Cracau / vnnd 
die Slaven zu Beyſtand / wider jhre Nach⸗ in der Schleſien / auß Polen hat entweichen / 
baren / fuͤr denen fie ſich allerley zubefahren | vnnd im Elend ſterben muͤſſen; da dann deſ⸗ 
gehabt / ſelbſt erfordert. Mich bedunckt / der ſen z. Soͤhne / namblich Boleslaus / der Lan⸗ 
Wolgeborne fuͤrtreffliche Herr Sigmund / ge / Mieslaus / vnd Conradus / ſich hernach 
Herr von Herberſtein / treffe es am beſten / mit jhres Herꝛn Vatters Brudern verglie⸗ 
in dẽ er in ſeiner Befchreibung der Moſcau / chen / vnd Schleſien erblich behalten / vnnd 
auß der Moſcowiter Jahrbuͤchern / berich⸗„doch den Ober⸗Regenten / oder Groß⸗ 
tet / daß / vor Zeiten / bey der Statt Kiovia / Fuͤrſten in Polen / für jhren Herꝛn erkandt 
(Kief) da die 2. Waſſer / der Neper / vnnd haben; wiewol fie folgender Zeit mehr den 
Boryſthenes, zuſammen kommen / nicht Teutſchen / als den Polen / anhaͤngig waren / 
weit von dem See / Palus Mœotica genant / Es theileten aber dieſe 3. Brüder das Land 
Reuſſen gewohnt haben / die hat man Pole- vmbs Jahr 1164. vnd wurde der aͤlteſte vom 
nos, das iſt / Feldtleuthe / die in weitem ebnen Kaͤyſer Friderico I. zum Hertzogen in 
Feld wohnen / geheiſſen / daſelbſten her haben Schleſien gemacht / von welchem noch die 
ſich / ſonder Zweiffel / die Sarmaten / in groſ⸗ Hertzogen von der Lignitz herkommen. Zu 
fer Anzahl / erhaben / vnd ſeyn in dieſe Lande der Zeit erholte ſich Schleſien wider / nach 
kommen: vnd iſt glaublich / daß dieſer Name den Kriege / ſo zwiſchen den Boͤhmen / Teut⸗ 
Poleni ſehr alt ſey. Dann das maͤchtige ſchen / vnnd Polen / waren: vnd haben dieſe 
Volck / die Sarmatær, iſt / vor Zeiten / mit Schlefifche Fuͤrſten viel Teutſche ins Land 
vnderſchiedlichen Namen benent worden / gebracht / die Staͤtte erweitert / vnd darin 
die ſie darnach mit ſich in dieſe Land bracht | Tauche Recht auffgericht. Vnd dieweil / 
Ich halt / daß man ſie Polonos, das iſt / die folgender Zeit / die Polen die Teutſchen an⸗ 
in der Ebne wohnen / gegen jenen / die man feindeten / auch den Schleſiſchen Fuͤrſten jh⸗ 
Riphæos nent / das iſt / die am ebuͤrge woh⸗ re Autheil / vnd Gerechtigkeiten in Polen / 
nen / alſo geheiſſen hat. Dann die Riphæi entziehen wolten; fo begaben ſich im Jahr 
wohneten nach der Hohe hinauff / vnd auff 1288. die Hertzogẽ in Ober⸗Schleſien / vnter 
Gebuͤrgen. Die Polen aber wohneten baß die Eron von Böheim: denen / vnter Konig 
heruͤber / nach dem Euxiniſchen Meer / ge⸗ | Johannis Regierung / Anno 1327. Hertzog 
Hein⸗ 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 


Heinrich zu Breßlau folgte / vnnd beſagten 
Koͤnig zum Erben einſetzte / weiln er mit ſei⸗ 
nem Bruder Boleslao, Hertzogen zusignitz / 
vneins war: wie dann auch die andere Fuͤr⸗ 
ſten in Schleſien nit wol mit einander ſtun⸗ 
den; daher Konig Johannes deſto leichter 
zu feinem Vorhaben gelangen konte Anno 
1331. ergab ſich auch beſagter Hertzog Bo⸗ 
leslaus zu Lignitz an Boͤheim. Anno zz. 
nahmoͤnig Johannes vorgemelt / das Her⸗ 
tzogthumb Glogau mit Gewalt ein / nach 
dem er den halben Theil vom Hertzog Han⸗ 
ſen zu Gur erkaufft / vnd jhme Hertzog Hein⸗ 


rich zu Sagan den andern halben Theil nit 


geben wolte. Er Konig Johannes, muſte 
mit dem Koͤnig in Polen Uladislao Lodi- 
co, kriegen / deſſen Sohn Catimirus ſich 
hernach mit jhme dem Koͤnig Johanne, we⸗ 
gen Schleſien / vergliche / vnd demſelben 
ſein Recht daran vbergabe; gleich wie auch 
Konig Johannes an Polen thate / als ders 
wegen dep Boͤhmiſchen Koͤnigs Wences- 
lai, noch ein Recht da ſuchte: vnnd erbte ge⸗ 
melter Koͤnig Johannes die Statt / vnd das 
Fuͤrſtenthumb Breßlau im Jahr 37. nach 
dem ſelbiger Hertzog ohne Erben geſtorben. 
Beſagter Koͤnig Cafimirus in Polen han⸗ 
delte gleichwol hernach wider den Vertrag / 
vnd nahm Frauenſtatt ein / vnnd muſten die 
Fuͤrſten in Schleſien fich mit jhm verglei⸗ 
chen / vnd jhm ſelbige Statt vnd Gebiet / laſ⸗ 
ſen. Mit der Zeit / kamen / wegen Kaͤyſers 
Caroli deß Vierdten Gemahlin Annex / 
einer Hertzogin von Jaur / vnd Schweidnitz / 
ſelbige Länder auch an die Cron Boͤheim / 
Vnd hat / vnder jhme Carolo, die Teutſche 
Spraach in Schleſien gewaltig zugenom⸗ 


men. Es werden aber inſonderheit folgende 


Fuͤrſten genandt / die ſich / wie gemelt / frey⸗ 
willig an Boͤheim ergeben / vnd dem Koͤnig 
gehuldet haben / namlich Leſco zu Ratibor / 
Vladislaus zu Coſſel / Boleslaus zu Op⸗ 
peln / Caſimirus zu Teſchen / Johannes zu 
Aei ſchwitz / Conradus zu groſſen Glogau 
vnd Oelß / Johannes zu Steinau / Heinrich 
zu Sagan / Boleslaus / Wenceslaus / vnnd 
Ludwig / Hertzogen zu Schleſien / Herꝛen zu 
Lignitz / vnd Brig. Hiedurch nun iſt das Koͤ⸗ 
nigreich Boͤheim erweitert / vnnd hergegen 
das Koͤnigreich Polen geſchmelert worden: 


welches auch die Polen ſo ſehr verdroſſen / 


daß ſie einen Schluß gemacht / daß kein Fuͤrſt 
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in Schleſien / ſo lang er vnder der Cron Boͤ⸗ 
heim verharre / weder zum Koͤnige / noch zu 
einem Ampt / oder Hauptmanſchafft in Po⸗ 
len / ſolte erhaben werden: Dann die Schle⸗ 
fifche Fuͤrſten ſich gänglich von Polen abe 
geſondert / auch den weiſſen Adler / welchen 
ſie ins gemein von den Polniſchen Königen / 
jhren Vorfahren / ererbt / an Farben / vnnd 
Abwechslung der Adler / vnd andern geaͤn⸗ 
dert / damit ſie ja nichts gemeines mit den 
Polen haben ſolten. Heutigs Tags lebet / 
auß dieſem alten Koͤniglichen Polniſchen 
Stammen nur noch das Hauß Lignitz. 
Dann die Hertzogen / ſo ſich von Muͤnſter⸗ 
berg ſchreiben / nicht von den alt en Hertzo⸗ 
gen ſondern vom Herzen Georgen / Herzen 
zu Kundſtatt / vnd Podjebrat / geweſten Koͤ⸗ 
nig in Boͤheim / herkommen. Es iſt aber 
Schleſien ein groſſes / vnnd ſchoͤnes Land / ſo 
ſich nach der Laͤnge ziehet. Vnnd ſagt 
Schickfuſius, in der vermehrten Schleſi⸗ 
ſchen Chronick / daß die Laͤnge 55. (andere 
haben 40.) Teutſcher Meylen / vnnd die 
Braite kaum 20. Meylen / hin vnd her hal⸗ 
te. Vom Mittag dieſes Lands Maͤhren ( da⸗ 
von es durch das Gebuͤrg / ins gemein das 
Geſenck / vnnd, vom Lazio Gabreta 
Sylva (oder der hohe braite Wald) genant / 
getheilet wird: vom Abend die Marck Bran⸗ 
deburg / Laußnitz / vnd Boͤheim: vnnd dann 
von Mitternacht / vñ Morgen / Polen; ſampt 
einem theil von gemelter Marck Brande⸗ 
burg. Es wird getheylet l. in Ober⸗vnd Ni⸗ 
der Schleſtien. Zu Ober Schleſien / 
gehören die Haupt⸗Staͤtte / Jaͤgerndorff / 
Troppau / Teſchen / Ratibor / vnd Oppeln. 
In Nider Schleſten / ſeyn Grottkau vnd 
Neiſſe / Brieg / Breßlau / Orlß / Muͤnſter⸗ 
berg / Schweidnitz / Jauer / Lignitz / Glogau / 
Sagan / vnd Croſſen. II. Wird es getheylet 
in 16. Fuͤrſtenthůmer / vnnd 4. Freyſtandes 
Herꝛſchafftẽ. Die Fuͤrſtẽthuͤmer ſeyn. r. Ra⸗ 
tibor / ſo der Zeit dẽ Königin Pole verſchrie⸗ 
ben / 2. Jaͤgerndorff / fo vmbs Jahr 1524. 

Konig Ludwig in Boͤheim dem Marggraff 
Geoͤrgenzu Brandenburg geſchenckt / vnnd 

vbergeben darumb aber Marggraff Hanß 
Geoͤrg / im naͤchſten Boͤhmiſchen Krieg 

kommen iſt / vnnd jetzt iechtenſteiniſch ſeyn 

ſolle. 3. Troppau / auch Liechtenſteiniſch. 

Vnd dieſe 3. Fuͤrſtenthuͤmer ligen bey einan⸗ 


der / erſtrecken ſich biß an das Bohmiſche 


Gebuͤrg / 
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Gebuͤrg / vñ Graͤntzen mit dem Lande Maͤh⸗ Fuͤrſtliche Gerechtigkeiten / vnnd auff den 


ren. 4 Teſchen / ſo an das Vngariſche Ger 
buͤrg / vnnd ſelbiges Lande / wie auch an klein 
Polen ſtoſſet; vnnd / durch Heurath / mit der 
Fuͤrſtlichen Erb⸗Fraͤwlein von Teſchen / an 
das Hauß von Liechtenſtein gelangt iſt. 5. 
Oppeln / ſo gleicher geſtalt an klein Polen 
ſtoſſet / vnd dem Koͤnig in Polen verſchrie⸗ 
ben iſt. 6. das Brigiſche / ſo auch an klein 
Polen / da es vber die Oder hinauß reichet / 
graͤntzet / vnd ſeinẽ eygnen Hertzogẽ / auß dem 
alten Königliche Polniſchen Staitten/ hat. 
7. Das Grottkauiſche / vnnd Neiſſiſche dem 
Herꝛen Biſchoff zu Breßlau gehörig. 8. 
Das Breßlauiſche / daran vorhin die Statt 
Breßlau theil gehabt in dieſem Krieg aber 
völlig an Boͤheim kommen / vnd Koͤnigiſch 
iſt. Vnd dieſe beyde Fuͤrſtenthuͤmber ligen 
mitten in Schleſien; wiewol ſich das Breß⸗ 
lauiſche gegen Mitternacht / biß vber die O⸗ 
der erſtrecket. 9. Das Olßniſche / ſo gar vber 
der Oder / nach Groß Polen zu gelegen / vnd 
Muͤnſterbergiſch iſt. 10: Das Lignitziſche / 
fo mitten innen ligt / vnd feinen eygnen Herz 
tzogen auß dem Koͤniglichen Polniſchen 
Stammen / wie oben gemelt / hat. 11. Das 
Muͤnſterbergiſche / ſo ſich biß an die Boͤh⸗ 
miſche Graͤntzen erſtrecket / von welchem vn⸗ 
ten in der Beſchreibung der Statt Muͤn⸗ 
ſterberg. 12. Das Schweidnitziſche / ſo 
ſich biß an die Boͤhmiſche Graͤntze erſtreckt / 
vnd Koͤnigiſch Bohmiſch iſt. 13. Das Sauer 
riſche / damit es gleiche Meynung hat. Vnd 
ſolches Fuͤrſtenthumb zum theil / nach A⸗ 
bend wertes / biß an Ober Laußnttz ſich erſtre⸗ 
cken. 14. Das Groß Glogauiſche / fo mit 
Groß Polen / vnd der Marck Brandeburg 
graͤutzet / vnd auch Konigiſch Boͤhmiſch iſt. 


Fuͤrſtentaͤgen jhre Stimm zugleich mit den 
Fuͤrſten / vnd nennet man die Inhaber Stan⸗ 
des Herꝛen. Es ſeyn zwar auch viel andere 
Freyherꝛen in Schleſien / die aber nicht in 
gleicher Wuͤrde mit den obigen vier alten 
Standes Herꝛſchafften ſeyn. Alſo findet 
man auch da zweyerley Adel. Dann theils 
erkennen / neben dem Könige in Boͤheim / 
bloß das Ober⸗Ampt / als die eylff Status, 
welche man ins gemein die Minores nennet. 
Andere ſitzen vnter den Fuͤrſten / Erbfürſten⸗ 
thumben / oder Herifchafften/ entweder in 
Erb⸗vnd eygenen / oder in Lehen Gütern, 
vnd dieſe eylff Status, oder mindere Staͤnde / 
haben keine Sitz auff den Fuͤrſten⸗Taͤgen. 
Es iſt aber d Adel ins gemein durch Schle⸗ 
ſien ſehr groß; von welch / neben andn Mel⸗ 
chias Nehel / in Chronographia decen- 
nali; vñ daſelbſtẽ in Exegeſi Sileſiæ, zuleſenʒ 
allda er / wie ſolcher vmbs Jahr 1641. gewe⸗ 
ſen / nach a. b. e. pag. zog. ſeqq. erzehlet wird. 
Ferꝛners / vñ zů lll. wird Schleſien getheylet 
in vier Craiſe. Zum IV. in zwo Seiten / 
als in Teutſche / vnd Polniſche. Die Polni⸗ 
ſche iſt jenſeit der Oder / vnd gegen Mitter⸗ 
nacht / gelegen; die Teutſche herwarts der 
| Oder / vnd gegen Mittag zu. Auff der Pol⸗ 
niſchen Seiten redet man in den Dörffern 
ſehr die Polniſche Spraach: wie dann auch 
auff der Teutſchen Seiten von Ohlau auß / 
biß auff den Cant zu / ſich 05 Bauren Volck 
ſehr der Polniſchen Spraache befleiſſet. 
Vnd endlich V. wird Schleſien / der Steuer 
halber / auch in 4. Quartir getheylet. Was 
andere Gelegenheiten dieſes Lands betrifft; 
ſo wird das hoͤchſte Gebuͤrg allda / ſo auff 
einer Seiten das Lande vmbgibet / das Su⸗ 


15. Croſſen / ſo Churfuͤrſtlich Brandebur⸗ detiſche genandt / ſo ſich biß an das Carpati⸗ 


giſch iſt / vnd jetzt zur Neuen Marckt gerech⸗ 
net wird. Vnd dann 16. Sagan / ſo mit der 
Nider Laußnttz graͤntzet / vnd von deſſen Her⸗ 
ren vnten / in Beſchreibung Sagan geredt 
wird. Zu dieſen Fuͤrſtenthuͤmer / werden auch 
gerechnet vier freyen Standes Herꝛſchaff⸗ 
ten / darunter die Pleß / den Herꝛen von 
Promimtz gebörig/ an klein Polen; die an⸗ 
dern aber / als Wartenberg / fo Dohniſch; 
Mielitſch / fo Malzaniſch; vnd Trachen⸗ 
berg / ſo noch vor wenig Jahren Schaffgot⸗ 
ſchiſch geweſen / gegen Groß Polen / gelegen 
ſeyn. Vnd dieſe vier Herꝛſchafften haben 


ſche / oder Vngriſche / erſtrecket / vnd Bor 
heim / vnd Maͤhren / von Schlefien theilet. 
Siehe / was erwehnter D. Schikfulius, von 
dem Boͤhmiſchen Schnee⸗Gebuͤrg / oder 
Riſen⸗Gebuͤrg / ſo der Schleſier Eompaß / 
oder Wetter⸗Zeiger iſt / vnnd von dem Ge⸗ 
ſpenſte daſelbſt / im 4. Buch feiner Schleſi⸗ 
ſchen Chronick / am. Capitel / ſchreibetʒ da⸗ 
von auch oben bey Boͤheim etwas gefagt 
worden iſt. Im Lande ſelbſten ligen vier be⸗ 
ſondere hohe Berg / als / der Zottenberg / oder 
Zabothus, Zotenſis, Silenſis, oder Silen- 
tius: der Graͤtzberg / darauff ein ſtattliche 

Ligni⸗ 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 12 1 
Ligniziſche Veſtung: der Spitzberg: vnd der gariſch: Oeſterꝛeich / vnd Maͤhriſche Wein / 
Georgenberg / allda die Terra Sigillata, od die man da / neben dem Land⸗Wein/ hat / gar 
die gelbe / rothe / vnd weiſſe / bezeichnete Erde / ſtarck ſeyn: wiewol man auch gutes Weitzen: 
wider das Gifft / gegraben wird / fo Johan- Gerſten: vnd weiß Bier im Lande machet. 
nes Montanus, Medicus zu Strigau / der vnd ſeyn die Schleſier koſtfrey; die auch / vor 
Anno 1604. geſtorben / erfunden hat. Vn⸗ dieſem / in Kleydungen / vnd anderm / ſo wol 
der den Fluͤſſen iſt die Oder der groͤſte / fo in der Frembde / als zu Hauſe / einen groſſen 
vber dem Staͤttlein Oder / nicht weit von Pracht getrieben. Vnd haben die meiſte Ge⸗ 
Titſchein / an der Maͤhriſchen Graͤntze / ſei⸗ baͤw in Schleſien / die Welſche / vnd auß⸗ 
nen Vrſprung hat / vnd für Ratibor / Coſſel / laͤndiſche Teutſche / verfertiget. Man fin⸗ 
Oppeln / Brig / Breßlau / Glogau / Beu⸗ det ſonſten bey jhnen auch feine Inge nia, 
then / Croſſen / Franckfurt / ꝛc. lauffen thut. wann ſie recht außpolirt werden / auch ge⸗ 
Darnach iſt der Bober / vnd die Neiſſe / ſo meinlich wol beredt ſeyn / vnnd gute Hauß⸗ 
bey Glatz entſpringet / vnnd ein anders | wirth geben. Der gemeine Mann iſt etwas 
Waſſer als die Laußniziſche Neiſſe / iſt: J⸗ einfaͤltig / Leuthſcheu / von natur vnfreund⸗ 
tem / die Ohla / vnd Queiß. Die Weichſel lich / ernſthafftig / vnnd baͤuriſch ſchamhaff⸗ 
entſpringet auch in Schleſien / namblich im tig; daher auch von theils etlichen einf aͤlti⸗ 
Fuͤrſtenthumb Teſchen / vnd fleußt auff die gen Schleſiern / die niemals einen Eſel 
Standes Herꝛſchafft Pleß / hernach durch geſehen / auffgedichtet worden / daß ſie ei⸗ 
Polen auff Cracau /c. Von der Elb Vr⸗ nen Eſel / den ſie nicht gekandt / für einen 
ſprung in Schleſien / iſt oben bey Boͤheim | groffen Hafen / zu Croſſen geſchoſſen / zum 
geſagt worden. Es hat auch in Schlefien | Zobten gebraten / vnd zu Breßlau ſolten 
See / vnd Teich / vnd darinn herzliche Fiſch / | auffgefreſſen haben: welches dann hernach 
vnd ſondrrlich werden im Nießliſchen See / von vielen Außlaͤndern iſt geglaubt / vnd die 
die Muhrenen / vnd andere vberauß koͤſtli⸗ | Schleſier damit vexirt worden; da doch der 
che Fiſch gefangen. Hat auch etliche warme Nam Eſelsfreſſer / von einem Gold Berge 
Baͤder / nach dem Rieſengebuͤrg. Man fin⸗ werck / bey der Graffſchafft Glatz gelegen / 
det da allerley Getreyde / Zugemuͤſe / Roͤthe / herkommen ſolle / ſo man den guͤldenen Eſel 
Flachs / Kalmuß / Wein / ſo ſonderlich bey | genandt / deſſen Inhabere ſolches allein be⸗ 
Sagan / vnnd ſonderlich im Croßniſchen halten / vnnd gleichſam freſſen / vnnd keine 
waͤchſt) frembde Gewaͤchs / Obſt / Kraut / frembde darzu haben kommen laſſen wollen. 
Ertz / Fließgold / Silber / Kupffer / Bley / D. Georgius Tilenius, weyland Muͤnſter⸗ 
Eiſen / Steinbruch / Kalckſtein / Wetzſtein / bergiſcher Rath / hat / wider die jenige / ſo die 
Glaß / Salt ( wiewol deſſen nicht genug / Schlefier mit dem Eſel vexiren / folgende 
ſondern ſolches auß Polen / vnd anders wo⸗ Reimen gemacht: 
her / gebracht werden muß ) Salpeter / Dicis Grille, Aſinos Sileſia devorat 
Waͤlde / Wild / vnd zahme Thier / Butter / omnes, 
Kaͤß / ſonderlich Schaffkaͤſe / Schwein / Si verumeſt, ne te devoret illa, 
Haußgefluͤgel / Federwildpraͤt / vnnd Bie⸗ cave. 
nen. Es iſt auch da ein groſſer Garn: vnd Im vbrigen ſeyn die Schleſier meiſten⸗ 
Leinwat Handel. Man kochet wol. Es gibt theils gar gedultig / vnd koͤnnen auch leicht⸗ 
ſehoͤne / vnd freundliche Weibs Perſonen. lich zu einem Ding vberredet werden. Es 
So hat man / vor dem jetzigen verderblichen fangen theils Schleſier / wie die Italiaͤner / 
Krieg in welchem Schleſien ſchir gar vmb⸗ vnd Boͤhmen / die Stunden vom Vnter⸗ 
gekehret worden / vnd an Seel / Leib / Haab / gang der Sonnen an zuzehlen. Was das 
vnd Gut / vnwiderbringlichen / vnnd einen oberwehnte Ober⸗Ampt / oder die Obriſte 
ſolchẽ Schaden / Jam̃er / vñ Noth / gelitten | Hauptmannſchafft im Lande Schleſien ans 
vñ außgeſtandẽ / ſo nit wol zu beſchreibẽ iſt ) belangt / ſo iſt ſelbige vnder dem Konig Mat- 
viel Gaſtereyen gehalten / dabey es bißwei⸗ rhia Corvino auß Vngarn / der ein Zeit: 
len vber machte Truͤnck / ſo / neben andern lang Schleſien inngehabt / aufkommen / 
Suͤnden / auch die Straff vbers Land gezo⸗ vnd haben ſolche vor dieſem die Biſchoͤffe zu 
gen / geben hat: wie dann ohne das die Vn⸗Breßlau verwaltet / biß a me 95 

2 nder 
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Ander / geordnet / daß forthin die Weltliche 
eingeborne Fuͤrſten ſolches Ober⸗Ampt 
haben ſolten: Davonaber / wie auch den 
Hauptmannſchafften in den Hertzogthuͤm⸗ 
bern / ſo der Koͤniglichen Bohmiſchen Cam⸗ 
mer einverleibt feyn ; Item / von den Fuͤr⸗ 
ſten⸗vnd Land⸗Taͤgen (deren der erſte Anno 
1337. zu Breß lau gehalten worden von der 
vor dieſem ſtrittigen Wahl deß Koͤnigs in 
Soͤheim / als Obriſten Hertzogen in Schle⸗ 
ſien / vnd deffelbe Huldigung: Item / von den 
Kriegs Verfaſſungen; der Tranſaction 
zwiſchen Polen / vnd Schleſien; Polniſchen 
Verzicht ernewerten Compactaten zwi⸗ 
ſchen Polen vnd Schleſien; von dem Land⸗ 
Frieden; von der Koͤniglichen Cammer zu 
Breßlau ( dahin fich auch Chur⸗ vnd Fuͤr⸗ 
ſten deß Reichs / wegen der Boͤhmiſchen Le⸗ 
hen / zuerſcheinen / verbuͤnden ſollen) Item / 
von dem Fuͤrſten Recht auff der Breßlaui⸗ 


ſchen Burgk; von den Magdeburgiſchen / im Jahr 965. tauffen. Es wurden 


Beſchreibung 


der Geſandten / darunter der Biſchoff Cy- 
rillus geweſen / dieſen Spruch angezogen 
haben. Die Maͤhrer vnderweiſete im Chris 
ſtenthumb / auß verſchaffen Kaͤyſers Arnol- 
phi, der Methodius: vnnd nicht lang her⸗ 
nach / nahmen auch die Böhmen die Chriſt⸗ 
liche Religion an / als jhnen Metbodius pre⸗ 
digte; fo vmbs Jahr d y. geſchehẽ. Nit lang 
nach dieſem / erſchall die Lehr deß H. Evan⸗ 
gelij auch in Polen / vnd in den zugehörigen 
Landen / vnnd alſo ingleichem in Schleſien. 
Vnd kamen erſtlich die Chriſten / auß Forcht 
vor der Obrigkeit / in den Buͤſchen / vnnd 
abgelegenen Orthen / zuſammen : Als aber 
letztlich die Chriſtliche Religion auch gen 
Hoff kam / begehrte der Hertzog in Polen / 
Mieslaus, deß Hertzogen in Boͤheim Bo⸗ 
leslai (fofeinen Bruder / den H. Wences- 
laum, erſchlagen ) Tochter / die Drambro- 
nicam, zur Ehe / vnnd lieſſe ſich zu Gneſen / 
hernach 


Saͤchſiſchen / vnd andern Rechten / in Schle⸗ in Polen neun Biſthumb auffgerichtet / vn⸗ 
ſien vnd wie der Koͤnig in Boͤheim / vor dem der welchen in Schleſien das zu Schmogra 


Fuͤrſten: oder Ober Recht zu Breßlau / ſeine 
Klag / in ſeinen eygenen Sachen anbringen 
muͤſſe; Item / vom Ritter Recht in Schle⸗ 
ſien / vnd wie der Adel nicht allein vom Vat⸗ 
ter / ſondern auch von der Mutter / vnd jhrer 
Mutter / muͤſſe bewieſen werden (davon 
auch der Autor deß Schleſiſchen Ritter; 
Rechts / vnd Ehren Gerichts / vnd auß jhme 


auß eines war / welches in nachgehender Zeit 
gen Bitſchen / letztlich aber auff Breßlau ge⸗ 
legt worden. Beſagtes Schmogra ift jetzt 
ein ſchlechtes Dorff an der Oder. o. Mey⸗ 
lẽ von Breßlau. Es hat folgends die Chriſt⸗ 
liche Religion in dieſem Lande trefflich zu⸗ 
genommen; ward auch letztlichen die Aug⸗ 
ſpurgiſche Confeſſion in ſolchem einge⸗ 


D. Speidelius in Notabil. v. Adel / p. 13. fuͤhret / ſo an den meiſten Orthen in Vbung 
ſeq. handelt Item / von der Lehen Art / den geweſen; die auch Anno 1609. durch einen 


vnderſchiedlichen Gewonheiten / vnd Rech⸗ 
ten / im Lande Schleſien / vnd deſſelben ab⸗ 
ſonderlichen Fuͤrſtenthuͤmern / vnd derglei⸗ 
chen; die obangezogene deß Curei, durch 
D. Schickfuſium, ernewerte / vnd vermehr⸗ 
te Schleſiſche Chronick / vnnd Landes Be⸗ 
ſchreibung / fo Anno 1625. zu Jena in fo- 
lio gedruckt worden / zuleſen : daſelbſt 
auch ſtehet / daß / vnder den Henetis, oder 


Wenden / die Chriſtliche Lehr am erſten 


die Volcker in Illyria, vund vmbher / vn⸗ 
gefaͤhrlich vmbs Jahr Chriſti 860. ange⸗ 
nommen; welchen erlaubt war / daß in den 
Kirchen ſie ſich jhrer Spraach gebrauchen 
moͤchten; dieweil entweder damaln / in dem 


Mayeſtaͤt Brieff / dem Lande / vom Kaͤyſer 
Rudolpho dẽ Andern / iſt beſtaͤttiget worde; 
der auch daſelbſt im Jahr 1784. den Neuen 
Calender eingefuͤhret / alſo / daß man damaln 
fuͤr y. den 17. Januarij / zuſchreiben ange⸗ 
fangen hat. Es iſt aber daneben auch die Roͤ⸗ 
miſch⸗Catholiſche Religion an vielen Or⸗ 
then eingefuͤhret worden; wie dann Anno 
16a. folgende vornehme Geiſtliche Perſo⸗ 
nen (deren lediger Stande Anno 1197 da⸗ 
ſelbſten eingefuͤhret worden) ſich im Lan⸗ 
de befunden / namlich / der Biſchoff zu Breß⸗ 
lau / der Abbt zu Leubuß / die Abbtiſſin zu 
Trebnitz / Abbtiſſin zu Troppau / der Abbt 
zu Griſſe / die Abbtiſſin zu Luͤbenthal / die 


der Papſt daruͤber Rath hielt / eine Stimm Abbtiſſin zu Strigau / die Priorin zu Naum⸗ 
wrplöglich gehöre worden / die geruffen; Ein berg / die Abbtiſſin zu Glogau / die Abbtiſſin 
jeder Geiſt lobe den HERKEN ;oder aber / zu Sprottau / p Abbt zum Rauden / der Abbt 
welches glaublicher / der Illyrer Legaten / ⸗ zu Gembeling / der Probſt zu Tſcharnoma⸗ 

i nes / 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 


nes / die Abbtiſſin zu Ratibor / der Abbt zum 
Sagen / Abbt zu Heinrichau / Abbt zu Car 
mens / Abbt auff dem Sande / A bbt zu S. 
Vincentz / die Abbtiſſin zu S. Claren / Abb⸗ 
tiſſin zu S. Catern / der Meiſter zu S. Matz / 
die beyde Capitel zu Breßlau / dz Capitel zu 
Groß Glogau / dz NeiſſiſcheCapitel / dz Ca⸗ 
pitel zu Opeln / vñ d Probſt zu Falckenberg. 
Goldaftus ſchreibet vom Koͤnigreich Bor 
heim / am 273. Blat / daß nicht das Boͤhmer⸗ 
land / ſondern Schleſien / ſo bey Boͤheim 
incorporirt, der Roͤmiſchen Kirchen zinß⸗ 
bar worden / vnd werde ſolcher Zinß / ſo von 
einem jeden Hauß geben werde / S. Peters⸗ 
Pfenninge genandt. Siehe aber von den 
Stifften / vornehmen Cloͤſtern / Probſteyen 
mit Ordens Perſonen im Lande beſetzt / dem 
S. Johannis Ritter Orden / den Stifft⸗ 
vnd Land⸗Schulen (als / zu Breßlau / 
Brig / Goldberg / Freyſtatt) den Jeſuiten 
Collegiis, (als zu Neiß / Sagan / ic.) vnd 
dergleichen / die obgedachte Schleſiſche 
Chronick; wie auch den obangezogenen 
Melchiam Nehel. Es hat gleichwol der 
naͤchſt verſtorbene Kaͤyſer / Herꝛ Ferdinand 
der Ander / nach dem er obgeſieget / den be⸗ 
ſagten Mayeſtaͤt Brieff wider abgethan / 
vnd das Religions Exercitium nach der 
Augſpurgiſchen Confeſſion, allein zu 
Breß lau / vnnd an etlichen andern Orthen / 
ſonderlich an denen / die den Hertzogen von 
Lignitz / Brig / vnd Muͤnſterberg / als welche 
derſelben zugethan / gehoͤrig ſeyn / vnd zwar 
mit gewiſſer Maß / zu gelaſſen. Es iſt 
Schleſien ein Lehen deß H. Roͤmiſchen 
Reichs worden / nach dem Kaͤyſer Carl der 
Groſſe / vmb das Jahr 776. es jhme vnder⸗ 
worffen hat. Vnd daß die Schleſiſche Fuͤr⸗ 
ſten / Prælaten / vnd etliche Staͤtte / demſel⸗ 
ben ohne Mittel vnderthan geweſen / er⸗ 
ſcheinet auch darauß / daß vor Zeiten die 
Appellationes, ohne Mittel / an die Mag⸗ 
deburgiſche Cammer gangen ſeyn / die jetzt 
nach Prag / weilen Schleſien deß Koͤnig⸗ 
reichs Boͤheim Affter Lehen iſt / gehen. So 
iſt auch / vor Zeiten / Schleſien zum 
Teutſchland gerechnet worden / als welches / 
wie oben im Eingang gemeldet / die alten 
Teutſchen Schwaben bewohnet haben. 
Vnnd obwoln hernach die Slaven / oder 
Wenden / ſolches Land eingenommen / ſo iſt 
doch glaublich / daß ſie / wie in Boͤheim / vnd 
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Maͤhren / alſo auch in Schleſien / die Teut⸗ 
ſchen / neben ſich / haben wohnen laſſen / biß 
mit der Zeit faſt alles wider Teutſch wor⸗ 
den iſt; wie wir auch oben gehoͤrt; vnd vor⸗ 
gedachter Melchior Goldaſtus, in ſeinem 
Buch / vom Koͤnigreich Boͤheim / vnd deſ⸗ 
ſelben einverleibten Laͤndern / lib. 1. cap. 14. 
außfuͤhret / daß / vnangeſehen die beſagten 
Slaven / mit j hrem Hertzog Lecho, / vnnd 
hernach die von den Sachſen vertriebe⸗ 
ne Venedi Sliuſi, auch ein Wendiſch / oder 
Slavoniſch Volck / ſich darein geſetzt / vnnd 
ſolches lange Zeit vnter Polen geweſen / jetzt 
aber vnter Boͤheim iſt / nichts deſtoweniger 
eine Provintz deß Teutſchlands geblieben 
ſeye; vnd / zum Beweiß / daß Schleſien auch 
vnder dem Schutz deß Teutſchen Reichs 
begriffen / den Reichs⸗Abſchied / im Jahr 
1530. zu Augſpurg / auffgerichtet / einfuͤß⸗ 
ret / daſelbſten im . Ferner haben wir sı. 
vnd folgendem / ſtehet; ob der Tuͤrck / durch 
Polen / auff die Marck / Schleſien / Vom⸗ 
mern / oder andere Reichs verwandten / ꝛc. 
Welcher Goldaſtus auch lib. 2. cap. 12. 13. 
&i. ſchreibet / daß den vberwundenen 
Maͤhrern / vnd Schleſiern / ein Tribut vom 
Reich ſeye aufferlegt / vnnd da beyde dieſe 
Laͤnder dem Boͤhme vberlaſſen / doch der 
Tribut den Kaͤyſern zu geben / vorbehalten 
worden ſeye; wie dann ſie noch zu dem Zug / 
wider die Feinde / den der Kaͤyſer ankuͤndet / 
vnnd auch zum Roͤmer Zug / verbunden 
ſeyen. 

Damit wir aber / nach kurtzer Beſchrei⸗ 
bung deß Landes / auff dieſes kommen / deß⸗ 
wegen gegenwaͤrtige Arbeit inſonderheit 
vorgenommen worden / naͤmblich auff die 
Staͤtte / vnd vornehmbſte Oerter / in Schle⸗ 
fien;fo werden zwar / vor dem jetzigen Krieg / 
an groſſen vnd kleinen / auff die yo. Staͤtte / 
vnd darunter 130. vmbmauerte; Item viel 
Schloͤſſer / vnnd Feld⸗Cloͤſter vnd vom D. 
Caſpar Schwenckfeld / vom Hirſchbergi⸗ 
ſchen warmen Brunnen / 19. tauſend Doͤrf⸗ 


fer / (ſonders Zweiffels / die Vorberge / oder 


Vorwercke / damit eingerechnet) gezehlet: 
Wir wollen aber allhie allein die jenige 
Oerter einbringen / davon wir etwas haben 
finden / vnnd erfahren koͤnnen; die 
gleichwol in guter Anzahl 
ſeyn / als / 


Q ij Auris. 
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Auris. 


Fuͤrſtenthumb / bey der Oder / zwi⸗ 
ſchen Luͤbenau / vnnd Weyda / ſo vom 
Melchia Nehel / in den Beylagen / zur ze⸗ 
hen jaͤhrigen Erzehlung deß Chur⸗Saͤchſi⸗ 


E Staͤttlein / im Breßlauiſchen 
S 


ſchen Kriegs / am 294. Blat / An. 1642. in 
12. wider gedruckt / Auras genandt wird. J. 
Angel. à Werdenhagen / von den Hanſee⸗ 
Statten / in Beſchreibung Schleſien / nen⸗ 
nets eine Vogtey / oder Ampt. 


Bendſchin. 


Von theils Bentzen / vnd Benitſch / ge⸗ davon wir auſſer deß Namens / vnd daß es 
nandt / im Fuͤrſtenthumb Jaͤgerndorff / ein Staͤttlein ſeye / ſonſten nichts finden. 


Bernſtat. 


. In Staͤttlein / vnd Schloß / im Fuͤr⸗ 


ſtenthumb Oelß / nahend deſſelben 

Hauptſtatt Oelß / zwiſchen Hunds⸗ 
feld / vnd Nambslau / an dem Waſſer Wey⸗ 
da / ſo bey Weyda in die Oder lauffet / gele⸗ 
gen; allda Hertzog Heinrich Wentzel zu 
Muͤnſterberg / der Kundſtatt / vnd die Herz 
ſchafften in Maͤßren / Sternberg / vnnd 
Jaiſchwiſch / oder Jaiſchwitz / gehabt / vnnd 
Anno 1640. ohne Maͤnnliche Leibs Erben / 
geſtorben iſt / Hoff gehalten hat. Anno 1603. 
den 4. Junij / hat das Wetter Bernſtatt an⸗ 
gezuͤndet / daß davon Kirche / Schul / Rath⸗ 
hauß / vnd alle Haͤuſer / biß auff viere / gantz 
vnd gar abgebronnen ſeyn. Anno r CAR. hat 
das Schwediſche Volck / das auff der Pol⸗ 
niſchen Seiten / als zu Wolau / Trachen⸗ 


berg / vnnd der Orthen / gelaſſen worden / 


ſich zu vorderiſt vmb Nambslau / darnach 
vmb die Fuͤrſtliche Reſidentz zur Oelſe / vnd 
Bernſtatt / angenommen / dardurch der 
Statt Breßlau / der Paß von Polen her / 
geſperꝛet worden. Vnd iſt auch ſonſten bey 


dieſem Kriegsweſen / Bernſtatt / ſonderlich 
Anno 1640. angefochten worden. Vnd An. 
43. im Mertzen / haben allhie / bey einem 
Leinweber / drey Soldaten / auff deß Teuf⸗ 
fels Geſundheit getruncken; davon / vnd wie 
es einem vnter jhnen darüber ergangen / mag 
in Tomo 5. Theatri Europæi, fol. 55. a. 
vnd in der Franckfurter Herbſt⸗Relation 
dieſes Jahrs / am 25. Blat / leſen mag. Im 
Augſtmonat deß 1647. Jahrs / hat der 
Schwediſch Reichs General Feld⸗Zeug⸗ 
meiſter Wittenberg / Bernſtatt angegriffen / 
darinn damals der Kaͤyſerlich Obriſter 
Dewaky gelegen / welcher / damit er ſich de⸗ 
ſto beſſer wehren mochte / die Vorſtaͤtte / vnd 
Fuͤrſtliche Vorwercke / volles Getraids / 
weggebrennet / vnnd doch gleichwol bey der 
Nacht ſich davon gemacht: darauff die 
Schwediſchen / damit jhrer Beſatzung zur 
Oelſe kein Schaden möchte zugefuͤget wer⸗ 
den / dieſen Orth; wie auch die Mauren / 
Thor / vnnd Thuͤrne der Statt Strehlen / 
gantz eingeriſſen haben. 


Beuthen / Bechania. 


aA Jeſes Nahmens ſeynd zwo Stätte | Herr Georg / Freyherꝛ von Schönaich / ge⸗ 
in Schleſien. Die erſte ligt an der weſter Schleſier Vice. Cantzler / am Kaͤy⸗ 
Oder / in dem Hertzogthumb Glo⸗ ſerlichen Hoff / als Herz dieſes Orths / ein 


gau / nicht ſonders weit von deſſelben Haupt⸗ ſtatliehes Gymnaſium auffgerichtet / wel⸗ 
ſtatt / vnd zwiſchen derſelben / vnd Freyſtatt / ches Her: Cafpar Dornavius, Profeſſor 
vnd wird ſonſten auch Vouthen / vnd By⸗ allda / ſonderlich beruͤhmbt gemacht / vnnd 


tom / oder Bythomia, genandt. Es hat allhie daß noch vor dem naͤchſten Boͤhmiſchen 


Krieg / 


deß Hertzogthumbs Schleſien. Pa 


Krieg / vnder dem Kaͤyſer Matthis florirt 
hat. Wie es aber jetzt damit bewahnt / das iſt 
vns vnwiſſend. Zwar Carolus Carafa, in 
Germania ſacra reſtaurata ſchreibet / daß 
vom Kaͤyſer Ferdinando II. den 17. O- 
ctobr. Anno 1625. den Patribus Jeſuitis, 
ein Collegium in de Fuͤrſtenthumb Schle⸗ 
ſien auffzurichten / die Schonaichiſche 
Straff allergnaͤdigſt ſey vberlaſſen worden 
der geſtalt / wann ſie nicht moͤchte vollzogen 
werden / daß die Calviniſche / von denen von 
Schoͤnaich geſtiffte Schulen / jhnen muͤſten 
vbergeben werden. Siehe vnten Glogau. 
Boleslaus III. in Polen / Diſtortus, oder 
mit dem ſchlimmen Mund / zugenandt / hat⸗ 
te Krieg mit Kaͤyſer Heinrichen dem Fuͤnff⸗ 
ten / welcher Kaͤyſer fuͤr dieſes Beuten ge⸗ 
ruckt / darinnen zur ſelbigen Zeit ein veſtes 
Schloß war / vnd hatten die Statt die Po⸗ 
len beſetzt / vnd ſich dapffer darauß gewehrt / 
daß der Kaͤyſer mit Schaden wider abzie⸗ 
hen muſte. In dem Polniſchen Krieg / den 
Kaͤyſer Friderich der Erſte / fuͤhrete / ver⸗ 
hergten die Polen Schleſien ober der Oder 
ſelbſten / mit Fewer / vnnd Brand / damit es 
den Kaͤyſeriſchen an Proviant / vnd Fuͤtte⸗ 
rung / mangelte; daruͤber dann auch dieſes 
Beuthen / neben andern feinen Staͤtten 
mehr / zu Grund gienge. Vnd wurde dar⸗ 
auff von den Einwohnern die Statt Beu⸗ 
then weiter hinunder gegen Abend / am V⸗ 
fer der Oder wider auffgebauet. Vnd hat 
mit der Zeit auß dem obbeſagten veſten 
Schloß / ſo auff einem hohen Berg / hart an 
der Oder / vnd faſt ein halbe Meyl / von dem 
jetzigen Beuthen / gelegen geweſen / der Her! 
deſſelben Orths / namblich Wolffgang von 
Glaubitz / einen Weinberg gebawet. Anno 
1475. iſt die Statt Beuthen biß auff die 
Kirche außgebronnen. In dem jetzigen 
Krieg / haben die Schwediſchen vnter jhrem 
General Majorn / dem Stalhanſen / dieſes 
Beuthen wol verſchantzt / vnd es ein ziemli⸗ 
che Zeit innen gehabt / biß ſie / bey ſtarckem 
Anzug der Kaͤyſeriſchen / die Statt Anno 


1641. verlieſſen / vnd ſich in die Schantz auff 
der Inſel darbey legten / allda ſie aber alſo 
mit dẽ Geſchuͤtz gegruͤſſet wurdẽ / daß ſie ſich 
nach Croſſen begeben muſten / vñ alſo Beu⸗ 
then / vnd Carlat / oder Carolatß ( ſo gegen 
vberliget / vnnd auch Schoͤneichiſch / vnd 
ein vornehmes beveſtigtes Schloß / ſonders 
Zweiffels / zu dieſer beſondern freyen Herꝛ⸗ 
ſchafft Beuthen gehörig iſt ) von den 
Kaͤyſeriſchen erobert wurden; welche Orth 
aber bald darauff im Jahr 42. der Schwe⸗ 
diſch General Feld⸗Marſchall Torſten⸗ 
ſohn / wider in feinen Gewalt gebracht hat. 


Das ander Beuthen ligt im Hertzog⸗ 


thumb Oppeln / rs. Meylen von der Neiſſe / 
vnd naͤchſt an der Polniſchen Graͤntze / die 
bey dem kleinen Waͤſſerlein / oder Fluͤßlein / 
Brendnitz iſt / zwiſchen welchem / vnd dieſem 
noch Schleſiſchen Staͤttlein Beutten / 
gegen Benſchin vber gelegen / ein Holtz ſich 
befindet. Cromerus lib. 12. fol. 317. ſchrei⸗ 
bet / daß es zu Bythom Metall Gruben von 
Bley mit Silber vermengt / gehabt habe / 
welches aber verſchwunden / als die Burger / 
mit offentlichem Rath / zween Prieſter / als 
den Statt Pfarꝛer Petrum, vnd den Predi⸗ 
ger Nicolaum, jaͤmmerlich vmbgebracht 
haͤtten / fo vmbs Jahr 364. oder G. geſche⸗ 
hen. Sagt aber nicht / welches / Bythom / o⸗ 
der Beuthen / es ſeye. Dann beyde von den 
alten Bythomia, vnnd dieſes letzte noch in 
der Polniſchen Landtafel Bytom genandt 
wird. Es iſt dieſes Beuthen vorhin zum 
Hertzogthumb Jaͤgerndorff gerechnet; aber 
Anno 1617. den 16. Aprilis, durch ein or⸗ 
dentliche Sententz / fuͤr dem Schleſien Ober⸗ 
Recht / Herꝛen Johann Geoͤrgen / Marg⸗ 
graffen zu Brandenburg / vnnd Hertzogen 
zu Jaͤgerndorff / ab⸗vnd dem Fuͤrſtenthumb 
Oppeln zugeſprochen worden. Anno 
1627. ward dieſes Staͤttlein von 
den Saͤchſiſch⸗Weymariſchen 
erobert. 


* 


Bielitz / Bylitz. 


N der Büla / ein Staͤttlein im Teſch⸗ 
niſchen Fuͤrſtenthumb / welches zu be⸗ 
veſtigen / die Herꝛen Fuͤrſten / vnnd 


Staͤnde in Schleſien / Anno 1578. 
ee 
en. 
D ij Woberau⸗ 
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Boberau. 
In Staͤttlein im Jaͤgerndorffiſchen | Fuͤrſtenthumb gelegen. 


Boberſperg. 
Gn Staͤttlein / im Croßniſchen Fürz | und Eroffen / auff einer Hoͤhe / gelegen. 


ſtenthumb / zwiſchen Sommerfeld / 


Boles lau / Buntzel. 


Dein andere Statt / als die beyde 

Buntzel in Boͤheim. Es ligt aber die: 
ſes Schleſiſche Boleslaf / Boleslau / 

oder Buntzlau / am Fluß Bober / vnd im 
Sn Fauer‘ 5. Meylen von der 
Statt Lignitz / vnnd iſt deß gelehrten Opicii 
Vatterland. Anno 1468. hat Hertzog Hein⸗ 
rich zu Muͤnſterberg / Koͤnigs Geoͤrgen in 


ſchroͤcklich Wetter. Anno 1629. vnnd alſo 
vber hundert Jahr / kamendie Schwe⸗ 
diſchen hieher / vnnd hatten ſie in den 
folgenden 40. vnd 41. Jahren die Statt noch 
innen: Aber Anno 42. den 13. Hornung / er⸗ 
oberten dieſelbe die Kaͤyſeriſchen mit Be⸗ 
ding: die doch bald hernach die Schwediſche 
wider bekommen haben; wiewol die Kaͤyſe⸗ 


Boͤheim Sohn / die Stätte Sittau / Lauben / riſchen das Schloß damaln erhalten. Es 


Buntzel / Goldberg; vnnd Hain / gebrandt⸗ 
ſchaͤtzt / weil fie den König Matthiam in 
Vngarn fuͤr jhren Herzen angenommen. Er 
hat auch im Breßlauiſchen gebrandt / ge⸗ 
raubt / vnd alles / was jhme fuͤrkommen / ges 
wuͤrget; wie Boregk in der Boͤhmiſchen 
Chronick / am 569. Blat / ſchreibet. Anno 
1539. den 4. Maij / war allhie zu Buntzel ein 


ſeyn aber ſie / die Schwediſchen / folgends 
auch fuͤr das Schloß geruckt / vnd weilen ſich 
die Kaͤyſeriſchen darinnen dapffer zur Wehr 
geſtelt / ſo ward die Statt in Brand ge⸗ 
ſteckt / vnnd gepluͤndert / vnnd das 
Schloß vmbſingelter hinder⸗ 
laſſen. 


Bolkowitz/Polckwitz. 


RR Nd auch Pulckwitz von theils ge⸗ für gehalten / daß darauf hundert Mann 
Saane ein Staͤttlein im Fuͤrſten⸗ 


tumb Glogau / zwiſchẽ Luͤben / vñ de 
Neuſtaͤttlein / gelegen / ſo alt / vnd von vielen 
Zeiten her den Hertzogen zu Glogau vnder⸗ 
thaͤnig geweſen iſt. An. 1457. den 16. Mer⸗ 
tzen / iſt es außgebronnen; wie es dann Anno 
1503. den 26. Heumonats / durch gleichen 
Vnfall / auch vndergangen iſt. 

Es lag nahend dieſem Staͤttlein / vnd in 
eine Moraſt / das veſte Schloß He intzen⸗ 
dorff / deſſen die Schleſiſche Chronick lib. 
4. cap. 32. im Jahr 1488. gedencket. Anno 
1641. nahm ſolches der Schwediſche Gene⸗ 


ral Stallhanß ein / vnd ward es damaln dar⸗ 


fich fuͤr zehen tauſend wehren koͤnten. Es 
bekamen aber daſſelbe noch in dieſem Jahr 
die Kaͤyſeriſchen; vnd dann Anno 42. den 
I. Weinmonats Neuen Cal. die Schwedi⸗ 
ſchen widerumb; vnnd dieweil es fuͤr ein 
Raubneſt gehalten worden / das ſonſten we⸗ 
nig Nutzen bringen konte / ſo hat ſolches 
Schloß hernach / der Schwediſche Gene⸗ 
ral Feld⸗Marſchall / ſprengen / vnnd zu 
Grund richten laſſen; wie hievon in To⸗ 
mo 4. Theatri Europæi, fol. 607. 
609. RR a, zu leſen 
iſt. 


5 
Bralin. 
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J. S. Elicabet 
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Heilig Creux 

22. C. Petri vnd Pauh. 
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Wiſchen Beraun / vnd Wartenberg / vnnd vnferꝛn von Smogra / gelegen / ſo fůr 


N Ze in felbiger freyen / den Herꝛen 
Burggraffen von Dhona gehörigen 
Hexꝛſchafft / auff den Polniſchen Graͤntzen / 


ein Staͤttlein vom Nehelio, vnnd 
auch in den Tafeln / geſetzt 
wird. 


Breßlau 


Vratislavia, Wratislavia. 


ß iſt die Hauptſtatt nicht 

allein in dem Hertzogthumb Dies 
A ſes Namens / ſo Anno 1337. ledig 
geſtorben / vnd an die Koͤnigliche 
DBöhmifche Cammer gefallen; ſondern auch 
deß gantzen Landes Schleſien; von dannen 
man 12. Meylen nach Glatz / vnnd 33 nach 
Prag / rechnet. Sie ligt an der Ola / vnd Ds 
der / ſo allda vnder der Statt zuſammen 
flieſſen / in einem ſchoͤnen / vnd ebenen Lande / 
da jhr von keinem Berge einiger Schaden 
kan zugefuͤget werden. Vnd wird fie vnder 
die veſteſte / vnd ſchoͤneſte Staͤtte in Teutſch⸗ 
land gezehlet / vnnd der Weite / oder Groͤſſe 
nach / vngefaͤhrlich mit Augſpurg vergli⸗ 
chen. Sie hat rings herumb / auſſerhalb der 
newen Paſteyen / ein alt fraͤnckiſche gerade 
Stattmauer / mit vielen alten Thuͤrnen dar⸗ 
zwiſchen / alle von gebackenen Steinen er⸗ 
bauet / vnnd iſt / an den 3. Seiten / mit einem 
ziemlichen weiten Waſſergraben vmbfan⸗ 
gen. An der vierdten Seiten / gegen Mitt⸗ 
nacht / flieſſet die Oder hart an der Statt 
hinweg / welche den Dom / vnnd was dabey 
liget / vnnd die Statt / von einander ſcheidet. 
Die neue Werck / vnd Paſteyen / ſeyn faſt 
auff die Weiſe angelegt worden / wie ſie in 
Daniel Specklins Bau Buch vor Augen 
geſtellet werden; haben aber / von Baus ver⸗ 
ſtaͤndigen / vor dieſem / nicht allerdings ge⸗ 
lobt werden wollen; ſonderlich / weil man 
roͤhrige / vnd mehrertheils ſchlechte Erden 
darzu gebraucht hat; daher man / bey dieſem 
Teutſchen Krieg / ſonderlich vmbs Jahr 
1634. vnnd folgenden / die Statt beſſer ver⸗ 
ſehen / vnnd mehrers beveſtiget hat. Der 
Thor ſeyn achte. Es wollen theils / daß ſie 


deß Ptolemæi Budorgis, oder doch an deſ⸗ 
ſelben Orths Stelle / erbauet ſeye. Wer aber 
ſolches gethan habe / darinn ſeyn die Seris 
benten nicht eynig; in deme theils zum Er⸗ 
bauer / oder wider Erheber / den Polniſchen 
Hertzog Mieslaum; andere den Uraris- 
laum, deß Boͤhmiſchen Hertzogs Boleslai 
Sohn / machen; welcher / von der Judith / ei⸗ 
ner Teutſchen / gebohren / nach Abſterben 
feines Vattern / ein Herz ober Maͤhren / vnd 
Schleſien worden / den auch Kaͤyſer Hen⸗ 
rich der Vierdte zum erſten Konig in Boͤ⸗ 
heim gemacht hat. Vnd von dieſem ſolle der 
Statt Nahme / ſo Boͤhmiſch iſt / herkom⸗ 
men wie ſie dann auch Ehrn⸗ vnd Gedaͤcht⸗ 
nuß halber / deß Koͤniglichen Namens er⸗ 
ſten Buchſtaben im Wappen fuͤhret. Cu- 
reus iſt der Meynung / daß Breßlau / bey 
deß beſagten Mies lar Zeiten / anfaͤnglich er⸗ 
bawet worden: aber erſt den Namen bekom⸗ 
men / vnd zugenommen / als kein Konig in 
Polen geweſen / vnd die Schleſi inngehabt 
haben: wiewol Breßlau forthin nicht be⸗ 
ſtaͤndig bey Boͤheim geblieben / ſondern 
noch eine ziemliche Zeit hernach / vnter Po⸗ 
len geweſen iſt. Wie dann auch allhie / im 
Schloß / (davon noch hinder der H. Creutz 
Kirchen / an dem Orth / fo die Burgk ges 
nandt wird / wie Bertius ſagt / Merckzeichen 
zuſehen ſeyn ) ſich der Polmiſche Haupt⸗ 
mann in Schleſien auffgehalten / ehe Breß⸗ 
lau ſeine eygene Hertzogen / auß dem Pol⸗ 
niſch Koͤniglichen Geblůt bekommen / die 
ſich gleichwol auch fuͤrbaß an Polen gehal⸗ 
ten / biß auff Hertzog Heinrichen / der diß 
fein Füͤrſtenthumb / wie oben im Eingang 
von Schlefien geſagt worden / dem Konig 
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Johanm in Boͤheim vermacht / nach deſſen 
Tode auch Breßlau an Boͤheim kommen 
iſt. Vnd wurde hernach die Statt vnd Lan⸗ 
de ( darzu heutigs Tags / auſſer Breßlau / 
die Staͤttlein / Neumarck / Nambolau / giſ⸗ 
ſau / Auris / vnd Jets) (vom Nehel Jeltzſch⸗ 
bey Ohlaus in Tomo 5. Theatri Europz!; 
fol. 1265. b. aber / Jeltſch / vnd ein veſtes 
Schloß / zwiſchen Breßlau / vnnd Brieg / 
mitten in der Oder ligend / genandt / ſo der 
Schwediſch Obriſt Gunni Anno 1646. mit 
Liſt einbekommen habe) oder / wie andere 
fagen / Nambslau / Lieſſau / Staͤdlin / 
Jeltſch / Neumarckt / Auris / Cant / Koſten⸗ | 
plotz / Klettendorff / Schalcka / c. gehörig 
ſeyn) von den Boͤhmiſchen Konigen regiert; 
wiewol der Hauptmann / der vber das 
Breßlauiſche Fuͤrſtenthumb zu gebieten / 
von einem Rath zu Breß lau / auß dero Mit⸗ 
tel / vnnd Burgerſchafft / auff deß Kaͤyſers 
Caroli IV. vnd Koͤnigs in Boͤheim / Zur 
laſſung / erwoͤhlet worden welcher Rath 
auch die Cantzley ober ſolches Fuͤrſten⸗ 
thumb / vnnd alſo auch zu Neuenmarckt / 
Nambslau / vnd Lieſſau / gehabt / ſo demſel⸗ 
ben König Uladislaus in Boheim / Anno 
1505, erblich vbergeben hat. Weilen aber 
die Statt / in dem jetzigen Krieg / ſich am 
Kaͤyſer Ferdinanden dẽ Andern vergriffen / 
ſo iſt ſie zwar / auff Churfuͤrſtlich Saͤchſi⸗ 
fche Interceſſion, vermöͤg deß Prageriſchen 
Friedens Neben⸗Receſs, per ſubmiſſio - 
nem, bey jhrer Religion gelaſſen; aber der⸗ 
ſelben obbeſagte Lands⸗Hauptmannſchafft / 
vnd Cantzley / deß Breßlauiſchen Hertzog⸗ 
thumbs / ſo ſie biß daher gehabt / entzogen 
worden. Sonſten wird die Statt an jhr ſelb⸗ 
ſten / auſſer deß gedachten Hauptmanns / von 
acht Burgermeiſtern / eylff Schoͤffen / vnnd 
zweyen Syndicis, regiert; welche Regiments⸗ 
Form / vnd Statum Ariſtocraticum allhie / 
man ſonderlich lobet; vnd ſolches Regiment 
Kaͤyſer Sigiſmund / ein Regul der Sitten / 
ein Exempel / vnnd Spiegel aller Zucht 
Menſchlichen Lebens / vnd einen helle Mor⸗ 
gen⸗Stern / der vnder andern Staͤtten her⸗ 
für leuchte / genandt hat; wie Petrus Ber- 
tius lib. z. Rer. German. p. 727. bezeuget. 
Vnd wird dieſe State / auch wegen guter 
Beſtellung der Kirchen / vnd Schulen / ſon⸗ 
derlich geruͤhmbt ; von dannen gelehrte 
Leuth / vnd darunter Johannes Crato von 


Beſchreibung 


Craftheim / ein beruͤhmbter Kaͤyſerlicher 
Medicus, vnnd Jacobus Monavius, ent⸗ 
ſprungen ſeyn. So haben auch die Weibs⸗ 
Perſonen allda / wegen ihrer Schoͤnheit / vnd 
Tugenden / vnd daß ſie wol kochen koͤnnen / 
ein herzliches Lob. Vnd wil Cureus im 2. 
Theil ſeiner Schleſiſchen Chronick / am 
24. Blat / daß man nicht bafd einen Orth 
finden ſolle / da man reinlicher / beſſer / vnnd 
koͤſtlicher Speiſe zu richte / vnnd da es in 
Haußhaltungen ordentlicher / vnd richtiger 
zu gehe / als in dieſer Statt. Er ſagt auch 
am 33. Blat / man finde in gantz Schleſien / 
vnd in benachbarten Landen / keine Statt / da 
arme Leuth beſſer verſorget / vnnd verſehen 
werden / als zu Breßlau. So wird dieſe 
Statt fuͤr ein Glied deß Roͤmiſchen Reichs 
gehalten; vnd haben auch / in Anſehung deſ⸗ 
ſen / die Breßlauer / vom Kaͤyſer Carolo 
dem Fuͤnfften / die Beſtaͤttigung jhrer Frey⸗ 
heiten begehrt; die ſie auch / als jhr Koͤnig 
Ferdinandus der Erſte / ſelbſten fuͤr ſie ge⸗ 
betten / ſampt dem newen Wappen / deſſen ſie 
ſich noch heutigs Tags gebrauchen / vnnd 
viel andern Kaͤyſerlichen Gnaden mehr / er⸗ 
langt / vnnd bekommen; weunſie ſich vmb 
das H. Roͤmiſch Reich wol verdient gemacht 
haben. Vnd dahero wird vielleicht vom 
Martin Boregk / einem Breßlauer / ſo die 
Boͤhmiſche Chronick geſchrieben / Breßlau 
nicht ein Königliche / ſondern Kaͤyſerliche 
Statt / genandt / als gleichſam vnder dem 
Teutſchen Reich / vnd deß Kaͤyſers Ober⸗ 
Bottmaͤſſigkeit ſich befinden thut / ob ſie wol 
ſonſten zur Cron Boͤheim gehörig iſt; wie 
hievon beym Goldaſto, in ſeinem Werck 
vom Königreich Boͤheim / vnd einverleibter 
Landen / lib. 1. cap. 14. zuleſen. Es iſt auch 
dieſe Statt / vor Jahren / ein Glied deß Han⸗ 
ſeatiſchen Bunds geweſen / davon Joh. An- 
gel. Wertenhagen part. z. rerum Hun ſeat. 
cap. 2j. fol. 338. b. auffzuſchlagen. Wie es 
dann einen ſehr groſſen Handel / mit Kauff⸗ 
mannswahren allhie gibt; auch die Gelegen⸗ 
heit daſelbſt mit Teutſchen / Boͤhmen / Des 
lacken / vnnd Vngarn / zu handthieren / gar 
gut / vnd die Statt Volckreich ift. Hergegen 
aber / gibt es auch allda allerley Kranckhei⸗ 
ten. Dann / obwoln / wie gemeldt / dieſer 
Orth in einem weit ebnen Felde / vber der 
Oder / nach Mittag / gelegen; ſo wird ſie 
doch auch / nach Mitternacht / mit vielen 
pfaͤtſick⸗ 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 


pfützſichten feuchten Suͤmpffen vmbgeben 
wie man dann ſagt / daß die Statt auff einen 
außgetruͤckneten Pfudel erbawet ſeye. So 
iſt allda das Vfer der Oder ſehr nidrig / vnd 
abſchuͤſſig; vnnd hat es nahe bey der Statt 
einen fetten / vnd feuchten Boden; vnd iſt der 
Lufft laulecht / ſo ſich zu einer mercklichen 
Feuchtigkeit länder (deſſen Kaͤlte / durch 
irꝛdiſche / vnd ſuͤmpffichte Daͤmpffe / die eine 
warmlichte Feuchtigkeit haben / vnnd dann 
durch warmer Winde anſtreichen / gemil⸗ 
dert wird) vnnd gebrauchen ſich die Leuthe 
vber das vberfluͤſſiger Speife ; darzu auch 
der Tranck kompt / der ein ſafftiges Bier 

iſt / daß viel / vnnd ſchleinige Nahrung gibt; 
vnd dann ſtarcke / duͤnſtige / vñ milde Wein / 
als Vngariſch / Oeſterꝛeich: Maͤhriſche / 
vnd Francken Wein. Daher allhie dieſe 
Kranckheiten / als Neigung zu harten Fie⸗ 
bern ( auß leichtem Vbergriff der Nieren? 
ſtein / die Gicht / vnnd das Reiſſen in Glied⸗ 
maſſen / vnd Gelencken / gemein ſeyn. Be⸗ 
ſagtes Bier wird der Scheps genandt / von 
deſſen Nutzbarkeiten D. Heinrich Muͤhl⸗ 
pford einen befondern Tractat gefchricben; 
vnd ein anderer folgende kurtzweilige Verß 
gemacht hat: 

Scheps caput aſcendit, nec ſcalis indi- 

get ullis, 

Seflitat in ſtirnis, mirabilis intus in 

Hirnis. 
Was mehrers allhie von Breßlau zuerin⸗ 
nern waͤre; davon iſt oben / in Beſchrei⸗ 
bung deß Landes Schleſien / geſagt wor⸗ 
den. 

Es ſeyn allhie vornehmlich zuſehen / r. die 
Biſchoffliche / oder Haupt⸗Kirchen zu S. 
Johann in der Inſel / auſſer der Statt / vnd 
vber der Oder / dabey ein Schul. Es iſt die⸗ 
ſes ein ſehr herꝛlich / praͤchtig / vnnd veſter 
Baw / den die Roͤmiſch⸗Catholiſchen innen 
haben. Iſt mit 2 hohen ſchoͤnen Thuͤrnen / 
ſo oben durchſichtig / gezieret / auch mit ei⸗ 
nem gantz Kuͤpffernen Dach wol verwah⸗ 
ret / vnd inwendig der Chor / vom Domher⸗ 
ren Bernhard Edern wunder ſchoͤn erneu⸗ 
ert / die Capellen daran mit trefflichen wol 
zugerichteten Altaren / vnd Gemaͤlden / ver⸗ 
ſehen / der Predigt⸗Stuhl ſehr kuͤnſtlich auff⸗ 
gefuͤhret / viel Grabſchrifften / vnd Denck⸗ 
mal an allen Pfeilern / Orthen / vnd Enden / 
von Gold / Silber / vnnd andern koͤſtlichen 
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Farben / zu leſen / vnd zuſehen. Es iſt auch 
bey dieſer Kirch eine gewaltige / groſſe / vnd 
fuͤrtreffliche Bibliotheck vorhanden. Vnd 
ob ſchon / wie hernach folgt / dieſer Dom in 
dem jetzigen Krieg eingenommen worden / 
vnnd etwas Schaden mag gelitten haben; 
fo werden doch / ſonders Zweiffels / die beſte 
Sachen bey Zeiten in die Statt ſeyn gefleh⸗ 
net worden / die man nie einbekommen hat. 
Wann ein Domherr ſterben ſoll / ſo pflegt 
man fein Geſtuͤl in der Kirchen ent weder zu 
gemacht zufinden / oder es liget eine Roſe 
darinnen / oder es leutet eine Glocke von ſich 
ſelbſten; dergleichen dann auch zu Cracau / 
wie Cromerus meldet / in der Domkirchen / 
zugeſchehen pfleget. Siehe die gemelte deß 
Curei , durch Schickfuſium, vermehrte 
Schleſiſche Chronick / im. vnd 4. Capitel. 
2. Zum H. Creutz / auch in der Inſel / ſo vom 
Hertzog Henrico Probo, Anno 1288. 

gleich wie doppelt erbawet / deren vntere 
Kirch dem H. Bartholomæo, die obere aber 
zu Ehren deß H. Creutzes Chriſti außgeſetzt 
worden iſt. 3. Die Pfarꝛkirch zu S. Eliſa⸗ 
beth in der Statt / Anno 1253. erbauet / dabey 
ein herzliche Schul / ſo der Augſpurgiſchen 
Confeſſion zugethan. In der Kirehen iſt 
das Auditorium Theologicum. Die groſ⸗ 
fe Glock haͤlt vnten in jhrem Vmbkraiſe 
14. Breßlauiſche Elen. Hat 2. groſſe Or⸗ 
geln / vnd ſchoͤne hohe Capellen: iſt auch ein 
Bibliotheck da. Anno 1529. iſt die Spitze / 
ſampt dem Dach / von dieſer Kirchen einge⸗ 
fallen / vñ doch / auſſer einer Katzen / niemands 
kein Leyd geſchehen; wie hievon daſelbſten / 
vnd beym Nath. Chytræo in delic. vafior. 
in Europa Itinerum, p. 408. ſchoͤne Latei⸗ 
nifche Verß zuleſen ſeyn. 4. S. Mariæ Mag- 
dalenæ Pfarꝛfirch / dabey auch ein Evan⸗ 
geliſche Schul. Es iſt dieſe Kirch ſchoͤn / hell / 
groß / weit / vnd hoch: inwendig find 2. groſſe 
Orgeln / ſchoͤne Grabſchrifften / ein wolfor⸗ 
mirter Tauffſtein / ein kuͤnſtlicher Predig⸗ 
Stuhl / ſchoͤne Capellen / zween hohe doppelt 
durchſichtige / vnd mit grünem Kupffer ger 
deckte Thuͤrn / vnd ein herꝛliche Bibliotheck / 
oder groſſe Bücher Menge. 5. Zu S. Vin⸗ 
centz in der Statt / ein Præmonſtratenſer 
Cloſter / vmbs Jahr 1139. von dem in den 

Hiſtorien beruͤhmbten Petro Puino, einem 

Dennemaͤrcker / erbawet / in welchem er auch 

begraben ligt. Seine 1 age hat 


Nico- 
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Nicolaus Henelius, in feiner Breslogra- 
phia, oder Beſchreibung dieſer Statt: dar⸗ 
auß eines alſo lautet: 8 a 

Hic jaceo infelix ſine lingua, oculifg; 

cadaver, 

Non oculi exitio, ſed mihi lingua fuit. 

Martinus Cromerus ſchreibet lib. y. rer. 
Polon. f. 125. man ſage / daß gemeller Pe- 
trus Duinus, oder Duninus, Graff von 
Scrinnen in Polen / der an deß Hertzogs 
Boleslai Hoff geweſen / nach vnd nach / 7. 
Kirchen / an vnderſchiedlichen Orthen in 
Polen / von gehawenem Stein / auffgerich⸗ 
tet / ond begabet habe / deren die meiſten noch 
fichen; Item / 2. Cloͤſter Præmonſtratenſer 
Ordens / auſſer der Statt Breßlau / zu S. 
Vincentz genandt / fo die Breßlauer / zu ſei⸗ 
nen Zeiten / auß Forcht fuͤr den Tuͤrcken / wie 
vorgewendet worden / abgebrochen haͤtten. 
Vnd ſagt / daß dieſes Petri Nachkommen 
noch in Polen florirten / einen Schwanen 
in rothem Schilde zum Wappen fuͤhreten; 
vnd habe daher ſolches Geſchlecht der La⸗ 
benutzen Namen. Vnd im 6. Buch meldet 
er / am 19. Blat / daß dem Petro Dano, 
vom Hertzog Wladislao, welcher feinem 
Vatter Boleslao ſuccedirt hatte / auff An⸗ 
ſtifftung ſeiner Gemahlin Chriſtinæ, die 
Zunge abgeſchnitten / vnnd die Augen auß⸗ 
geſtochen worden; vnnd ſeye er / nach fuͤnff 
Jahren / zu Breßlaw geſtorben / vnd zu S. 
Vincentz begraben worden. Siehe von jh⸗ 
me auch den Mattbiam de Mecho via cap. 
16. der ihn einen groſſen Graffen von 
Skrzin nennet. C. Zur lieben Marien auff 
dem Sand / ſo ein hohes / weites / vnd koͤſtli⸗ 
ches Gebaͤw / inwendig mit einer groſſen Dr; 
gel / richtigem Vhrwerck / ſchoͤnem Pre⸗ 
digſtuhl / herꝛlichen Gemaͤlden / Altaͤren / 
vnnd einem zwifachen Chor gezieret; dabey 
ein dicker hoher Thurn / ein zierliche Biblio⸗ 
theck / vnd Kirchen Ornat / zuſehen / vnd ein 
liebliche Muſica zuhoͤren. 7. Zu S. Do⸗ 
rotheen / ſo die groͤſte / hoͤchſte / vnd weiteſte 
Kirchen in / vnd vor der Statt Breßlau iſt / 
welche Kaͤyſer Carolus IV. erbawen laſſen. 
Sie iſt hernach lang oͤde geſtanden / aber im 
Jahr 1612. vom Kaͤyſer Matthia den Fran⸗ 
eifcanern eingeben worden: Vnd hat Anno 
1623. dem Guardian allda ſein Jahrgelt / 
von hundert Thalern / die er ins. Jahren 
nicht empfangen gehabt / auff einmal / nam⸗ 


Belhrebung 
lich 500. Thaler / Kaͤyſer Ferdinand erlegen 


laſſen. 8. Die Kirch der Commenden 

Corporis Chriſti, den Malteſern Rittern 

zuſtaͤndig / ſo / ſampt denen darzu gehoͤrigen 

Doͤrffern / E. E. Rath allhie verpfaͤndet iſt. 

9. Zu S. Albrecht / denen Dominicanern 

gehoͤrig. In dieſer Kirchẽ pflegen die Koͤnige 

auß Boͤheim / ehe fie von den ſaͤmptlichen 

Herꝛen Fuͤrſten / vnd Staͤnden / die Huldi⸗ 

gung einnehmen / der Meß zuvor beyzu⸗ 

wohnen. Hoͤchſtgedachter Kaͤyſer Ferdi- 

nandus II. hat den 1. Julij / deß Jahrs 1627. 

erlaubt / daß den gedachten Dominicanern / 

jhr jährlich Deputat / der 100. Guͤlden / noch 

3 Jahr lang ſolte gegeben werden. 10. Zu 

S. Matthias / darinnen der Herꝛ Meiſter 
ſelbigen Hoſpitals / das rothe Creutz / zu⸗ 
ſampt ſeinen Ordensgenoſſen / fuͤhret / vnnd 
iſt er dieſes Creutz⸗Ordens Obriſter durch 
gantz Polen / vnd Schleſien. Die Kirch da⸗ 
bey iſt auch ſchoͤn. Vnder den 3. Nonnen⸗ 
Cloͤſtern iſt das vornehmſte zu S. Claren / 
darinn ligt die Stiffterin / Koͤnigs Orroca- 
ri in Boͤheim Tochter / Fraw Anna / Her⸗ 
tzogs Henrici Pii zu Breßlau Gemahlin. 
Das ander iſt zu S. Catharina; vnnd das 
dritte zu S. Anna / auff dem Sande / ſo Au⸗ 
guſtiner Ordens iſt. Es werden vber dieſe / 
noch auff die 12 kleine Kirchen allhie gezeh⸗ 
let; vnnd wird zu S. Chriſtophel Polniſch 
geprediget. So hat es auch nunmehr Jeſui⸗ 
ter allda / deren vmbs Jahr 1642. zwoͤlffe 
follen geweſen ſeyn: Vnd iſt zu S. Bernhar⸗ 
din die dritte Evangeliſche Lateiniſche 
Schul / zuſampt der dritten Pfarꝛkirch / vnd 
zwar dieſe in der Neuſtatt. Sonſten findet 
man allhie auch vnderſchiedliche Teutſche 
Schulen; Item Spitaͤl / für alte Leut / vnnd 
Kinder vnd iſt vnterwerts der Statt / an der 
Oder / ein groſſer ſteinerner Pallaſt / fuͤr die 
Inficirten zu Peſt Zeit. 

Von Weltlichen Gebaͤwẽ / iſt r. da zuſe⸗ 
hen / die Koͤnigliche Burgk an der Oder / ſo 
Kaͤyſer Sigismund angefangen / vnd Fer⸗ 
dinand der Erſte außgebawet. 2. Auff dem 
groſſen vñ anſehenlichẽ Ring / oder Marckt / 
das ſchoͤne / hohe / vnd weite Rahthauß / dar⸗ 
inn die Fuͤrſtentaͤge gehalten werden. Da⸗ 
bey iſt ein ſchoͤner Thurn / vnnd darauff ein 
Schlag vhr / welche auff alle 4. Theilen deß 
Marckts die Stunde richtig zeiget / vnnd 
zwar nach der halben Vhr / welche An.) 10 

n 
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deß Hertzogthumbs Schleſien. 


den 24. Heumonats / eingefuͤhret / vnd die 
gantze Vhr abgeſchafft worden iſt. Es hat 
ſonſten noch zween weite / vnd zierliche Ring / 
oder Plaͤtz / als den Saltz⸗Ring / vnnd den 
Neumarckt. So ſeyn da zwey groſſe vnnd 
wol verſehene Zeughaͤuſer : Item vnder⸗ 
ſchiedliche Kornhaͤuſer / darauß in der Theu⸗ 
rung der Burgerſchafft mildiglich geholf⸗ 
fen wird: Item die Wage / das Kauff hauß / 
das Schmetterhauß / vnd die Waſſerkuͤnſte / 
in welchen auß der Oder / vnnd Ola / das 
Waſſer in die Hoͤhe gebracht / vnnd durch 
Rohren / in die Statt / vnd faſt in alle Haus 
ſer / gefuͤhret wird. Auſſer dem Oder Thor / 
im Schieß werder / vbet ſich die Burger⸗ 
ſchafft faſt taͤglich mit den Buͤchſen / vnnd 
Mußqueten; vnd kan das junge Volck / im 
Burger Werder / oder Werter / auch ſeine 
abſonderliche Luſt haben. Es gibt auch ſchoͤ⸗ 
ne Gaͤrten / in / vnd auſſer der Statt. Die 
Haͤuſer an ſich ſelbſten ſeyn praͤchtig / weit / 
hoch / vnd ordenlich / ſonderlich am groſſen / 
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begabte. Sie / die Statt / kam hernach bey 
Vladislao, dem Großfuͤrſten in Polen / der 
Anno ro ꝛ. geſtorben / in Vngnade / die aber 
der Biſchoff Ziroslaus mit jhm verſoͤhnete. 
Anno log. belaͤgerte Breßlau Kaͤyſer 
Heinrich der Fuͤnffte / deme aber Boleslaus 
III. in Polen / mit taͤglichen Scharmuͤtzeln / 
groſſen Abbruch gethan / alſo / daß der Kaͤy⸗ 
ſer mit dẽ Polen Fried gemacht hat. Vmbs 
Jahr 1163. hielt ſich Breßlau noch der Pol⸗ 
niſchen Spraach / vnd war noch auff Polni⸗ 
ſche Manir / vnd nicht ſo prächtig / wie fol⸗ 
gends / gebawet: daher ſie dann auch vnder⸗ 
ſchiedliche Fewersbruͤnſten / als in den Jah⸗ 
ren 1172. 1176. 1200, vnd 1219. außgeſtan⸗ 
den hat. Anno 1241. zur Zeit der Tartarn 
Einfall in Schleſien / haben die Burger die 
Statt verlaſſen / fie angezuͤndet / vnnd i ch 
ins Schloß begeben / ſo die Tartarn nicht er⸗ 
obern kondten. Nach dieſem ward bewilli⸗ 
get / daß ſich die Statt / zu deſto zeitlicherm 
ihrem Auffnehmen / Teutſchen Rechtens 


vnd dem Saltzringe / oder Marckt / erbawet / gebrauchen mochte: Da dann die alten on, 
An der Oder ſiehet man noch / drey oder 4. billichen Geſaͤtze / vnd die Polniſche dienſt⸗ 
ſehr alte Haͤuſer / mit Thuͤrnen / darinnen / bare Beſchwerungen / abgeſchafft / vnd auff⸗ 


wie man vermeynt / der alten Schwaͤbiſchen 
Inwohner Fuͤrſten / ehe die Slaven hieher 
kommen ſeyn / ſollen gewohnet haben. 

Es haben ſich allhie / als in einer groſſen 
Statt / viel Sachen zu getragen; davon in 
Henelii Breslographia, beym Matthæo 
Dreſſero, G. Braunen / Adr. Romano, 
Abraham Sauren / in jhren Staͤttbuͤchern; 
vnd ſonderlich in der gemelten Schleſiſchen 
Chronick deß Curei, vnd Schickfuſi, zule⸗ 
ſen iſt. Wir wollen allein etlicher wenigen 
gedencken; als / daß zun Zeiten deß Mieslai 
II. Sohns / deß Koͤnigs Caſimiri in Polen / 
(der im Jahr 1041. auß dem Cloſter 
Cluniack in Franckreich / von den Po⸗ 
len / zum Regiment / abgeholt worden / vnnd 
hernach Schleſien / auff gewiſſe Gedinge / 
von den Boͤhmen wider erlangt / vnd dieſes 
Land darauff erbawet / gezieret / vnd befeſti⸗ 
get hat) Breß lau ſich herfuͤr zuthun begun⸗ 
te daher auch / als dieſe Statt an Menge 
deß Volcks / vnd herꝛlichen Gebaͤwen / ſehr 
zunahm / befagter König Caſimirus, das 
Biſthumb von Schmogra ſo etliche Jahr / 
wegen der Kriegslaͤuffte / im Staͤttlein Pit⸗ 
ſchen geweſen) Anno 1052.hicher gen Breß⸗ 
lau verlegte / vnd es mit vielen Einkommen 


gehaben / vnd die Statt mit Freyheiten / wie 
andere Teutſche Staͤtte / begabet / vnd ver⸗ 
ſehen worden. Damit nun hat Breßlau an 
Einwohnern trefflich zu genommen; vnnd 
iſt vmbs Jahr 1260. wider mit newen Ge⸗ 
baͤwen gezieret worden: Aber Anno 1341. 
den 7. Herbſtmonats / brandte fie wider 
ſchier gar auß. Nach dem Brand / ward ſie 
gar auff ein newe Form / vnd Art / angelegt / 
vnd faſt alle Haͤuſer / vnd Gaſſen / gar orden⸗ 
lich / vnd von Steinen auffgefuͤhret. Beſag⸗ 
ter Cureus ſchreibet im I. Theil / am 128. 
Blat / daß Kaͤyſer Carl der Vierdte / König 
in Boͤheim / im Jahr 153. die Statt auffs 
new hab erbawen / vnd vber die Ohle hinauß 
ein groß theil erweitern laſſen; zu welcher 
Zeit er auch die obgedachte ſchoͤne Kirch zu 
S. Dorotheen erbawet. Vnd ſagt ferꝛner / 
daß dieſer Kaͤyſer die Gaſſen / vnd Platze / in 
Breßlau / ſo ordentlich abgetheilet habe / daß 
dieſe Statt an Zierde / vnnd luſtiger Gele⸗ 
genheit / keiner Statt in Teutſchland etwas 
nachgebe. Er finde auch / daß bey dieſes Kaͤy⸗ 
ſers Regierung / die Teutſche Sprach die⸗ 
fer Orthen (ſonderlich) angangen / vnnd 
daß man Teutſche Brieff zuſchreiben ange⸗ 
fangẽ / da man vorhin in privat: vnd offent⸗ 
ij lichen 
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lichen Schriften der Lateiniſchen Spraach 
ſich gebraucht hatte. Im Jahr 1418. den 18. 
Heumonats / erhub ſich allhie ein groſſe 
Auffruhr. Dann der gemeine Mann ſtuͤr⸗ 
mete mit gewapneter Hand das Rahthauß ⸗ 
den mehrern theil der Rahtsherꝛen erſchlu⸗ 
gen ſie; oder lieſſen ſte den Hencker hinrich⸗ 
ten; einen fuͤrnehmen Rahtsherꝛen warffen 
ſie vom Rahthauß hinab / der fiel in die 
Spieſſe / deren / fo drunden auffwarteten: 
darnach woͤhleten ſie einen Rath Ihres Ge⸗ 

fallens. Aber Anno 1420. kam Kaͤyſer Si; 

gismund hieher / vnd ließ den 6. Mertzen 22. 

Burger / mehrentheils Handwercks: oder 
Zunfftmeiſter / welche die Auffruhr ange⸗ 
ſtifftet / hinrichten; jhr viel wurden verwie⸗ 
fen / vnnd jhr Gut zum gemeinen Nutz ge⸗ 
nommen. Der Huſſitiſchen Lehr hatte ſich 
dieſe Statt ſtarck widerſetzt; aber deß D. 
Luthers hat ſie zeitlich / vnnd in den Jahren 
1525. vnd 26. angenommen. Es hat aber 
E. E. Rath allhie / allein diß zu lehren / vnnd 
zu predigen / was noͤthig iſt; vnd hergegen 
vnnoͤthige Gezaͤnck / laͤſtern / vnd ſchmaͤhen / 
zu vnterlaſſen / befohlen. Anno 1625. zu En⸗ 
de deß Hornungs / iſt Schaden / durch groſ⸗ 
fen Sturm Wind / allhie gefcheben ; vnnd 
Anno 1628 den 18.28. Brachmonats / durch 
Fewer. Anno 1632. den 9. Herbſtmonats / 
ward der obgedachte Dom / oder die Bi⸗ 
ſchoffliche Hauptkirch allhie / auſſer der 
Statt / von den Schwediſchen / vnd Chur⸗ 
Saͤchſiſchen / ſo damals gute Freund mit 
einander geweſen / beſetzet. Anno 1642. den 
24. Mayen / iſt / durch Verwarloſung eines 
Toͤpffers / in der Statt ein Fewer außkom⸗ 
men; davon in do. Haͤuſer abgebronnen. 
Anno 1646. haben / auff fuͤrgehende Konig⸗ 
liche Croͤnung / Herꝛen Ferdinandi IV. zu 
Prag / auch die Herꝛen Schleſier jhre Schul⸗ 
digkeit erzeigt: Maſſen dann allhie zu Breß⸗ 
lau / am 26. Auguſti / in allen Evangeliſchen 
Kirchen / das Le Deum laudamus geſun⸗ 
gen; folgends auff dem Rath⸗Thurn / gantz 
in der Hoͤhe / auff einer Buͤhne / die Heer⸗ 
paucken geſchlagen / die Trompeten gebla⸗ 
ſen / vnnd hernach ſehr ſchoͤn muſieirt wor⸗ 
den: dergleichen iſt auff dem Thurn zu S. 
Eliſaheth auch geſchehen. Hierauff / als das 
Zeichen gegeben worden / hat man die Stuͤck 
vmb vnd vmb die Veſtung geloͤſet: Auff 
welches 4. Compagnyen Statt⸗Sol daten / 
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Beſchreibung 
nach dem fie zierlich in der Ordnung vmb 
den Platz gezogen / vnd mit ihren fliegenden 


Fahnen ſich bey der Burgk geſtellet / ein ſehr 
ſchoͤne Salve geben; darauff an allen 4. E⸗ 
cken die Burgerſchafft in acht Compa⸗ 
gnyen / mit fliegenden Fahnengefolget. Am 
nachgehenden 27. diß / iſt der Kaͤyſeriſch 
Schleſiſche Ober⸗Ampts⸗Rath / Herꝛ Otto 
Abraham / Burggraff vnnd Freyherr zu 
Dohna / Todts verfahren; welcher zwar 
von der Koͤnigl. Prageriſchen Croͤnung ge⸗ 
fund auff Breßlau kommen; aber durch ein 
Fieber / vnnd Catarrhum ſuffocativum, 
bald ſein Leben geendigt. Siehe den 5. Theil 
deß Theatri Europæi, fol. 1157. Im Jahr 
1647, fielen die Schwediſchen allhie in den 
Vorſtaͤtten ein; welches auch in vorigen 
Jahren geſchehen. Vnd ſtehet in der Franck⸗ 
furter Fruͤhlings Relation deß Jahrs 48. 
daß die Schwediſchen noch damals im Je⸗ 
ner / das in der Oder / vnd alſo zwiſchen 2. 
Waſſern ligendes Schloß Jeltſch / innen 
gehabt / vnd darauß der Statt Breß lau die 
Zufuhr deß Holtzes / vnd andere Sachen / 
geſperret haͤtten. 


Was endlich das Breßlauiſche Bi⸗ 
ſtumb anbelangt / ſo iſt oben / in Beſchrei⸗ 
bung Schleſien / gemeldet worden / daß erſt⸗ 
lich vom Hertzog Mieslao l. in Polen / vmbs 
Jahr 970. zu Schmogra / einem der Zeit 
ſchlechten Dorff in Schleſien / bey ander⸗ 
halb Meylen hinder der Nambslau gelegen / 
ein Biſthumb angerichtet / vnd / wie oben / in 
Beſchreibung der Statt Breß lau / geſagt / 
folgends gen Pitſchen / vnd dann vom Koͤ⸗ 
nig Caſimiro, dem Moͤnch / hieher auff 
Breßlau tranoferirt worden; welcher Koͤ⸗ 
nig in dem Werder an der Oder einẽ Dom / 
vnd ein hoͤltzerne Kirchen darzu erbawet hat. 
Der erſte Biſchoff hieß Gottfrid / war cin 
Roͤmer / auch ein gelehrter vnd Gottsfoͤrch⸗ 
tiger Mann / ſoder Kirchen zu Schmogra 
17. Jahr vorgeſtanden / vnnd im Jahr 983. 
geſtorben. Er iſt der erſte Catechiſmus 
Prediger in Schleſien geweſen / in welchem 
gantzen Lande dazumal nur eine huͤltzern / 
vnd geringe Kirch war / geſtifftet zu Ehren 
Johanni dem Taͤuffer / den die Schleſier 
allezeit geehret / vnd ſonderlich die alten Fuͤr⸗ 
ſten / in ihren Titteln / S. Johannis Namen 
vornen an geſetzt haben. Auff dieſen erſten 

Pfarꝛer 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 


Pfarꝛer in Schleſien / kam Urbanus J. 
durch Verordnung Koͤnigs Boleslai in 
Polen / vnd brachte mit ſich andere gelehrte 
Leuth / vnd Buͤcher / von Rom richtete auch 
zu Schmoger eine Schul an Clemens, der 
mit beſagtem Urbano auß Italia kom⸗ 
men / war der dritte Biſchoff / ſo geſtorben 
Anno 1027. deme gefolget 4. Lucilius I. ein 
Wahl. F. Leonardus I. der ſich / Kriegs 
halber / von Schmoger / in dz Staͤttlein Bi⸗ 
tzen / oder Pitſchen / begeben / vnnd Anno 
1045. geſtorben iſt. 6. Timotheus J. 7. 
Hieronymus I. dieſer ſetzte fich mit feinem 
Thumb an die Oder / auff Breßlau / vnnd 
ſtarb Anno 1062. von welcher Zeit an / ſeine 
Nachfolger / die Biſchoͤffe zu Breßlau ſeyn 
genandt worden. 8. Johannes I. ein Pol; 
niſcher Edelmann. 9. Petrus I. 10. Zy- 
roslaus. II. Imiſslaus, oder Heimo, dann 
alſo wenden die Polen die Namen. Zu ſeiner 
Zeit / hatten die Prieſter noch Eheweiber / 
vnd waren noch wenig Moͤnchs Orden be⸗ 
kandt: es ward auch das Sacrament in bey⸗ 
derley Geſtalt gebrauchet. Er ſtarb deß 
Jahrs 1126. wie Cureus am 149. Blat deß 
2. Theils ſchreibet. 12. Rupertus J. 13. 
Magnus I. 14. Johannes II. 15. Walthe- 
rus I. 16. Zyroslaus II. 17. Franciſcus I. 
ein gebohrner Schleſier / ſo geſtorben Anno 
1198. Zu feiner Zeit / legte Celeftinus III. 
den Prieſtern auff / eheloß zu feyn. 18. Jaros- 
laus I. ein Schleſiſcher Fuͤrſt / ſo das Neuſ⸗ 
ſiſche Laͤndlein dem Biſthumb zu geeygnet / 
vnd Anno 120l. geſtorben iſt. 19. Cypria- 
nus I. 20. Laurentius I. 21. Thomas. I. 
22. Thomas II. 23. Johannes III. 24. 
Henricus l. ein Her: von Wirben. 25. Vi- 
tus I. 26. Nancerus I. 27. Pretislaus I. 
ein Schleſiſcher Edelmann / der An. 1376. 
geſtorben. Dieſer kauffte von Boleslao Her⸗ 
Bogen zum Brig / die Statt / vnd Weichbild 
Grotkau / vñ beſſerte ſein Biſthumb fo ſehr / 
daß es hernach das guͤldene Biſthumb ge⸗ 
nandt worden. Vnd von der Zeit her / haben 
die Biſchoͤffe / zum meiſten theil / auch die 
Weltliche Regierung in Schleſien verwal⸗ 
tet. 28. Theodoricus I. welcher von etli⸗ 
chen / nicht vnder die Biſchoͤffe gezehlet 
wird / weil er die Paͤpſtliche Confirmation 
nicht erlangen koͤnnen. 29. M enceslaus J. 
ein Hertzog von lignitz / fo Anno 417. ge⸗ 
ſtorben. 30. Conradus I. ein Hertzog zu 
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Oelß / auß dem Glogauiſchen Stamme / ſo 
Anno 1447 geſtorben. 31. Petrus II. ges 
genandt Novack. 32. Jodocusl. ein Herr 
von Roſenberg / auß Boͤheim / ſo Anno 
1467. verſchieden. 33. Rudolphus I. 34. 
Johannes IV. genandt Rotus, der Geburt 
nach von Wembdingen / auß dem Ober⸗ 
land. Er iſt gelehrter geweſen / dann alle ſei⸗ 
ne Vorfahren. Starb Anno 1506. 3. Jo- 
hannes V. auß dem Geſchlecht der Turſ⸗ 
ſen zu Cracau / Johannis Turſonis, eines 
fuͤrnehmen / reichen / vnnd groß vermoͤgen⸗ 
den Herꝛen Sohn. 36. Jacobus von Saltz / 
ein Doctor / ſo der auffgehenden Evangeli⸗ 
ſchen Kirchen nichts in den Weg legte. 
Starb im Jahr 1539.37. Balthaſarus, oder 
Baltzer / von Prombnitz / ein Schleſiſcher 
Edelmann / auß dem Freyſtaͤttiſchen / ſo der 
Evangeliſchen Lehr auch nicht zu wider ge⸗ 
weſen / vnd Anno 1561. geſtorben iſt. 38. 
Caſpar von Lochau / ſtarb Anno 1574. 39. 
Martinus Gerſtmann / ein Doctor / ſo Anz 
no 1585. geſtorben. 40. D. Andreas Jeri- 
nus, Suevus. 41. Bonaventura Han. 42. 
D. Paulus Albertus. 43. Johannes Vi- 
tus von Sitſch / ein Schleſiſcher Edelmann / 
ſo Anno 1608. dieſe Welt geſegnet. 44. 
Herꝛ Carolus, Ertzhertzog zu Oeſterꝛeich / 
der Anno 1624. in Hiſpanien geſtorben. 
Vnd dann gs. der jetzige Biſchoff / Herz 
Carolus Ferdinandus, Konigs Sigifmun- 
di III. in Polen Sohn / ſo Anno 1613. ge⸗ 
bohren worden iſt. Es ſchreibet Melchior 
Goldaſt / in ſeinem groſſen Werck vom Kos 
nigreich Boͤheim / lib. . c. 6. daß das Biſ⸗ 
thumb Breßlau in Teutſchland gelegen / 
vnd eine Provincia diœceſana, oder Pfarꝛ / 
deß Teutſchen Rechts / ſeye: Daher auch 
ſolches den Concordatis der Teutſchen 
Nation vnderworffen / vnd derſelben Frey⸗ 
heit genieſſe / auch fich deren gebrauche. Wie 
ſich dann befindet / daß der Biſchoff zu 
Breßlau / neben andern Biſchoffen deß 
Reichs / zu Regenſpurg / auff 4. zu Roß / vnd 
d. zu Fuß / Anno 1471: belegt worden. Vor 
Zeiten war er vnter dem Ertzbiſchoff zu 
Gneſen in Polen; heutigs Tags aber er; 
kent er / in Geiſtlichen Sachen / allein den 
Papſt fur feinen Oberherꝛen; wiewol Cro- 
merus lib. z. rer. Polon beſtreiten will / daß 
er noch vnder dem von Gneſen feye.- In 
dem Weltlichen erkennet er den König 

R ij in Boͤ⸗ 
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in Boͤheim / welcher König in der Dom: Schleſien / Enick⸗Sohn / vnnd alſo / wie er 
herꝛen Wahl einwilligen / vnd der erwoͤhlte | Goldaſt redet / vnd will / ein rechter Erb deß 
Biſchoff bey jhme die Belehnung ſuchen Landes Schleſien; der ander aber (den er 
muß. Man wil / daß die Schleſier dieſe vnrecht deß Koͤnigs in Polen anderten 
Freyheit haben / daß jhnen vom Boͤhmi⸗ Sohn nennet) einer Ertzhertzogin von De; 
ſchen König kein frembder fönne auffgebun⸗ ſterꝛeich Sohn geweſen; vnd von dieſer ſei⸗ 
den / noch auch von den Domherꝛen ein an⸗ ner Frawen Mutter Herꝛen Brudern / den 
derer / als ein Schleſiſcher / vnd ſo gar auch | Domherren commendirt / vnd darauff von 
kein Boͤhme / oder Maͤhrer / erwoͤhlet wer⸗ jhnen erwoͤhlet worden iſt. Vnd hat der ob⸗ 
den; wie hergegen auch kein Schleſier ein gedachte 42. Biſchoff Paulus Albertus, 
Ertzbiſchoff zu Prag werden möge: wiewol ein geborner Schwab / ſo Anno 1600. ge⸗ 
man dieſem nicht allwegen nachgehet; ſon⸗ ſtorben / vnnd mit deſſen Wahl die Herꝛen 
dern auch andere Teutſche in Schleſien; Fuͤrſten / vnnd Stände in Schleſien / (weil 
vnd hergegen Schleſiſche Biſchoͤffe zu Aem⸗ | folche wider den Kollobratiſchen Vertrag / 
ptern / on Wuͤrdẽ / in Teutſchland / befoͤrdert vnd jhre Privilegia, ſolte vorgangen ſeyn) 
werde. Vñ ſetzet beſagter Goldaſt / an beruͤhr⸗ nicht allerſeits zu frieden waren / auff die 
tem Orth / zu Exempeln / die obhochgedach⸗ Einwuͤrff ziemlich geantwortet; iſt auch 
te letzte beyde Herꝛen Biſchoͤffe / als Herꝛen beym Biſtthumb blieben: wie lib. z. 


Ertzhertzog Carlen zu Oeſterꝛeich / vnd den Chron, Silef. cap. 3. zule⸗ 
Printz Carl Ferdinanden auß Polen / deren ſen. 
der erſte gleichwol Koͤnigs Ferdinanden R 


deß Erſten in Boͤheim / vnnd Hertzogen in 


Brig / Briegk. 


ß iſt die Hauptſtatt im ſtian / allhie / als diefe Statt belaͤgert wor⸗ 
Hertzogthumb Brig / under wel⸗ den / befunden haͤtten. Nun machet aber D. 
ches die Stätte / Strehlen oder Jacobus Schickfuſius, Kaͤyſerlicher Rath / 
Strela / Ohlau / Nimptſch / Pit⸗Cammer⸗Fiſcal in Ober⸗Schleſien / auch 
ſchen / Creuzburg / Loben / vnd Michelau / ge⸗ Fuͤrſtlich Ligniziſcher Rath / dieſe beſagte 
hoͤrig ſeyn / wie in der Schleſiſchen Chro⸗ Fuͤrſten / zu Hertzogs Johann Chriſtian / 
nick ſtehet; wiewol Melchias Jehel / in Exe. geweſten Ober⸗ Hauptmanns in Schle⸗ 
geſi Sileſiæ, coͤben / vnd Michelau / außlaͤſ⸗ ſien / Soͤhnen / deren der erſte Anno 1616. 
ſet / vnd darfuͤr Ritzſchen ſetzet: vnd Johann der ander Anno 17. vnd der dritte im Jahr 
Heinrich Hagelganß / in Beſchreibung der 1618. gebohren worden; vnd denen z. Her⸗ 
Kaͤyſerlichen Erblaͤnder / p. 7 o. ſeq. folgen⸗ zen Bruͤdern Jonas Scultetus ſein Sile- 
de Staͤtte / als Strelen / Olau / Nimptſch / ſiam inferiorem dedicirt hat. Darauß zu 
Pitſchen / Creutzburg / Loͤben / Michelau / ſchlieſſen / daß Hochgedachter Hertzog Jo⸗ 
Conitzſtatt / vnnd klein Oels / ins Brigiſche hann Chriſtian / ſo Anno 1591. gebohren 
Fuͤrſtenthumb rechnet. Was Reichenſtein / worden / Brig / als fein Hofflager / werde 
vnd Silberberg / anbelangt / ſo haben diebeps | inngehabt haben; wie es ſich dann auch fin⸗ 
de Hertzogen von Brigk / vnd Lignitz / wegen det / daß er vmbs Jahr 162 o. allhie / ſein Her: 
deß Bergwercks / folche Oerter mit einan⸗ Bruder / Hertzog Georg Rudolph aber / der 
der. Vund ſeyn dieſe Hertzogen eines Anno 1595. auff dieſe Welt kommen / zur 
Geſchlechts / vnd kommen noch her von dem Lignitz Hoff gehalten / vnd daß ein jeder etli⸗ 
vhralten Königlich Polniſch Pyaſtiſchen che junge Herꝛen gehabt; wiewol gedachter 
Stammen In dem 4. Theil deß Iheatri Nehel ſaget / daß im Jahr 1641. Hertzog 
Europzi Meriani ſtehet fol. 927. b. daß Johann Chriſtian zur Lignitz / ohne Kinder / 
Anno 1642. ſich die 3. junge Hertzogen / als vnd Hertzog Geoͤrg Rudolph / fo Kinder / 
Herꝛ Geoͤrg / Herꝛ Ludwig / vnd Herr Chri⸗ me 
che 2. 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 


che 2. widerwaͤrtige Meynungen die jenige 
zuvertragen wiſſen werden / denen dieſe 
Sach beſſer / als vns weit abweſenden / be⸗ 
tant iſt. Was aber die Statt Brieg anbe⸗ 
langt / ſo ligt dieſelbe C. kleiner Meylen 
von Breßlau; vnnd ſoll jhr Nam von dem 
Polniſchen Wort Berega herkommen / 
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Anno 1573. den 16. Auguſti / mit 16. ſtar⸗ 
cken Pferdten / hieher gebracht / zu einem 
Predigſtul außgehauen / vnd polirt / ſchoͤne 
Bibliſche Hiſtorien darein geſtochen / vnnd 
mi Farben / ꝛc. angelegt worden iſt. Der 
Fuͤrſten Stamm⸗Regiſter iſt in dieſer Kir⸗ 
chen ſehr artlich außgefertiget; die Fuͤrſtli⸗ 


welches in Teutſcher Spraach ein hohes che Grufft aber / oder die Begraͤbnuß / iſt 
Vfer heiſſet, vnd zwar auß dieſer Vrſachen / vnder der Kirchen. Vor dem Oppliſchen 
weiln vmb die Statt das Vfer an der Oder / Thor / iſt ein newe Kirche zur H. Dreyfal⸗ 
auff der Teutſchen Seiten / gegen Mittag tigkeit. Die Fuͤrſtliche Schul allda / hat Her⸗ 
zu / ſo hoch liget / das der Oderfluß / daſelbſt zog Geoͤrg der Ander Anno 1564. vnd fol⸗ 
nicht zu vberſchwemmen pfleget. Etliche gende Jahr / mit groſſen Vnkoſten / ſtatlich 
ſeyn in denen Gedancken / als ſolte Brieg e⸗ in Stein auffgebawen / vnd auff jedwedere 
ben die Statt Brigitium ſeyn / fo Kaͤyſer Seiten deß Tachs / oben mit 9. Gibeln / Aer⸗ 
Valentinianus belagert / fo ſonſten Ber- ckern) nach Anzahl der Muſen / zieren laſ⸗ 
gentio genandt / vnd zum lllyrico gerechnet fen. Iſt Anno 69. eingeweihet worden. 
wird / allda er Anno 375. geſtorben iſt. Wel⸗ Die Statt Schul iſt auch gantz ſteinern / 
ches aber vngewiß. Dieſes aber iſt gewiß / darinn die Buchdruckerey gehalten wird. 
daß Bretislaus II. Hertzog in Boͤheim / Ans Es hat da zween Spitaͤl / ein Seelenhauß / 
101096. die Statt Brigk mit Gewalt ein⸗ vnd ein Brech⸗ oder Infection- Hauß. Die 
genommen / geplündert / zerſtoͤrt / vnnd ge⸗ Fuͤrſtliche Burgk iſt An. 1544. von neuem 
ſchleifft / welche hernach wider auff gebawet / zuerbawen angefangen worden; darbey ein 
vnd von Boleslao / Hertzogen zu Schweid⸗ Luſt⸗ nnd Baumgarten / Rennebahn /c. 
nitz / welcher Hertzogs Heinrichs deß Di⸗ Das Rahthauß iſt groß / vnd ſtatlich / vnnd 
cken allhie 3. Sohne Vormund / vnd deßwe⸗ iſt der Platz groß / vndviereckigt. Das Zeug⸗ 
gen ſelbiger Zeit Herꝛ ober Brigk war) zur | hauß / vnd nicht weit davon / gegen der Oder / 
ſampt dem Schloſſe / mit einer Mauer vmb⸗ die ſehr groſſe Fuͤrſtliche Muͤhl / mit ver⸗ 
zogen / vnd / ſeinen Pupillen zum beſten / mit deckten Raͤdern / ſeyn auch zuſehen. Die 
Waͤllen / vnnd Graͤben / beveſtiget worden; Gaſſen ſeyn wol diſponirt, vnd die Haͤuſer 
die hernach die Hertzoge Fridericus Il. Ge- mehrertheils von Stein. Es hat auch all⸗ 
orgius II. vnd Toachimus Fridericus, Her- da / vor dem jetzigen Krieg / gewaltige Vor⸗ 
tzoge zur Lignitz / vnd Brigk / als die / vermoͤg ſtaͤtte / Vorwerck / vnnd Gaͤrten gehabt. 
habender abſonderlichen Privilegien / mit Vor dem Oderthor / auff der maͤchtigen 
bawen vnd beveſtigen / es zuthun wol befugt groſſen Aw / halten die Polen jährlich drey 
waren / noch mehrers beveſtiget haben. Ihr Ochſen⸗Maͤrckt / namblich auff Trinita- 


Groſſe / vnd Dilpoſition an Gaſſen / iſt der 
Statt Franckfurt an der Oder nicht faſt vn⸗ 
gleich. Sie ligt auff einem gar ſchoͤnen ebnen 
Boden / in guter vnd geſunder Lufft / auch in 
ſehr fruchtbarn / vnd koͤſtlichen Aeckern. 
Es gibt viel Teiche herumb. Gegen Mit⸗ 
ternacht zu / hat es einen maͤchtigen groſſen 
Wald. Die Kirch zu S Niclas / als die 
Pfarꝛkirch / iſt ein hohes / vnd maͤchtig groſ⸗ 
ſes ſteinernes Gebaͤw / mit allem Fleiß ver⸗ 
fertiget; an welcher zween alt fraͤnckiſche 
ſtarcke vnnd dicke Thuͤrne ſtehen. Die 
Domkirche / welche viel kleiner / aber zier⸗ 
lich / hat einen kuͤnſtlichen Predigſtul / wel⸗ 
cher / zuſampt dem Fundament in der Er⸗ 
den / ein einiger Stein / vnd von en 


tis, Jacobi, vnnd Marien Geburt / da viel 
tauſend Ochſen hinkommen / vnnd weit ge⸗ 
trieben werden. Fuͤr dem Breßlauiſchen 
Thor / vber die Ratte hinauß / iſt ein langes 
nutzliches Steinpflaſter wider die boͤſen 
Wege verfertiget / an welches Ende ein brei⸗ 
ter / vnd hoher Stein / mit ſchwehrer Men⸗ 
ſchen⸗ vnd Roß⸗Muͤhe / auß dem Strehli⸗ 
ſchen Steinbruch dahin gebracht / iſt auff⸗ 
gerichtet worden / darinn der Schleſiſche 
Adler / vnnd nachfolgende Verß gehawen 

€ Ns 
; ea ah alii nobis, nos pofterirati, 
Omnibus at Chriftus ftravit ad a= 

. ſtra viam. 

Es hat zu Brieg / in ann 


ons 
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Conſiſtorium, vnd ſeyn da viel der Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confeſſion zugethane / auch 
auß frembden Landen / ordinirt, vor dieſem 
worden / vnd vielleicht noch. So hat es auch 
daſelbſt loͤbliche Statt⸗Ordnungen / dar⸗ 
unter dann dieſe ſeyn. 1. Man ſoll keimen 
guten Montag machen. 2. Bey Nachts 
nicht baden. 3. Nichts vnſaubers außgieſ⸗ 
ſen. 4: Kein Vieh auff dem Platz / vnd der 
Gaſſen vmbgehen laſſen. 5 Keine Jungs 
ftaw vom Tantze heimfuͤhren. 6. Es ſolle 
Niemands im tantzen ſich verdrehen. 7. 
Man ſoll ſich zeitlich nach Hauß verfuͤgen. 
8. Bey keinen Nachttaͤntzen ſich finden 
laſſen. 9. Die Kinder fleiſſig zur Schule 
halten. 10. Viel Hew / vnnd Streu in der 
Statt nicht verſtecken / ꝛe. Es fuͤhret die 
Statt in einem rothen Schilde / drey eyſen⸗ 
farben Ancker / an einem Ringlein / zum 
Wappen. Vnd hat ſie vom Waſſer / Fewer / 
vnd Krieg / viel außſtehen muͤſſen. Vnd ha⸗ 
ben ſonderlich Anno 1428. die Huſſiten auß 
Boͤheim / die Statt / ſampt dem Schloß / 
auch Cloſter / vnd Kirche / verbrent. Anno 
1507. den 19. Auguſti / hat ein Zimmer⸗ 
mann der gern Arbeit gehabt haͤtte / die 
Statt angezündet / vnnd 69. Haͤuſer in 
Brand geſetzt / hat auch alle Brunnen⸗ 
Schwengel / mit den Eymern / abgehawen: 
iſt aber wider mit Fewer geſtrafft worden. 
Vnd dieſe bißher gefuͤhrte Beſchreibung iſt 
gutẽ theils / auß deß Curei,durchSchickfu- 
Gum vermehrter / Schleſiſcher Chronick / fo 
Anno 1625. außgangen / genommen wor⸗ 
den. Anno 1628. den 29. Aprilis / Alt. Cal. 
war allhie ein ſchroͤcklich Vngewitter. Anz 


Beſchreibung 


Brieg. Es wurde aber dieſe veſte Statt 

Anno zy. nach dem Prageriſchen Schluß / 
reſtituirt, vnd Kaͤyſeriſche Beſatzung hin⸗ 
ein gelegt; es kamen auch die Sürften/ ſo deß 
Religions Frieden im Roͤmiſchen Reich 
faͤhig ſeyn / bey Ihr Kaͤyſ. Mayeſtaͤt wider 
zu Gnaden. Vmb den 7. Brachmonats 
Anno 1642. ward Brieg mit 6. Schwedi⸗ 
ſchen Regimenten berennt; den 18. diß / das 
Fußvolck / vnd die Stuͤcke / darvor gebracht / 
vnnd zur Belaͤgerung ein Anfang gemacht; 
darinnen die Beſatzung rebelliſch ſich zuer⸗ 

zeigen angefangen. Es la gen / auſſer der obs 
gedachten 3 jungen Hertzogen von Brieg / 
damals in der Statt / die 2. Obriſten / 
Ranft / vnd Moͤrder / mit 200. Soldaten / 
vnd mangelte es an Außfallen / vnd Gegen⸗ 
wehr / nicht. Allein wolten die Soldaten 
Gelt haben / deßwegen dann zwiſchen den 
Hertzogen / der Burgerſchafft / den Com⸗ 
mandanten / vnnd den Soldaten / eine Vn⸗ 
einigkeit entſtunde: Vnterdeſſen aber die 
Schwediſchen nicht feyerten / die Fuͤrſten⸗ 
Schul / oder das Gy mnaſium, beſchaͤdig⸗ 
ten / das Schloß vbel zurichteten / vnd ziem⸗ 
lich Volck von den belaͤgerten verderbten. 
Gleichwol / vnangeſehẽ ſie fo groſſen Ernſt / 
als an einigem Orth / dar vor gebraucht / 
minirt / Fewer⸗Ballen / Stein / vnnd bey 
150. Granaten / hinein geworffen ſo haben 
fie doch den 25. Heumonats / Newen Ca⸗ 
lenders / bey der Nacht / mit Hinderlaſſung 
1500. wo nicht gar 2000. Mann / auſſer ans 
derm groſſen empfangenen Schaden / 

darvon abziehen muͤſſen / als ſie der 
Kaͤyſeriſchen ſtareken Anzug / 


no 1633. den 8. 18. Jener / brachten die zum Entſatz / vernommen 
Schwediſch⸗Saͤchſiſche / vnd Brandebur⸗ hatten. 
giſche / durch Accord / jhre Beſatzung in 

Cant / Kant / Canthena. 


Breßlauiſchen Fuͤrſtenthumb / ſo ein 
anders / als das Staͤttlein Kant an 
dem Waſſer Soln / vnnd den Schleſiſch 
Teſchniſchen Graͤntzen / nahend Oſwentzin / 
im Polniſchen Hertzogthumb Auſchwitz ge⸗ 
legen / welches Hertzogthumb vor Jahren 
auch zu Schleſien gehoͤrt hat. 


1 In Staͤttlein / an der Weiſtriz / im 
S 


hagen de Rebuſp. Hanſeaticis, ein Præfe- 
cturam, Ampt / oder Vogtey. Anno 1512. 
iſt Hertzog Bartholomæus zu Muͤnſter⸗ 
berg / ein Feind der Breßlauer / vor Cant / 
von jhnen geſchlagen worden / daer ſein 
Kriegsvolck / vnnd 2. Faͤhnlein / verlohren 
hat. Anno 1632. ward dieſes Schleſiſche 


Beſagtes Staͤttlein Kant / zuſampt der Statt Neu⸗ 


vnſer Breßlauiſch Cant nennet Werden⸗ marck / von den Chur⸗Saͤchſiſchen einge⸗ 


nommen: 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 
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nommen; wie in Tomo 2. Theatri Euro- 1633. Canſtat eingenommen ſo / ſonders 


pæiſtehet. Der Neue Meteranus ſagt⸗ 
lib. 51. Es hätten die Kaͤyſeriſchen Anno 


Zweiffel / dieſes Staͤttlein Cant 
ſeyn wird. 


Coßila / Kosla / Koſel / Koſſel. 


im Schleſiſchen Hertzogthumb Op⸗ 

pelen / bey der Oder / zwiſchen klein 
Glogau / vnnd Beuten / nahend Leſchnitz 
Soſnicowitz / vnd Koſtental / auff Polen zu / 
gelegen / ſo Anno 1627. die alten Weyma⸗ 
riſchen eingenommen / vnd außgepluͤndert / 
vnd hernach noch in dieſem Jahr der Obriſt 
Carpizan / den Kaͤyſeriſchen / mit Accord v⸗ 


Am ein veſtes Staͤttlein / vnd Schloß / 


bergeben hat. Die Schwediſchen / als ſie 
Anno 1642. faſt alles in Schleſien / auſſer 
Breß lau / Brig / vnd Lignitz / eingenommen / 
haben ſie auch dieſen Orth / vnd damit etli⸗ 
che ſehoͤne newe Stuͤck / bekommen. Aber 
das Staͤttlein gieng daruͤber im 
Rauch auff: das Schloß ward 
N 


Ereutzberg / Creutzburg. 


folgends im Staͤttlein Pitſchen in Schle⸗ 


Staͤttlein im Hertzogthumb Brieg / ſien / auch zum Hertzogthumb Brieg gehoͤ⸗ 


S On theils Creußberg genandt / ein 


nahend dem Vrſprung deß Waſ⸗ 
ſers Brinnitz / zwiſchen Kontzſtatt / vnd Ro⸗ 
ſenberg / vnd nicht weit von Smogra / gele⸗ 
gen. Als / nach dem Tode Koͤnigs Stephani 
in Polen / im folgenden 1787. Jahr / die Po⸗ 
len / vber der Wahl eines newen Koͤnigs / 
vneins wurden / vnd ein theil / darunter der 
Groß⸗Cantzler / Johannes de Zamoiſco, 
geweſen / den Printzen auß Schweden Si- 
giſmundum; der Ander Theil aber den 
Ertzhertzogen Maximilian von Oeſter⸗ 
reich / Kaͤyſers Rudolphi deß Andern Bru⸗ 
dern / erwoͤhleten; vnd er / Maximilianus, 
von beſagtem Groß⸗Cantzler geſchlagen / 


rig / belaͤgert / gefangen / vnd in Polen ge⸗ 
fuͤhret worden; ſo wurde nicht allein beſag⸗ 
tes Pitſchen / ſondern auch dieſes Staͤttlein 
Creutzberg / gepluͤndert / da vbel gehaußt / 
vnd gebrennet; welches auff dem Fuͤrſten⸗ 
Tag Anno 1578. zu Breßlau gehalten / zu 
beveſtigen / beſchloſſen worden. Hochge⸗ 
dachter Ertzhertzog ward hernach Anno 
1589. als zu Beuthen alles vertragen wor⸗ 
den / daſelbſt wider auff freyen Fuß ge⸗ 
fett. Anno 1633. nahmen Creutz⸗ 
berg die Kaͤyſeriſchen 
ein. 


Croſſen. 


lich einen Saum am Rock / wie ſie 

dann am Ende deß Landes Schle⸗ 

ſien / gegen der Marck Brandeburg / vnd an 
der Oder / in die daſelbſt der Fluß Bober / o⸗ 
der Hebrus, faͤlt / gelegen. Iſt alt / vnd allbe⸗ 
reit bey Henrici Barbati, deß Hertzogen in 
Schleſien / Zeiten / ziemlich erbawet gewe⸗ 
fen. Gegen der Freyſtatt zu / liget ſie auff ei⸗ 
nem ebnen Felde; aber gegen Franckfurt an 
der Oder / hat ſie hart an der Vorſtatt / die 
gedachte Oder / vber welchen Fluß ein Ge⸗ 


Din: Statt Nahm heiſſet eygent⸗ 


buͤrg in die Hoͤhe ſteiget. Hat guten geſun⸗ 
den Lufft / auff dem Gebuͤrg einen Wein⸗ 
wachs / vñ viel fruchtbare Obſtbaͤume. Sie / 
die Statt / ſelbſten / iſt zierlich / vnd von vie⸗ 
len ſteinern Haͤuſern / wol erbawet / mit einer 
ſchoͤnen Fuͤrſtlichen Burgk / vnd Refideng; 
Item / mit einem ſteinern Rahthauß / vnnd 
liechtem groſſen Marckt / oder Ring / auch 
hohen Thuͤrnen / gezieret / vnnd mit veſten 
Mauren / vmbzogen. War / vor dem jetzigen 
Krieg / gar Volckreich / als die die Haupt⸗ 
Statt iſt deß Fuͤrſtenthumbs / fo von jhr den 

S Namen 
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Namen hat / vnnd in welches die Stättlein 
Zuͤlichau oder Zollich / vnd Boberſperg; J⸗ 
tem / die Herꝛſchafft Sommerfeld / gehoͤrig 
ſeyn. Siehe die durch D. Schickfuſium ver- 
meyrte Schleſiſche Chronick / lib. 4. c. ij. 
Hertzog Heinrich der Eylffte zu Glogau / 
der Anno 1476. ohne Kinder geſtorben / hat 
Croſſen ſeiner jungen Gemahlin / Frawen 
Barbaræ / Churfuͤrſts Alberti zu Bran⸗ 
deburg Tochter / vermacht. Es kriegte aber 
deßwegen Hertzog Hanß von Sagan mit 
Brandeburg / vnd verbrandte vmbs Jahr 
1477. die Vorſtaͤtte vor Croſſen / vnnd die 
Bruͤcke / verderbte auch den Weinwachs. 
Endlich ward die Sach vergliechen / daß er / 
der Churfuͤrſt / fuͤr die Anſprach der obge⸗ 
dachten ſeiner Tochter / zum Vnderpf andt / 
Zollich / Croſſen / Sommerfeld / vnd Bober⸗ 
ſperg / haben ſolte, davon vnten in Beſchrei⸗ 
bung Glogau / ein mehrers zuleſen. Im 
Jahr 1538. iſt dieſes Fuͤrſtenthumb Croſſen 
vom K. Ferdinando I. dem Hauß Bran⸗ 
deburg gar erblich vberlaſſen worden: von 
welcher Zeit an / ſolches den Schleſiſchen 
Titel / vnd Adler / zufuͤhren angefangen / vnd 
dieſes Land von Schleſien gantz abgeſon⸗ 
dert / vnnd vnter die Neumaͤrckiſche Cuͤſtri⸗ 
niſche Regierung gezogen aber gleichwol 
den Titel abſonderlich gefuͤhret: wie dann 
zu dem Reichstag naher Regenſpurg / Anno 
1640. der Herꝛ Churfuͤrſt zu Brandeburg / 
wegen deß Hertzogthumbs Croſſen beſon⸗ 
ders / den Herzen Johann Friderichen von 


Beſchreibung v 


Loͤben / Verweſern dieſes Hertzogthumbs / 
vnd Haupmann zu Croſſen / vnd Zulchau / 
ſeinen Geheimen Rath / verordnet hat. Ind 
weilen ins gemein Croſſen vnder die 16. 
Schleſiſche Fuͤrſtent uͤmer gerechnet wird: 
Als iſt daher auch dieſe Statt hieher geſetzt / 
vnd andern / die dergleichen Croſſen in Bez 
ſchreibung Schlefien eingebracht / nachge⸗ 
folgt worden. Anno 148 1. den 27. Brach⸗ 
monats / iſt Croſſen gantz vnnd gar außge⸗ 
bronnen / alſo / daß nicht ein einiges Haͤuß⸗ 
lein ſtehen geblieben. Die Kirch iſt auch zu 
Grund: vnnd die Keller mit den Haͤuſern 
eingangen / auch ſehr viel Menſchen jung 
vnd alt / verfallen / vnd vmbkommen: Allein 
die Dreßkaſ̃er / darab ſich zuverwundern / 
ward erhalten; als man das Blut von ei⸗ 
nem Kalbe / ſo man eylends abſtechen laſſen / 
darein goſſen hat; wie im 2. Theil deß Cu- 
rei Schleſiſchen Chronick / fol. 95. ſtehet. 
Alſo iſt Anno 1637. dieſe Statt / ſampt dem 
Schloß / von Mordbrennern / gantz in die 
Aſchen gelegt worden; nach dem ſie die 
Schweden zuvor eingenommen hatten; 
welche die Munition kaum davon bringen 
konten. Die Kaͤyſeriſchen nahmen hernach 
Anno 1633. die Thor / vnd Mauren ein die 
aber im Somer Anno 34 von den Schwed⸗ 
vnd Brandenburgiſchen / wider erobert wor⸗ 
den. Anno 1640. hielten ſich noch Schwe⸗ 
diſch⸗Stalhanſiſche hierumb auff: vnnd 
Anno 42. lag das Schwediſch Torſtenſoh⸗ 
niſche Kriegsvolck allhie. 


Dobradin. 
EIn Staͤttlein in Ober⸗Schleſien / vnd will ſich hievon nichts finden laſſen. 


dem Fuͤrſtenthumb Oppeln : weiter 


Palckenberg. 


5 In Staͤttlein / an der Steina / in O⸗ 
ber⸗Sleſien / vnd dem Fuͤrſtenthumb 


Doppeln / nicht ſonders weit von der 


Statt Oppelen / welches Anno 1428. den 


24. April / die Huſſiten auß Boͤheim einge⸗ 
nommmen haben. 


Feſtenberg. 


EIn Staͤttlein / im Fuͤrſtenthumb Oelß / ſtat; davon ſonſten nichts / noch zur Zeit / ge⸗ 


nahend den Stätten Oelß / vnd Bern⸗ funden wird. 


Tram 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 
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Pranckenſtein. 


Jeſe zwiſchen Nymptſch / vnnd 

Warta / nitferꝛn von dem Waſſer 

© Steina/im Hertzogthumb Muͤn⸗ 
ſterberg / auff Glatz / vnd Boheim zu / gelege⸗ 
ne Statt / ſolle vmbs Jahr 1021. ſeyn er⸗ 
bawet worden / als Königs Mieslai II. in 
Polen Gemahlin / die Rixa / eine Teutſche / 
die Oerter vmb Nymtſch / vnnd Francken⸗ 
ſtein / den Teutſchẽ zu bewohnen eingegeben. 
Vnd dieweilen die meiſten vnder denſelben 
Francken follen geweſt ſeyn; ſo ſolle auch von 
ihnen der Statt dieſer Name herkommen 
wie Ælurius, in der Glatzer Chronick / 
ſchreibet. Sie ſolle vor Zeiten fuͤrnehm / vnd 
beruͤhmbt / vnnd viel groͤſſet / als jetzt / gewe⸗ 
ſen ſeyn. Hat ein ziemliche Zeit den Hertzo⸗ 
gen von Muͤnſterberg gehort; jetzt aber iſt 
ſie der Cron Boheim einverleibt / als an wel⸗ 


che ſie / durch Kauff / kommen iſt. In der 
Pfarꝛkirchen ligen etliche Fuͤrſtliche Per⸗ 
ſonen / darinn ein herzliche Cantzel von Ala⸗ 
baſterſtein / vnnd hat es da / vor dem fetzigen 
Krieg / auch eine ſtattliche Bibliotheck ge⸗ 
habt. Das Rahthauß iſt wol gezieret / hat 
hohe Tyuͤrn / einen ſondern ſchoͤnen Platz ⸗ 
vnd feines Schloß / das vorhin da geſtan⸗ 
den / im Boͤhmiſchen Krieg / Anno 1467. 
vnd Gd. viel außgeſtanden / Anno 1524. vom 
Hertzog Carlen zu Muͤnſterberg zu bawen 
angefangen worden / darinn hernach der 
Sands» Hauptmann im Hertzogthumb 
Muͤnſterberg zuwohnen gepflegt hat. Bo⸗ 
regk / inder Boͤhmiſchen Chronick / ſagt am 
554. Blat / daß Hertzog Heinrich von 
Muͤnſterberg / noch bey Lebzeiten ſeines 
Herren Vatters / König Geoͤrgens in Boͤ⸗ 
heim / Franckenſtein eingenommen / vnd es 
angeſteckt habe. Dann die Schleſier beſag⸗ 
tem Koͤnig / wegen der Religion / hart zu wi⸗ 
der geweſen ſeyn. Hernach im Jahr 1474. 
verbrandte auch Konig Vladislaus in Bo⸗ 


heim dieſe Statt; vnd haben vorhero Anno 
1428. die Huſſiten fie auch eingenommen: 
vnd ſagt obgedachter Klurius, daß ſie / vor 
Jahren / auff einem Tag. Herzen gehabt 
habe; vnd daß ſie inner 28. Jahren / 14. mal 
gewonnen worden ſeyn ſolle Anno 1539. 
nahm ſie die Augſpurgiſche Confeflion an. 
Anno 1606. hat der Hoͤlliſche Jaͤger durch 
fein Jagthunde / das verſoffene / vnzuͤchti⸗ 
ge / vbermůthige Todengraͤberiſche Geſind⸗ 
lein / mit Gifft miſchen / kochen / ſalben / vnnd 
außſaͤen / bey zwey tauſend Menſchen allhie 
nider gefaͤllet / biß Gott folche verborgene 
Teuffels Strick / vnd Netze / geoffenbahret 
hat / vnd 19. Perſonen / Eltern / vnd Kinder / 
darüber eingezogen / vnnd geſtrafft worden 
ſeyn ; davon die vermehrte Schleſiſche 
Chronick D. Schickfuſi zuleſen. Siehe 
vnten Reichẽſtein. An. 1632. iſt dieſe Statt / 
durch angelegt Fewer / in 7. Stunden / biß 
auffs Schloß / Kirch / vnnd Schulen / vnnd 
vngefehr 8. geringe Haͤuſer / gantz einge⸗ 
aͤſchert worden. Anno 1642. hat Hertzog 
Frantz Albrecht von Sachſen Lauenburg / 
bey Franckenſtein / fein Kriegs Volck / ſo er 
wider die Schweden fuͤhren wolte / gemu⸗ 
ſtert. Anno 45. hat ſich das Schloß all⸗ 
hie an die Schwedifchen ergeben; vnd hat et⸗ 
liches Volck / ſo darfuͤr gelegen / Patzkau / 
nach dem es den Burgern Schutz verſpro⸗ 
chen / einbekommen. Anno 1646. den z. 13. 
Heumonats / haben die Kaͤyſeriſchen das 
Schloß allhie wider mit Beding erobert. 
Siehe den 5. Theil deß Theatri Europæi, 
fol. 938. a. 1154. ſeq. vnnd 1194. a. Anno 
1648. hat der Schwediſche General Wit⸗ 
tenberg dieſe Statt / ſampt dem Cloſter Ca⸗ 
metz (vielleicht Cameng ) außgepluͤn⸗ 
dert; wie in der Herbſt Relation 
dieſes Jahrs ſtehet. 
N 


Freudenthal. 


In Staͤttlein im Troppauſchen 
Fuͤrſtenthumb / nahend Lobeſtein / 
I Engelberg vnnd Bendfchin/ allda 


Anno 1628. im Herbſtmonat / ein 
groſſes Wetter geweſen iſt. 
55 
* 


S ff Frey⸗ 
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Beſchreibung 


Freyberg. 


Schweidnitz / an der Polßnitz / na⸗ 


ES Staͤttlein im Fuͤrſtenthumb 
hend Striga / Kuntzendorff / vnnd 


Fuͤrſtenſtein / gelegen. Weiter will 
ſich nichts Ben finden laß 
en. 


Freyhan / oder Freyhain. 


£ 


In Staͤttlein / in der freyen Herꝛſchafft | gen. Sonſten hat man davon keinen Be⸗ 
Militſch / an den Polniſchen Graͤn⸗ | richt. 


Freyſtat / Freyſtaͤtlein. 


Jeſes Namens ſeyn zwo Staͤtte in 
Schleſien. Die erſte im Hertzog⸗ 
thumb Glogau / ſo gleich der Mit⸗ 

tel Punct gegen die vmbligende Staͤtte / 
Sprottau / Sagan / Gruͤnberg / vnd Beu⸗ 
ten / iſt. Dann dieſes Freyſtat von einer je⸗ 
dern s Meylen / von Breßlau 16. von 
Groß Glogau F. vnnd gleich wie in einem 
Thal / ligt / ſo vmb vnd vmb / auff allen Sei⸗ 
ten / mit Bergen vnnd Hoͤhen / auſſer gegen 
Nord Oſt / vmbgeben iſt. Der Diameter 
hat bey 2. Stadia, der Vmbkreiß faſt 6. Sta- 
dia. Es iſt dieſes Freyſtat erbawet worden / 
als allbereit wider Teutſche in dieſem Lan⸗ 
de gewohnet / vnnd ſonders Zweifels / vnder 
Henrici IIl. Hertzogs zu Glogau / Soͤhnen / 
deren Fraw Mutter Mechtild / Hertzog 
Albrechts zu Braunſchweig Tochter war; 
daher die Statt im Secret Inſigel einen 
Thurn / vnnd ein M. fuͤhret. Die Polen har 
ben Freyſtat Cozuchoviam, von den Pel⸗ 
Ben genandt; weiln ſich viel Teutſche Hand⸗ 
wercksleuthe da nider gelaſſen / die Peltz / vnd 
Kotzen / gemacht haben. Das Schloß ligt 
nach Nord / ſo die alten Fuͤrſten erbawet / 
vnnd ſonderlich Henricus X. mit Graͤben 
beveſtiget; welches / folgender Zeit / vom 
Herꝛen von Schoͤneich / als Pfandts Herꝛen 
dieſes Orths / ſtatlich zu gerichtet worden 
iſt. Es hat da / vorhin ein gute Schul ge⸗ 
habt; vnd finden ſich daſelbſt feine ſteinerne 
Haͤuſer. Doctor Joachimus Cureus, fo 
von hinnen buͤrtig geweſen / ſchreibet im 2. 
Theil ſeiner Schleſiſchen Chronick / am 43. 
vnd folgenden Blaͤttern / daß dieſe Eleuche- 
ropolis Elyſiorum, oder die Freyſtat / von 


Natur ein geſunder Orth / der zu Erhal⸗ 
tung reinen Luffts / vnnd aller Faͤulniß zu 
wehren / ſehr bequem; aber die Lachen vnnd 
Pfuͤdelen vmb die Statt / darein die Hands 
wercks Leuthe allerley Vnflat werffen / ge⸗ 
ben einen boͤſen Donſt / vnd Geſtanck / davon 
die gute Lufft verderbet werde; die darne⸗ 
ben ſehr zaͤrtlich / vnd etwas kalt / ſo der Lun⸗ 
gen / vnnd Bruſt / ſchaͤdlich; darumb in 
dieſer Statt Phthiſis, die Darte / oder 
Schwindſucht / ein erbliche / vnd gar gemei⸗ 
ne Kranckheit / dieſelbe auch gantz vnheilbar 
ſeye / alſo / daß gantze Geſchlechter daran ons 
tergehen; fuͤrnemblieh aber ſeyen die Wei⸗ 
ber damit behafft: Die Oder ſey ein gantze 
Meil davon; die Aecker vmbher ſeyen 
ſandig / zum theil auch ſteinecht / werde aber / 
durch fleiſſige Acker Arbeit traghafftig ge⸗ 
macht: Es ſeyen vmb die Statt luſtige Gaͤr⸗ 
ten / mehr / vnd beſſer / als vmb Glogau; J⸗ 
tem / im Freyſtaͤttiſchen viel Doͤrffer / vnnd 
in der Statt kein Cloſter: jhr Name kompt 
entweder daher / weilen man den Teuſchen 
groſſe Freyheit vorgeſchlagen / damit ſie ſich 
allda deſto lieber niderlieſſen / wie dann das 
Gefilde herumb / noch heutigs Tags / die 
Freyheit genandt werde / auff welchem dieſe 
Statt erbawet worden / welche weite Felder 
jedermann frey / vnnd von der Obrigkeit / 
vmb einen gewiſſen Zinß / jedermaͤnniglich 
zugebrauchen / vergůnſtiget waren. Vnd 
dieſes ſagt gedachter Cureus. Anno 1488. 
den 14. Weinmonats / lieſſe Hertzog Hanß 
von Sagan / durch feine Boͤhmen / die er 
nicht zu bezahlen vermochte / ſelbſten ſeine 
Statt Freyſtat pluͤndern / vnnd anzůnden / 
vnd 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 


vnd ward die gantze Statt / außgenommen 
das Schloß / der Pfarꝛhoff / vnd die Schu⸗ 
le / abgebrandt. Oas beſagte Schloß / haben 
hernach die Vngarn / nach Eroberung Glo⸗ 
gau / auch einbekommen. Nach dep Königs 
Matthiæ in Vngarn Tode / iſt das Frey⸗ 
ſtaͤttiſch Gebiet an Polen / hernach an Boͤ⸗ 
heim / vnd folgends / durch Verſatz / an Her⸗ 
tzog Bartholome von Muͤnſterberg / ge⸗ 
langt / vnnd / nach dem dieſer Hertzog in der 
Thonau ertruncken / ſo bekam das Schloß 
allhie zu Freyſtatt / vnd die darzu gehörige 
Doͤrffer / ein fürnehmer vom Adel / Hanß 
von Rechenberg genandt / der / mit ſonderm 
Ruhm / Reutter in Vngarn / Moſeau / vnd 
Preuſſen / gefuͤhret hat. Er that der Statt 
Freyſtat viel guts / vnnd ſtarb Anno 1537. 


Im Jahr 1521. hat der Rath allhie die Evan⸗ 
geliſche Predigten zugelaſſen; vnnd haben / 


141 
mit der Zeit / Johannes Gigas, vnd Abra- 
hamus Bucholcerus, da gelehret. Siehe 
die vermehrte Schleſiſche Chronick D. 
Schickfuſii lib. 4c. 25. vnnd z. Im Jahr 
1642. hat der Kaͤyſeriſche Graff von Bruay, 
dieſes Freyſtatt / im Augſtmonat / den 
Schwediſchen abgenommen: gleich wie auch 
das Jahr zuvor ſich die Schwediſch Stal⸗ 
hanſiſchen / vmb den 10. Winter monats / in 
dem Schloß allhie / den Kaͤyſeriſchen auff 
Gnad / vnd Vngnad / ergeben muſten. 


Das ander Freyſtat / ins gemein Frey⸗ 
ſtaͤtlein genandt / ligt im Teſchniſchen / 
zwiſchen de Teſchniſchen Staͤttlein Strum⸗ 
men / vnd dem Maͤhriſchen Stättlein Oſtra / 
auff der Straſſen / von Cracau / nach Wien 

derhalben auch dieſes Freyſtaͤtlein wol 

bekandt iſt. 


Freywaldau. 


On theils Freyenwalde genandt / 
: ein Stättlein im Neißniſch: vnnd 
Grodtkauiſchen Fuͤrſtenthumb / an 


der Biele. Obernandter Melchias Nehel 


ſetzet auch ein Freywald im Sagamiſchen / 
davon aber in der Schleſiſchen Chronick / 
vnd ſonſten auch / noch zur Zeit / nichts zu⸗ 
finden geweſen. 


Fridberg. 


E In Staͤttlein in Ober⸗ Schleſien / 


vnnd dem Hertzogthumb Jauer / na⸗ im 


Spend dem Brfprung der Queiß / an 
den Boͤhmiſch⸗ vnnd Ober⸗Lauſnitziſchen 
Graͤntzen. 


Es iſt auch ein Fridberg / oder Frideberg⸗ 
Hertzogthumb Schweidnitz / nahend 
Striga / welches wegen ſeines hohen 
Lagers / hohe Frideberg genandt 
wird. 


Frideck. 


EIn Stättlein n Ober⸗ Schleſien / na 
hend den Maͤhriſchen Graͤntzen / im 


Hertzogthumb Teſchen / an der Oster. 


Fridland. 


Jeſes Namens ſeyn 2. Staͤttlein in 
Aesınn Das erſte ligt im Her⸗ 
Stzogthumb Schweidnitz / nahend den 
Ober⸗Laußnitziſchen Graͤntzen / vnnd nicht 
weit von Kinaſt / vnnd Schmideberg / auch 
dem Boͤhmiſchen Riſen: oder Schneege⸗ 
buͤrg / ſo man Cerconeſſos, Riphæos, Gi- 


gantaros, vnd Niviferös möntes nenhet / 
vnd das ſehr vngeh euer / vnd voller Teuff⸗ 
liſcher Geſpenſt / ſo die Inwohner den Ri⸗ 
benzahl nennen / ſeyn ſolle / oder doch / vor 
Jahren / geweſen iſt davon 
leſiographia, 
Schwenckfeld / im * feiner Beſchrei⸗ 


Henelius in Si 
cap. 1. vnnd Cafpar 


11 bung / 
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bung dep Hirſchbergiſchen warmen Bads 
in Schleſien / koͤnnen geleſen werden. Siehe 
auch oben die Beſchreibung Boͤheim / vnd 
daſelbſt vom Vrſprung der Elb / ſo die | 
Sachſen Elve / das iſt / Eylffe / vnnd 
die Böhmen Labe nennen / vnd die in ſolchem 
Riſengebuͤrg / noch in Schleſien / herfuͤr⸗ 
kompt. Kaͤyſer Ferdinand der Erſte / hat 
dem Prerſidenten in Schleſien / Herꝛn Fri⸗ 
ten von Wallen: oder Waldenſtein / gege⸗ 
ben / vnnd er von hoͤchſtgedachtem Kapfer 
zum Hertzoge allhie; wie auch hernach zum 
Sagan / vnd Groß Glogau / gemacht wor⸗ 
den; wie beym Melchia Nehel / in Chro- 
tographia decennali, & Exeg. Sileſiæ, 
am 301. Blat / zuleſen. Der Zeit wird es kein 
Hertzogthumb mehr / ſondern eine Herꝛ⸗ 
ſchafft genandt / die deß geweſten Kaͤyſerli⸗ 
chen Feld⸗Marſchallen / Herin Matthiz 
Graffen Gallas / ic. Erben gehoͤrig / dahin 
Anno 1639. die Schwediſch Banneriſche 
kommen ſeyn / auch Staͤttlein / vnd Schloß / 
mit hundert Dragonern beſetzt / vnd nichts 
deſtoweniger / nach Wolgefallen / allda ge⸗ 
plündert haben. Hernach / im Herbſt / deß 
1642. Jahrs / giengen auch die Schwediſch 
Torſtenſohniſche auff Fridland / denen ſich 
die Kaͤyſeriſchen nothwendig entgegen le⸗ 


Beſchreibung 


wahren; da dann beyde Theil kaum einen 
Muͤßqueten Schuß von einander lagen / 
vnd tapffer auff einander ſchoſſen / biß die 
Schwediſchen eine Höhe einnahmen / vnd 
die Kaͤyſeriſchen ſich an das beſagte Riſen⸗ 
Gebuͤrg zogen / als die ziemlichen Mangel 
an Proviant litten; hatten aber Trautenau 
zum beſten. Die Schwediſehen nahmen das 
Staͤttlein Fridland ein / pluͤnderten daſſelbe 
wol auß / vnnd ſteckten es in Brand; wie in 
Tomo. Theatri Europæi fol. 1935. col. x. 
geſagt wird. Die Franckfurtiſche Fruͤh⸗ 
lings Relation im Jahr 1643. meldet am . 
Blat / es hätte der Schwediſch Feld⸗Mar⸗ 
ſchall / Her: Linnard Torſtenſohn / im 
Herbſtmonat / Alten Cal. Anno 42. das 
Graͤfflich Gallaſſiſch Schloß Fridland 
blocquirt. Im 5. Theil deß Theatri Eu- 
ropæi, ſtehet weiter fol. 902. b. daß der 
Schwediſch General Koͤnigsmarck das 
Schloß Fridland / welches er / nach Einaͤ⸗ 
ſcherung deſſen Stättleins/ ſtarck angegrif⸗ 
fen gehabt / Anno 1645. mit Nierluſt 200. 
Knecht / vnnd eines Obriſten verlaſſen / als 
er zuvor Sittau / vnnd das veſte Schloß 
Graͤffenſtein / ohn einigen Schuß / einge⸗ 
nommen / hatte, 


Das ander Fridland iſt ein Staͤttlein / 
im Hertzogthumb Oppeln / zwiſchen den 
Staͤttlein Falckenberg / vnd Steina / vnnd 

beym Waſſer Stein a / nahend der 

Statt Neiſſe / gelegen. 


8 


Gleibitz. 


derich von Redern / Anno 1558. dieſes Frid⸗ 
land verkaufft; deſſen Nachkommen es / vn⸗ 
der der Regierung Kaͤyſers Ferdinandi Il, 
entzogen / vnnd ſolches dem Kaͤyſerlichen 
General Feld⸗Hauptmann / Herꝛn Albrech⸗ 
gen muſten / den Paß nach Boͤheim zuver⸗ 
M Hertzogthumb Oppelen / beym 
Fuß Rladinig nahend / vnd zwiſchen 
Beutten / vnd Oyeſt / gelegen. Vnnd 
alſo nennets Schickfuſius in der Chronick / 
vnd auch in der Landtafel. Andere ſetzen dar⸗ 
fuͤr Bleibitz / wie es dann auch alſo beym 


Nehelio, in ſeinem Buͤchlein / ſtehet / ſon⸗ 
ders Zweiffels auß Irꝛthumb. Es iſt a⸗ 
ber Gleibitz / wie im Meterano lib. 44. ſte⸗ 
het / Anno 1627. von den Weymari⸗ 
ſchen / erobert worden. 


Glogau. 


Iß iſt eine beruͤhmbte vorneh⸗ 
me Statt in Nider⸗Schle⸗ 


Eſien / die / zum Vnderſcheid deß 


Sraͤttleins Glogau im Oppeliſchen Schle⸗ 
ſiſchen Fuͤrſtenthumb gelegen / Groß Glo⸗ 
gau genennet wird. 


Cureus in ſeiner 
Schleſi⸗ 


A. Die Statt Glogaw- 
B. Der Thun. 

C. Das Schloße. 

D. Das Wehrt. 

12, Speotauir thor. 


IL. Die Oder füß. 


= Eigentliche: Graͤnoͤtriß der = 
Statt Grois 


Slogam . 


F. Polnifch thor. 
G. Oder thor. 

H. Die Muhl. 

IT. Das Wehr. 
K. Angefangenewercke 2 
M. Dorf Zerbe. 


In! 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 


Schleſiſchen Chronick haͤlts für deß Pro- 
lemæi Lugidunum, vnd vermeynt / daß 
auß den altenz erfallenen Gebaͤwen / vnnd 
Gemaͤuer der Statt Lugidun / die Statt 
Glogau auffs new erbawet worden ſeye / vnd 
daß / ſeines Erachtens / der Nahm Lugidun / 
von den Lygüs, oder Luis, wie ſolche Bol 
cker vom Strabone, vnd Ptolemæo, genenz 
net werden / herkomme / vnnd daß der alte 
Nahm / ſonders Zweiffels / in Teutſcher 


Spraach Luenau geweſen ſeye / darauß die 


außlaͤndiſchen Voͤlcker / damit es linder lau⸗ 
tete / Luiunum, vnd Lugidunum, gemacht 


haben. Im Dugloſſo, dem Polniſchen 


Scribenten / wird der Statt Glogau erſt 
vmbs Jahr Chriſti 1104. gedacht wiewol 
er ſagt / als Kaͤyſer Henricus der Fuͤnffte / 
fie Anno 1109 belaͤgert / ſie zwar Volck⸗ 
reich / aber die Statt⸗Mauren / alters halber / 
zerfallen geweſt ſeyen. Der jetzige Nahm iſt 
Wendiſch / vnnd bedeutet ſo viel / als einen 
Dornbuſch / oder Dornſtaude: Vnd iſt an 
demſelben Vfer noch heut ein ſolch Dorn⸗ 
buſch / vnd Stroͤtticht. Nicht weit von dan⸗ 
nen iſt ein Dorff / das gehoͤret der Statt zu / 
das nennet man Hoͤkrich; vnd dieſer Nahm 
iſt eygen lich das Slaviſche Wortiein Glo⸗ 
gau. Es iſt dieſe Statt anfaͤnglich jenſeit der 
Oder / nach Nord / vnd nicht hieruͤber nach 
Sud / oder Mittag / wie jetzt / gelegen gewe⸗ 
ſen / ſo Hertzog Boleslaus Criſpus an die⸗ 
ſen Orth geſetzt. Man ſchreibt / daß der 
Thumb geſtifftet worden / im Jahr 1120. 
Es war aber ſolche Domkirch zuvor an dem 
Orth / da hernach das Cloſter deß Ordens 
S. Dominici, erbawet worden; vnnd hat / 
vmbs Jahr 1260. Hertzog Conradus zu 
Glogau / dieſen Orth zu einer rechten Statt 
gemacht / Teutſche darein beruffen / vnd der 
Statt das Teutſche Recht gebe / das Schloß 
allhie erbawet / auch beſagten Thumb auß 
der Statt / durch eine Abwechslung / auff 
das Werder an der Oder / da er in der Vor⸗ 
ſtatt jetzt ſtehet / verſetzt. Vnd iſt nichts lu⸗ 
ſtigers allda / als dieſer Dom: daſelbſten 
auch / vor dem jetzigen Krieg / luſtig / vnnd 
fruchtbare Gaͤrten / geweſen ſeyn. Vndiſt 
das Vfer an der Oder nach Mittag nicht 
ſo nidrig / vnd ſchlecht / wie das zu Breßlau. 
Ihr der Statt Diameter, oder die ſtracke 
Laͤnge / hindurch / ſoll 4. Stadia, oder Feld⸗ 
wegs / vnd der Vmbkreiß faſt 12. Stadia, 
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halten. ie ligt an einem ſolchen bequemen 
Orth / daß / auſſer Breßlau / in gantz Sehle⸗ 

ſien kein gelegener zufinden. Vnd iſt Glo⸗ 

gau ein allgemeine Scheure / vnd Geiraide 

Marckt vieler Voͤlcker. Dann herumb ein 
ſehr gut Land / fruchtbare vnnd traghaffte 

Aecker / vnnd befleißt man ſich da felr der 

Viehzucht. Die Oder gibt viel Fiſch / vnnd 

ſeynd viel Teich vmbher. Nach Mittag iſt 

ſie mit etliche "Berge ( darunder d Schwaln⸗ 
berg) vnd Hoͤhen / vmbgeben. Ligt in Geſtalt 
eines Eys / vnnd erhebt ſich nach Mittag 
werts in die Hoͤhe. Die Lufft iſt ziemlich ge⸗ 
ſund / vnd bequemer als zu Breßlau. Das 

Bier iſt gutes Saffts / vnnd gibt viel Nah⸗ 

rung / aber es iſt truͤbe / ſcharpff / vnnd grob 

doͤnſtig / ſonderlich wann man jhm viel 

Hopffen gibt / welcher von Natur ins Haupt 

ſteiget. Vnd wegen Vbergriffs im Tranck / 

vnd Gelegenheit der Winde / iſt die Gicht / 
vnd das Reiſſen in den Gliedern / diß Orths 
gemeiner / als in andern Staͤtten. So ſeyn 
die Leiber gern mit dem Nierenwehe / vnnd 

Lendenſtem / behafft / weilen man da viel vom 

Schweinen: vnd Rindfleiſch / Kaͤſe / Sauer⸗ 

kraut / vnnd dergleichen / iſſet. Es ſeyn da 

fünff Thor / vnd 2 Pfoͤrtlein / vnd darunter 
das Bruſtiſch / das Polniſch / vnnd das 

Spitalehor vnd iſt die Statt mit einer dop⸗ 

pelten Mauer / vnnd Graben / vor dieſem 

fehier gar vmbgeben geweſen: bey dem jetzi⸗ 
ge Teutſchẽ Krieg aber noch mehrres beve⸗ 
ſtiget worden. Es feyn allhie vornehmlich 
zuſehen / ı. der obgedachte Dom / auſſer der 

Statt / dem Waſſer zu / in einem luſtigen 

Werder der Oder erbawet. 2. Die Pfarꝛ⸗ 

kirch in der Statt / ein ſehr altes Gebaͤw / 

auff einem Huͤgel nach Mittag gelegen / 
daran ein hoher / vnd ſehr dicker Thurn / der⸗ 
gleichen in Schleſien onſt nicht geſeyẽ wer⸗ 
den ſolle. Wie alt er ſey / vnnd wann er die 

Spitze verlohren / kan man nicht wiſſen. 

3. Die die drey Cloͤſter in der Statt / namb⸗ 

lich ein Jungfrawen Cloſter / hart an der 

Oder; gegen Nord der Brüder S. Fran 

ciſci, darein ſich nachmahls die Bernhardis 

ner begeben / die ſich Oblexvantes nennen; 
vnd dann der Dominicaner gegen Abend 
gelegen / da vor Zeiten der Dom geſtanden / 
mit einer ſehr weiten / geraumen / vnnd zier⸗ 
lichen Kirchen / die von vieler Gottſeliger 

Buͤrger Allmoſen / vnd Darlage / erbawet 

wor⸗ 
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worden. So wird auch in den Hiſtorien der 
Creutz⸗Herꝛen Kirch / allhie / vnd in der Vor⸗ 
ſtatt der S. Georgen Kirch; vnd ingleichem 
der Jeſuiter allda / gedacht. In deß Caroli 
Carafæ, Epi ſcopi Averſani Commenta- 
riis de Germania ſacra reſtaurata, vnnd 
deſſelben Buchs Anhang / ſtehet / es hatten 
Ihre Rom. Kaͤyſerl. Mayeſt. Her: Ferdi- 
nandus der Ander / den 9. Septemb. Anno 
1622. befohlen / dem P. Matthiæ Beruch, 
Guardian bey S. Stanislau in Groſſen 
Glogau / ſein durchs Fewer vergangenes 
Cloſter wider auffzurichten / auß den kuͤnff⸗ 
tigen Confiſcationen, Foo. Thaler / zu⸗ 
ſampt oo. Baumen / zugeben. So haͤtten 
Ihre Kaͤyſ. Mahyeſtaͤt den 22. Novembris, 
deß Jahrs 25. erlaubt / zu Erweitet⸗ vnd Er⸗ 
haltung der Schulen allhie / zu S. Peter / 
vnd Paul / von den verkaufften Guͤtern 
Thepla / ein tauſend Thaler dahin anzuwen⸗ 
den Deßgleichẽ waͤren von Ihr Mayeſtaͤtt 
den Jeſuitern allda / die jenige ſiebentzig tau⸗ 
ſend Thaler / fo von der Schoͤnatchiſchen 
Abſtraffung eingenommen worden / aflı- 
gnirt, oder vberlaſſen worden. 4. Das 
Schloß an der Oder / fo vor Zeiten die Her⸗ 
tzogen deß Orths beſeſſen; vñ allda d groſſe 
vnd ongeheure weißlechte Thurn iſt / darinn 
der Rath dieſer Statt / auff Befelch Hertzog 
Hanſen / verhungert worden. Es hat vor 
Zeiten zu dieſem Schloß / Statt / vnd Fuͤr⸗ 
ſtenthumb Glogau / das gantze Fuͤrſten⸗ 
thumb Sagan / Prebs / vnnd Naumburg / 
deßgleichen Steinau / Croſſen / 
auch ein groffes Stück in Polen gehor 
Vnd ſeyn die Glogauiſche Hertzogen deß 
alten Königlichen Polniſchen Pyaſtiſchen 
Geſchlechts / vnd Hertzog Heinrichs mit 
dem Bart / der im Jahr 1208: ein Herꝛ ober 
gantz Schleſien war / vnd ſtaͤligs zu Glogau 
Hoff gehaltẽ haͤtte / Nachkommen geweſen; 
vnder denen fich befunden Henricus der 
Dritte / ſo Anno 1309. geſtorben / deſſen vier 
Soͤhne das Land theileten / vnnd bekam der 
juͤngſte / Namens Primislaus II. Glogau / 
ſampt dem Croßniſchen / vnnd Freyſtaͤtti⸗ 
ſchen Weichbilde. Als er ohne Kinder ver⸗ 
ſtorben / ſo bekamen feine Brüder /Johan- 
nes, vnd Henricus, die Statt Glogau / ein 
jeder halb. Johannes verkauffte ſeinen 
Theil dem König Iohanni in Boheim; 
Henricus aber wolte nicht Boͤhmiſch ſeyn / 
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darumb ward er Anno 1332. vom Koͤnig 
auß Glogau vertrieben / vnnd bliebe gantz 
Glogau länger d ann 20. Jahr der Koͤnige 
in Böheim. Kaͤyſer Carl der Vierdte / 
König in Boͤheim / gab hernach Anno 
1360. das eine Theil deß beſagten Henri- 
ci IV. dem Henrico V. oder Eiſernem / zu 
Sagan / vnnd ſetzte einen Hauptmann ins 
Schloß. Er Heinrich ſtarb Anno 1369. vnd 
verließ 3. Soͤhn / alle Heinrich genandt / de⸗ 
ren der mittlere / Henricus VII. Rapoltzus 
genandt / Glogau halb bekam; ſtarb aber oh⸗ 
ne Kinder / vnd bekam ſein Bruder / Henri- 
cus VIII. der ſeines fruchtbaren Eheſtands 
halber / Sperling geheiſſen ward / alles / wie 
auch Sagan / vber. Anno 1395. regierte zu 
Glogau ein ſolche hefftige Peſtilentz / daß 
vber 2. tauſend Menſchen daran vntergan⸗ 
gen. Vnd in dieſem Jahr ſtarb auch beſagter 
Henricus Paſſer, deſſen aͤlteſter Sohn lo- 
hannes das Saganiſche Gebiet bekam; vnd 
iſt alſo das Saganiſche von dem Glogaui⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthumb wegkommen / vnd von 


dieſer Zeit an ein beſonder Fuͤrſtenthumb 


genandt worden. Kurtz vor dem Jahr 
Chriſti 400 vbergab Koͤnig Wenceslaus 
zu Boͤheim / den halben Theil der Statt 
Glogau dem Hertzog Boleslao zu Teſchen / 
vnnd bliebe ſolcher bey Teſchen / ſampt dem 
Schloß / viel Jahr hernach. Anno 140. 
wurden die Juden zu Glogau verbrandt. 
Anno 1406. gieng ein groß Fewer in der 


Vorſtatt nach der Oder auff. Es brandte 


1 


Zollich / wie ein lange Gaſſen ab / die man den Stein⸗ 
t. weg nennet / vnd der gantze Platz / darauff die 


Fiſcher Haͤuſer ſtehen. Anno 1420. brandte 
die gantze Statt / auſſer deß Dominicaner 
Cloſters / ab. An. 1431. war wider ein groſſe 
Brunſt allhie. Anno 1439. ſtarb obgedach⸗ 
ter Hertzog Hanß zu Sagan / Hertzog Hein⸗ 
richs deß Sperlings aͤltiſter Sohn / ein 
groſſer Tyrann / verlaſſende 4. Sohn / 
Wenceslaum; Rudolphum, Balthaſa- 
tem, vnnd Iohannem. Anno 1442. fam zu 
Glogau / am Tag S. Marci, auff der Ju⸗ 
den Gaſſen / Fewer auß; durch welche Ge⸗ 
legenheit der gemeine Poͤfel der Juden Haͤu⸗ 
fer ſtuͤrmete / vnd jhre Synagog vmblehrte. 
Anno 445. brandte abermahls die Gaſſe 
ab / die man den Steinweg nennet. Man hat 
auß gewiſſer Erfahrung / daß die Peſtilent 
an diefen Orten die allergefaͤhrlichſte / 15 
a 
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auß Meiſſen / fo Schleſien gegen Mittag 
liget / anhero kommet: wie dann Anno 1463. 
zu Glogau offt eines Tags bey 68. Perſo⸗ 
nen vnd druͤber / daran geſtorben ſeyn. An⸗ 
no 1472. war allhie groſſe Vnruhe wegen 
der Muͤntz. Anno 1473. fiel ein ſteinere 
Saͤul vmb in der groſſen Kirchen / damit 
giengen z. Gewoͤlbe hart dabey mit groſſen 
krachen zu Boden. War Gluͤck / daß es bey 
Nacht geſchehen. Es hat aber dieſer Fall 
das folgende Vngluͤck bedeutet. Dann 
Hertzog Heinrich der Zehende / ein Herꝛ deß 
gantzen Fuͤrſtenthumbs Glogau (auſſer 
deß obgedachten halben Theils der Statt 
Glogau) vnnd der juͤngſte Sohn deß ober⸗ 
nandten Hertzog Heinrichs deß Sperlings / 
hat Anno 1467. einen einigen Sohn / Hein⸗ 
richen den Eylfften / Hertzogen zu Glogau / 
verlaſſen / der Anno 1476. zu Freyſtat ohne 
Kinder geſtorben / vnnd ſeiner Gemahlin 
Barbara / Churfuͤrſts Alberti zu Brandes 
burg Tochter / ſo damahln noch nicht vber 
12. Jahr alt war ( dann er mit jhr Beylager 
gehalten / da ſie erſt 1o. Jahr alt geweſen 
das Hertzogthumb Glogau vermacht hat: 
damit aber deß auch oberwehnten Hertzog 
Hanſen zu Sagan / deß Tyrannen / juͤng⸗ 
ſter Sohn / auch Hanß genandt / weil er deß 
verſtorbenen naͤchſter Vetter / nicht zu frie⸗ 
den geweſen / ob er wol keine Gerechtigkeit 
bey Glogau / daran ſich ſein Vatter verzie⸗ 
hen / zu ſuchen hatte / auch ſonſten ohne Land 
war / als der das Fuͤrſtenthumb Sagan / 
Churfuͤrſt Ernſten zu Sachſen / vnd ſeinem 


Jahr / hat er auch alle Juden auß Glogau 
vertrieben; vnd ingleichem folgends ſich mit 
Churfuͤrſt Alberto zu Brandenburg ver⸗ 
gliechen / daß / für die Anſprach der obge⸗ 
dachten Wittib / ſein / deß Churfuͤrſten / 
Tochter / er / der Churfuͤrſt / zum Vnder⸗ 
pfand / Zollich / Croſſen / Sommerfeld / vnd 
Boberſperg / haben ſolte. In dem obgedach⸗ 
ten Vergleich mit dem Koͤnig Matthia in 
Vngarn getroffen / ward Hertzog Hanſen 
das Fuͤrſtenthumb Glogau nur auff ſein 
Lebenlang verſprochen ser aber haͤtte ſol⸗ 
ches Land gern auff ſeine 3. Toͤchtern ge⸗ 
bracht / die er dens. Bruͤdern / Alberto, 
Georgio, vnnd Carolo, Hertzog Heinrichs 
von Muͤnſterberg Soͤhnen / Anno 14888. 
auff einmal gegeben hat: daher dann Krieg 
entſtanden / weilu der Koͤnig Matthias ſolch 
Land feinem vnehlichen Sohn / JIohanni 
Corvino, geben wolte: wie dann er / der Koͤ⸗ 
nig / die Statt Glogau / durch ſeinen Obri⸗ 
ſten / den Tetauer / belaͤgern lieſſe. Hertzog 
Hanß vermeynte / der Rath allhie hielte es 
mit dem Koͤnig / vnnd ließ denſelben vnver⸗ 
hört gefangen nehmen / vñ / durch ſeine Boͤh⸗ 
men / das Rahthauß pluͤndern; beraubte 
auch der Statt Schatzkammer / nahm jhr 
alle Freyheiten / vnnd erwoͤhlte einen newen 
Rath / vnnd ließ die gefangene Rathsherꝛen / 
durch Hunger / vnd Durſt / ſterben. Er ent⸗ 
wich aber / noch vor der Auffgebung / auß 
der Statt / kam in Polen / ferꝛners gen Op⸗ 
peln / vnd endlich auff Glatz / allda er ſich in 
einem geringen Haͤußlein auff hielte. Nach⸗ 


Brüdern / Hertzog Alberto, verkaufft gez mahls / als er lang im Elend herumb ges 


habt. Er begab ſich aber zum König Mat⸗ 
thia in Bngarn / der damahls Schleſien 
innen hatte / durch deſſen Huͤlff er Volck an⸗ 
nahm / vnnd damit das Fuͤrſtenthumb Glo⸗ 
gau bekam. Er belaͤgerte auch das Schloß 
zu Glogau / ſo die Teſchniſche Wittib / mit 
dem halben Theil der Statt / auß oberwehn⸗ 
ter Gerechtigkeit / innen hatte / ließ vnflaͤtige 
Sachen hinem werffen / vnd brachte es ſo 
weit / daß ſich endlich die Fuͤrſtin / Fraw 
Margaretha von Cilien (fo bald hernach 
zu Guhr geſtorben) Anno 1480. ergeben 
muſte; vnnd verglich er ſich in folgendem 
87. Jahr / mit beſagtem Rönig Marthia, vnd 
verblieb alſo voͤlliger Herr auff beyden 
Theilen zu Glogau / ſo vorhin bey 151. Jah⸗ 
ren nicht geſchehen war. In gemeltem do. 


zogen war / erlaubte jhm der Marggraff / 
daß er ſich eine weil zu Franckfurt auffhal⸗ 
ten möchte; von dannen er nach Rom zoge⸗ 
vnd als er wider nach Hauß kam / erhielte er 
von obgedachten ſeinen Tochtermaͤnnern / 
die Herꝛſchafft Wolau auff fein Leben⸗ 
lang;; allda er ein Alchymiſt worden / vnnd 
ſein Leben in Armuth zu gebracht / darin er 
auch Anno 104 den 23. Herbſtmonats / zu 
beſagtem Wolau / vñ darneben in rechtſchaf⸗ 
fener Rew / vnnd Leyde vber ſeine Suͤnde / 
geſtorben ſo der legte dieſes Geſchlechts von 
Glogau / Sagan / vnd Croſſen / geweſen iſt. 
Gemeldter König Matthias war der 
Statt Glogau ſonderlich mit Gnaden ge⸗ 
wogen / vnd verehrte ſie mit einem beſondern 
Geſchencke / daß ſie ſich deß Raben / der ein 
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Kinglein imSchnabelführete/ im Wappẽ ⸗ 
auch zum ſiegeln / gebrauchen / vnnd mit 
roth Wachs fiegein mochte. Nach dieſes 
Königs Tode / iſt Schleſien / vnnd damit 
auch die Statt / vnd Hertzogthumb Glogau / 
wider an Boheim kommen / vnd hat König 
Vladislaus in Boheim / Glogau / Anno 
149 l. ſeinem Bruder / Johann Albrechten 
iu Polen / vbergeben / der dahin zum Haupt⸗ 
mann den Johannem Cervicovium, 
ins gemein Polak genant / einen greuli⸗ 
chen Tyrannen / geſetzt hat. Anno 1498. be⸗ 
kam diß Fuͤrſtenthumb deß Königs jünger 
Bruder / Sigiſmundus, der ſelbſten Anno 
1502 hieher kommen iſt / welcher dieſer 
Statt viel guts gethan / vnnd ſolchem Fuͤr⸗ 
ſtenthumb wider auffgeholffen hat. Aber / 
nach dem er Koͤnig in Polen Anno 1506. 
worden / ſo kam diß Land wider an Boͤheim / 
da es dann durch Hauptleuthe regiert / her⸗ 
nach getheilt ward / alſo / daß das Freyſtaͤt⸗ 
tiſch Gebiet an andere kam; wie oben bey 
Freyſtatt geſagt worden: das vbrige blieb 
bey der Cron Boheim; biß Kaͤyſer Ferdi⸗ 
nand der Ander ſeinen General Feldhaupt⸗ 
mann / Albrechten von Waldſtein / zum 
Hertzogẽ zu Großglogau / vñ Sagan / auch 
zu Fridland / machte; deſſen Regierung a⸗ 
ber ein boͤſes Ende genommen hat; vnd alſo 
dieſe Fuͤrſtenthuͤmber Glogau / vnd Sagan / 
wider dem Kaͤyſer / als Koͤnig in Boͤheim / 
heimgefallen ſeyn. Es gehoͤren aber in das 
Hertzogthumb Glogau / auſſer der beſagten 
Freyſtatt / die Staͤtte Guhrau / Sprottau / 
Gruͤnberg / Schwibuſſen / Beuthen / Pulk⸗ 
witz / Koͤben / Neuſtat / Wartenberg / vnnd 
Primnikau. So wird in den letztern Schriff⸗ 
ten auch deß Orths Pruͤſtau im Groß Glo⸗ 
gauiſchen gedacht / allda die Evangeliſchen 
vmbs Jahr 1617. in jhrer Religion ange⸗ 
fochten worden. Es hat / im vbrigen / dieſes 
Fuͤrſtenthumb Glogau ein Privilegium, 
die Erb⸗ vnd Lehenfaͤll belangende / darinnen 
verſehen / daß wo nicht Soͤhn vorhanden / die 
Toͤchter / vor andern Freunden / vnd Agna⸗ 
ten / in Lehen / vnd Erbe / ſuccediren follen; 
wie Wehnerus in pract. Obſervat. p.188. 
ſchreibet. Aber wider auff deſſen Haupt⸗ 


Statt Glogau zukommen / ſo hat dieſelbe / 


bronnen. 
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monats / innerhalb 4. Stunden / rꝛoo. Ge⸗ 
baͤw / das Rahthauß / vnd die Muͤhl / abge⸗ 
Anno 1517. brandte ſie faſt gar 
auß / vnd kamen in dem Fewer / vñ Dampff / 
bey do. Menſchen in den Kellern vmb. Die 


Pfarꝛkirch / die Schul / das Dominicaner 
Cloſter / vnd etlich wenig Haͤuſer darneben / 
blieben vnverſehret. Alſo ſeyn Anno 1615. 
innerhalb 4. Stunden / 200. Gebaͤw / ſampt 
dem Rahthauſe / vnnd der Muͤhl / abgebron⸗ 
nen / wie Sethus Calviſius in Opere Chro- 
nolog. ſchreibet. Der Autor deß 4. Theils 
Theatri Europæi, ſagt fol. 974. a. es ſeye 
vmbs Jahr 1622. faſt die gantze Statt im 
Rauch auffgangen; Niemand hab recht wiſ? 
fen koͤnnen / wie das Fewer außkommen: die 
Hirten auff dem Felde haͤtten damals vber 


der Statt / in der Lufft / zween groſſe Manz 


ner mit einander ringen geſehen / vnnd daß 


darauff das Fewer wunderbarlich von ei⸗ 
nem Orth zum andern vber Ecke geſprun⸗ 
gen / vnd fuͤrters angangen ſeye. Vnd dre⸗ 
weil die Haͤuſer wider von Holtz auffge⸗ 
bawet worden / ſo iſt kein Wunder / daß ſie / 
ſampt der Jeſuiter Kirch / im Jahr 1631. 
auff S. Johannis deß Taͤuffers Tag / biß 
auff zwo Kirchen / vñ 16. Haͤuſer / abermahls 
außgebronnen. Es iſt ſonſten auch dieſe 
Statt / in dem jetzigen Teutſchen Krieg / von 
Kaͤyſeriſchen / Schwediſchen / vnd Saͤchſi⸗ 
ſchen / heimgeſucht / vnd dann den C. Brach⸗ 
monats deß 1634. Jahrs / (in welchem auch / 
den 15. Hornung / obgedachter Hertzog Al⸗ 
brecht von Glogau / Sagan / vnnd Frid⸗ 
land / ꝛe. zu Eger / vmbgebracht) von den 
Sächfifchen eingenommen worden; nach 
dem ſie ſolche auch allbereit zuvor den 10. 
Augſtmonats / deß 1632. Jahrs einbekom⸗ 
men hatten. Nach dem Prageriſchen Frie⸗ 
dens⸗Schluß / ward ſie An. 635. wider Kaͤy⸗ 
ſeriſch; die folgends An. 40. der Schwer 
diſch General Stalhanß vergebenszuero⸗ 
bern verſuchte. Aber An. 1642. belagerte der 
Schwediſche General Feld MarſchallLeon⸗ 
hard Torſtenſohn dieſe Statt mit Ernſt / 

bekam auch den J. Maij / Neuen Calenders / 

erſtlich den Dom / mit Sturm / vnnd ins. 

Stunden hernach die Statt / daruͤber in 

doo nidergemacht / vber Goo. vnd vnter den⸗ 


nach denen oben erzehlten Vnfaͤllen / auch ſelben die zween Obriſte / Her Moritz Au⸗ 
Fewersbruͤnſten / An. 1515. abermals durch guſtus von Rochau / Freyher: vnd der von 
Fewer Schadengelitten / in dem den 18. Heu⸗ * ſo darinn gelegen / gefangen 

wor⸗ 
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worden. Es bekamen die Schwediſchen all⸗Herbſtmonats / mit guter Manir wider ab⸗ 


da 26. ſtuͤck Geſchuͤtzes / vnnd / vnter denſel⸗ 
ben 2. gantze Carthaunen / darbey weit vber 
500. Eentner Pulver / ſampt viel tauſend 
Malter Meels / viel Fruͤchten / Munition / 
Kriegs⸗Inſtrumenten / Wein / vnd anders. 
Das Schloß ſolle mit Accord vbergangen 
ſeyn. Die Jeſuiten / vnd andere Geiſtlichen / 
hat man rantzionirt / vnnd fortgeſchafft; die 
ſchoͤne Pfarꝛkirchen / vnnd darein geflehnete 
Sachen / außgepluͤndert: vnnd weilen ein 
Soldat eine brennende Lunten von ſich ge⸗ 
worffen / iſt dardurch ein Fewer außkom⸗ 
men / woruͤber dieſes Gebaͤw / ſampt dem 
Thurn / vnnd vielen Haͤuſern herumb / in 
Grund abgebronnen. Im Augſtmonat her⸗ 
nach / kam die Kaͤyſerliche Armee wider vor 
Glogau / vnnd fiengdie Statt an / vmb den 


gel / der Tolle genandt / ſo in Glogau das 
Commando hatte / thate denſelben mit Ge⸗ 


daruͤber / vnd durch das Stuͤrmen / ſie dann 
etlich tauſend Mann verluhren / vnd den 2. 


zogen; ſonderlich / weil der General Tor⸗ 
ſtenſohn zum Entſatz ankommen war / vnnd 
etwas Volck in die Statt gebracht hatte. 
Die Schweden haben ſeither dieſen Orth 
vber die maſſen beveſtiget / vnnd denſelben 
noch der Zeit in jhren Haͤnden. Anno 1646. 
nach Eingang deß Winter monats / lieſſe 
ſich allhie am Him̃el ein merckliches Wun⸗ 
derzeichen ſehen / in Geſtalt zweyer gegen 
einander ſtreitenden Heere: worauff endlich 
eine groſſe Ruten ſich herfuͤr thate / die ſich 
gegen Polen gewendet; wie in dem J. Theil 
deß Theatri Europæi, fol. 1247. a. ſtehet. 
Belangende das andere / vnd auch obge⸗ 
dachte Glogau / im Hertzogthumb Op⸗ 
peln / zwiſchen Zuͤlch / vnnd Coſla / Item / 


zwiſchen Coſla / vnd dem Neuſtaͤtlein / be 
19. diß / zubeſchieſſen; aber der Obriſt Wran⸗ 2 . 15 


Waſſer Bruding gelegen / ſo wird ſolches 
Staͤttlein / zum Vnderſchied deß obigen 


vorbeſchriebenen Groß Glogau / das kleine, 
genwehr / vnd Außfallen / groſſen Schaden; | 5 


Item / das Ober⸗Glogau / genandtz ſo An. 
1627. die Saͤchſiſch Weymariſche einge⸗ 
nommen haben. 5 


Goldberg. | 


Jeſe Statt ligt im Hertzogthumb 


Lignitz an der Katzbach / vnd machet 

mit jhren Flecken / vnnd Doͤrffern / 
herumb / einen eygenen Craiß / oder Gebiet / 
ſo den Hertzogen von Lignitz / ic. gehoͤrig / vnd 
Goldberg ſelbſt nicht weit von der Haupt⸗ 
Statt Lignitz gelegen iſt. Es hat das Gold⸗ 
berg⸗ vnd Troppauiſche Gerſten⸗Bier den 
Vorzug vor andern. Anno 1427. haben die 


Huſſiten auß Boͤheim allhie die Knaben in 


der Schul / vnd die Prieſter in der Kirchen / 
vmbgebracht / auch ſonſten viel Menſchen 
erſchlagen. Anno 1469. hat Hertzog Hein⸗ 
rich zu Muͤnſterberg dieſe Statt / weil ſie es 
wider feinen Herꝛn Vattern / Koͤnig Geoͤr⸗ 
gen in Boͤheim / mit Koͤnig Matthia auß 
Vngarn / gehalten / gebrandtſchaͤtzt. Anno 
1554 · den 7. Julij / brandte dieſe Statt 
Goldberg mehrertheils ab / vnnd ward die 


vom Hertzog Friderico Il. zur lignitz / allhie 
auffgerichte Schul / derentwegen dann die⸗ 
ſer Orth ſonderlich beruͤhmbt iſt) von dan⸗ 
nen / auff eine zeitlang / nach Lignitz gelegt / 
daſelbſten den 26. Aprilis , deß folgenden 
Jahrs / Valentinus Trotzendorff / der 
fürtreffliche Regierer dieſer Goldbergiſchen 
Fuͤrſten Schul / im 67. Jahr feines Alters 
geſtorben iſt. Anno 1576. den 24. Heumo⸗ 
nats / iſt allhie abermals ein Fewer auffgan⸗ 
gen / vnnd ſeyn bey die 160. Haͤuſer abge⸗ 
bronnen. Anno r613. am H. Oſtertage / auff 
den Abend / entſtunde allda noch ein groͤſſere 
Brunſt / vnd wurden 571. Haͤuſer in die A⸗ 
ſche gelegt. In dieſem Teutſchen Krieg hat 
Goldberg auch viel außgeſtanden / vnnd iſt 
Anno 1640. ein Schwediſch Stal⸗ 
hanſiſche 1 allhie ge⸗ 
egen. 


Gorzowa. 


EIn Staͤttlein im Oppliſchen Fuͤrſten⸗ 
thumb / von deme / auſſer deß Namens / 


| ſonſt nichts / zur Zeit / gefunden wird. 


T ij Gotts⸗ 


Beſchreibung 


Gottsberg. 


In Staͤttlein im Schweidnitziſchen / 
davon auch nichts ſchrifftliches vor⸗ | 
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handen / als daß daſelbſten herumb / auff Boͤ⸗ 
heim zu / Silbergruben ſeyen. 


Greiffenberg. 


In Staͤttlein / im Jauriſchen Fuͤr⸗ 

ſtenthumb / an der Queiß / nahend 

dem Schloß Greiffenſtein / wel⸗ 
ches Schloß Anno 1640. der Schwediſche 
General Major Stalhauß / als er Hirſch⸗ 
berg entſetzen wolte / vergeblich zu erobern 
ſuchte / als welches von den Kaͤyſeriſchen wol 
beſetzt war / vnnd auff einem harten Felſen / 
nicht weit von beſagtem Queiß Fluß / gele⸗ 
gen / vnnd vorhin Schaffgotſchiſch geweſen 
iſt. Was aber das Staͤttlein Greiffenberg 
anbelangt / ſo iſt ſolches Anno 1603. auff dem 
Pfingſt Dienſtag / zu Abend / auß Nachlaͤſ⸗ 
ſigkeit / vber geſottenem Garn / inner 2. 
Stunden / ſampt Kirchen / Geleut / Schul / 
Rahthauſe / Pfarꝛ / Caplaney / auch all an⸗ 
dern gemeinen der Statt: vnd der gantzen 
Burgerſchafft / Gebaͤwen / in der Ring⸗ 
mauer / neben 66. Wohnhaͤuſern in der 
Vorſtatt gelegen / vnnd Jo. Scheuren ver⸗ 


bronnen. Anno 1636. haben die von den 
Kaͤyſeriſchen abgezogene Polacken allhie in 
der Vorſtatt vbel gehauſet. Anno: CA. iſt 
der Schwediſch Feld⸗Marſchall Torſten⸗ 
ſohn hieher kommen / vnd hat hierauff auch 
das obgedachte Schloß Greiffenſtein auff 
Gnad / vnnd Vngnad erobert: wie inglei⸗ 
chem hernach / den 9. 19. Chriſtmonats / aber 
mit Beding / das veſte Schloß Friedland: 
Item ferners die veſte Berg Schloͤſſer Pol⸗ 
ckenhain / vnd Lehnhauß. Anno 46. belaͤger⸗ 
te / oder vmbſingelte / der Graff Montecu- 
culi Lehnhauß / vnnd Fridland zugleich; 
vnd eroberte auch das jetztgedachte 2. Mey⸗ 
len von Hirſchberg gelegene Schloß Lehn⸗ 
hauß / mit Accord; deßwegen dann der Ges 
bietiger darauff / hernach zu Groß Glogau 
in Arreſt genom̃en worden iſt: Fridland aber / 
vnd Greiffenſtein / entſetzte der Schwediſch 
General Wittenberg gluͤcklich. 


Großmuͤck. 


Gn Staͤttlein im Fuͤrſtenthumb Oppe⸗ 
len / vnd Ober⸗Schleſien. Sonſten fin⸗ 


| det ſich davon nichts. 


Brotka Irotkau. 


; ST die Hauptſtatt deß 
2 Fuͤrſtenthumbs / ſo von jhr den 
1 Namen hat / nicht groß / aber mit 


5 guten Thoren wol verwah⸗ 


wolte / würde ſich dieſer Dreh wol beveſti⸗ 
gen laſſen. Es ligt dieſe Statt auff einem 
guten / vnnd flachen Boden / zwiſchen den 
Staͤtten Brigk / vnnd Muͤnſterberg / nicht 


ret / vnnd verſchloſſen: vnnd iſt / vnter der weit vom Fluß Neiß: hat friſche / vnnd ges 
Stattmauren / auff Hertzogswalda zu / ein ſunde Lufft / fruchtbare Aecker / vnnd einen 
dreyfacher Graben / vnd ſo man jetziger Zeit ſchoͤnen Statt: Wald; vnnd iſt daher / vor 
ſagt die Schleſiſche Chronick Schickfufii dieſem / allhie alles in einem leidenlichen 
lib. 4. cap. 13. fol. 94. noch vor dem jetzigen Werth / vnd ein Sprichwort geweſen / daß 
Teutſchen Krieg) etwas darauff wenden | da die Burger weder erhungern / noch er⸗ 

; rieren 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 


frieren Finnen. Dann ein jeder hat zu feinem 
Hauſe ſo viel Ackers / vnd Holtzes / daß er da⸗ 
mit außkommen kan / wann Fried im 
Lande iſt. Es hat da eine groſſe Pfarꝛkirch⸗ 
Biſchoffshoff / ſteinern Rahthauß / vnd ei⸗ 
nen weiten Platz / oder Ring; aber die Haͤu⸗ 
ſer ſind mehrer theils hoͤltzern. Auff dem 
Land herumb wohnet ein ſtatlicher Adel / 
welcher einen abſonderlichen Hauptmann 
hat. Dann dieſe Statt / ſampt dem Fuͤrſten⸗ 
thumb / Anno 1341. durch Kauff / an das 
Biſthumb Breßlau / von den Hertzogen zur 
Lignitz / vnd Brieg / kommen iſt. Siehe vn⸗ 
ten Neiſſe / daſelbſt auch die Staͤttlein / ſo in 


dieſes Fuͤrſtenthumb gehoͤren / benamſet wer⸗ 
den. Es hat Grodtkau / (ſo theils vnrecht 
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Krot kau / nennen / vnd ſchreiben) vor Jah⸗ 
ren / durch Fewer / vnnd Feinds Noth / viel 
außſtehen muͤſſen. Dann / Anno 14 90. if 
dieſe Statt gantz außgebronnen. Anno 
1949. den 7. Auguſti / ward ſie vom Wetter 
angezuͤndet / vñ verbrann / biß auff die Pfarꝛ⸗ 
lirch / vnd ſechs Haͤuſer. Anno 1438. haben 
die Polacken / ſo nach Voͤheim gezogen / all⸗ 
hie gepluͤndert. Anno 1447. bemächtigte 
ſich dieſer Statt Hertzog Wilhelm von 
Troppau. Anno 1633. im Hornung / ward 


| fie von den Schwed⸗ vnnd Saͤchſiſchen er⸗ 


obert. Anno 1642. nahmen ſie die Schwe⸗ 
diſch Torſtenſohniſche ein: Anderer 
e 


Gruͤnberg. 


X Om ſoachimo Cureo Praſiæ Ely- 
N Sn genandt / iſt die allerneuiſte 

Statt im Glogauiſchen Fuͤrſten⸗ 
thumb 7. Meylen von Groß Glogau / na⸗ 
hend Wartenberg / auff Croſſen zu / gelegen. 
Die Teutſchen haben ſie nach dem Jahr 
Chriſti 1320 erbawet. Sie ligt in einem ſehr 
luſtigen / vnd mit vielen herꝛlichen Bequem⸗ 
lichkeiten gezierten Thal. Es ſeyn da auch 
die allerſchoͤnſten lautern Brunnquell / vnnd 
klare Baͤchlein. So gibt es viel Wildbret / 
vnd Voͤgel / in den darumb gelegenen Waͤl⸗ 
den; Item gute Fiſch auß der Oder / welche 
etwan ein Meyl Wegs davon fleußt; vnnd 
viel Teiche / vnd Fiſchereyen / vmbher: J⸗ 
tem / ſeyn daſelbſt luſtige Gaͤrten / vnnd 
Weinberge / darin ein ziemlicher Wein 
waͤchſt. Die Lufft allda iſt kalt / vnd feucht. 
Es iſt Gruͤnberg / an der Groͤſſe / der Statt 
Sprottau gleich. Anno 1582. den 26. Heu⸗ 
monats / iſt dieſe Statt / ſampt dem Rath⸗ 
hauſe / Kirchen / Schulen / vnnd der einen 
Vorſtatt / gantz außgebronnen; folgends a⸗ 
ber wider ſchoͤn / zier⸗ vnd reinlich erhawet 


worden. Beſagte Fewersbrunſt iſt bey ei⸗ 
nem alten Weibe / vber dem Kirſchen ab⸗ 
ruͤhren ( maſſen dann dieſe Nahrung das 
ſelbſt ſtarck getrieben worden) im erhitzten 
leimernen Haͤußlein / außkommen. Anno 
1627. als damaln vber doo. Tuchmacher 
allda gewohnet haben ſollen / iſt fie wider / biß 
auff Kirchen / vnd Schulen / gantz abgebron⸗ 
nen. Durch Krieg hat ſie auch nicht wenig 
erlitten. Dann zu geſchweigen / was bey deß 
oben bey Glogau gedachten Hertzog Han⸗ 
ſen von Sagan Zeiten vorgeloffen / deme 
Koͤnig Matthias in Vngarn dieſes Gruͤn⸗ 
berg Anfangs auff ſein Leibs Lebenlang ge⸗ 
laſſen; hernach aber jhme wider entzogen / 
vnd die Statt / durch feine Vngarn / einneh⸗ 
men laſſen: So hat ſie auch in dieſem Teut⸗ 
ſchen Krieg wol etwas außgeſtanden. Anno 
1640, lagen die Schwed⸗Stalhanſiſchen 
allhie / die aber den Kaͤyſeriſchen das folgen⸗ 
de Jahr weichen muſten. Hergegen Anno 
42. die Schwediſch Torſtenſohni⸗ 
ſchen dieſen Orth wider einbe⸗ 
kamen. 


Guhr / Guhra / Guhrau. 


Ar im Hertzogihumb Groß Glo⸗ 
gau / vnd Meylen von der Haupt 


Hoͤhe ſtehet. Hat gegen Mitternacht etliche 
Heyden / moſſechte / vnd kotechte Hecken / de⸗ 


2 Statt Glogau / an den Polniſchen ren feuchte Duͤnſte der Nord⸗Winde druͤck⸗ 
Graͤntzen / gelegener Statt Nam heiſſet ne vnd ſchaͤrpffe / erkůͤhlen. Die Aecker vmb⸗ 
auff Teutſch ein Berg · Dann ſie auff einer her find ſandig / vnd En / doch zimlich 


ij fruchts 
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fruchtbar. Iſt aͤlter / als Freyſtatt / deren ſie Jahr allhie geſtorben / vnnd / zu Glogau / in 
nicht viel vngleich iſt / vnd moͤchte zun Zei⸗ die Thumbkirch / gelegt worden. Anno 
ten Hertzogs Henrici Barbati, ſo gern hier⸗ 1457. den 6. Herbſtmonats / brandte dieſe 
umbgejaget hat / auffkommen feyn wiewol Statt Guhra / ſampt der Kirchen / gantz ab. 
jhrer erſt Anno 1309. in den Brieffen ges Folgends / Anno 1478. die Nacht vor der 
dacht wird. Sie hat wegen der vnvermoͤgen⸗ Himmelfahrt / brandte ſie / biß auff 40. 
den Glogauiſchen Fuͤrſten / viel Herꝛen ge Haͤuſer / vnnd die Kirchen / wider gar auß. 
habt / vnnd iſt letzlichen vnter die Hertzogen Anno 1640. war ſie noch mit Schwediſch⸗ 
von Teſchen kommen. Fraw Margaretha / | Stalhanſiſchen beſetzt. Anno 1642. nahm 
geborne von Cilli / Uladislai Hertzogens zu ſie der Kaͤyſeriſch General / Her: Frantz Az 
Teſchen vnnd Glogau Wittib / hat ſie wi⸗ brecht / Hertzog von Sachſen / Lauenburg / 
der Hertzog Hanſens zu Sagan Gewalt / auff Gnad / vnd Vngnad / ein / vnd ſtellete 
vnd Tyranney / in dem Guriſchen Krieg / das Volck vnter. Aber / nach dẽ der Schwer 
aefchüger / jhr viel Freyheiten geben / vnd ſie diſch Feld⸗Marſchall Torſtenſohn Groß⸗ 
mit den Ober⸗vnd Nieder⸗Gerichten / in jh⸗Glogau erobert; fo haben ſeine Leuth auch 
rem Revier / begnadet. Sie iſt / nach beſagtẽ Guhra / nach dẽ andern Sturm / wider eins 
Krieg im Jahr 1480. gefuͤhret / in dieſem bekommen / vnd vbel darinnen gehauſet. 


Hain / Hayn. 


x On theils vnrecht Han genandt / ein 
SS Sic 2. Meylen von Lignitz / 

vnd im ſelbigen Hertzogthumb / auch 
3. Meylen von Buntzel / beym Waſſer 
Deichſa / gelegẽ; ſo / ſampt ſeinẽ darzu gehoͤ⸗ 
rigen Flecken / vnnd Doͤrffern / einen beſon⸗ 
dern Craiß / oder Gebiet / machet. Anno 
1427. haben die Huſſiten auß Boͤheim allhie 
die Knaben in der Schul / die Prieſter in der 
Kirchen / vnd ſonſten viel Menſchen erſchla⸗ 
gen. Anno 1469. hat Hertzog Heinrich zu 
Muͤnſterg dieſes Staͤttlein / ſo wider ſeinen 


Herꝛen Vattern / Koͤnig Geoͤrgen in Boͤ⸗ 
heim / der Religion halber / geweſen / ge⸗ 
brandtſchaͤtzt. Anno 1781. den 26. Aprilen / 
brandte Hain / von boͤſen Buben angeſteckt / 
gar ab. Die Thaͤter wurden deß Jahrs 83. 
gefangen / vnd geſchmoͤcht; wie in deß Cu- 
rei Schleſiſcher Chronick / part. 2. fol. 169. 
ſtehet. Was bey dem jetzigen vnſerm 
vngluͤckhafften Krieg allhie vorgangen 
ſeyn mag; das befindet ſich nicht 
eygentlich e 


Herꝛnſtat. 
I: der Bartſch / vber der Oder / an! Statt beveſtigen zulaſſen. Anno 1639. vnd 


den Polniſchen Graͤntzen / nahend 

Wintzig / vnnd Gurau / im Wolaui⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthumb gelegen ; welcher Orth 
aber zum Lignitziſchen Hertzogthumb ge⸗ 
rechnet wird; ſo zwar Jonas Scultetus, in 
feiner Lignitziſchen Tafel nicht; aber Mar- 
tinus Helwigius Niſſenſis, in der Schle⸗ 
ſiſchen General; vñ ebẽ auch beſagter Jonas 
Scultetus Sprotta- Sileſius, in Sileſiæ in- 
ferioris tabula, eingebracht haben. Iſt 
vmbs Jahr 1329. Glogauiſch / vnd zu deß 
Königs Mattbiæ in Vngarn Zeiten / Do⸗ 
nifch geweſen. Anno 578. auff dem Fuͤr⸗ 
ſtentag zu Breßlau / ward geſchloſſen / dieſe 


40. wurden die Schwediſchen allhie / von 
den Kaͤyſeriſchen auß Lignitz / vberfallen. 
Anno 1642. eroberte Hertzog Frantz Al⸗ 
brecht von Sachſen Lauenburg / Kaͤyſeri⸗ 
ſcher General / dieſes Lignitziſche Staͤttlein / 
auff Gnad vnnd Vngnad / vnnd ſtellete die 
darinn gelegene Schweden vnter. Aber 
bald hernach / haben die Schwediſch Tor⸗ 
fenfoßmifche diefen Orth wider einbefoms 
men. Kam folgends abermahls an die Kaͤy⸗ 
ſeriſchen; aber Anno 45. im Jener / er⸗ 
oberten die Schwediſchen das 
Schloß allhie wider mit 
Accord. 


Hirſch⸗ 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 
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Girſchberg. 


— Jeſe State ligt im Fuͤrſtenthumb 

N Jauer / am Sudoͤdiſchẽ / oder Boͤh⸗ 
miſchenGebuͤrge / im Winckel / zwi⸗ 
ſchen Mittag / vnd Abend / 7. Meylen von 
Lignitz / vnnd 4. von Lemberg / in einem wei⸗ 
ten / ſchoͤnen / vnd luſtigen Thal / vnd hat ſie 
den Namen von der Hirſchen Wildbahn / 
die / vor Zeiten / hierumb / ehe die Gebuͤrg / 
vnnd Waͤlde / ſo liecht vnnd duͤnne gemacht 
worden / geweſen. Solle vnder deß Boleslai 
Diſtorti Regierung in Polen / vmbs Jahr 
2108. wie man vermuthet / erbawet worden 
ſeyn. Iſt zwar kein groſſe Statt / hat aber / 
vor dem jetzigen Krieg / viel Volcks gehabt; 
die weil der Lufft da friſch / rein vnd geſund / 
vnd die Lebens Mittel in leidenlichem Gelt 
ſeyn. Sie liget nach der Laͤnge / vom Abend / 
gegen Morgen / auff einer Hohe / nach dem 
Boberfluß. Vom Mittag fleußt der Zar 
cken her / ſo vnter der Statt mit dem Bober / 
den Jonas Scultetus Hebrum nennet / vnd 
welcher Bober bey Croſſen in die Oder 
faͤllt / ſich vereiniget. Sie iſt mit einer zwifa⸗ 
chen Mauer vmbgeben / vñ mit einem Gra⸗ 
ben verwahret. Am euſſerſten Orth / gegen 
Auffgang / ligt ein ſehr hohe / ſchoͤne / vnnd 
liechte Kirch. Die Inwohner befleiſſen ſich 
theils deß Ackerbaws andere uͤben Kauff⸗ 
mannſchafft. Es gibt Tuchmacher / vnnd 
Weber da. Die Weiber wircken Borten / 
vnd Schleyer / ſo weit verfuͤhret werden. 
Anno 1549. den 18. Maijen / iſt dieſe Statt 
durch ein ploͤtzliches / vnd vnverſehens auff⸗ 
gegangen Fewer / innerhalb z. Stunden / 
gantz vnd gar in die Aſche gelegt; aber nach⸗ 
nals viel zierlicher / als fie zuvorn gewe⸗ 
ſen / aufferbawet worden. Anno 1634. 
den 9. Heumonats / ſeyn von den Kaͤyſeri⸗ 
ſchen Soldaten / die Vorſtaͤtte allhie ange⸗ 
zůndet worden / dardurch / weilder Wind der 
Statt zu gangen / ein ſolches Fewer entſtan⸗ 
den / daß in der Statt nicht ein einiges Hauß 
vnverſehrt geblieben. Es ſeyn 36. Perſonen / 
vnd in die 2000. ſtuͤck Viehs / vmbkommen / 
vnnd abſonderlich in den Vorſtaͤtten 341. 
Haͤuſer / vnnd 56. Scheuern / verbronnen. 
Anno 1639. haben die Schwe diſchen allhie 
die Blaichhaͤuſer auſſerhalb der Statt ger 


plündert: hernach ward ſie / die Statt / mit 
Schwediſeh⸗Stalhanſiſchem Volck beſetzt; 
vnnd kamen die Kaͤyſeriſchen Anno 1640. 
das dritte mahl vor Hirſchberg / vnnd 
brauchten ſonderlich in der letzten Belaͤge⸗ 
rung / groſſen Ernſt / vnnd lagen lang allda; 
weilen ſich die Burger / neben einer geringen 
Anzahl Schwediſcher Soldaten / ſo tapffer 
wehreten / ohnangeſehen der groſſe Hunger 
ſie plagte / daß viel Weiber / vnd Kinder / da⸗ 
von geſtorben ſeyn / vnnd ein Kind / den G. 
Winter monats / ſich ſelbſten angegriffen / 
vnnd die Haͤnde abzufreſſen angefangen 
haben ſolle. Der Schwediſch General 
Stalhanß iſt endlich zum Entſatz er 
men / hat etwas von Pulver / vnd Proviant / 
in die Statt gebracht; doch endlich defun⸗ 
den / daß dieſem verderbten Orth anderer 
Geſtalt / vnnd beſſer nicht zu helffen ſey / als 
denſelben zuverlaſſen. Darumb ließ er vmb 
den 14. Winter monats / die Burger jhr bez 
ſtes mitnehmen / die dann mit jhme alle / 
ſampt Weib / Kind / vnnd Geſind / in soo, 
ſtarck / biß auff Achte / welche man für Ca⸗ 
tholiſchgehalten / davon gezogen ſeyn ſollen; 
nach dem ſie zuvor die Pforten / vnd Thuͤr⸗ 
ne / ſelbſten / geſprenget / vnd die meiſten Haus 
ſer zu Grunde geſchleifft hatten: das vbrige 
iſt von den Schwediſchen außgepluͤndert 
worden. Die Kaͤyſeriſchen folgten jhnen 
zwar etwas biß gegen Buntzel nach; konten 
aber / deß Winters halber / nicht viel richten. 
Vnd hat hierauff der Kaͤyſeriſche General 
Goltz / die oͤde / vnd verlaſſene Statt Hirſch⸗ 
berg einbekommen / vnnd ſolche wider vmb 
etwas reparirt; ſollen auch theils außgezo⸗ 
gene Buͤrger ſich nach vnnd nach wider ein⸗ 
geſtelt haben. Ob nun deß Jahrs 164 als 
der Schwediſch Feld⸗Marſchall Torſten⸗ 
ſohn gantz Schleſien / auſſer Breß lau / Lig⸗ 
nitz / vnd Brieg / wie man damals geſchrie⸗ 
ben / eingenommen / auch die Schwediſchen 
ſich vmb dieſen Orth wider angenommen / 
wird nicht eygentlich vermeldet. Vnd ſo es 
ſchon geſchehen wäre / o ſeyn doch von Ihr 
Hochfuͤrſtl. Durchl. Ertzhertzogen Leopold 
Wilhelmen / ꝛc. die meiſte Orth wider bald 


darauff erobert worden. Vnd wird 90 
daß 
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daß dem Graffen von Thurn / der zu Lau⸗ 
ben in Ober⸗Laußnitz / 5. Meylen von 
Hirſchberg / mit einer Schwediſchen Be⸗ 
ſatzung gelegen / ſein Anſchlag auff Hirſch⸗ 
berg ſo vbel gelungen / daß er ſelbſten / ſampt 
andern Officirern / im Eingang deß Jeners 
Anno 43. todt darvor geblieben; vnnd fein 
Obriſt⸗Wachtmeiſter / mit Steinen dar⸗ 
über zu todt geworffen ſeye. Aber Anno 
1645. hat der Schwediſch General Leute; 
nant von Koͤnigsmarck Hirſchberg einge⸗ 
nommen / vnnd beſetzt; vnd iſt ferners auff 
Borkenhain (vielleicht Bolkenhayn) vnnd 
Freyberg / bey Schweinitz / gangen; wie in 
Tom. 5. Theat. Eur. fol. 92z. b. zu leſen. An. 


Beſchreibung 


47. im Herbſtmonat / war noch allhie 
Schwediſcher Commendant / Herr Obri⸗ 
ſter Johann Stack. 

Ein kleine Meyl Wegs von dieſer Statt / 
nach den Schnee⸗Gebuͤrgen / auff einer 
ſchoͤnen luſtigen Ebne / am Zacken Fluſſe / 
ligt ein Doͤrfflein / welches man von dem 
heylſamen warmen Waſſer / ſo darinnen 
auß der Erden quillet / den warmen Brun⸗ 
nen zunennen pfleget ; davon Caſpar 
Schwenckfeld / in einem beſondern Tractat / 
vnd Martinus Panfa, in gleichem wie auch 
die Schleſiſche Chronick Curei , vnnd 
Schickfuſii, lib. 4. cap. 4. fol. 8. ſeqq. zu⸗ 
ſehen ſeyn. 


Holdſchin. 


Je es jetztgedachter Schickfufius, 
oder Holtzſchin / wie es Nehelius; 
oder Hiltſchin / wie es die Landtaf⸗ 

len / vnd die Boͤhmen Hlus in / nennen / wird 


für ein Staͤttlein in Ober⸗ Schleſien / 
vnnd dem Troppauiſchen Fuͤrſtenthumb / 
1 Oderberg / vnnd Be niſchau / ge⸗ 
etzt. 


Hogtzeploß. 


Nder Schleſiſchen Chronick / wird 

dieſes Staͤttlein Hoheplotz / aber im 
Regiſter / vnnd der Verzeichnuß der 
Druckfaͤßler / Hotzeplotz / corrigirter ge⸗ 
nandt. In deß Martini Helvigii Sileſia 
ſtehet darfuͤr Holtzeplotz / vielleicht auß Irꝛ⸗ 
thumb deß Kupfferſtechers. Es wird dieſer 
reh ins gemein vnder die Staͤttlein deß 
Neiſſiſch⸗ vnnd Grodtkauiſchen Fuͤrſten⸗ 
thumbs in Schleſien geſetzt; ob woln auß 
vorgedachter vnd vermehrter Schleſiſchen 
Chronick / vnd derfelbens. Buchs 190.194. 
vnd 270. Blaͤttern / erſcheinet / daß ſolches in 
der Gegend vmb Fulſtein / Johansthal / 
Luͤbſchůtz / Grebnick / Paurwitz / Katſcor o⸗ 
der Katſchur / vnd Zuckmantel / gelegenes 
Staͤttlein; wie auch das jetztbeſagte Staͤtt⸗ 
lein Katſchur / Katſcher / oder Katſcor / ſo die 
Böhmen Kettre nennen / vnnd das man 
ſonſt in das Troppauiſch rechnet / der Zeit 
dem Biſchoff von Olmuͤtz gehoͤrig feyen; 


darwider ſich aber die Fuͤrſten / vnd Stände 
in Schleſien / weilen er / der Biſchoff zu Ol⸗ 
muͤtz / nicht deß wegen in dem Schleſiſchen 
mit leiden ſeyn / oder ſich nach der Fuͤrſten⸗ 
Taͤg in Schleſien Schluß / halten will / vn⸗ 
derſchiedlich beſchweret haben. Vnd lautet 
das ſiebende Gray men, auff dem Fuͤrſten⸗ 
Tag zu Breßlau / Anno rh oz. gehalten / al⸗ 
ſo: das Hotzeplot / Katſchur / Fulneck / vnnd 
Kutzendorff / welches kurtz verſchienen in die 
Maͤhriſche Landtafel einverleibet worden; 
Ingleichem daß die Troppauiſche ſich auch 
gegen Maͤhren ziehen wollen. Weil daun 
dieſe Stuͤck alle immediare in Schiefien 
gehoren / damit ſie dieſem Lande nicht nt⸗ 
zogen werden / e. Es wird aber nicht dabey 
vermeldet / wie es ſonſten mit dieſer Oerter 
Veraͤnderung zugangen / vnd welcher 
Geſtalt dieſes otzeplotz an Ol⸗ 
muͤtz gelangt ſeye. 
N 


Hundesfeld / Hundsfe d. 


EIn Staͤttlein / im Fuͤrſtenthumb Oelß / 


an der Weida / nahend Breßlau / den] von die Polmiſchen Scribenten ſagen / daß 
a 


Hertzogen von Muͤnſterberg gehoͤrig da⸗ 


n die⸗ 
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an dieſem Orth / ein gewaltige Schlacht / Wandersleut angefallen / vnnd zerriſſen / ſo 
zwiſchen Kayſer Heinrichen dem Fuͤnfften / waͤre dieſer Platz / in beyden Spraachen / 
vnd Boleslao III. in Polen / geſchehen / Polniſch / vnd Teutſch / das Hundtsfeld ger 
darinn die Polen obgeſiegt haͤtten. Vnd / nandt worden. Aber / bey vnſern Teutſchen 
nach dem / vber etliche Tag / viel Hunde Hiſtorien Schreibern / will ſich hievon 
allda auff der Walſtatt zuſammen kommen / nichts finden laſſen. Anno 1640. haben die 
welche ſo wuͤtig waren / daß fie theils der! Kaͤyſeriſchen diß Staͤttlein inngehabt. 


Jablonke / Jabluncka. 


EIn Staͤttlein / an der Elſa / im Teſch⸗ aber ſonders nichts denckwuͤrdigs zuſchrei⸗ 
niſchen Fuͤrſtenthumb gelegen; davon | ben iſt. 


Jaͤgerndorff / 


Carnovia, 


Jeſe Statt hat den Namen 
IR daher / daß / vor Zeiten an ſolchem 
Orth viel herꝛliche Jagden / vnd 
Wildbahnen / herumb geweſen. 
Sie wird auch nach einem Maͤhriſchen 
Wort Carnovia, vnnd ein Jaͤgerndorffer 
Carnowfsky genandt / wegen der Horner / 
zwiſchen 2. Steinen / fo die Statt in jhrem 
Siegel fuͤhret. Sieligt in Ober⸗Schle⸗ 
ſien / ontes dem Boͤhmiſchen Gebuͤrge / an 
der Graͤntzen zwiſchen Boͤheim / vnd Maͤh⸗ 
ren. Das Waſſer Oppa fleußt dardurch. 
Es ſind noch heutigs Tags nahe dabey viel 
herꝛliche Jagden / vnd Wildbahnen / auch 
ſchoͤne / vnd hohe Lerchenbaͤume / vnd findet 
man auch vmb die Statt Sauerbruͤnne. 
Vnd iſt nicht weit von derſelben ein altes 
verfallenes Schloß / der Schellenberg ge⸗ 
nandt / welches Geſchlecht vor Zeiten / die⸗ 
ſe Statt erblich inngehabt hat. Iſt hernach 
an die Cron Boͤheim kommen. Koͤnig Lud⸗ 
wig in Vngarn / vnd Boͤheim / hat folgends / 
vmbs Jahr 1524. die Statt / ſampt dem 
darzu gehoͤrigen Fuͤrſtenthumb / Marg⸗ 
graff Georgen dem Frommen zu Brandes 
burg / zu Erb⸗vnd eygnen Rechten / vberge⸗ 
ben / vnd geſchenckt / ſo jhme hernach K. Fer- 
dinandus I. zu Lehen geben / welcher Marg⸗ 
graff hieher ein herꝛlich Schloß erbawet / 
vnd die im Roͤmiſchen Reich vbliche Rech⸗ 
te / zu ſampt der Augſpurgiſchen Confef- 
ſion, da eingefuhrt; auch eine Regierung / ne⸗ 


bens einem Hauptmann dahin verordnet 
hat. Nach ſeinem Todte / kam diß Fuͤrſten⸗ 
thumb / ſampt der gedachten Hauptſtatt Jaͤ⸗ 
gerndorff / an ſeinen Sohn / Marggraff Ge⸗ 
org Friderichen / zu Anſpach; von dem es 
Anno 1603. fein Herr Vetter / Churfuͤrſt 
Joachim Friderich zu Brandeburg / ꝛc. ge⸗ 
erbt / vnd ſolches ſeinem Sohn Marggraff 
Johann Georgen hinderlaſſen; der obge⸗ 
dachtes Schloß allhie / zu Jaͤgerndorff / in 
viel Weg verbeſſert hat. Er iſt aber / weil er 
fich deß Boͤhmiſchen Weſens ſtarck inter- 
eſſiert gemacht / vom Kaͤyſer Ferdinando 
II. in die Acht erklaͤrt / vnd jhme dieſes Land 
entzogen worden; nach dem jhm ſchon zuvor 
auch die Staͤtte / Oderberg / Beudten / vnd 
Tarnowitz / den 17. Aprilen / Anno 1617. 
durch ein ordenliche Sententz / fuͤr dem O⸗ 
ber⸗Recht / abgeſprochen worden ſeyn. Daß 
alſo der Zeit / auſſer dieſer Hauptſtatt / allein 
die Staͤtte / Bendſchin / Zauditz / Boberau / 
vnd Luͤbſchuͤtz / noch dieſem Fuͤrſtenthumb / 
vnd deſſen jetzigem Herꝛen / Fuͤrſt Carln von 
Liechtenſtein / deß Fuͤrſten Caroli von Liech⸗ 
tenſtein / Hertzogens zu Troppau / vnd Jaͤ⸗ 
gerndorff / ꝛc. der Anno 1627. geſtorben / hin⸗ 
derlaſſenem Herꝛn Sohn gehoͤrig / ſeyn. Es 
hat in dieſer Statt Jaͤgerndorff ein zierli⸗ 
ches in Stein auffgefuͤhrtes Rahthauß: die 
Privat⸗Haͤuſer aber ſeyn noch mehrertheils 
hoͤltzern. Sonſten ſeyn da veſte / vnnd dicke 
Stattmauren. Siehe Matthiæ Bilizers 
V Beſchrei⸗ 
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Beſchreibung dieſer Statt. Anno 1544. iſt 
dieſelbe gantz außgebronnen. Anno 1621. 
haben die Kaͤyſeriſchen / hernach Anno 27. 
erſtlich ie Dennemaͤrckiſchen / folgends der 
Hertzog von Fridland / vnd das Kaͤyſeriſche 
Volck / dieſe Statt eingenommen. Vnd 
ward ſie in beſagtem 27. Jahr / von den ge⸗ 
dachten Dennemaͤrckiſchen / (die man auch 
wegen jhres Heerfuͤhrers / deß Hertzogs Jo⸗ 
han Ernſts von Sachſen / Weypmar / die 
Weymariſchen / vnd zum Vnderſchied / fer 


Beſchreibung 


nes Herꝛen Bruders / Hertzog Bernhards / 
ſo etliche Jahr hernach beruͤhmbt worden / 
Kriegsvoͤlcker / die alt Weymariſche nen⸗ 
net) die Statt außgepluͤndert. Anno 1643. 
belagerte fie der Schwediſche Feld⸗Mar⸗ 
ſchall Torſtenſohn etliche Tag lang / vnnd 
ſetzte jhr mit ſchieſſen / vnd Stein werffen / 
hefftig zu; war gleichwol alles vmbſonſt. A⸗ 
ber Anno 45. den 28. Weinmonats / bekam 
der Schwediſche General Leutenant von 
Koͤnigsmarck Jaͤgerndorff mit Liſt. 


Jauer. 


Sr 
3 2 


Iß iſt die Hauptſtatt deß Hertzog⸗ Gaͤngen / alſo gemacht ſeyn / daß man alles 
thumbs / ſo von jhr den Namen hat / zeit darunder trucken gehen kan. Sie fuͤhret 
vnd in welches die Staͤttlein Buntz⸗ im Schilde / vnnd blawen Felde / S. Marti- 


lau / Lemberg / Schoͤnau / Greiffenberg / num, auff einem grawen Roß ſitzende / wie 
Laͤhn / Fridberg / Luͤbenthal / Schmideberg / er mit dem Schwerd feinen rothen Mantel 
Naumburg am Queiß / Kupfferberg / vnnd zerſchneidet / ꝛc. Es hat dieſe Statt auch die 
Hirſchberg gehöre: darzu J. H. Hagelganß Land⸗Vogtey. Anno 1590. den y. Heumo⸗ 
Mobdlau / vnd Klitſchendorff / thut. Kaͤyſer nats / ſeyn / wege eines vnvorſichtigẽ Buͤch⸗ 


Carl der IV. Koͤnig in Boͤßeim / heuratete 
Hertzog Heinrichs deß Andern zu Jauer 
Tochter Annã, der / wie auch ſein Bruder / 
Hertzog Bolco zur Schweidnitz / ſonſtẽ keine 
andere Erben hinderlieſſen / daher beyde Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmber Anno 1368. an die Cron Boͤ⸗ 
heim kommen / bey der ſie noch ſeyn. Es ligt 
aber die Statt Jauer 4. Meyl von Schweid⸗ 
nitz / vnnd 8. von Breßlau / in Nider⸗Schle⸗ 
ſien / auff einer ſchoͤnen Ebne / gegen dem 
Riſen⸗ oder Boͤhmiſchen Gebuͤrg. Iſt nicht 
fo weit / vnd groß / als Schweidnitz. Hat kei⸗ 
nen ſonderbahren Fluß / aber ſtarcke Mau⸗ 
ren / vnd Thor / gute friſche Lufft / ein ſchoͤne 
Pfarrkirchen; ein Bernhardiner Cloſter / 
vnnd eine groſſe Fuͤrſtliche Burg / darauff 
beyder Fuͤrſtenthuͤmber Schweidnitz / vnnd 
Jauer / Lands⸗Hauptmann jetzt wohnet. 
Im Eingang der Cantzley iſt vber der Thür 
vor dieſem geſtanden / vnd vielleicht noch: 
Nic locus odit, amat, punit, confer- 
vat, honorat, 
Nequitiam, Pacem, Crimina, jura, 
Probos. 
Das Rahthauß iſt fein gebawet / vnd hat ei⸗ 
nen ziemlichen Platz herumb / daran die ſtei⸗ 
nerne Haͤuſer mit Lauben / vnd gemauerten 


ſenſchuſſes / fuͤr dem Goldbergiſchen 
Thor / hundert Fewerſtaͤtte / vnnd 94. 
Scheunen / in die Aſchen gelegt worden; wie 
in der Schleſiſchen Chronick / lib. 4. cap. 12. 
fol. l. zu leſen iſt. Anno 1640. im Jener / 
hat der Schwediſch General Wachtmeiſter 
Stalhanß / dieſes Jauer beſetzt / vnnd mit 
Schantzen verſehen. Der Kaͤyſeriſch Gene⸗ 
ral Goltz iſt darauff / vmb den Eingang deß 
Aprilen / darfuͤr geruckt / vnnd hat dieſen 
Orth mit Sturm eingenommen. Die 
Burgerſchafft / ſo / ſonders Zweiffels / noch 
meiſtens der Evangeliſchen Religion wol 
gewogen geweſen ) hatte ſich / neben 200. 
Stalhanſiſchen / tapffer gewehretz ſeyn aber 
auch ſehr nidergemacht / vnd iſt darauff die 
Statt außgepluͤndert worden. Anno 1642. 

vmb das Ende deß Maijen / nahmen die 
Schwediſch Torſtenſohniſche Jauer wider 
ein. Anno 16466. im Maijen / ward dieſe 
Statt von jhnen / den Schwediſchen / außge⸗ 
pluͤndert / wie damahlen geſchrieben wor⸗ 

den. Es findet ſich aber / daß noch im Herbſt⸗ 

Monat / deß 47. Jahrs / der Schwediſch 

Obriſt Leutenant. Quaſt / allhie zu gebieten 

gehabt hat. Vnd iſt hierauff Anno 48. dieſe 
Statt / durch Liſt / von den . = 

ign 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 


Lignitz eingenommen / die Thor / Thuͤrne / 
vnnd andere Defenſions⸗Werck außge⸗ 
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ſampt der groſſen Kirch / in die Aſche gelegt / 
das Schloß aber durch die Schwedi⸗ 


brandt / die Statt außgepluͤndert; daruͤber ſchen erhalten worden. 
ein Brunſt entſtanden / daß die halbe Statt / 
Johannesberg. 


im Neiſſiſchen Fuͤrſtenthumb / dar⸗ 

auff der Biſchoff zu Breßlau / ein ve⸗ 
fies Hauß hat. Joh. Angelius a Werten- 
hagen, part. 3. deRebufp. Hanfeat. cap: 
23.fol.342. a. wie auch offtgedachter Mel. 
chias Nehel / in Chronographia decen- 
nali, oder der zehenjaͤhriſchen Hiſtoriſchen 
Erzehlung aller fuͤrnehmſten Geſchichten / 
vnd Handlungen / welche vom Anfang der 
Chur⸗Saͤchſiſchen Armee ‚vom 163 l. biß 
auffs 164. Jahr / ſich begeben / vnnd zuge: 
tragen / am 294. Blat / ſetzen vnder die Stätz 
te deß Fuͤrſtenthumbs Schweinitz / die Statt 
Johannesberg; davon aber in der Schleſi⸗ 
ſchen Chronick nichts / aber wol obgedachte 
Veſtung / oder Schloß / Johansberg / im 
Neiſſiſchen / zu finden. So wollen auch die 
Landtafeln davon nichts anzeigen. In dem 
7. Theil deß Theatri Europæi, ſtehet fol- 


25 Art an dem Staͤttlein Jawernick / 


132 2 b. vnnd 1377. b. daß Anno 1647, die 
Schwediſchen das Schloß Johannesberg / 
3. Stund von Glatz occupirt / vnd mit 100. 
Tragonern beſetzt haͤtten. Als aber hernach 
der Schwediſche Commendant auff dieſem 
Schloß Johannsberg / mit feinen Voͤlckern / 
auß⸗ vnd abziehen wollen / habe demſelben der 
Kaͤyſerliche Rittmeiſter Gärtner auß Glatz 
auffgepaßt / vnd ſelbige / als ſie vom Schloß 
herunder auff die Viehweyd kom̃en / hinder⸗ 
hawen. Worauff der Commendant / mit den 
Officirern / alsbald durchgangen; theils 
Mußquetirer aber ſich wider zuruͤck auff 
das Schloß begeben wollen / mit welchen die 
Gaͤrtneriſche Reutter zugleich hinein kom⸗ 
men / theils nidergemacht / theils auff Be⸗ 
gehren / Quartier geben / vnnd ober So. 
Mann / ſampt 5. geladenen Ruͤſtwaͤ⸗ 
gen / auch viel Proviant vber⸗ 
kommen. 


Koͤben. 


2 In Stättlein an der Oder / im Groß⸗ 
Glogauiſchen Fuͤrſtenthumb / zwi: 
OL fehen Steinau / vnd Groß Glogau / 
gelegen; welches vnterm Hertzog Henrico 
Barbato angefangen hat. Iſt eins mals / vom 


Hertzog Cunrado, ſo zum Ertzbiſchoff zu 


Saltzburg / wie vnten bey Steinau geſagt 
wird / erwoͤhlet / einem von Dohnau ge⸗ 
ſchenckt worden. 

Es ligen nahend Koͤben / auff Polen zu / 
Zapplau / vnd Hundsloch / ſo beyde / ſonder⸗ 
lich das letzter / mit Schantzen wol verſe⸗ 
hen. Vnnd iſt dieſe Schantz Hundsloch / 


gleich an den Polniſchen Graͤntzen / hinder 
Groß Glogau / an einẽ Eck / da die Bartzſch⸗ 
vnnd ein ander Waͤſſerlein / ſo auß Polen 
kompt / zuſammen flieſſen / ein vornehmer 
Paß; dagegen vber / vnd allbereit in Polen / 
Frauenſtat / ligt / ſo vor Zeiten auch zu 
Schleſien gehört hat aber vom Konig Ca- 
ſimiro in Polen / wider den / mit Konig Jo- 
hanne in Boͤheim gemachten / Vertrag / 
Anno 1343. eingenommen / vnnd / von den 
Schleſiſchen Fuͤrſten / Friedens / vnd Ruhe 
halber / jhme / vnnd der Cron Polen / gelaſſen 
worden. 


Kranowitz. 


In Staͤttlein / in Ober⸗Schleſien / pau / gelegen; davon anders nichts / noch zur 


G vnnd dem Troppauiſchen Fuͤrſten⸗ 
A chumb / zwiſchen Ratibor / vnd Trop⸗ 


Zeit / in Schrifften gefunden wird. 


V ij Krap⸗ 
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der Oder / darein da die Bruenick / bend Falckenberg / vnd der Statt Op⸗ 
Ar Brudnick / faͤlt / auch ein Staͤtt⸗ pelen / gelegen. 
lein im Hertzogthumb Oppelen / na⸗ 3 


Kuͤnsberg. 


Fuͤrſtenthum / nahend Beniſchau / 
Hiltſchin / Wagſtadt / vnd O⸗ 


a miſch Klimkowice / genandt / auch 
ſtra / gelegen. 


ein Stättlein / im Troppauiſchen 


Kunſtatt. 
Se theils Kontzſtat ſchreiben “ ein * Heinrich Wentzeln von Muͤnſterberg / 


Y On theils Koͤnigsbergk / vnd Boͤh⸗ 


Staͤttlein im Fuͤrſtenthumb Oelß / zu Bernſtat / der Anno 1640. geſtor⸗ 
nahend Nambslau gelegen; fo Her⸗ ben / gehoͤrt hat. 


Laͤhn / oder Laͤhen. 


O ein Scribent Lateiniſch Lache - ſchen Fuͤrſtenthumb / gelegen von de⸗ 
nium nennet / auch ein Staͤttlein / me ſich ſonſt nichts will finden 

zwiſchen Lemberg / vnd Hirſchberg ⸗ laſſen. 
am Bober / oder Hebro, vnnd im Jauri⸗ R 


Landshut. 


In Stättlein im Hertzogthumb 1368. geſtorben / bekam ſolches Staͤttlein 

Schweidnitz / an dem Ziederflüßlem/ | wider ein in demer etliche Waͤgen mit Heu 

ſo vnder dieſem Orth in den Bober | beladen / darin Kriegsleuthe verborgen wa⸗ 

faͤlt. König Jobannes in Boͤheim hat eins⸗ ren / in die Statt ſchickte / vnd fie alſo erober⸗ 

mahls dieſes Staͤttlein erobert; aber Herz tez wie in der Schleſiſchen Chronick Joachi- 
tzog Boleslaus zu Schweidnitz / der Anno | mı Curei part. I. fol. 124. ſteher. 


Laßlau / oder Lasla. 
Ex Staͤttlein im Troppauiſchen 


Fuͤrſtentbumb / wie D. Jacobus 
Schickfuſius, vnd Melchias Nehel 


ſolchen Orth darfuͤr erkennen; wir aber ſon⸗ 
ſten davon nichts / als das Laͤger zwiſchen 
Kranowitz / vnd Miſlowitz / finden. 


Lemberg / Lewenberg. 


In Stättlein im Hertzogthumb 5. von Gorlitz / vnd 4. Meylen von Hirſch⸗ 
Sauer an dem Bober / den Jonas berg / gelegen; ſo in dem jetzigen Teutſchen 
o cultetus, in Sileſiæ inferioris de. Krieg ſonderlich bekandt worden it: vnd ha⸗ 
ſcriptione Hebrum nennet / zwiſchen der ben ſolchen Orth Anno 1633. die Schwe⸗ 


Statt Buntzlau / ynd dem Staͤttlein Laͤhn / | diſchen / vnnd Ehurs Saͤchſiſchen / einge⸗ 
nom⸗ 
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nommen. Anno 1640. hat der Schwediſch 
General Stalhanß dieſes Staͤttlein beſetzt / 
vnnd von dar auß den Entſatz der Statt 
Hirſchberg vorgenommen. Anno 1. iſt der 
Käpferlich Obriſter Cappaun dieſes Staͤtt⸗ 
lein / vnd Schloß zuberennen / mit tauſend 
Pferden den d. Weinmonats geſchickt wor⸗ 
den; vnnd wurde es folgends vmbſingelt ger 
halten / vnd endlich den 13. Hornung Anno 
42. vom Hertzog Frantz Albrechten von 
Sachſen Lauenburg / Kaͤyſerlichem Feld⸗ 


nach Einnehmung Groß Glogau / kam 
Lemberg wider in Schwediſchen Gewalt / 
in dem ſolcher Orth von den Torſtenſohni⸗ 
ſchen mit Sturm angegriffen / vnnd in dem 
andern erobert / die darinnen bekommene 
400. Mußquetirer / vnnd soo. Dragoner / 
welche ſich auff dem Proviant⸗Hauß allhie 
zu ſalviren vermeynten / vnter geſtelt; vnnd 
diß Staͤttlein / von jhnen / mit 2. Regimen⸗ 
ten beſetzt worden. Anno 43. aber / im Chriſt⸗ 
Monat / haben die Kaͤyſeriſchen mit Accord 


Marſchallen / mit Beding erobert. Aber / dieſen Orth wider erobert. 


Leſchnitz / oder Leßnitz. 


Gn Staͤttlein im Fuͤrſtenthumb Op⸗ 
pelen / nahend Coßla / Oyeſt / Soſniko⸗ 


witz / vnd Pilhowitz / gelegen. 


Leubus. 


I]: der Oder / nahend Parchwitz / eines 


auß den vornehmen Feld⸗Cloͤſtern in 

Schleſien / deren dieſe gezehlet wer⸗ 
den / als Leubus / Henrichau / Camentz / 
Grieſſau / Rauden / Trebnitz / Luͤbenthal / 
vnd Czarnowans Koͤnig Caſimirus in Po⸗ 
len / ſo vorhin ein Moͤnch geweſen / holete 
auß dem Cloſter zu Cluniak in Franckreich / 
etliche Benedictiner Moͤnch / vnnd bawete 
jhnen gen Leubus in Schleſien / an die Oder / 
ein Cloſter / da vor Zeiten ein fuͤrnehmer 
Heydniſcher Abgott iſt geehret worden. Er 


ſtarb Anno 1058. Folgends im Jahr 1157. | 
hat Hertzog Boleslaus in Schleſien / in diß 


Cloſter Leubus / andere / nemblich Ciſter⸗ 
cienſer Moͤnch / auß dem Cloſter zur Pfort / 
geſetzt. Es hat hierumb ziemlich viel oltz; 
vnd hat Jonas Scultetus, in der Tafel deß 
Hertzogthumbs Lignitz / auch ein S taͤttlein 
darbey / zwiſchen welchem / vnd dem Cloſter / 
darinn etliche Schleſiſche Fuͤrſten ligen 
der Leutsbach in die Oder fallen thut. Anno 
1432. verbrandten die Huſſiten auß Boͤ⸗ 
heim dieſes Cloſter. Anno 1642. haben 
die Schwediſchen ſich vmb dieſen 
Orth angenom⸗ 
men. 


Kiebenthal / Luͤbethal. 


im Jauriſchen Fuͤrſtenthumb; wel⸗ |fenet / daß die gemeldte Abbtiſſin ins 


' 25 In Statlein / naßend Greiffenberg / oder zweyerley Orth / ſonderlich weil einer 


ches / in dieſem Krieg / auch bekandt 
worden / vnnd nahm / vnder anderm / Anno 
1640. der Schwediſche General Stalhanß 
dieſes Staͤttlein Liebenthal wider ein / wel⸗ 
ches er vmb tauſend Reichsthaler geſchaͤtzet 
haben ſolle. Es iſt ſonſten / wie allererſt bey 
Leubus geſagt worden / ein vornehmes Feld⸗ 
Cloſter in Schleſien / Luͤbenthal genandt / 
deſſen Abbtiſſin die Einwohner allda zur 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion Anno 
1616. hat zwingen wollen. Ob es nun einer⸗ 


Schweidntziſche gerechnet werde ) davon 
ermangelt vns mehrer Bericht. 

Nicht weit von dem gedachten Staͤttlein 
Liebenthal ligt das Schloß Kemnitz / oder 
Kemptnitz / davon man 2. Meylen nach 
Hirſchberg rechnet / vnd welches Schloß der 
gedachte General Stalhanß mit ſeinẽ Volck 
beſetzt gehalten / das ſich aber An. 1640. zeit⸗ 
lich zu ergeben bezwungen worden / als der 
Kaͤyſeriſch General Goltz beſagtes Hirſch⸗ 
berg belaͤgern wolte. 1 
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Lieſſau / oder Liſſa. 


M Breßlauiſchen Fuͤrſtenthumb an 
88 der Polſniz / vnnd nahend Neumarckt / 


Jeſes iſt ein vornehme Statt in 
. 83 on das Haupt im Fuͤr⸗ 
ſteenthumb dieſes Namens / den 
Hertzogen von Lignitz / vnd Brieg gehoͤrig. 
Es werden in deß D. Schickfuſii Ehronick 
in dieſes Fuͤrſtenthumb geſetzt / die Staͤtt / 
vnd Staͤttlein / Goldberg / Luͤben / Hain / 
Wolau / Steinau / Wintzig / Rauden / 
Parchwitz / Herꝛnſtat / Wallſtatt / vnnd Ni⸗ 
clasſtat / oder Nicolſtadt; vnd die Veſtung 
Spitzberg. Herr Johann Heinrich Hagel 
gauß laͤſt die Staͤtte / Wolau / Steinau / 
Wintzig / Rauden / vnd Herꝛnſtat / auß / vnd 
macht (auſſer Wintzig)darauß ein eygenes / 
namblich das Wolauiſche Fuͤrſtenthumb⸗ 
thut aber hergegen zum Lignitziſchen / Klein⸗ 
kutzen / Kunitz / vnd Koſchwitz / deren 2. letzte⸗ 
te jede an einem See / fo vnder der Erden zu⸗ 
ſammen gehen / gelegen ſeye. Siehe vnten 
Wolau; vnnd von den Hochgedachten Herz 
Bogen dieſes Fuͤrſtenthumbs oben Brieg / 
vnd im Eingang dieſer Beſchreibung Schle⸗ 
ſten. So viel aber die vorhabende Statt 
Lignitz betrifft / ſo haͤlt man darfuͤr / daß ſie 
von den Lygiis, einem Teutſchen Volck / 
den Namen bekommen. Vmbs Jahr Chri⸗ 
ſti 1170. iſt ſie vom Hertzog Boleslao, dem 
Langen / Geraden / vnd Starcken / zugenant / 
(von deme dieſe Hertzogen zur Lignitz / ꝛc. 
herſtammen ) erweitert / beveſtiget / vnd erſt 
zu einer rechten Statt gemacht worden: 
Hertzog Friderich der Ander von Lignitz / 
ſo der erſte auß den Fuͤrſten in Schleſien 
geweſen / der Anno 1523. die Evangeliſche 
Religion angenommen hat im Jahr 1532. 
ſie / zuſampt dem Schloß / an Gebaͤwen / 
Mauren / vnd Waͤhlen / alſo ſtarck / vnd zier⸗ 
lich verwahret / daß ſie / nechſt Breßlau / fuͤr 
eine Landes Veſtung billich zu achten. Iſt 
ziemlich groß / vnd liget im Mitten deß Lan⸗ 
des Nider⸗Schleſien / auff einem ebnen / 


gelegen / welches Staͤttlein An. 1428. die 
Huſſiten mit Fewer verderbet haben. 


ſchoͤnen / vnd flachen Felde. Hat herrlichen 
koſtlichen Boden / vnnd guten Lufft / neben 
welcher die Katzbach hinrinnet. Es iſt Statt / 
vnd Schloß / zumal mit 2. Waſſergraͤben / 
(ſotieff / weit / vnd voll Waſſers ſeyn) auß⸗ 
wendig vmbfangen aber inwendig gegen der 
Statt iſt das Schloß / vnnd Fuͤrſtliche Reſi⸗ 
dentz / mit einem ſondern Graben / vnd Bruͤ⸗ 
cken / vnderſchieden. Der Wall / an dem aͤuſ⸗ 
ſern Stattgraben / iſt von gebackenen Stei⸗ 
nen auff Pfaͤl / oder einem Roſt / vngefehr 
auff acht Schuh hoch von Grund auffge⸗ 
mauert / hernachmahls mit Erden darauff 
gebawen / vnnd rings herumb mit groſſen 
Rundelen / ſo einander wol erreichen koͤn⸗ 
nen / vnnd vngefehr 4. zum theil 5. vnd mehr 
hundert Schuh von einander gelegen / ſo 
gleicher Geſtalt / wie an den geraden Mau⸗ 
ren / anfangs mit Steinen / hernach mit Er⸗ 
den darauff / vmbs Jahr 1604. vnd folgen⸗ 
den / vor dem jetzigen Teutſchen Krieg / ge⸗ 
bawet geweſen; ſo aber ſeithero auff die 
newe Manir / ſo viel man Nachrichtung hat / 
mehrers fortificirt worden iſt. Man hat all⸗ 
bereit vor dieſem / vnnd noch bey Friedens 
Seiten / wegen der Fuͤrſtlichen Hoffhaltung / 
gute wacht allda vnter den Thoren gehal⸗ 
ten. Man ſagt / daß bey der C gnitz die breite⸗ 
fie Brück in gantz Teutſchland ſeye / namb⸗ 
lich auff der Breßlauiſchen Straſſen / die⸗ 
weil da der groſſe See zu Cunitz oder Kuͤnitz / 
vnder der Erden / in den Koiſchwitzer / oder 
Koſchwitzer See / gehe / vnd ſie alſo beyder⸗ 
feits zuſammen flieſſen. Die Vorſtaͤtte zu 
Lignitz ſeyn / vor dem jetzigen Krieg / auch 
groß / vnnd Volckreich / geweſen. Sie / die 
Statt / fuͤhret 2. weiſſe vberſchrenckte 
Schluͤſſel im blawen Felde. Hat in Eheſa⸗ 
chen ein vornehmes Conſiſtorium, allda 
man auch die Prediger / ſo der Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeſſion ſeyn / ordiniren thut. 
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Dann der Hertzog derſelben zugethan iſt / 
vnnd deß Religions Frieden im Roͤmiſchen 


Reich zu genieſſen hat; der aber benebens J 


auch die Roͤmiſch⸗Catholiſche allhie nit ver⸗ 
treiben darff; wie es dann bey dieſer Statt 
noch eine derſelbigen Religion Abbtiſſin / 
vnd Cloſter / wie vor dieſem / alſo noch / wie 
auch einen Breß lauiſchen Biſchoffs Hoff / 
hat. Die Kirch zu S. Peter / vnd Paul iſt 
ein ſehones hohes Gebaͤw / wie auch die zu 
vnſer Frawen. Die Kirch zu S. Johann iſt 

nno 1347. geſtifftet. Im Dominicaner 
Cloſter liget Hertzog Boleslaus Calvus. 
Es hat ingleichem ein wolgebawte Schul / 
vnd Haͤuſer fuͤr die Armen / allhie. In dem 
ſchoͤnen veſten Schloß / haben die Hertzo⸗ 
gen / vor dieſem / allwegen ein wolgeruͤſtes 
Zeughauß / auch dabey einen herꝛlichen Gar⸗ 
ten / gehabt. Es hat ingleichem in der Statt 
ein feines Rahthauß / vnnd einen groſſen 
Marckt / ſchoͤne ſteinerne Haͤuſer / vnd eine 
Druckerey. So machet man allhie gutes 
weiſſes Bier. Vnd wird im Ligniziſchen ein 


weiſſe Erde gefunden / welche in der Artzney H 


zugebrauchen: die Strignitſche iſt herge⸗ 
gen roͤthlicht. Vnder den Geſchichten dieſer 
Statt ſeyn folgende zumercken. 1. Da 
Anno 124. die vnglůckhaffte Schlacht mit 
den Tartarn bey ſolcher gehalten worden 
vnd haben die Burger / nach dem jhr Her⸗ 
tzog Henricus Pius, ein Sohn Hertzogs 
Henrici Barbati, vnd der heyligen Hedwig / 
(ſo damals noch lebte ) in der Schlacht blie⸗ 
ben / die Statt ſelbſten verbrandt / vnnd fich 
auß dem Schloß gewehret / auch daſſelbe 
erhalten. Anno 14 rr. den 1. Brachmonats / 
kam / in einem Brauhauſe / Fewer auß / vnd 
legte die Statt in Brandt. Anno 1453. iſt 
die Statt wider abgebronnen / vnd giengen 
in ſolcher Brunſt / in den Gefaͤngnuſſen / 
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auch ſehr viel Juden mit auff / vnd wurden 
Ihre Guter eingezogen. Das folgende 1454. 
ahr / ward der Rath allhie in einem Auff⸗ 
lauff erſchlagen. Anno 1569. vnd 1608. hat 
Lignitz groſſen Schaden vom Waſſer erlit⸗ 
ten. Anno1609 ſeyn37o. Wohnhaͤuſer alle 
hie abgebronnen. Anno 1632. im Heumo⸗ 
nat / brachten die Schwed⸗Chur⸗Sachſiſch⸗ 
vñ Chur⸗Brandeburgiſche / jhre Beſatzung 
in Lignitz / deßwegen der Hertzog am Kaͤy⸗ 
ferlichen Hoffe in Vngnad kam Es iſt aber / 
noch in dieſem Jahr / nach dem Treffen bey 
der Steinau / dieſe Statt in Kaͤyſerlichen 
Gewalt kommen; vnnd hat hernach / biß 
auffs Jahr 38. Kaͤyſerliche Beſatzung ge⸗ 
habt; wiewol der Hertzog / nach dem Pra⸗ 
geriſchen Friedens⸗Schluß / reſtituirt wor⸗ 
den iſt dazumal aber im beſagten 38. Jahr / 
ward / auff Vorbitt deß Koͤnigs in Polen / 
die gedachte Befagung auß dieſer Statt / 
wie auch auß Brieg genommen. Anno 
1634. den; Maij / find / nahend dieſer 
Statt / die Kaͤyſeriſchen / vnter dem Graffen 
ieroymo von Colloredo, von den Chur⸗ 
Saͤchſiſchen hart geſchlagen worden / daß 
ſie / wie in der Franckfurter Herbſt⸗ Relation 


ß dieſes 34. Jahrs / am 45. Blat / ſtehet / mit 


Verluſt 4000. Mann / vnd Hinderlaſſung 
1400. Gefangener / 6. Faͤhnlein / 27. Cor⸗ 
net / 9 ſtuͤck Geſchützes / vñ aller Munition / 
ſich in Lignitz begeben muͤſſen. Anno 1642. 
den 18. 28. Maij / gruͤſſete der Schwediſch 
Feld⸗Marſchall Torſtenſohn dieſe Veſtung 
mit etwas Öefchüß/ lag aber nicht lang dar⸗ 
vor / ſondern brach den 20. 30. diß / ſchon wi⸗ 
der auff / vnd daher mag es kommen ſeyn / 
daß hernach wider eine Kaͤyſerliche Be⸗ 
ſatzung hieher / vnnd nach Brieg / 
gelegt worden / ſo noch daſelb⸗ 
ſten iſt. 


Loͤben / Loͤwen. 


ey On theils Lewyn / vnd Levin / genant / 
ein Staͤttlein im Fuͤrſtenthumb 
Brieg / zwiſchen den Stätten Brieg / 


vnd Oppeln / von jeder 3. Meylen gelegen. 


Anno 1641. ſambleten ſich die Kaͤyſeriſch⸗ 


Goltziſchen zwiſchen Brieg / vnd Loͤ⸗ 
ben. Anders findet ſich von die⸗ 
ſem Orth nichts. 


Luͤben. 
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Joeſes Staͤttlein ligt im Hertzog tergeſtelt. Anno 1642. als die Kaͤyſeriſchen 
chumb Lignitz / an einem Waſſer / vnverrichter Sachen von Groß⸗Glogau / 
das vom Jona Sculteto, in Inter, | fo 4. Meylen von hinnen gelegen / abgezo⸗ 

Sileſiæ deſeriptione, der Kaltzbach genant gen / haben ſie jhren Weg hieher genommen. 
wird / vnd das von dannen hinab nach Stei⸗ Es wird im 4. Theil dep | hearri Euro- 
nau lauffen thut. Es hat Luͤben ein ziemli⸗ pæi fol. (o. b. geſagt / daß General Stal⸗ 
ches Gebiet / vnd machet einen Craiß vnnd hanß Anno Cr im Junio / fuͤr das Staͤtt⸗ 
gibt es zwiſchen hier / Rauden / vnd Bolko⸗ lein vnnd Schloß Lieben / in Schleſien / 3. 
wiz / oder Pulkwiz / ziemlich viel Holtz vnd Meylen von der Lignitz gelegen / gangen / de⸗ 
liget Luͤben von gedachtem Bolkowitz drey me ſich das Staͤttlein alsbalden / vnnd das 
Meylen / vnd auch ſo viel von Parchwitz / Schloß darauff mit Accord ergeben. Es 
auff der Straſſen von Breßlau / nach findet ſich aber ſonſten kein Lieben; daher zu⸗ 
Franckfurt an der Oder / vnd Berlin. Bo- erachten / daß es eben dieſes Luͤben ſeyn wer⸗ 
leslaus, der Lange / Gerade / vnd Starcke de: welches deſto mehr zuglauben / weilen 
zugenandt / Hertzog in Schleſien zurgignig/ | noch dieſes Jahrs den 4.14. Chriſtmonats / 
hat dieſes Luben beveſtiget / vnnd erweitert. der Kaͤyſerliche Obriſt von Montverquet, 
Anno 43t. wurffen die Huſſiten Fewer in Gebietiger in Lignitz / wider fuͤr Luben ge⸗ 
ſolches / vnnd zündeten es an. Anno 1632. be⸗ ruckt / vnnd ſonderlich das Schloß ſo hart 
kamen Luben die Chur⸗Saͤchſiſche. Anno ;beſchoſſen / daß es ſich den d. 18. diß ergeben / 
1640. hielte der Schwediſche General] vnd alſo nicht nur vorm Jahr im Augſtmo⸗ 
Stalhanß dieſen Orth beſetzter / weil er zwi⸗ nat; ſondern auch diß Jahrs dem Stalhan⸗ 
ſchen Lignitz / vnd Glogau / gelegen den aber ſen / zum andern mal / wider abgenommen / 
den 24. Auguſti / der Kaͤyſerliche General nunmehr aber durchs Schieſſen nicht we⸗ 
Goltz belaͤgerte / vnnd darauff das veſte nig beſchaͤdigt worden; wie in gemeltem 
Schloß allhte beſchoſſe / demſeiben mit e Tomo 4. Theatri fol. 6g. ſtehet. 
wer⸗Kugeln zuſetzte / vnnd jhm endlich das Melchias Nehel / in Exegeſi Sileſiæ, 
Waſſer nahme. Darauff die Beſatzung bey feiner C hronographia decennali, 
Vnderredung gepflogen / die aber ſich auff ſetzet am 294. Blat / auch ei Luͤben im Her⸗ 
Gnad / vnd Vngnad / ergeben muſte / weiin tzogthumb Schweinis welches aber 
fie ſich / ohnangeſehen ſelbige vber 70. Mann in deß Curei, durch Schickfu- 


nicht ſtarck war / in Hoffnung Entſatzes / ſium vermehrten Chro⸗ 
ſo tapffer gewehret hatte / die Officirer wur⸗ nick nicht ſtehet. 
den gleichwol auff Beuten / zum Herꝛen 8 


Stalhanſen gelaſſen / vnd die Knechte vn⸗ 
Cublinitz. 
In Staͤttlein / im Oppliſchen Fuͤr ruckt / vnd hat daſſelbe belagert Ob nun wol 
b ö der Hertzog ziemblich ſchwach / ſo machte er 
den Polniſchen Graͤntzen / gelegen. doch den Polen genugſamb zuſchaffen / biß 
Anno 1394. hat der Konig in Polen / dem die Sach vertragen ward / darunter gleich⸗ 
Hertzogen Uladislao zu Oppeln / der von wol Hertzog Uladislaus ſelbiges Jahr 
feinem Rechte zur Eron Polen nicht weichen ſtarb; wie im 4. Buch der Schleſiſchen 
wolte /hefftig zugeſetzt / Strehlitz vnd Lub⸗ vorgedachten Ehronick / m 8. Capitel / ſte⸗ 

linitz / eingenommen / iſt auch für Oppeln ge⸗ het. 


ſtenthumb / nahend Roſenberg / vnnd 


Luͤb⸗ 


deß Hertzogthumbs Schlefien. 161 
Euͤbſchuͤctz. 


Oehmiſch Hlube ice / im Fuͤrſten⸗¶Anno 1603. den 28. Maij / iſt dieſe / ſo wol 
thum Jaͤgerndorff / in einem ſchoͤnen wegen der Gebaͤw / als auch deß Raths / 
Lande / ſo man in gantz Schleſien für | Schoͤffenſtuhls / Burgerſchafft / deß Hans 

den beſten / vnd traghafftigſten Boden haͤlt / del Gewerbes / vnd Getraide⸗Marckts hal⸗ 
gelegen Anno 1436. haben die Luͤbſchůtzer / ber / ſehr beruͤhmbte / vnd ſchoͤne Statt faſt 
mit Huͤlff / vnnd Zuthun ihrer Weiber / die gantz abgebronnen. Anno 1627. haben die 
Huſſiten abgetrieben / vnd ſie auß dem Par⸗ Dennemaͤrck⸗Weymariſchen die Vorſtatt 
chen geſchlagen. Anno 1541. ſeyn ſie / auff allbie eingeaͤſchert; auß der Statt 
Beförderung Marggraffens Georgii Pi aber / wider die Kaͤyſeriſchen / ehe 

von Brandenburg / jhrer Roͤmiſch⸗Catho⸗ ſie ſich ergeben / ſtarck ge⸗ 

liſch Geiſtlichen / vnd Moͤnche / loß worden. wehret. 


Moͤſebohr. 


In Staͤttlein / bey Goſcz / Feſtenberg / Schildberg / vnd dem Vrſprung der Wey⸗ 

vnd Kobelgura / gelegen / vnnd den da / bey J. Meylen von Oelß gelegen / hat 

Hertzogen zu Muͤnſterberg / nach viel durchraiſens / weilen es an der Polni⸗ 
Oelß gehoͤrig. Wird bißweilen Mo ſebahr / ſchen Graͤntze gelegen / vnd man allda durch⸗ 
vnd Mofibor / geſchrieben. Es ſeyn aber die kompt / wann man von Breßlau auß Schle⸗ 
Meſiboriſchen Güter in Schleſien / durch ſien / nach Warſchau in Polen / raiſen thut. 
Kauff / den 27. Jener / Anno 1599. vom Weme aber ſolches Staͤttlein Kobel⸗ 
Herꝛen Andrea Leſchinßky / von Leſchnow / gura zuſtaͤndig ſeyn mag / das 


an die Hertzogen von Muͤnſterberg / vnd zu ſtehet zu der Erfahren⸗ 
dem Fuͤrſtenthumb Olſen / gelangt. Obbe⸗ heit. 
ſagtes Staͤttlein Kobelgurg / nahend 8 


Michelau. 


M Fuͤrſtenthumb Brieg / wie D. Statt⸗Recht bekommen habe welches dar 
A Schickfufius lib. 4. fol. /S. cap. 10. ſelbſt den 26. Julij publicirt worden ſeye. 
ſchreibet; der auch lib. I. cap. 43. fol Werdenhagen / vnd Nehel / ſetzen ein 
254. ſagt / daß dieſes Michelau Anno 1615. Mikolau / in der freyen Her 
vom Hertzog Johann Chriſtian zur Lignitz / ſchafft Pleß 
vnd Brieg / auß ſondern Gnaden / das 25 


Militſch. 


As Haupt⸗Staͤttlein in der Malz gau / dem Koͤnig Johanni in Boͤheim / zu 
zaniſchen Freyen Standes Herꝛ⸗ Lehen auffgetragen worden vnd welches die 
— ſchafft Militſch / oder Baronatu Fuͤrſten / vnd Staͤnde in Schleſien / 
Militienſi, an der Bartſch / das Anno 1329. Anno 1578. zu beveſtigen verab⸗ 
vom Hertzog Conraden zu Groſſen⸗Glo⸗ ſchiedet haben. 


& Miſlo⸗ 
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Miſlowitz. 


OD. Schickfuſius, in Beſchrei⸗ 
Sum der Statt Ratibor / vnder die 

I Stätte deß Ratiboriſchen Hertzog⸗ 
thumbs / vnnd / in ſeiner Landtafel / 
ſolchen Orth an die Brendnitz / nahend den 


Staͤttlein Ribenick / Sora / vnd Pleſſa / an! 


5 0 
Monſterberg 
SD Tefe Fdider⸗Schleſiſche Statt ligt 

5. Teutſcher Meylen von Glatz / 

EDEL zogen Boͤheim zu / fo Kaͤyſer Hein⸗ 
rich der Erſte zu einer Statt ſolle haben ma⸗ 
chen / vnd dahin ein Cloſter / oder Münfter/ 
bawen laſſen; davon der Statt / fo zwiſchen 
den Bergen ligt / der Nahme kommen. Sie 
wird ins gemein vnder die vier Berge deß 
H. Roͤm. Reichs gezehlet; von welcher Ab⸗ 
theilung aber einem jeden fein Vrtheil frey 
geſtelt wird. Sonſten aber iſt ſie das Haupt 
deß Hertzogthumbs / fo von jhr den Namen; 
in welches vber das / die Staͤtte Fran⸗ 
ckenſtein / vnnd Warta; von theils auch 
Hainrichau / Tepliwoda / vnd Kamenz / ge⸗ 
rechnet werden. Vnd haben vor Jahren 
auch die 2. Staͤttlein Reichenſtein vnd Sil⸗ 
berberg / darzu gehort / ehe ſolche Anno 1581. 
durch Kauff / an Hern Wilhelmen von 
Roſenberg / vnnd nach jhme / an feinen Her⸗ 
ren Brudern / Herzen Peter Wock / den letz⸗ 
ten Fürften vnd Herzen von Roſenberg / auß 
den Vrſinern / wie man ſie ins gemein her⸗ 
geführethat/ kommen; die aber Her: Jo⸗ 
achim Friderich / Hertzog zur Lignitz / vnnd 
Brieg / Anno 159 9. an ſich erkaufft hat bey 
welchem Haufe ſie auch der Zeit ſeyn. Es 
hat dieſes Fuͤrſtenthumb / ſampt der Haupt⸗ 
Statt / vorhin eygene Fuͤrſten / auß dem Li⸗ 
gniziſchen Stammen / gehabt / biß auff Jo- 

hannem, der im Huſſiten Krieg / nicht weit 

von Glatz / im Jahr 1428. erſchlagen / vnnd 
das Schloß zu Muͤnſterberg / von den Breß⸗ 
lauern / Anno 29. geſchlaifft worden; damit 
die Huſſiten da keine Zuflucht haͤtten; nach 

dem ſie / die Breß lauer / in ſelbigem Jahr / O⸗ 

lau / vnd Moͤnſterberg / wider erobert hat⸗ 
ten. Iſt alſo dieſes Fuͤrſtenthumb nachmals 


der Polniſchen Graͤutz / feget. Nehel / in 
exegeſi Sileſiæ / laͤſt es bey Ratibor auß; 
welches auch Werdenhagen thut: hergegen 
ſie ein Miſchlowitz / oder Miſchiowitz / in der 
daran ſtoſſenden freyen Herꝛſchafft Pleß 


haben. 


Wuͤnſterberg. 


an Hoͤheim kommen / vnd hat der Königin 
Boheim ſolches Anno 1443. Hertzog Wil⸗ 
helmen zu Troppau vbergeben; deme ſein 
Bruder Erneſtus Primis aus ſuccedirt; 
der auch ohne Erben geſtorben iſt: daher 
König Geoͤrg in Boͤheim dahin geſehen / 
daß Kaͤyſer Friderich der Vierdte / feine 
Sohn / Victorin / vnnd Heinrichen / zu 
Reichs ⸗ Fuͤrſten / vnnd Hertzogen in Schle⸗ 
ſien zu Muͤnſterberg / erhoben hat Anno 
1489 im Glogauiſchen Krieg / verlohren 
dieſe newe Hertzogen / Muͤnſterberg / vnnd 
Franckenſtein / fo Königs Matthiæ auß 
Vngarn Volck eingenommen: aber Anno 
9o. bekamen ſie ſolche Orth wider. Auß jh⸗ 
ren Nachkommen / war Heinrich der Ander / 
fo Anno 1548. geſtorben / vnnd die Evange⸗ 
liſche Religion zu Muͤnſterberg eingefuͤh⸗ 
ret hat. Es kam aber hernach / vnter feiner 
Regierung / dieſe S tatt Pfandsweiſe an Li⸗ 
gnitz / vnd hielte er zu Bernſtatt Hoff. Anz 
no 1851. loſete K. Ferdinand der Erſte ſolch 
Fuͤrſtenthumb von Lignitz ab / vnd gab es 
Anno 52. der Koͤnigin llabellæ auß Vn⸗ 
garn; die aber Anno 56. fich wider nach 
Siebenbuͤrgen begeben / vnd kame das Land 
aber mahls an K. Ferdinanden / von deme es 
im Jahr 57. Hertzog Hanß von Muͤnſter⸗ 
berg geloßt / vnd ſolches etlichen von Kanitz 
verpfaͤndet hat; von welchen es wider ge⸗ 
loͤßt worden / nd auff Hertzog Carl Chri⸗ 
ſtophen von Muͤnſterberg / vnnd von deme 
auff ſeine Vettern / Henricum III vnd Ca- 
rolum II. kommen iſt / die es Herzen Mat⸗ 
thes Loge auff Altendorff / Cammer⸗Præ⸗ 
ſidenten zu Breßlau / für ro. kauſend Gül⸗ 
den verkaufft haben. Dieweil aber die 
Staͤnd im Fürftenehumb / Ihn zu Ihrem 

5 Herren 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 


Herzen nicht annehmen wolten / ſo iſt Kaͤy⸗ 
fer Maximilian der Ander Anno 1570. in 
den Kauff getretten / daß alſo die Statt vnd 
Fuͤrſtenthumb Muͤnſterberg / vnd das Fran⸗ 
ckenſtemiſche Weichbilde / als ein Schleſi⸗ 
ſches Glied / der Cron Boͤheim in⸗ 
corporirt worden ſo viel namblich / wie oben 
verſtanden / davon noch vbrig iſt. Vnd die⸗ 
fesfchreibee Elurius, in der Glatziſchen 
Chronick. Aber wider auff die Haupt Statt / 


namblich Muͤnſterberg / zukommen; ſo hat 


dieſelbe vier ſtarcke Thor / vnd ein veſte wol 
gethuͤrnete Mauer; vnnd entſpringet nicht 
weit davon der Ohlau Fluß. Die Pfarꝛ⸗ 
Kirch zu S. Georgen iſt ziemlich groß / vnd 
hat einen weiten Kirchhoff an der Neißgaſ⸗ 
fen. Auff der Muͤnche Gaſſen iſt das Clo⸗ 
ſter zum H. Creutz; hat auch andere / ſonder⸗ 
lich die Spital⸗Kirche; Item ein wolgebau⸗ 
te Schul; ein alte Burgk / vnnd ein ſchoͤnes 
groſſes in Stein erbawtes Rahthauß. Es 
iſt auch da ein fchöner groſſer viereckichter 
Ring / oder Marckt / vnnd ein wol außge⸗ 
pflaſterter Platz / vnd ein feines Kauffhauß. 
In Kriegs⸗Zeiten hat dieſe Statt viel auß⸗ 
ſtehen muͤſſen / ſonderlich im Huſſitẽ Krieg / 
vnnd bey Regierung Koͤnigs Georgii in 
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Boͤheim wie zum theil allbereit oben geſagt 
worden iſt. Was aber bey dem naͤchſten 
Boͤhmiſchen / vnd darauff erfolgtem Teut⸗ 
ſchen Krieg / allhie vorgeloffen davon fin⸗ 
det ſich faſt nichts auff gezeichneter; auſſer / 
daß Bogislaff Philipp Kemnitz / im erſten 
Theil deß Königl. Schwediſchen im 
Teutſchland gefuͤhrten Kriegs / fol. 453. 
ſeqq. ſchreibet / daß Anno 1632. in Schle⸗ 
ſien / ſich die Saͤchſiſchen / vnd Brandeburgi⸗ 
ſchen / mit einander nicht vergleiche koͤnnen / 
dardurch dann nicht allein Breßlau zu jh⸗ 
rem Willen nicht gebracht; ſondern auch 
ſonſt eines / vnd anders / verſaumbt / vnd / bey 
ſolchem Zuſtande / Muͤnſterberg / Fran⸗ 
ckenſtein / Reichenbach / vnd Neus / wider 
von den Kaͤyſeriſchen eingenommen wor⸗ 
den ſeye; deſſen Schuld daſelbſt mehrern 
theils dem von Arnheim zugemeſſen wer⸗ 
den will; ſo man dahin geſtelt ſeyn laͤſt. Es 
fuͤhret die Statt in jhrem Inſigel / im blauen 
Felde / eine weiſſe Burgk / mit 2. Thuͤr⸗ 
nen; darzwiſchen ein guͤldener Stern / 
vnd vnten im offenen Thor den 
| alten Be M. 


Nambslau. 


In Staͤttlein / vnd Schloß / im Her⸗ 
tzogthumb Breßlau / ſo vor Zeiten 
Ligniziſch geweſen / aber Anno 1348. 


Orth wider einbekommen. Folgends ward 
er abermahls Kaͤyſeriſch. Vnd als Anno 
1642. der Schwediſche Feld⸗ Marſchall 


der Cron Boheim verkaufft / vnd / nach dem / Torſtenſohn anfangs in Schleſien groſſes 
in ſolchem Jahr / die Stattmauren allhie Gluͤck hatte; fo haben feine Leuthe / die auff 
zuerbawen angefangen / derſelben Anno Polniſcher Seiten / vber der Oder / gelaſ⸗ 
1359.incorporirt worden; wiewol folgender ſen worden / ſich bald / vnd zu vorderiſt / vmb 
Zeit dieſer Orth dem Koͤnig Georgen / we⸗ dieſes Nambslau angenom̃en; von dannen 
gen der Religion / nicht Gehorſamb leyſten ſie auff die benachbarte Staͤtte / Oelß / vnnd 
wollen. Anno 1578. ward auff dem Fuͤrſten⸗ Bernſtatt / gangen ſeyn; dardurch der Statt 
Tag / ſolches Staͤttlein zu beveſtigen bez Breßlau der Paß von Polen her geſperret 
ſchloſſen. Anno 1634. haben es die Kaͤhſe⸗ worden iſt. Anno 46, eroberte der 
riſchen / im Jener / mit Sturmb erſtiegen / a⸗ Schwediſch General Major 

ber im Schloß / haben ſich die Schwediſchen Wittenberg dieſes Namhs⸗ 
gewehret Folgends im Brachmonat dieſes lau. 

Jahrs haben die Chur⸗Saͤchſiſche ſolchen 


Naumburg. 


Jeſes Namens ſeyn 2. Staͤttlein in den Ober⸗Laußniziſchen Graͤntzen; alle 
Schleſien. Das erſte am Queiß / da ſich Anno 1642. die Schwediſchen be⸗ 
im Fuͤrſtenthumb Jauer / vnnd funden. 5 n 

X ij Das 
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Das ander Naumburg iſt im Fuͤrſten⸗ Majen/ Anno 284. auß dieſem Staͤttlein 
thumb Sagan / beym Bober / oder Hebro, Naumburg / in welchem es fein Anherꝛ / 
allda es vor Zeiten / ein Stifft gehabt / das Hertzog Heinrich mit dem Bart / weyland 
aber Hertzog Primislaus von Glogau / angeordnet hat / gen Sagan verſetzet / ſo mit 
Her zu Sprottau / vnnd Sagan / den 19. der Zeit groß / vnd reich worden iſt. 


Peiſſe / Nik. 


Jeſe Biſchofflich Breßlauiſche zu S. Barbara / S. Anna; vnd in den Vor⸗ 
Neſidentz⸗Statt / hat den Namen ſtaͤtten zum H. Leichnam. S. Johannis 
& von dem Waſſer Neiß / ſo naͤchſt an Domb / S. Marien in Roſis, S. Niclas / 
der Statt hinfleußt / vnnd welches in der das Minorten Cloſter / die Kirch zu S. Ca⸗ 
Graffſchafft Glatz / vnterm Schnee Ge⸗ tharinen / vnd die Kirch zum H. Creutz: Js 
burg / ein halbe Meyl ohngefehr von Mit⸗ tem vnderſchiedliche Hoſpitalien / vnnd ein 
telwalde / entſpringet / hernach auff die Statt Jeſuiter Collegium (deme⸗ vnnd dem 
Glatz zu rinnet / folgends hieher nach der Franciſcaner Cloſter / Kaͤyſer Ferdinandus 
Neiſſe / vnd nicht weit vom Brieg indie O⸗ der Ander / den d. Hornung / Anno 1627. ein 
der kompt. Iſt ein ziemlich groſſes Waſſer / ehrlich Vnderhaltung / auß dem Neiſſiſchen 
vñ ein anders / als die Neiſſe / ſo in dem Boͤh⸗ Biſthumb / allergnaͤdigſt verordnet ⸗ auch 
miſchen Gebůrg ihren Vrſprung hat / her | dem Buchtrucker allda/ weilen er mit feiner 
nach bey Goͤrlitz fuͤruͤber laufft / vnnd vnter Arbeit den beſagten Jeſuiten gedient / den 
Eroſſen in die Oder fleußt. Welches dann / 18. Auguſti / deß Jahrs 1628. 571. Thaler / 
wider die / ſo beyde Fluͤſſe mit einander ver⸗ 20. Kreutzer / 6. Pfenning / oder 635. fl. 32. 
miſchen / zu mercken iſt. Es laufft auch Kr. C. Pf. zugeben / befohlen hat wie Caro- 
durch die Statt Neiſſe ein anders Waſſer / lus Carafa, in Germania reſtaurata be⸗ 
die Dielau genandt. Es iſt Neiſſe in der richtet) Item / ein herrlich groſſes Raht⸗ 
Groͤſſe den Stätten Lignitz / vnnd Brieg / hauß / ſchoͤnen Markckt / vnd ſonſten noch 2. 
nicht faſt vngleich. Liget in Nider⸗Schle⸗ Platz. Vnd / wegen ſolcher guten Gelegen⸗ 
ſien / in einem Thal / hat geſunden Lufft / ei⸗ heit / ſeynd bißweilen die Fuͤrſten vnd Staͤn⸗ 
nen fruchtbahren Boden / ſchoͤne Wiſe⸗ de in Schleſien allda zuſammen kommen 
wachs / vnd herzliche Obſt⸗Baͤume. Iſt wie dann im Jahr 1497 geſchehen / vnd da⸗ 
eine ſchoͤne anſehenliche Statt / fo weite vnd mahlen / im ſitzenden Rath / Hertzog Nico- 
breite Gaſſen hat / dergleichen in gantz laus von Oppeln / den Ober⸗Hauptmann 
Schleſien nicht ſollen gefunden werden. Die in Schlefien/ Hertzog Caſimiren von Te⸗ 
Haͤuſer ſeyn mehrertheils von Stein zier⸗ ſchen / vnnd den Biſchoff von Breßlau / mit 
lich vnd hoch. Hat ſtarcke Mauren / vnnd ſeinem Dolchen hat erſtechen wollen; vber 
ſchoͤne luſtige Vorſtaͤtte. Die Gräben ſeyn welchen aber das Vrtheil von dem Statt⸗ 
voll Waſſers. Es gibt allda einen groſſen Gericht allhie gefallt / vnd er alsbalden of⸗ 
Ziechen Handel / ſo haͤuffig allhie gemacht fentlich auff dem Marckt mit dem Schwerd 
werden; vnnd auff S. Agneten Tag Jaͤhr⸗ gerichtet worden iſt. Bolesl-us der Gerade / 
lich einen groffen Weinmarckt. Hat gutes vnd erſte Hertzog zu Breßlau / hatte einen 
Bier / vnd tieffe Keller. Zum Wappen fuͤh⸗ vngerathenen Sohn / Namens Jaroslaus / 
ret ſie 3. Frantzoſiſche gelbe Lilien im blawen der wider den Vatter kriegte / hernach An 
Felde. Die Pfarꝛkirch zu S. Jacob iſt ein no 1198. Biſchoff zu Breß lau ward: derſel⸗ 
anſehenlich Gebaͤw. Darnach iſt / neben der be hat / feinem Herꝛen Vattern zum Ver⸗ 
Biſchoffliehen Reſidentz / ſo ſchoͤn / nnd wol druß dem Breßlauiſchen Biſthumb ſeinen 
zu beſichtigen / der Creutz⸗Herꝛen Kirch / in Antheil / namblich dieſe S tatt Neiſſe / ſampt 
welche der Biſchoff / wann er allhie gewe⸗ denen darzu gehörige Stättlein/ geſchenckt: 
ſen / vor dieſem gemeinlich gangen iſt. Hat ſtarb aber vor dem Vatter im Jahr 1201. 
ſonſten nochmehr Kirchen / als zu S. Peter / Mit der Zeit hat auch Boleslaus III. von 
der 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 


der Lignitz / Henrici Craſſi Sohn / dem Bis 
fchoff Prætislao zu Breßlau / Anno 1341. 
das Fuͤrſtenthumb Grotkau verkaufft; wie 
oben bey ſelbiger Statt geſagt worden dar⸗ 
durch dann der Biſchoff zur Fuͤrſtlichen 
Hoheit kommen / alſo / daß er jetzt dem new⸗ 
gekroͤnten König in Boͤheim / die Pflicht / 
als ein Princeps Ligius thut / vnd dieſes 
Fů rſtenthumb noch beſitzt / vnd der Zeit einer 
auß dem Koͤniglichen Polniſchen Gebluͤt 
iſt; wie oben bey Breßlau geſagt worden. 
Es gehoͤren aber vnter Grotkau / vnd die 
Neiſſe / die Staͤttlein Otmachau / Wanſen / 
Ziegenhals / Freywaldau / ( Frepwalde) 
Hozenplotz / Jawernick / Kaltenſtein / 
Patſchkau / Oyzieſt. (al. Dyeft ) Weide⸗ 
nau (al. Weida / Weidau) vnd Zuckman⸗ 
tel. Darzu H. H. Hagelganß / Johannes⸗ 
thal / vnnd Hermanſtadt / thut. Es hat die 
Statt Neiſſe von Waſſer / Fewer / Feinden / 
vnd innerlichen Spaltungen / auch der Re⸗ 
ligion halber / viel außgeſtanden; wie nach 
laͤngs in der Schleſiſchen Chronick / ſo ein 
jeder im Regiſter daſelbſt auffſuchen kan / 
zuleſen. Wir wollen daher allein verneh⸗ 
men / was in derſelben nicht ſtehet; ſondern 


165 
nats allda entſtandene groffes Vngewitter 
bedeutet hat. Anno 1642. ward dieſe Statt 
von den Schwediſch⸗ Torſtenſoh niſchen 
belaͤgert / vnnd endlich den d. Brachmonats 
bezwungen. Die Wildſchuͤtzen vnd Croa⸗ 
ten / wurden alle nidergemacht / die andern 
Soldaten aber vntergeſtelt. Es muſte die 
Statt 15. tauſend Reichsthaler / 300. Faß 
Wein (dañ allhie die Niderlag aller Wein / 
die auß Hungarn in gantz Schleſien / vnnd 
Polen / wie einer berichtet / gefuͤhret werden / 
ſeyn ſolle / 200. Faß Bier / eine ſtarcke An⸗ 
zahl Getraide / Schaaff / vnnd Rind vieh / 
1500, wolgeruͤſte Pferdte / lieffern / vnnd 4. 
Regiment verpflegen. Der Herꝛ Weyhe⸗ 
Biſchoff / der Lands⸗Hauptmann / vnd et⸗ 
liche andere vornehme Leuth / nahmen / mit 
jhren beſten Sachen / vnnd den geheimen 
Schrifften der Biſchofflichen Cantzley / 12. 
Tage zuvor / die Flucht nach Breßlau / wur⸗ 
den aber / bey Olau / von einer ſtreiffenden 
ſtarcken Parthey / ergriffen / jhnen alles ab⸗ 
genommen / vnnd zuvorderſt die Fuͤrſtliche 
Cantzley hoch beklaget. Als die Schweden 
folgends vor Brieg nichts gerichtet / ſo ha⸗ 
ben ſie auch dieſe Statt verlaſſen; zuvor a⸗ 


erſt die letztere Jahr her / ſich allhie in Kriegs⸗ ber viel Haͤuſer allda gepluͤndert / Wein / 


Sachen / vnderm ander / begeben hat; Als / 


daß Anno 1632 den Io. Herbſtmonats / der 


Chur⸗ Saͤchſiſch Feld⸗Marſchall Arn⸗ 
heim dieſen Orth mit Beding eingenom⸗ 
men / den aber / noch in dieſem Jahr / deß 
Heinrich Holcken / Kaͤyſeriſchen Generals / 
Volck / mit Huͤlff der Burger / wider 
bekommen; darinn damahlen die Wolffers⸗ 
dor fiſchẽ / vnd etliche Holſteiniſchen / merck⸗ 
lich eingebuͤßt haben: welches vielleicht vor⸗ 

hero / im Jahr 1627. das den 9. Herbſtmo⸗ 


Bier / Getraid / vnd alles / ſo jhnen gedient / 
auffgeladen / 4. Thor / vnd etliche Thuͤrne / 
außgebrandt / auch etliche Fewer / die gleich⸗ 
wol zeitlich gedaͤmpfft worden / eingelegt; 
die Beſatzung abgeführt / den Burgermei⸗ 
ſter / z. Rahtsherꝛen / vnd Adels⸗Perſonen / 
wegen außſtaͤndiger Contribution, mitge⸗ 
nommen wie hievon mit mehrerm in dem 4. 
Theil deß Theatri Europæi Meria- 
ni, fol, 925. vnnd 928. zu⸗ 
leſen. 


Neukirch. 


Oehnnſch Cerckwe / im Troppaui⸗ | 


ſchen Fuͤrſtenthumb / vnnd deſſelben 


Graͤntzen / auff das Ratiboriſche zu / 


gelegen; von welchem Staͤttlein aber ſon⸗ 
ſten nichts ſchrifftwuͤrdiges vor⸗ 
handen. 


Neumarckt. | 
Er’ Staͤttlein im Fuͤrſtentßumb te / auff einem fruchtbaren Boden / gelegen. 
Breß lau / vier Meylen von der Statt Anno 1245. in dem Bruͤderlichen Krirg / 


Breß lau / vnd 4. von Lignitz / vnd alſo hat deß Hertzogs Henrici Pu zur Lig. 
in der Mitte dieſer beyden vornehmen Staͤ⸗ Sohn / Boleslaus, der Glatzend / vnd Wun⸗ 


uj derſame 
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derſame zugenandt / dieſe Statt Neumarckt Neumarckt gebrandtſchaͤtzt / vnnd gepluͤn⸗ 
geplündert. Er hat auch die Kirch / darein] dert. In dem 4. Theil deß Theatri Europ. 
fich viel armer Leuthe / mit jhren Weibern / ſtehet kol. 254. b. leg. b. es hatte dem Stat 
vnd kleinen Kindern / in Hoffuung / allda fiz hanſen der Kaͤyſerliche Offieirer / Ott Heinz 
cher zu ſeyn / begeben hatten / anſtecken laſ⸗ | rich von Rhediger⸗ ſolchen Orth vberge⸗ 
ſen / daß biß in die oo. Menſchen verbron⸗ ben / darumb waͤre jhm der Kopff vorm 
nen ſeyn; wie in deß Curei Schleſiſchen | Rahthauß zu Breß lau abgeſchlagen / vnnd 
Chronick fol. 4. part. i. ſtehet Anno 1459. er von feinen Dienern zur Begraͤbnuß hin⸗ 
nahm deß Königs Geoͤrgen in Boͤheim weg genommen worden. Es muß aber dieſe 
Kriegsvolck Neumarckt ein. Anno 1613. Statt hernach wider Kaͤyſeriſch worden 
ward ein Fuͤrſtentag allhie gehalten. Anno] ſeynz weilen ſich die Schwediſch Tor⸗ 


1632. vnnd 33. bekamen die Chur⸗Saͤchſi⸗ ſtenſohniſche An. 42. abermals 
ſchen dieſen Orth. Anno 1640. hat der darumb angenommen ha⸗ 
Schwe diſch General Major Stalhanß ben. 


Neuſtat / Meuſtaͤtlein. 


Jeſes Namens ſeyn 2. Staͤttlein in Krieg wird es mit der beſagten / vnd benach⸗ 
Schleſit / das erſte in Nider⸗Schle⸗ barten Statt Freyſtatt / ſonders Zweifels / 
ſien / vnd dem Fuͤrſtenthumb Groß⸗ auch viel außgeſtanden haben / ob ſchon ſol⸗ 
Glogau / an dem Waͤſſerlein Weißfurt /o ches nicht alles in den Druck kommen 
vnderhalb Beuten in die Oder faͤlt / vnnd iſt⸗ 5 
zwiſchen Milkau / vnnd Freyſtatt / gelegen. Das ander Neuſtaͤtlein ligt im Herz 
Es iſt dieſes Neuſtaͤtlein Arno 1474. gantz togthumb Oppeln / nahend klein Glogau / 
vnd gar außgebronnen. In dieſem jetzigen! vnd Zuͤlch. 


Nicklasſtat / Miklſtatt. 


gentlich Nicolſtat / ein Staͤttlein ches noch zum Reichenſtein / vnnd Silber⸗ 
im Hertzogthumb Lignitz / allda vor berg / vorhanden. Es fuͤhret auch die Katz⸗ 
Zeiten / ein Bergwerck geweſen / wel- bach / daran Lignitz ligt / kleine Koͤrn⸗ 
ches Guͤlden Ertz geben / das aber vmbs lein guten / vnnd reinen Gol⸗ 
Jahr 1360, verdrocknet. Hergegen iſt ſol⸗ des. 


Nimptſch. 


Jeſes Staͤttlein lige im Fuͤrſten⸗ den Jahren 1431. vnnd 1434 belaͤgerten die 
thumb Brieg / zwiſchen Francken⸗ Schleſier dieſes Staͤttlein / welches die 

ſtein / vnd Breßlau / auff der Straſ⸗Huſſiten Anno 1430. oder 31. wol beſetzt 
fen von Prag / vnnd Glatz / nach Breßlau. hatten / zween Monat lang / verlohren dar⸗ 
Alurius in der Glatzer Chronick / ſagt / daß fuͤr manchen tapffern Mann / vnnd muſten 
dieſes Wort ſo viel / als der Teutſchen Sitz / doch vnverrichter Sachen wider darfuͤr ab⸗ 
heiſſe. An. 1331. wird allbereit dieſes Staͤtt⸗ ziehen. Indem jetzigen Krieg ſoll Nimptſch 
leins / vnnd Schloſſes Nimptſch gedacht / außgebrandt worden ſeyn / vnd ſonſt 
vnd iſt das Schloß gar zeitlich erbawet wor⸗ viel erlitten haben. 
den. In dem Huſſiten Krieg / zwiſchen 


Niſtkow / 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 
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Niſtkow / Niſtko. 


nick; vom Werdenhagen aber / vnd vnd zwar den Landtaflen nach / allbereit in 


Wa es in der Schleſiſchen Chro⸗ wiz / (Al. Oſter) vnnd gegen Frideck vber / 


Nehel / Miſchkau / genandt wird / 
ein Staͤttlein im Teſchniſchen Fuͤrſten⸗ 
thumb / nahend dem Vrſprung der Oſtra⸗ 


Maͤhren gelegen; dahin auch dieſen 
Orth Comenius ſetzet / vnd jhn 
Miſtko heiſſet. 


Oder. 


ſtenthumb / hart an den Maͤhriſchen 
Graͤntzen / davon nicht weit / aber all⸗ 
bereit in Maͤhren / der beruͤhmbte Fluß / die 
Oder / entſpringet; von welchem Fluß / ſo⸗ 
hannes Micrælius, im 6. Buch von dem 
Pommerlande / am 381. vnnd folgendem 
Blat / alſo vnder anderm / ſchreibet: Die bez 
ruͤhmbte Oder / ſo von vns Pommern die 
Ader / vnnd von den Alten Jader / Viader / 
Viadus, Viadrus, auch wol Suevus, vnnd 
beym Plinio Guttalus, zweiffels ohne von 
den Gothen; von Helmoldo aber Odora 
iſt geheiſſen worden / hat jhre erſte Brunn⸗ 


G In Staͤttlein im Troppauiſche Fuͤr⸗ 
* 
8 


Qvelle im Maͤhriſchen Gebůrge / vber dem 
Staͤttlein Oder / 2. Meylen von dannen / ꝛc. 
vnnd nach dem ſie allerley ſchoͤne flieſſende 
Waſſer zu ſich genommen / ꝛc. vnnd vielen 
ſchoͤnen Staͤtten / ꝛc. gedienet / ſuchet ſte drey 
Außfluͤſſe / vnnd machet damit drey ſchoͤne 
Haven / ꝛc. als die Divenow / die Swyne / vñ 
Peenemuͤnde (vnderhalb Stetin in Pom⸗ 
mern.) Anno 1622 hat beſagtes Staͤttlein 
Oder / darinn Jaͤgerndorffiſche gele⸗ 
gen / ſich / ſampt Tetſchin / den 
Chur⸗Saͤchſiſchen er⸗ 
geben. 


N 


Oderberg. 


8 Oehmiſch Bohunin genandt / ein 
Staͤttlein an der Elſa / ſo bey dieſem 
Orth in die Oder faͤllt / zwiſchen Ra⸗ 

libor / vnd Freyſtatt / gelegen. Man hat ſol⸗ 
ches vorhin zum Hertzogthumb Jaͤgern⸗ 
dorff gerechnet; iſt aber demſelben Anno 
GI. den 16. Aprilis / durch ein ordenliche 


Sententz / für dem Schleſiſchen Ober⸗ 
Recht / ab: vnd dem Koͤnig in Boͤheim / ſampt 
der Herꝛſchafft / vnd andern Orthen / zuge⸗ 
ſprochen; wie davon auch oben bey Jaͤgern⸗ 
dorff geſagt worden. Wird jetzt zum 
Ratiboriſchen Fuͤrſtenthumb 
gerechnet. 


Ohlau / Olau. 


In beveſtigte Statt / an dem Waſſer ger bey Muͤnſterberg / vnd beſucht das Klo⸗ 
Ola / vier Meylen von Breßlau / vnd ſtergeſtifft Henrichau / (ſo Anno 1633. die 


auch fo viel von Grodkau / im Her⸗ 
tzogthumb Brieg / gelegen. Es wird dieſes 
Orths allbereit im Jahr 1331. gedacht / in 
welchem er dem Konig Jobanni in Boͤ⸗ 
heim zu Lehen / vom Hertzog Boleslao, vnd 
ſeinen 2. Soͤhnen / Wenceslao, vnd Ludo- 
vico, Hertzogen in Schleſten / zur Lignitz; 
vnd Brieg / auffgetragen worden. Obbe⸗ 


ſagtes Waſſer Ola / oder Olau / entſprin⸗ 


Schwediſch⸗ vnd Chur⸗Saͤchſiſchen einge⸗ 
nommen) Strehlen / Wanſen / vnnd die 
Statt Ohlau; von darauß gehet ſie auff 
Breßlau / tringet durch die Statt / vnnd 
fällt auß der Statt in die Oder. Anno 1429. 
ward vorgedachte Statt Olau wider von 
den Breßlaurern erobert / nach dem ſolche 
zuvor die Huſſiten embekommen hatten. 
Anno 1474. laͤgerte ſich Koͤnig 1 
au 
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auß Polen / wider Koͤnig Matthiam auß 
Vngarn / bey Olau / vnnd geſchah daſelbſt / 
den 12. Weinmonats / ein ziemlich Treffen. 
Anno 1601. den 27. Maij / iſt die ſchoͤne 
Muͤhle / mit ð. Gaͤngen / vnd einem groſſen 
Vorrath an Getraide / allda gantz abge⸗ 
bronnen. Anno 1632. kam dieſer Orth in 
Chur ⸗Saͤchſiſchen Gewalt. Hat / hernach / 
ſonderlich als die Schweden in dieſem Land 
maͤchtig worden / noch mehr außgeſtanden: 
vnnd lieſſe Anno 1646. zu Ende deß Wins 
termonats / Herꝛ General Wittenberg das 
Schloß allhie beveſtigen; deſſen Gemahlin 
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auch allhie Todts verfahren; wie in Tom. 
5. Theatri Europ. fol. 1256. vnnd hernach 
fol. 1273. b. ſeq. geſagt wird / daß Anno 
1647. der Schwediſch Wittenbergiſche 
General Stabe ſich allhie befunden woſelb⸗ 
ſten der Obriſte Guhn zum Commendan⸗ 
ten ernennet / ein ſtarckes Magazin ange⸗ 
richtet / ein Real Fort von 4. Bollwercken 
auffgebawet / vnd die Statt in die Fortifica- 
tion eingeſchloſſen; hingegen das Schloß / 

ſo an den Wercken hinderlich / demo- 

litt, oder abgebrochen worden 
feye: 


Olß. 


2 7 * 
Leſe Statt ligt in Nider⸗ 
N) Schleſien / vier kleine Meyl von 


= Breßlau / vnd gar vber der Oder; 
die Kaͤyſer Heinrich der Erſte 
Anno 936. (in welchem Jahr er geſtorben) 
auß einem Marcktflecken / zu einer Statt 
ſolle gemacht / vnd mit einem ſchoͤnen Privi- 
legio verſehen haben. Sie iſt zimlich groß / 
vnd mis guten Gelegenheiten / auch einem 
nicht vngeſunden Lufft / begabet. Hat ein 
ſchoͤne Kirch / hart am Schloß iſt auch da 
eine Probſtey / vnnd ein new auffgemauerte 
Schul / oder Collegium. Die Fuͤrſtliche 
Burg iſt mit ſchoͤnen Saͤlen / Fuͤrſtlichen 
Zimmern / Gewoͤlbern / vnd Kellern / genug⸗ 
ſamb verſehen. Im Mitte der Statt iſt das 
Rahthauß in Stein gantz auffgefuͤhret / 
ſampt einem ſchoͤnen Thurn. Der Ring / 
Platz / oder Marckt / haͤlt einen rechten Qua⸗ 
drat in ſich / vnd ſeyn ſonſten die Gaſſen fein / 
vñ ordenlich abgetheylet. Die Thor / Mau⸗ 
ren / vnd Graͤben / herumb / ſeynd allbereit / 
vor dem jetzigen Krieg / ziemlich verſehen / 
vnd auſſer denſelbẽ / auch abſonderliche feine 
Vorſtaͤtte vorhanden geweſen. Vnd fuͤhret 
die Statt / im rothen Schild / einen auffflie⸗ 
genden Adler / vmb das Haupt mit einem 
Schein / vnnd in den Klauen einen weiſſen 
Zettel haltende. Sie hat vor Zeiten eygene 
Hertzogen gehabt. Als aber Anno 1492. 
der letzte Hertzog allhie / namblich Conra- 
dus der Achte / ohne Erben mit Todt ab⸗ 
gangen / vnd ſolches Fuͤrſtenthumb dem Koͤ⸗ 


nig Uladislao in Boͤheim heimgefallen / fo 
hat er folches feines Vorfahren / Königs 
Georgii in Boheim / Sohn / Hertzog Hein⸗ 
richen von Muͤnſterberg / an ſtatt der Herꝛ⸗ 
ſchafft Podjebrad in Boͤheim gelegen / Ans 
HF. geben; deſſen Nachkommen dieſes Land / 
vnd Statt / hernach beſeſſen / auß welchen 
Hertzog Carl der Ander / Ober Hauptmann 
in Schlefien geweſen / der Anno 1617. ge⸗ 
ſtorben / vnnd verlaſſen Hertzog Heinrich 
Wentzeln zu Muͤnſterberg / (der zu Bern⸗ 
ſtatt Hoff gehalten / vnnd Anno 1640. ohne 
Mannliche Erben / dieſe Welt geſegnet hat) 
vnd Hertzog Carl Friderichen zu Muͤnſter⸗ 
berg / ſo Anno 1593. gebohren worden / vnnd 
allhie zur Oelß fein Hofflager / mit dero Ge⸗ 
mahlin / Frawen Anna Sophia / Hertzog 
Friderich Wilhelms zu Sachſen hinder⸗ 
laſſenen Fr. Tochter / angerichtet hat, vund 
der Augſpurgiſchen Conteſſion zugethan 
geweſen / (wie dann in obbeſagten beyden 
Kirchen / vom Superintendenten, vnnd 
Probſten / die Evangeliſche Religion exer⸗ 
eire wird) der aber Anno 1647. geſtorben 
if. Es gehören in dieſes Fuͤrſtenthumb 
Oelß / die Staͤtte Bernſtatt / Feſtenberg / 
Kunſtatt / Stroppen / Moͤſebahr / Hunds⸗ 
feld / vnd Trebnitz. Sonſten haben hochge⸗ 
dachte Hertzogen zu Muͤnſterberg / neben 
der Heriſchafft Sternberg / auch die Herꝛ⸗ 
ſchafft Jaiſchwiſch in Maͤhren / vnnd die 
Mefiborifchen Güter in Schlefien. Obge⸗ 
dachte Hauptſtatt Oelß hat durch 0 
vn 
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vnd Fewer / viel außgeſtandenſonderlich iſt 
An. 1535. den 1. Herbſtmonats / ein ſchreck⸗ 
lich / vnnd vnerhoͤrtes Welter allhie gewe⸗ 
ſen; davon in der Schleſiſchen Chronick Cu- 
rei. durch Schickfuſium vermehrt / lib. r. 
cap. 40. fol. 2to. weitlaͤufftig / vnd mit Ent⸗ 
ſetzung; von andern jhren Vnfaͤllen aber / 
lib. 4. cap. 16. fol. TI, ſeq. zuleſen iſt. An⸗ 
no 1616. den 19. Chriſtmonats / ward der vs 
berauß beruffene Moͤrder Michael Moi⸗ 
ſes / von Zeitz auß Meiſſen / allhie mit glůen⸗ 
den Zangen gezwickt / geraͤdert / vnd noch le⸗ 
bendig geviertheilt. Anno 1634. im Mer⸗ 
tzen / ward dieſe Statt / vom Schwediſchen 
Obriſten Dubald erobert / vnnd gewaltige 
Beute da gemacht / ſo man auff drey Ton⸗ 
nen Goldes werth geſchuͤtzet hat. Es wur; 
den hernach / noch in dieſem Jahr / vnd zwar 
im Aprilen / Schloß / vnnd Statt / von den 
Kaͤyſeriſchen / vnnd bald darauff von den 
Saͤchſiſchen wider eingenommen; darüber 
dann die Statt / das ander mal / durch Fewer 


Iß iſt ein vralte Statt / vñ dz Haupt 
in dieſem Fuͤrſtenthumb / darzu die 
Staͤtte / Ober⸗oder Klein Glo⸗ 
gau / Neuſtat / Koſel / Beudten / Gleibitz / 
Toſt / Groß ⸗Stte lit / Falckenberg / Zuͤltz / 
Noſenberg / Lublinitz / Schuͤrgaſt / Krappitz / 
Peißkrotſchamb / Leßnitz / Gorzoba / Dobra⸗ 
din / Steinau / Fridland / Klein⸗Strehlitz / 
vnd Großmuͤck / gehoͤrig ſeyn. Es ligt aber 
beſagte Ober⸗Schleſiſche Statt Oppeln 
auff einer feinen Ebne / hat geſunden Lufft / 
vnd guten Boden / der gleichwol an etlichen 
Orthen ſandig iſt. Stoſſet gegen Polen; da⸗ 
her man allhie Polniſch / redet. Hat ein ſchoͤ⸗ 
ne / groſſe / weite / ſteinerne Pfarꝛkirch / vnnd 
Dombſtifft / darinn ein anſehenliches Col: 
legium vornehmer Canonicorum. Es iſt 
auch zu Eingang der Fuͤrſtlichen Burg ein 
Cloſter⸗Kirche / vnnd hart an dem Oder 
Thor ein groſſes in Stein auffgefuͤhrtes 


NRZ 


. 


Hoſpital / fuͤr die Armuth / an welchem nach⸗ 


folgende Verß zuleſen ſeyn: 
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groſſen Schaden empfangen haben ſoll. 
Anno 1640, legte ſich der Schwediſch Ge⸗ 
neral Stalhanß vor Oelß; blieb aber nicht 
lang darvor ligen / ſondern hebte die Belaͤ⸗ 
gerung auff. Aber Anno 42. nahmen dieſe 
Statt die Schwediſchen ein. Darauff der 
Kaͤyſerliche General / Herr Lorentz Frey⸗ 
herꝛ von Hoffkirchen / im Jener / deß folgen⸗ 
den 43. Jahrs / erſtlich dieſe Statt vberſtie⸗ 
gen / hernach auch ſich deß Fuͤrſtlichen Re⸗ 
ſidentz Schloffes bemaͤchtiget / das Schwe⸗ 
diſch darinn gelegene Volck / bey 400. oder 
537. Mann / ſampt allen Officirern gefan⸗ 
gen / vnnd noch darzu jhr Geſchuͤtz / Kraut / 
vnd Loth / bekommen hat. Anno 1648. 
wird die Statt Oelß / auff deß Schwediſchen 
Generals Wittenberg Befelch / gantz demo⸗ 
lirt / wie in der Franckfurter Herbſt Rela⸗ 
tion ſtehet. So / ſonders Zweiffels / allein 
von den Mauren / Thuͤrnen / vnnd 
Thoren / zuverſtehen ſenn 


Oppeln. 


Dandi; fi dederis, non 
dabis. ; 

Die beſagte Burgk iſt nunmehr faſt eingan⸗ 
gen. Das Rahthauß aber iſt ſtatlich / neben 
einem zierlichen Raths⸗Thurn. Der Platz / 
oder Marckt / iſt viereckicht:die Haͤuſer her⸗ 
umb ſeyn theils von Stem / theils von Holtz. 
Es ſeyn allda ſtarcke Statt Thor / vnd dicke 
Mauren. Gegen Mitternacht ligt das 
Siifft Czarnowant / bey einer Meylen 
von der Statt. Hart aber an d Statt iſt der 
Oder⸗Fluß / gegen Mittag / vñ Abend / vnd 
etwas weiter davon gegen Mittag / vnnd 
Morgen / ſeyn vberauß groſſe Walde im 
gantzen Lande wol bekandt; vnnd iſt alles da 
von Victualiẽ wolfeyl. Zum Statt Signet / 
fuͤhret der Rath / in getheiletem blawen 
Schilde / einen halben gelben flaterenden 
Adler / vnd ein halb guͤldenes Creutze / daran 
Kleebletter ſeyn. Nach dem Anno 14 97. 
Hertzog Niclas von Oppeln offentlich ge⸗ 


peritura 


richtet worden / wie oben bey Neiß zuſehen; 


Da tua, dum tua ſunt, poſt mortem vnd deſſen Bruder hernach im Jahr 1532. 


nulja poteſtas. 


q auch ohne Kinder verſtorben / ſo iſt folch 
9 


Fürs 
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Fuͤrſtenthumb der Cron Boͤßeim heimge⸗ allda haben mag: wie dañ in beſagter Brunſt 
fallen. Es haben daſſelbe folgends / ein zeit⸗ das Schloß vbergeblieben / vnnd von den 
lang / die Koͤnigin Eliſabetha auß Vngarn / Schwediſchen auch folgende beſetzter gelaſ⸗ 
zun Zeiten Kaͤyſers Ferdinandi l. hernach ſen worden. Das folgende Jahr hat der 
die Fuͤrſten in Sibenbuͤrgen / Sigifmundus Kaͤyſerliche General Feld⸗Marſchall Leu⸗ 
Bathorius, vnd Bethlehem Gabor / innge⸗ tenant | Her: Lorentz / Freyherꝛ von Hoff⸗ 
habt. Iſt ſonſtẽ mit d Fuͤrſtenthulſt Ratibor kirch / z. Sturmb dar vor verlohren / vnd iſt 
auff ewig verbunden / vnnd werden daher vmb das Mittel deß Hornungs / mit ſeinen 
beyde von eine Lands⸗ Hauptmann regiert / Kaͤyſeriſchen Volckern / wider abgezogen. 
haben auch einerley Recht / vnd Freyheiten. Aber Anno 44. hat die bißhero allhie gele⸗ 
Man darff von dem Oppeliſchen Land⸗Ge⸗ gene Schwediſche Beſatzung accordirt; wie 
richt / bey Leibſtraff / nicht appelliren / vn nd | davon in Tomo 5. Theatri Europ. fol. 
muß da ein jeder vom Adel ohne Degen er⸗ 543. zuleſen. Darauff Anno 45. der Kaͤy⸗ 
ſcheinen; wie es dann auch in Mähren der ſer dieſes Fuͤrſtenthumb Oppeln / vnd Ra⸗ 
Brauch iſt. Es hat dieſe Statt von der O⸗ | tibor / dem Konig in Polen ( fo hingegen 
der / vnnd auch durch Fewer vnd Krieg / viel die Herꝛſchafft Miltenau (vielleicht Wit⸗ 
außgeſtanden: wie dann Anno For. den 29. tingau) in Boͤheim / welche auff 500. tau⸗ 
Herbſtmonats / die Statt gantz in die Aſchen ſend Guͤlden Rheiniſch / gehalten wurde / ab⸗ 
elegt worden. Alſo iſt Anno 1615. den 28. getreten / vnnd der Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt 
uguſti / die gantze Statt außgebronnen / noch darzu 200. tauſend Duraten gelehnet) 
vnd ſeyn vber 104 Menſchen / vnd darunter auff o. Jahr Pfandtsweiſe / für roc ooo. 
der Pfarꝛer ſelbſt / ymbkommen. Innerhalb Gulden Rheiniſch / dieſer Geſtalt einge⸗ 
4. Stunden lag alles in der Aſchen. Siehe n nach ſolcher Jahren Verflieſ⸗ 
deß Curei, vnnd Schickfufii, Schleſiſche ſung / der Kaͤyſer die Widerloͤſung / wie nicht 
Chronick / lib. 4. cap. 18. Anno 1627. ward wenigers die Superioritaͤt genandter Fürs 
Oppeln von dem Dennemaͤrckiſchen Wey⸗ ſtenthumber / als Ober⸗Hertzog in Schles 
mariſchen Volck außgepluͤndert / vnnd bes ſien / ſich vorbehalten. Vnd wurde am 4. 
ſetzt. Anno 163 r. im Herbſtmonat / hat der Wintermonats / New. Cal. die Huldigung 
Chur⸗Saͤchſiſche Feld⸗Marſchall Arn⸗ | den Polniſchen Geſandten geleiſtet. Anno 
heim dieſen Orth mit Sturmb erobert. An⸗ 1647: hat der Königin Polen / bey der Kaͤy⸗ 
no 1635. nach dem Prageriſchen Friedens⸗ ſerl. Mayeſt. erhalten / daß die Kaͤyſeriſchen 
Schluß / kam dieſer Orth wider an Kaͤyſer Volcker / auß den beſagten Fuͤrſtenthuͤm⸗ 
Ferdinanden. Anno 1642. nahmen die bern Oppeln vnd Ratibor / abgezogen / vnnd 
Statt die Schwediſchen ein / ſie geriethe ar ſolche mit Koͤniglichen Polniſchen beſetzet 
ber darüber in Brand / vnd gieng im Rauch worden ſeyn; wie dieſes in obgedachtem 5. 
auff. Es wird in den letztern Hiſtorien auch Theil dep Europzifchen Schauplatzes 
eines veſten Schloſſes allhie gedacht: daher geſagt wird. Vnd in dieſem Jahr / vnd 


zumuthmaſſen / daß entweder die obgedach⸗ Winter monat / ſeyn allhie in die 

te Burgk / bey dieſem Krieg / wider beveſti⸗ 70. Haͤuſer abgebron⸗ 

get worden oder / daß es / wie an mehr andern nen. 5 
Orthen / auſſer derſelben / noch ein Schloß 8 Hi 


Ottomachau / Otmachau / Ottmochau. 


Om Martino Helwigio, fonders | Huſſiten auß Böͤheim / durch Verraͤtherey 
Zweiffels / vnd de Orth Ottmanſau / ein: vnd da gute Beuthe bekommen haben. 
fo er zwiſchen Münfterberg/on Weiß Das Schloß beſetzten ſie / welches Cunra- 

ſe / an der Neiſſe ſetzet / verſtanden. Dann dus, Biſchoff zu Breßlau / Anno 1435. wi⸗ 
dieſes zum Fürftenehumb Neiſſe vnd Grot⸗ der bekam / als der Rath zu Breßlau⸗ auff 
kau gehoriges Staͤttlein / vnd Schloß / ligt deß Biſchoffs Antrieb / die gefangene Auf 


nahend Muͤnſterberg / das Anno 1429. die ſitiſche Oberſten loß gab. Da Zbumbihit 
all 
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allhie hat fein Vorfahr / Y enceslaus l. ge | Wenceslao in Boͤheim / vnnd Polen / mit 
bawet / ſo / ſampt dem Gebiet herumb / groſſe Gräben vnd Wällen / verwahret worden. 
Befryung hat. Johannes der Vierdte / Bi⸗ Anno 1646. haben die Schwediſchen die⸗ 
ſchoff zu Breßlau / der Anno 1506. geſtor⸗ fen Orth außgepluͤndert / vnnd viel Fruͤch⸗ 
ben / hat das Schloß beveſtigetz das Staͤtt⸗ ten / von dannen / nach Leobfchüg führen 
lein aber iſt laͤngſt zuvor / vnter dem König laſſen. 


Oyeſt /eygentlich Ohzieſt. 


Arfuͤr in die Schleſiſche Chronick Waſſer Kladinitz / zwiſchen Nackel / vnnd 
An kommen / aber am letzten Gleibitz. Es iſt dieſes Staͤttlein Oyeſt / 
Blat derſelben / in den Druckfeh⸗ ſampt dem beſagten Gleibitz / Anno 1627. 
lern / corrigirt worden iſt. Ligt in beſagtem von den Dennemaͤrck⸗ oder Alt⸗ Weyma⸗ 
Fuͤrſtenthumb Neiß / vnnd Grodekau / am riſchen / eingenommen worden. 


Parch witz. 


In Staͤttlein / vnnd Schloß / an der Weinwachs / von roth / vnnd weiſſen Weiz 
Katzbach / ſo ſampt feinem Craiß / oder nen. Anno 1480. iſt ein Fuͤrſtentag allhie ge⸗ 
Gebiet / in das Fuͤrſtenthumb Lignitz halten worden. Anno 640.im Eingang deß 
gehoͤrig iſt. Ligt nicht weit von Leubus / vnd Jeners / hat der Schwediſche General Stal⸗ 
der Oder / zwiſchen den Staͤttlein Luͤben / hanß dieſes Staͤttlein / vnd veſtes Schloß / 
vnd Neuenmarckt / von jedem Orth 3. eingenommen; ſo aber hernach Kaͤyſeriſch / 
Meyl. Theils nennen dieſes Stättlein vn⸗ vnnd Anno 42. wider Schwediſch 
recht Prachwitz / vnd Prachowitz / vnnd das worden iſt. 
Woaſſer Koſtensbach. Es hat allda einen 


Patſchkau. 


Vom Helwigio Partſcka genandt /] zwiſchen Reichenſtein / vnnd Neiſſe / beym 
auch im Neiſſiſchen Fuͤrſtenthumb / Waſſer Neiſſe / gelegen. 


Peißkrotſchamb. 


Eiſkenkretſchmen / Peißkretſchemb / denhagen aber Weiskrotschamia, vnd ins 
Peiſchkretſchamb: wie dieſes im Nehels Büchlein Anno 42. in 12. wider ge⸗ 
5 Dpplifchen Fuͤrſtenthumb zwiſchen druckt / Weiß krotzſchau genandt; von wel⸗ 
Tarnowitz / vnd Beuten / an den Polniſchen chem Orth nichts zufinden / auſſer / daß in 
Graͤntzen / vnd gegen dem Polniſchen Staͤtt⸗ einer deß Hertzogs Uladislai zu Oppeln / 
lein Benſchin vber gelegenes Staͤttlein in vnd Coßl / Recognition, deſſelben / 
der Schleſiſchen Chronick / vnderſchiedlich im Jahr 1327. gedacht wird 
vom Hel wigio Peiſkretzheim; vom Wer⸗ 5 


| Pilhowitz / Pilzowitz⸗ 
8 Je es die Schleſiſche Chronick / ⸗ Staͤttlein im Ratiboriſchen Fuͤrſtenthumb / 


der Pillawitz / wie es Werdenha⸗ nahend Rauden / vnnd Leſchnitz / auff klein 
gen / vnnd Nehel nennen / iſt ein | Polen zu. i 
N ij Pitſchen. 
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I eſes Stättlein/ fo von theils Pitz⸗ 
> ſchen geſchrieben wird / ligt im Fuͤr⸗ 
Eſtenthumb Brieg / auff Polen zuz 
vnd iſt ein gar alter Orth / daſelbſten ein zeit⸗ 
lang / nach Smogra / der Biſchoffliche Sit 
geweſen / biß er auff Breßlau kommen iſt. 
Als Anno 1588. Ertz⸗ Hertzog Maximilian 
von Oeſterꝛeich / fo von theils Polniſchen 
Ständen zu ihrem Koͤnig erwohlet wor⸗ 
den / mit ſeinem Kriegsvolck auff Polen zo⸗ 
ge / aber vom Polniſchen Groß⸗Cantzler / 
Johann von Zamoiſco, geſchlagen / vnnd 


wenzin / ſo allbereit Polniſch / vnd alſo 
an den Graͤntzen von klein Polen gelegen; 
dahin man gemeinlich kompt 


Schleſiſchen Freyen Standes Herꝛſchafft 
Pleß / darzu vom Werdenhagen / vnnd Ne⸗ 
hel / die Stättlein Mikolau / Verohn / vnnd 
Miſchlowitz / gerechnet werden / den Herren 
von Promnitz gehoͤrig; auß denen Her: 


col. 1195. Palckheim genandt / Statt / 
vnd veſtes Berg⸗Schloß / im Fuͤr⸗ 


deß Jauriſchen Fuͤrſtenthumbs gelegen. 
Es haben Anno 1646. den 9. 19. Herbſt⸗ 
monats / die Schwediſch⸗Wittenbergiſchen 
die Statt eingenommen: das Schloß / ei⸗ 


darauff allhie zu Pitſchen in Schlefien ber | 


Ples / Pleß / Psczina. 


Au der Weichſel / zwiſchen Strum⸗ Seyftid von Promnitz / Freyherꝛ zur Pleß / 


wann man innen gehabt hat. 
von Cracau auff Wien raiſet. Iſt das Breßlau Anno 1578. gehalten / ward dieſes 
Haupt⸗Staͤttlein / vnnd Schloß / diefer | Stättlein Pleß zubeveſtigen beſchloſſen. 


Beſchreibung 
Pitſchen. 


lagert / gefangen / vnnd in Polen gefuͤhret 


wurde ; fo muſte Darüber dieſes Staͤttlein 
Haar laſſen; wie es dann außgepluͤndert / 
auch ſonſten aller Muthwillen / ſonderlich 
mit Weibs Perſonen / da geuͤbet worden iſt. 
Anno 1627. iſt dieſer Orth von den Daͤh⸗ 
niſchen / oder Alt⸗Weymariſchen / mit liſt 
eingenommen / vnd / wie man damahlen be⸗ 
richtet hat / biß auff die Kirchen / wider auß⸗ 
geplündert worden. Anno 1633. 
nahmen Pitſchin die Kaͤyſeri⸗ 
ſchen ein. 


men / ſo noch Schleſingiſch / vnd Oß⸗ auff Sora / Tribel / vnd Heuerſchwerda / ꝛc. 


ein zeitlang auch das Fuͤrſtenthumb Sagan / 
Prebus / vnnd Naumburg / Pfandtsweiſe 
Auff dem Fuͤrſtentag zu 


Die Polniſche Coſſaggen haben daſ⸗ 
ſelbe Anno 1618. vnd widerumb 
im Jahr 24. außge⸗ 
pluͤndert. 


Polckenhayn. 
I 5. Theil deß Theatri Europæi | nem Freyherꝛn von Zedlitz ( vielleicht als ein 


Pfandt⸗Schilling ) gehoͤrig / hat ſich her⸗ 
nach ihnen auch auff Gnad vnnd Vngnad 


ſtenthumb Schweidnitz / an den Graͤntzen ergeben. In obgedachtem Lheatro Euro- 
| pxo wird geſagt / daß das Schloß ſich mit 


20. tauſend / die Statt aber mit 
18000, Reichsthalern / haben 
rantzioniren ſollen. 


Praußnitz. 


In Staͤttlein fuͤnffthalbe Meylen Breßlau nach Oantzig gelegt. Hatvot eh 

von Breßlau / zwiſchen dieſer Statt / ten zum Groß Glogauiſchen Hertzogthumb 

V ynd Trachenberg / in ſelbiger freyen gehort / von welche dieſer Orth An. 1329: DE 
Standes Herrfchafft Trachenberg / auff Konig Johanni in VBoͤheim zu Lehe auffge⸗ 
Groß⸗ Polen zu / vnd auff der Straſſen von | trage ward. Ligt 2. Meylẽ võ p 
: rebus 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 
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Prebus / Pribus / Prebs. 


Fuͤrſtenthumb / an der Goͤrliziſchen 

Neiſſe / vnd den Ober⸗Laußniziſchen 
Graͤntzen gelegen. Hat vor Jahren zum 
Hertzogthumb Groß Glogau gehort / vnnd 
werden in der Schleſiſchen Chronick lib. 4. 
cap. zy. fol. 244. ſeq. fehr viel Ooͤrffer er⸗ 
zehlet / fo vnter derſelben Gebiet ſeyn:daſelb⸗ 
ſten auch / vnnd im folgenden Capitel / von 
dieſem Orth ein mehrers zufinden iſt. Her⸗ 


2 feine Statt im Saganiſchen 


tzog Hanß zu Glogau / vnd Sagan / hat ſei⸗ 
nen Brudern / Hertzog Baltzern / allhie zu 
Prebus in den runden Thurn vber der 
Neiſſe / (der noch heutigs Tags allhie zu⸗ 
ſehen) gefaͤnglich legen / vnnd vbel halten 
laſſen / darinnen er auch / wenig Zeit her⸗ 
nach / von wegen deß boͤſen Geſtancks / vnnd 
einer zugeſchlagenen Kranckheit hal⸗ 
ben / Anno „ 
1 + 


Primmifau / Primnickau. 


r In Staͤttlein im Glogauiſchen Fuͤr⸗ cher geruͤhmet wird / daß er groſſenxleiß / 

„ ſtenthumb / nahend dem Waſſer ſein Laͤndlein zu beſſern / vnd in Auff⸗ 
Sprotta / vnd nicht ſonders weit von nehmen zubringen / angewen⸗ 

der Statt Sprottau / ſo ſeinen Namen vom 5 

Hertzog Primislao zu Sprottau hat / wel⸗ 


N St die Haupt» Statt deß 

Und in Ober⸗ Schlefien gelegenen 

8 Y Fuͤrſtenthumbs dieſes Namens / 

etwas geſagt worden / vnd in welches / ſo ſich 

in das Boͤhmiſche Gebuͤrg erſtrecket / vnnd 

das Land Mähren erreichet / die Staͤtte / 
Oderberg / Sora / Ribenick / Pilzowitz / vnd 
Mieſtowitz / gehörig ſeyn. Hat vorhin enger 
ne Fuͤrſten gehabt / auß welchen der letzte / 
Valentinus genant / Anno 1516. geſtorben / 
vnnd iſt darauff dieſes Land der Cron Bor 
heim der Geſtalt einverleibt worden / daß es 
mit Oppeln / zu ewigen Zeiten / beyſammen 
bleiben ſolle. Beſagte Haupt⸗Statt Rati⸗ 
bor / iſt allbereit vor dem Jahr 1164. er⸗ 
bawet geweſen. Ligt an einem luſtigen Orth / 
6. Meylen vber Oppeln. Hat friſche Lufft / 
erwuͤndſchten Waitzen: vnd Korn⸗Boden / 
ſchoͤne Wieſen / fruchtbare Obſt⸗Gaͤrten; 
vnnd bringet jhr der neben ſich hinab ſtrei⸗ 
chende Oder⸗Fluß gute Gelegenheir. In 
der Statt hat es ein ſchoͤne Stifftskirchen / 
einen Probſt / Dechant / 14. Chor⸗Herꝛen / 


davon auch oben bey Oppelen 


vnnd Vicarten: Item ein Jungfrawen 
Cloſter / zum H. Geiſt genandt / vnnd ein 
groſſes Hoſpital Es ſeyn auch Jeſuiter der 
Zeit allhie; allda es ingleichem vor dieſem 
der Augſpurgiſchen Confeſſion zugethane 
Leuth geben hat. Es iſt aber hernach mit den⸗ 
ſelben ſcharpff verfahren / vnnd ſie endlich 
außgejagt worden. Sonſten hat es allhie 
auch noch ein altes Fuͤrſtliches Hauß / hart 
an der Oder / vnnd ein fein ſteinern Raht⸗ 
hauß. Die Privathaͤuſer aber ſeyn mehrer⸗ 
theils von Holtz. Hat ſtarcke Thor / dicke 
auren / vnd groſſe Waͤlde: iſt auch wol⸗ 
feyl allda / vor dieſem / zu zehren geweſen. 
Sie / die Statt / fuͤhret im rothen Schilde ei⸗ 
nen halben weiſſen Adler / vnd ein halb weiſ⸗ 
ſes Rad. Hat durch Krieg / Waſſer / vnnd 
Fewer / viel außſtehen muͤſſen / wie ſie dann 
in den Jahren 1249. vnnd 1574. vnd zwar 
das letzte mal / durch einen Buͤchſen Schuß 
im Stall ( ſiehe die Schleſiſche Chronick 
lib. 4. cap. 19. fol. 131.) abgebronnen; hat 
auch Anno 1637. ein groſſe Fewers Brunſt 
erlitten. Anno 1627. konten dieſe Statt 
9 ij die 
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die Dennemaͤrckiſchen / oder Sachſen⸗ 
Weymariſchen nicht erobern. Aber Anno 
33. bekam ſie der Schwediſch General Tu⸗ 


Beſchreibung 


bald; vnnd Anno 1642. die Schwe⸗ 
diſch Torſtenſohniſche. 
€ 


Rauden. 


In Staͤttlein / im Ligniziſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthumb / an einem Bach / nahend 
O laben / vnd den Glogauiſchen Graͤn⸗ 


tzen; von welchem ſich ſonſten nichts 
nr findet. 


Reichenbach. 


Schweidnitz / auff Boͤheim zu / vnnd wiewol letztlich die Kaͤyſeriſche deſſelben 


. In Staͤttlein im Fuͤrſtenthumb den / beynahe 300. Mann dar vor geblieben; 
fe, ©) 


an dem Waſſer gleiches Namens gez 
legen / welches ſich Anno 1633. im Jener / 
gegen dem Kaͤyſeriſchen Obriſten Schaff⸗ 
gotſch alſo gewehret / daß / wie berichtet wor⸗ 


maͤchtig worden / vnd alles / was in der Wehr 
geweſen / nidergehauen / das Stättlem 
gepluͤndert / vnnd wider verlaſ⸗ 
ſen haben. 


Peichenftein. 


St ein Staͤttlein / dritthalb Meylen geweſen / fo man den Guͤldenen Eſel genen 


Irn Glatz / vnd 4. von der Neiſſe / auff 
der Straſſen von Prag nach Cracau 
gelegen; davon deß Nicolai Henelii Sile- 
ſiographia zuleſen iſt. Es hat vorhin dieſes 
Berg⸗Staͤttlein nach Muͤnſterberg / her⸗ 
nach dem Hauß Roſenberg gehört ; von wel⸗ 
chem es Hertzog Joachim Friderich zur 
Lignitz / vnd Brieg / erkaufft. Und haben 
dieſen Orth / wie auch Silberberg / die Her⸗ 
tzogen von Lignitz / vnnd Brieg / deß Berg⸗ 
wercks halber / mit einander; vnd gibt es all⸗ 
hie zu Reichenſtein Schmeltzhuͤtten. Dann 
vmb dieſen Orth / von vielen Jahren / ein 
ſtatliches reiches Bergwerck / vnd vnter an⸗ 
dern / Goldgruͤben / darunter eine ſehr reich 


net hat; zu welcher die Inwohner deß Lan⸗ 
des ſich fleiſſig gehalten / vnd kein Außlaͤn⸗ 
der darzu kommen laſſen wollen daher jhnen 
der Nahme Eſelsfreſſer kommen ſeyn folle/ 
der noch den Schleſiern gegeben wird. An⸗ 
no 1542. ſeyn allhie / zu Reichenſtein 1600. 
Perſonen an der Peſt geſtorben Ein Tod⸗ 
tengraͤber ſoll es mit ſeiner Zauberey fo weit 
gebracht haben / daß / wo er in ein Hauß 
kommen iſt / die Leuth alle darauß geſtorben 
ſeyn. Endlich if dem Todtengraͤber mit 
Fewer abgelohnet worden; wie ZElu- 
riusʒ lib. 3. cap. 2. ſchreibet. Siehe 
oben Franckenſtem. 


Ribenik. 
In Stättein im Ratiboriſchen / na⸗ dem Werden hagen / welcher auch die Be⸗ 
hend ſelbiger Hauptſtatt / wie auch schreibungen zu deß Mercatoris Atlante 


= Sora / vnd Laſla gelegen wie ſolches 
alſo in der Schleſiſchen Chronick vom 
Nehelio aber (der ſeine Beſchreibung / auß 


gemacht haben ſolle / ſcheinet faſt ge⸗ 
nommen zuhaben ) Ribenk ge⸗ 
Handi. 


Ritſchen / 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 


Ritſchen / Ritzſchen. 


obgedachte Werdenhagen / vnnd 
Nehel / vnter die Briegiſche Staͤtte / 
auch Ritſchen; welche zwar Schickfuſius, 


Mi der Statt Brieg. Es ſetzen 


in der Schleſiſchen Chronick / an gehoͤrigem 
Orth / außlaͤſt; aber lib. I. fol. 27. da er / wie 


Hertzog Friderichs deß Andern zur Lignitz / 
der Anno 1547. geſtorben / Soͤhn / das Land 
getheilet haben / ſchreibet / ſagt er / daß Her⸗ 
tzog Geoͤrgen / zu Brieg / vnter den 
e worden 
eye. 


Roſenberg. 


M Oppliſchen Fuͤrſtenthumb / zwi⸗ 
ſchen Lublinetz / vnnd Landsberg / an 
den Polniſchen Graͤntzen / gelegen. 
Iſt allbereit vmbs Jahr 1327. eine Statt ge⸗ 
weſen / wie auß einer deß Hertzogs Boles- 
lai zu Oppeln Recognition, im 2. Buch 


der Schleſiſchen vermehrten Chronick / 
cap. i. fol. 3. erſcheinet. Auff dem Fuͤrſten⸗ 
Tag zu Breßlau Anno 15 78. ward ſie zu 
beveſtigen beſchloſſen; vnnd Anno 1627. 
von dem Dennemaͤrck⸗ Weymariſchen 
Volck eingenommen. 


Sagan. 


N Jeſer groſſen / weyland wol⸗ 
e erbawten / vnd Volckreichen / an 
dem Bober / oder Hebro, gelege⸗ 

nen Statt / Namen / wollen theils 
von den Sacis, vnnd dem Woͤrtlein Segen / 
herfuͤhren. Andere ſagen / daß eben an dem 
Orth / wo jetzt die Statt ſtehet / vor Zeiten / 
an dem Bober / ein Zollhauß geftanden; 
darinn der Zöllner die Fuhrleuth alſo ange⸗ 
ſprochen haben ſolle: Sage an / was fuͤhreſt 
due davon dann der Name dieſem Orth 
blieben ſeyn ſolle: wie dann noch die Polen 
denſelben Zegan / das iſt / Zeige an / nennen. 
Es wird dieſer Statt am erſten vmbs Jahr 
1104. gedacht; von welcher ein gantzes Für; 
ſtenthumb in Nider⸗Schleſien gelegen / ſei⸗ 
nen Namen bekommen / das von den Polen 
Ducatus Zeganenfis, wie allbereit ange⸗ 
deutet / geheiſſen wird / vnd welches / gegen 
Abend auff Laußnitz / vnd Marck Brande⸗ 
burg / zu / mit der Herꝛſchafft Sora; gegen 
Morgen mit dem Fuͤrſtenthumb Groß⸗ 
Glogau gegen Mittag mit dem Stättlein 
Buntzel / ꝛc. vnd gegen Mitternacht mit dem 
Hertzoͤgthumb Croſſen / ꝛc. graͤntzen thut; 
vnd in welches die Staͤttlein Prebus / oder 
Pribus / vnd Naumburg am Bober / neben 
der gedachten Hauptſtatt; vnnd wie theils 


wollen / auch Freywald / gehoͤrig ſeyn; vnnd 
durch das / der Bober / Queiß / Tſchirn / vnd 
die Neiſſe / flieſſen. Es hat vor dieſem ſol⸗ 
ches Land zu Glogau gehort / hernach aber 
iſt es davon kommen: vnd haben in demſel⸗ 
ben / vor Zeiten 3. Fürften geſeſſen; daher 
diß Land auch in der mehrer Zahl Fuͤrſten⸗ 
thuͤmber genandt worden iſt. In dem wol 
vnnd zierlich erbawtem Schloß zu Sagan 
war die vornehmbſte Fuͤrſtliehe Hoff hal⸗ 
tung. Mit der Zeit verkauffte Hertzog Hanß 
zu Sagan / die Statt / ſo damaln / wie vnden 
geſagt wird / eingeuͤſchert war / ſampt dem 
Fuͤrſtenthumb / Churfuͤrſt Ernſten / vnd ſei⸗ 
nem Bruder / Hertzog Albrechten zu Sach⸗ 
ſen / vmb 55. tauſend Sucaten / fo Kong 
Matthias auß Vngarn / der damals Schle⸗ 
ſien inngehalten / beſtaͤttigte; vnd kame her⸗ 
nach / in der Bruͤderlichen Theilung / Sa⸗ 
gan dem gedachten Hertzog Geoͤrg zu Sach⸗ 
ſen / vnd als ſelbiger Anno 539 geſtorben / 
fein Her? Bruder Hertzog Heinrich / vnnd 
zugleich die Statt Evangeliſche Prediger 
bekam. Als folgends Anno 1549: Konig 
Ferdinand der Erſte in Boheim / wegen deß 
gefangenen Churfuͤrſten Johann Friderichs 
zu Sachſen / etliche Orth / ſonderlich Eiden 
burg / le. in Meiſſen / als erledigte Boh 5 
chen 


Lehen / anſprach / fo wurd ein Tauſch zwi⸗ 
ſchen jhme / vnnd Churfuͤrſt Moritzen zu 
Sachſen / hochgedachts Hertzog Heinrichs 
Sohn / getroffen / vnd K. Ferdinando das 
Fuͤrſten thumb Sagan eingeantwortet / ſo 
nun 77. Jahr bey Sachſen geweſen war. 
Darauff alſo bald die Catholiſche Ordens⸗ 
Perſonen deß Stiffts zu Sagan / fofich vn⸗ 
derdeſſen in jhrem Cloſter ſtill betragen / 
vnd jhrer Güter gewartet haben) die Pfarꝛ⸗ 
kirch begehrt / vnd angefangen Meß zuhal⸗ 
ten / ſo zehen Jahr lang vnderlaſſen worden: 
vnnd muſte der Rath den Catholiſchen die 
Pfarrkirche einraumen / vnd das oͤde Fran⸗ 
eifeaner Cloſter / fo obgedachter Hertzog 
Heinrich dem Rath geſchenckt hatte / ein⸗ 
nehmen. Als aber Anno 1553. hoͤchſtge⸗ 
meldter K. Ferdinand / diß Fuͤrſtenthumb / 
ſampt den Biberſteintſchen Herꝛſchafften / 
Sora / Tribel / Fridland / ꝛc. Marggraff 
Geoͤrg Friderichen zu Brandeburg / an 
ſtatt Oppeln / vnd Ratibor (fo feinem Herz 
ren Vattern / Marggraff Geoͤrgen / fuͤr ei⸗ 
ne gewiſſe Summa Gelts verſetzt geweſen; 
vnd der K. Ferdinand damaln der Königin 
Eliſabethen auß Vngarn / als ſie Ihr 
Mayeſtaͤt Sibenbuͤrgen abgetreten / zu ſtel⸗ 
len laſſen ) vbergab; da muſte Anno 57. 
auff Befeleh deß Marggraffen / der Abbt 
die Pfarꝛkirchen der Statt wider einrau⸗ 
men / vnnd die Jaͤhrliche beſtimpte Penſion 
fuͤr die Kirchen: vnnd Schuldiener / herge⸗ 
ben. Aber Anno 58. wurde der Marggraff 
bezahlt / vnnd muſte daher wider abtretten: 
darauff auch der Abbt auff ein newes zukla⸗ 
gen angefangen / vnd es auch im Jahr Go. 
erhalten hat / daß der Rath wider von der 
Kirchen weichen / vnd die ſeinige ſelbſten be⸗ 
folden muſte; der gleichwol endlich erlangt / 
daß die Bürger jhr kleines Baarfuͤſſer 
Kirchlein erweitern möchten. 
Zeit / hat Herꝛ Seyfrid von Promnig ſol⸗ 
ches Fuͤrſtenthumb / als einen Pfandt⸗ 


Beſchreibung 


Folgender 


Schilling gehabt. Hernach iſt es auff Her⸗ 
tzog Albrechten zu Fridland kommen; der 
aber Anno 1634. zu Eger ermordet worden / 
vnnd keinen Mannlichen ehelichen Leibs⸗ 
Erben hinderlaſſen hat Vnder feinem 
Schutz hielte ſich allhie / zu Sagan / Her 
Johannes Kepler / der beruͤhmbte Mathe 
maticus, etliche Jahr auff / vnd lieſſe allda 
einen Theil feiner Ephemeridum, in ſeiner 
eygnen Druckerey verfertigen. In dem 
5. Theil deß Theatri Europæi ſtehet am 
1175. Blat / daß der Fuͤrſt von Lobkowitz 
Anno 1646. von der Kaͤyſerlichen Maye⸗ 
ſtaͤt das Fuͤrſtenthumb Sagan Kauffsweiß 
an ſich gebracht / auch ſelbige Vndertha⸗ 
nen bereits damaln jhme hatte huldigen laſ⸗ 
fen. Es ſeyn in dieſer Hauptſtatt alſo zuſe⸗ 
hen / die obgedachte Burgk / oder das 
Schloß; Item 2. Cloͤſter / vnnd die Pfarꝛ⸗ 
kirch zu vnſer lieben Frawen genandt. An⸗ 
no 135. vnnd 1369. iſt dieſe Statt abge⸗ 
bronnen. Anno 1472. als obgedachter 
Hertzog Hanß / der Tyrann / feinen Brus 
dern Balzarn / allhie belaͤgerte / vnd Few er⸗ 
Kugeln / in die Statt ſchoß / da verbrann ſie 
gantz vnd gar / ſampt der Kirchen / vnd einem 
groſſem theil deß Cloſters / darein die Bur⸗ 
ger das jhre geflehnet hatten. Vnd obwoln 
die Statt wider erbawet worden / ſo brandte 
ſie doch Anno 1486. abermals ab. Anno 
1628. vmb den 13. Weinmonats / ſahe man 
allhie ein groſſes Wunderzeichen / davon in 
der Franckfurtiſchen Fruͤhlings Rela⸗ 
tion deß 29. Jahrs / am 33. Blat / zuleſen. 
Anno 1639. oder 40. kam die Statt Sagan 
an die Schwediſch⸗Stalhanſiſche; Anno 
41. an die Kaͤyſeriſche; vnd Anno 42. wider 
an die Schwediſeh ⸗Torſtenſohniſche; ward 
aber darauff von den Kaͤyſeriſchen / vnd ſon⸗ 
derlich das Schloß / abermals belaͤ⸗ 
gert / vnd im Chriſtmonat deß 
e ee 


3 Schlava / Schlawa⸗ 


à Werdenhagen de Rebufpubl. zen / vnd nahend Groß Polen. Hat einen 


Hanſeat. vnd Melch. Nehel, in de 


2 In Staͤttlein / welches Joh. Angel. | Ben. Ligt an der Herꝛſchafft Beuren Graͤn⸗ 


groſſen See / der Slaviſche See genandt. 


Tchreibung deß zehen Jaͤhrigen Saͤchſiſchen Ver mog deß Fuͤrſtentags Schluß im Jahr 
Kriegs / vnd im Anhang daſelbſt von Schle⸗ 1573. hat ſolches Staͤttlein beveſtiget wer⸗ 
ſien / zum Fuͤrſtenthumb Groß Glogau / zie⸗ 8 
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Schmideberg. 


E 


In offenes Berg⸗Staͤttlein / im Fürs | nicht weit von 
ſtenthumb Jauer / an der Lomnitz / vnnd zu / gelegen. 


Hirſchberg / auff Boͤhmen 


Schoͤnau. 


In Staͤttlein / auch im Fuͤrſtenthumb 
Jauer / an der Katzbach / bey Kauf⸗ 
OR fing/ oder Kauffungen / Katſch⸗ oder 
Kitſchdorff / Bleyberg / Alte Schoͤnau / 
Probſthayn / dem Spitzberg / Neulirch / 
vnnd auch nicht weit von der Ligniziſchen 
Statt gelegen. Es iſt beſagtes Waſſer / die 
Katzbach / den 11. Brachmonats / Anno 
1608. dermaſſen ſchnell vnd plotzlich ange⸗ 
loffen / daß es vmb die obgedachte Orth / vnd 
allhie zu Schoͤnau / an Menſchen / vnnd 
Viehe / ſehr groſſen Schaden gethan / auch 


viel Gebaͤwe / Aecker / Wieſen / Gaͤrten / 
vnd Baͤume / ſehr vbel verderbet hat. Der 
Schwediſche General Stalhanß ſchlug 
Anno 1646. bey dieſem Stäktlein/ zwiſchen 
Hirſchberg / vnnd Goldberg / 3. Kaͤyſerliche 
Regiment Reutter / die 2. Stuͤck bey ſich 
hatten / die er getrennet / auch jhnen den 
Plunder / vnd das Geſchuͤtze / genommen; 
darüber die Oberſte Warloffsky / 
vnd Lempke / mit mehr andern 
Officirern / gefangen wur⸗ 
den. 


Schuͤrgaſt. 


pelen / zwiſchen den Staͤttlein Brieg / 
vnd Oppelen / nahend Levin / Pope⸗ 
lau / vnnd dem vornehmen Feld⸗Cloſter 


ni Staͤttlein im Fuͤrſtenthumb Op⸗ 


Czarnowas / oder Czarnowans / vnnd zwi⸗ 
ſchen den Waſſern gelegen; davon 
ſonſten nichts ſchrifftwuͤrdiges 

! zufinden. 


Schwartzwaſſer. 


Don Teſchniſchen Fuͤrſtenthumb / wie 
die Schleſiſche Chronick beſaget; wie 


| wol Werdenhagen / vnnd Nehel / ſolches 


Staͤttlein außlaſſen. 


Schweidnitz. 


nen Statt Name ſoll daher kom⸗ 
men / weil / vor jhrer Erbawung / an 
dieſem Orth / ein groſſer Walde / vnd darin 
gar viel wilde Schwein gewefen ; vnnd als 
man dieſen Wald abgeholtzet / an ſelbiger 
ſtaͤtte / dieſe Statt im Jahr oo. erbawet 
worden ſeyn ſolle; wie dann hernach die 


en 


Jeſer in Nider⸗Schleſien gelegez] Schlefien ; weiln die alte Brieff theils zer⸗ 


riſſen / theils durchs Fewer verderbt / theils 
durch die Krieg / weggebracht worden: allein 
iſt / auß Muthmaſſungen zu ſchlieſſen / daß 
dieſe Statt Schweidnttz alt ſeyn muͤſſe; wie 
hievon die Schleſiſche Chronick lib. 4. cap. 
II. in pr. zuleſen. Boleslaus der Erſte / oder 
der Krieger / hat ſie hernach mit Gaſſen / 


Statt zum Wappen dergleichen Wild be⸗ Plaͤtzen / Mauren / vnd Graͤben / abgetheilt / 
kommen hat. Andere fuͤhren den Namen angeordnet / vnnd gezieret / daß ſie zu einer 
von den Sue vis, oder Schwaben her. Man ſchoͤnen / vnd ſehr Volckreichen Statt wor⸗ 
hat aber vor der Zeit Kaͤyſer Friderichs deß den iſt. Sie ligt nahend dem hohen Boͤßmi⸗ 
Andern nichts gewiſſes von den Staͤtten in ſchen Gebuͤrge / auff einem . 

aren 


178 5 
baren Boden / vnd ebenem Lande. Hat ge⸗ 
ſunde Lufft / ſchoͤne Gaͤrten / vnd Wieſen / 
vnd rinnet die Weiſtritz voruͤber. Auff der 
andern Seiten / etwas abwerts von der 
Statt / fleußt das Reichenbaͤchiſche Waſ⸗ 
fer / fallen bey der Statt Kupfferhammer 
zuſammen / vnd lauffen ferners in die Oder. 
Die ſchoͤnſte vnd groͤſte Kirch in der Statt / 
iſt zu S. Stentzel / vnd Wentzel / welche von 
Boleslao II. Anno r 30. gantz ſteinern / in 
der Form / wie ſie jetzo iſt / ſehr hoch / weit / vnd 
zierlich / auffgefuͤhret / vnnd mit einem auß 
lauter Quaderſteinen gebawetem / ſehoͤnen / 
hohen / vnd dreymal durchſichtigen Thurn / 
verſehen iſt auff welchem ein hohe groſſe 
Glocke hanget. Vor dem Thor iſt die Kirch 
zu S. Niclas. Es ſeyn ſonſten noch viel 
Kirchen / vnd Cloͤſter / vnd vor dieſem ein fei⸗ 
ne Schul / ſo der Zeit die Jeſuiter verſehen 
ſollen / allhie; wie auch ein Biſchoffs Hoff / 
etliche Spitaͤl / vñ arme Haͤuſer. Vnder den 
Weltlichen Gebaͤwen / iſt die alte Fuͤrſtliche 
Burgk / welche Hertzog Bulcko An. 1295. 
erbawet / vnd darinn ſeine Fuͤrſtliche Reſi⸗ 
dentz gehabt ;fo vmbs Jahr 1625. einem von 
Gelhorn erblich zugeſtanden iſt. Ferners 
hat es da einen feinen Marckt / oder Platz / 
vnnd ein veſt⸗ vnd zierliches Rahthauß; > 
tem / ein wol außſtaffiertes Zeughauß; vor 
dem jetzigen Krieg / vnd vnder anderm / Her⸗ 
tzog Bolconis II. Harniſchz auch ein groſſes 
Geſchuͤtz / darzu die Kugel 320. Pfundt ge⸗ 
wogen deßgleichen deß Bulconis J. Sturm⸗ 
hut / vnd ſein Schwerd / gehabt. Es ſchrei⸗ 
bet D. Jacobus Schickfuſius, in der Vor⸗ 
rede vber die Schleſiſche Chronick / daß der 
liebe Gott / auß ſonderbahrer Schickung / 
eine jede vornehme Statt in Schleſien / mit 
etwas ſonderm verſehen / ſo in einer andern 
Statt ferner nicht zu befinden. Alſo ſey all⸗ 
hie zur Schweidnitz das groͤſte Geſchuͤtz 
zum Briegk der groͤſte Ochſen⸗Marckt; zu 
Schwibuſſen der Muhrenenfang zu Beud⸗ 
ten werden die meiſten Stoͤhren in der Oder 
erreicht; zu Kunitz die trefflichſten Karpf⸗ 
fen; zu Mielitzſch die ſchmackhafftigſten 
Bartſchhechtlein zu Breßlau ſey d Schoͤps 


zu Troppau der Mertz (ſo 2. ſtatliche Bier) 
zum Goldberg das Gerſtenbier; zur Stri⸗ 


gau das Weiß⸗Bier; zu Neiſſe der Wein⸗ 
marckt; zu Croſſen der Zuwachs am Wein; 
zu. Michelau die groͤſte Menge an Zwie⸗ 


Beſchreibung 


beln; vmb Oppeln die weitſchweiffigſten 
Waͤlde zu Jaͤgerndorff die hoͤchſte Loͤhr⸗ 
baͤume; zu Teſchen die behandſambſten 
Roͤhrlein zu Luͤbſchuͤtz der feiſteſte Acker; 
zum Guhrau der beſte Kornmarckt; zu 
Hirſchberg das ſchoͤnſte Leinwat; zu lem: - 
berg die ſchoͤuſte Wetzſteine zu Trebnitz die 
außgegrabene Toͤpffe; zu Pitſchen der 
Flachs Marckt; zur Ohlau die Waſſer⸗ 
nuͤſſe; vnd fo forthan / c. Aber / wider auff 
vnſere Statt Schweidnitz zukommen / ſo 
gibt es allda feine Burgershaͤuſer / vnnd 
friſche Keller. So machet man auch gut 
Weitzen⸗ vnd Gerſten⸗Bier daſelbſt. Der 
Thor ſeyn ſieben. Hat veſte dicke Thurn / 
dreyfache Mauren / Waͤll / Zwinger / vnnd 
tieffe Graͤben. Es hat auch vmb die Statt / 
noch vor wenig Jahren / groſſe Vorſtaͤtte 
gehabt. Vnd fuͤhret Schweidnitz in einem 
gevierdten Schilde / vnd zwar im erſten vnd 
letzten Theil / vnnd ſchwartzen Feldern / eine 
güldene Crone; im andern vnd weiſſen Fels 
de / einen rothen Greiffen auffrecht ſtehen⸗ 
de; vnd im dritten / vnnd weiſſen Felde / wie 
oben auch angedeutet worden / ein ſchwartz 
lauffendes wildes Schwein. Es iſt bene⸗ 
bens dieſe Statt das Haupt deß Fuͤrſten⸗ 
thumbs dieſes Namens / darein die Staͤtte / 
Strigau / Reichenbach / Polckenhayn / Lan⸗ 
deshut / Freyberg / Friedberg / Fridland / 
Zobten / Waldberg / vñ Gottsberg / gehöre. 
Hat eygene Fuͤrſten / biß auff Boleslaũ, od 
Bolcon& gehabt / der An. 1368. geftorben; 
nach deſſen Wittib Todte / Anno 92. diß 
Fuͤrſtenthumb an die Cron Boͤheimb kom⸗ 
men iſt. Wird jetzt durch einen Koͤniglichen 

Lands⸗Hauptmann regiert / der die Sachen 

entſcheydet; theils auch fuͤr das Zwolffer 

Mann⸗vnd Land⸗Recht / weiſet. Obge⸗ 

dachter Hertzog Bulco I. zur Schweidnitz / 

hatte zu einer Burger Luſt / vnnd Kriegs⸗ 
Nutz / das Armbruſtſchieſſen nach dem 
Vogel / auff einer Stangen / in Schleſien 
bekandt gemacht / vnd zum erſten mahl Anz 
no 1286. zu Schweidnitz daſſelbe angeord⸗ 
net / welches hernach auch bey andern Staͤt⸗ 
ten angefangen worden iſt. Anno 1313. 
1361.1420. ) 28. 32. vnd 47. 1611. litte dieſe 
Statt / durch Fewer; Anno 1501. 1560. vnd 
1609. aber / vom Waſſer / gar groſſen 
Schaden. Hat auch durch Krieg viel auß⸗ 
geſtanden. Anno 1454 wurden die en 

au 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 


auß der Statt gejagt; deren Anno 1448. 
vnd 1453. viel allhie verbrandt worden ſeyn. 
Anno 1459. ergibt ſich die Statt dem Koͤ⸗ 
nig Georgio in Boͤheim / deme ſie zuvor / 
wegen der Religion / zu wider war. Ihr ha⸗ 
ben auch andere Staͤtte gefolgt / biß auff 
Breßlau / vnd Nambslau. Anno 1514. ent⸗ 
ſtunde allhie groſſe Auffruhr / wegen der 
Muͤntz / ſo zehen Jahr gewehret hat. Anno 
1629. nahm der Kaͤyſeriſch Obriſt Dona 
dieſe Statt mit Liſt ein. Anno 1633. entſtun⸗ 
de allhie ein groſſes Fewer; vnd ſturben vom 
Herbſt an / biß auff den Chriſtmonat / vber 
2500. Perſonen. Wie es Anno 1642. mit 
der Belaͤger⸗ vnd Eroberung dieſer Statt / 
durch den Schwediſchen Feld⸗Marſchal⸗ 
len Lienhard Torſtenſohn b eſchehen / zu⸗ 
gangen; davon iſt vmbſtaͤndlich in Tomo 
4. Theatri Europæi, fol. 22. ſeq. zuleſen. 
Vnnd wurden dazumal in den Pfingſt⸗ 
Feyertaͤgen alle Kirchen geoͤffnet / vnd Lu⸗ 
theriſch darinnen geprediget. Was vor ein 
Anſchlag / wider die Schwediſchen allhie / 
im Augſtmonat / deß 1643. Jahrs / obhan⸗ 
den geweſen / das findet man in der Franck⸗ 
furtiſchen Herbſt Relation dieſes Jahrs / 
am 90. Blat. Es haben aber die Kaͤyſeri⸗ 
ſchen / vnterm Obriſten Cappaun / die Statt 
ſo lang eingeſchloſſen gehalten / biß aller 
Vorrath darinnen verzehret geweſen / vnnd 
die Schwediſche Beſatzung ſich wider hat 
ergeben muͤſſen / die auch / auſſer der Kriegs⸗ 
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Befelch haber / vndergeſtelt worden; ſo den 
77. Mai Anno 44. wie in der Franckfur⸗ 
ter Herbſt Relation dieſes Jahrs ſtehet / ge⸗ 
ſchehen. Siehe auch den J. Theil deß Thea- 
tri Europæi fol. 403 allda zuleſen / daß der 
Verluſt dieſes Orths vornehmlich dem 
Mangel deß Saltzes / vnd Fleiſches / beyge⸗ 
meſſen werde / vnnd man mehr nicht / als 
Pferde / zuverzehren gehabt habe; vnnd daß 
wenig Tage / fuͤr beſchehener Vbergabe / 
190. arme Landleuthe außgelaſſen / vnnd 
von dem Oberſten Cappaun paſſirt worden 
ſeyen: da es dann / ſonders Zweiffels / mit der 
Keligion wider eine Enderung abgeben hat. 
Aber Anno 48. in dem General Friedens⸗ 
Schluß zu Muͤnſter / haben Ihre Kaͤyſ. 
Maheſt. bewilliget / daß die Evangeliſchen 
zu Schweidnitz / Jaur / vnd Groß Glogau / 
jede Gemeynd / auſſer jhren Stattmauren / 
ſeine Kirch auff eygnen Koſten / erbawen 
mögen. Anno 1644. haben die Kaͤyſeri⸗ 
ſchen das veſte Schloß Fuͤrſtenſtein / ſo an⸗ 
derhalb Meylen von Schweidnitz ligt / ein⸗ 
genommen / vnnd do. Schwediſcher Mann 
ſich darinn bemaͤchtiget. Anno 1646. hat 
der Schwediſch General Wittenberg das 
Schloß Birckenhan / 4. Stund von 
Schweinitz angegriffen / vnnd beſchoſſen / 
vnd das Staͤttlein dabey / wie man es 
genandt / vnnd berichtet hat / in 
den S 


Sch wiebuͤſſen / Schwibus. 


vnnd ins gemein zu Latein Suebu- 

ſium , vom Cromero Suebodi- 
num, von theils Suebiſſena, vnnd Terra 
Suebuia genandt / wird fuͤr eine alte Statt 
gehalten / vnnd gemuthmaſſet / daß ſie viel⸗ 
leicht von den Sue vis, oder den Schwaben / 
den Namen habe. In der Ringmauer iſt ſie 
nicht fonderlich groß / hat aber / vor dem jetzi⸗ 
gen Krieg / vor allen 3. Thoren / feine Vor⸗ 
ſtaͤtt gehabt. Das Waſſer / die Schwemme 
genandt / fleußt dardurch. Sie ligt an der 
Polniſchen Graͤntz / jenſeit der Oder / nach 
Nord / von Glogau 10. Meylen / auff einer 
luſtigen Ebne / vnnd nidrigem Orthe. Hat 
einen herꝛlichen Weitzen⸗ vnd Kornbodenz 


Den Hertzogthumb Glogau gelegen / 


auch gute Wieſen / vnd Obſt⸗Gaͤrten:daher 
die Vietualien in groſſer Menge / auch vmb 
ein leidenlich Gelt wol zubekommen. Die 
groſſe Pfarꝛkirch allhie iſt ein koſtbahres 
Gebaͤw / gantz in Stein auffgefuͤhret / mit 
einem anſehenlichen hohen Thurn / auff 
welchem ein gutes in groſſen / mitteln / vnnd 
kleinen Glocken zuſammen gefuͤgtes Geleu⸗ 
te / vnd Vhrwerck / vorhanden. Inwendig 
iſt die Kirch mit einem ſchoͤnen Altar / vnd 
kuͤnſtlichem Predigſtuhl / ingleichem mit ei⸗ 
nem lieblichen Orgelwerck / vnderſchiedli⸗ 
chen 4. Choͤren / vnnd einer anſehenlichen 
Bibliotheck / vor dem jetzigen Krieg / gezie⸗ 
ret geweſen; ſo vielleicht noch allda. Hat 
auch / auſſer der Statt / einen ſchoͤnen newen 

ij Kirch⸗ 
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Kirchhoff / mit Gängen / vnd vnderſchied⸗ ſagt / in der weitlaͤufftigen dieſer Statt Be⸗ 
lichen vielen Gewoͤlben / auff die Leipzigiſche | ſchreibung / lib. 4. Chron. Siles.cap.27. 
Manier / vmb vnd vmb gehabt. Die Schul fol. 161. daß dieſer gantzen Statt Abbildung / 
in der Statt iſt Anno 1604. von Stein auff⸗ ins Georgen Brauns vnſterblichem Werck / 
gebawen worden. Das Königliche Hauß oder in Theatro Urbium lib. 5. Charta 
vnd Schloß / wie auch das Rahthauß mit 5o. ſehr wol getroffen ſeye. Es haben die 
2. Thuͤrnen / ſeyn ingleichem zu ſehen. Nicht | Marggraffen von Brandeburg / mit den 
weit vom Glogauiſchen Thor / iſtauch ein Polen / vmb dieſe Statt hefftig gezancket / 
wolverwahrtes Zeughauß / vnnd vor der vnd bald ſie / die Marggraffen / bald die os 
Vogelſtangen ein Schieß hauß vorhin ge⸗ len / ſolche behalten. Letzlich iſt ſie / durch die 
ſtanden / vnd vielleicht noch. Dann bey dies | Könige in Boͤheim / nach dem ſie neulich die 
fen Kriegs Zeiten man von dergleichen Sa⸗ Schleſi einbefommen vnnd fich mit den 
chen nichts beſtaͤndigs ſchreiben kan. Die Nachbaren begraͤntzt hatten / den Hertzogen 
Haͤuſer ſeyn mehrertheils von Holtz! mit zu Glogau zugeeygnet worden. Vnd wird 
außgeflochtenen Ziegeln zu bereitet. Vmb ! Ihr vmb das Jahr Chriſti 1380. zum erſten 
den Marckt / vnnd gegen dem newen Thor gedacht. Dann dazumal war ſie dem Her⸗ 
hinauß / find fie mit Lauben gemacht / daß bogen zu Sagan vnderthan. Vmbs Jahr 
man vnten gantz trucken gehen / auch daſelb⸗ 1625. haben die Hauptmannſchafft allhie 
ſten handlen / vnd wandlen kan. Es hat die die von Knobelsdorff Pfandsweiſe innen 
Statt ſtarcke Thor / vnd veſte Mauren / an gehabt. In den Kriegen / ſonderlich zun Zei⸗ 
welchen groſſe ſteinerne Paſteyen / vnd vn⸗ ken Königs Matthiæ Corvini in Vngarn / 
ter denſelben moraſtiſche Graͤben. Hart am hat fie viel außſtehen muͤſſen; wie dann 
Schloß iſt ein groſſer See. Es findet ſich dieſe Statt / in dem jetzigen Krieg / auch nit 
bey der Statt auch ein Weinwachs; vnnd laͤr außgangen ſondern von beyden Thei⸗ 
ein halbe Meyl davon ein Wald / darinnen len beſucht worden iſt. Ann o 1522. vnnd 
die Reiger mit groſſen Hauffen niſten / all⸗ 1541. iſt fie ſchier gar außgebroñen. In jetzt⸗ 
da man die ſchoͤnen Federbuͤſche ſamblet. gemeltem 1541. Jahr iſt die Augſpurgiſche 
Zum Statt Signet / fuͤhret der Rath / im Confeſſion allhie eingefuͤhret worden. 
weiſſen Felde / oben 2. Thüͤrne / vnd dazwi⸗ Von andern Öefchichten/ Zufall. durch 
ſehen einen Giebel / vnden aber den Schle⸗ Wetter / vnnd dergleichen / iſt obge⸗ 
ſiſchen Adler. Doctor Jacobus Schickfu- | dachte Schleſiſche Chronick zu 

ſius, deffen Vatterland Schwiebuͤſſen iſt / leſen. 


Silberberg. 


En Stärtlein/bey Reichenbach / na⸗ lich Ligniziſch / vnd Briegiſch / vnzertheilet 


hend der Graffſchafft Glatz gelegen / iſt. Siehe oben Reichenſtein. Wei⸗ 
So / vor dieſem / zum Hertzogthumb ters findet ſich von dieſem Orth 
Muͤnſterberg gehort; der Zeit aber Fuͤrſt⸗ nichts. 


Skotzaw / Sckozau. 


In Staͤttlein / im Fuͤrſtenthumb Te⸗ 1327. den 24. Hornung / gegebenen Frey⸗ 
ſchen / an der Weichſel / vnd nicht weit heits⸗Brieff / gedencket. Siehe Schickful. 
vonder Statt Teſchen gelegen / dee | in der Schleſiſchen Chronick lib. z. 
ſen Koͤnig Johannes in Boͤheim / in ſeinem cap. 31. fol. sır. 
dem Hertzog Calimiro zu Teſchen / Anno 


Som⸗ 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 


Sommerfeld. 
E In Stättlein / vnd Herꝛſchafft / an hen / vnd doch dem Herꝛen Churfuͤrſten zu 
S2 


der Lupa / vnnd den Nider⸗Laußnizi⸗ 


Brandeburg zueygnen deſſen fie auch / 


? ſchen Graͤntzen / im Fuͤrſtenthumb ſampt de gedachten Fuͤrſtenthumb Croſſen / 


Croſſen / da herumb es Weinwachs gibt. Iſt 
etwan ein beſondere Herꝛſchafft geweſen / 
die theils allbereit zur Niedern⸗Laußnitz zie⸗ 


iſt. Anno 164 r. ſeyn in ſolcher Ders 
ſchafft Kaͤyſeriſch⸗vnd Schwe⸗ 
diſche gelegen. 


Sora / oder Soraw. 


E In Staͤttlein / im Fuͤrſtenthumb Ra⸗ 
SDulbor zwiſchen Miſlowitz / vnd Laſ⸗ 
la Item Liebeneck / vnd Strumien / 


in Ober⸗Schleſien / bey den Polniſchen 
Graͤntzen; davon ſonders nichts ſchrifft⸗ 
wuͤrdiges zu finden. 


Spitzberg. 


In ſtatliche Lignitziſche Veſtung 
auff dem Graͤtzberg / oder Groͤdis⸗ 


berg / die Hertzog Friderich der Erſte 


zur Lignitz / vnd Brieg / erbawet hat / auff wel⸗ 


chem veſten Schloß heutigs Tags ſtarcke 
Wacht gehalten wird. 


Sprottau. 


Ine Statt im Glogauiſchen Für | Lufft allhie nicht vngeſund wiewol die beſag⸗ 


Scene kleine Meylen von der 
Statt Groß Glogau gelegen / ſo ein 
wenig kleiner / als Freyſtatt. Ihr Nahm iſt 
Polniſch / vnd bedeutet einen Orth / da man 
viel Dorner / vnnd Geſtraͤuß / außgerottet / 
vnd Wohnunge darauff gebawet hat. O⸗ 
der / hriſt ſo viel / als einen Raumauff. Man 
zeiget auff dem Lande noch etliche Heydni⸗ 
ſche Kirchen; daher dieſe Statt / fonderlich 
das Schloß / alt ſeyn muß; wie wol jhrer / in 
den Hiſtorien / erſt vmbs Jahr 1280. ge⸗ 
dacht wird / als Hertzog Conrad ſeinen 
Sohn / Primislaum, hieher ſetzte. Gegen 
Mittag fleußt der Bober fuͤruͤber; auff der 
andern Seiten aber die Sprott / ein kleines 
Waſſer. Bey auffnehmen der Statt Glo⸗ 
gau / nahme Beuten ab. Derhalben ward 
das Jungfraw Cloſter / weil das Staͤttlein 
arm / vnd durch Brand viel Schaden erlit⸗ 
ten / gen Sprottau verſetzt. Es iſt vmb die 
Statt ein luſtig / vnd gute Gelegenheit. Das 
Schloß ligt gegen Morgen / an einem mit 
Waſſer / vnnd bruͤchig vmbgebnen Orth; 


vnd iſt derhalben ziemlich veſt. So iſt die 


te Sprotte / ein ſchwartzes ſchleimiges Waſ⸗ 
ſer / dieſelbe verunreiniget: ſo halten auch etz 
liche Berge einen guten Theil der Mitter⸗ 
naͤchtiſchen Lufft auff. Die groſſen Heyden 
hart an der Statt / wehren den Mittags⸗ 
Winden; welche durch die kalte / vnnd ſub⸗ 


tile Duͤnſte auß dem Bober gereiniget wer⸗ 


den. Anno 1473. den Tag nach Margare⸗ 
ten / brandte die Statt Sprottau / ſampt 
dem Jungfrawen Cloſter / vnd Kirchen rein 
ab / das Schloß aber bliebe ſtehen. Zun Zei⸗ 
ten Königs Matthiæ Corvini in Vn⸗ 
garn / der ein zeitlang Schleſien innen 
hatte / ward von den Vngarn Sprottau 
eingenommen. 
Orth in Schwediſche / hernach in Kaͤyſe⸗ 
riſche / vnd dann Anno 42. wider in Schwe⸗ 
diſche Hand; ward aber gegen dem Ende 
deß Augſtmonats / dieſes Jahrs / vom 
Graffen von Bruay / vnd den Kaͤyſeriſchenz 
vnnd dann im Herbſtmonat wider 
von den Schwediſchen er⸗ 
obert. 


ee 
3 ij Steinau. 


Anno 1640. kam dieſer 
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Steinau. 


Jeſes Namens ſeyn 2. Staͤtte in Droß / erſoffen ſeyn. Anno 1632. den 


Schleſien. Die erſte ligt in Nider⸗ 
Schleſien / vnnd im Fuͤrſtenthumb 
Lignitz / an der Katzbach / vnd gar nahend der 
Oder / ſo / in dem jetzigen Krieg / wegen deß 
ſtatlichen Paſſes allda / ſich wol bekandt ge⸗ 
macht hat. Iſt auch deß herzlichen guten 
Biers halber beruͤhmbt / welches Hertzog 
Conrad zu Steinau / dem Ertzbiſthumb 
Saltzburg / darzu er im Jahr 1303. erwoͤh⸗ 
let worden / vorgezogen haben ſolle / als er ge⸗ 
hoͤrt / daß man daſelbſt kein ſolches Bier 
haͤtte; wie hievon mit mehrerm in der 
Schleſiſchen Chronick / durch Schickfu- 
ſium vermehret / lib. 2. cap. zl. fol. 10. zule⸗ 
fen. Worauß es aber dieſe Chronick habe / 
ſtehet nicht dabey. Sonſten ſchreibet Chri 
ftophorus Gewoldus, in Additionibus 
ad Tom. I. Metrop. Salisburg. Hundu, 
fol. d. hievon alfo: Fabulam ſuis Annali- 
bus An. 1300. num. 22. adnectit fabula- 


19. Auguſti / ward dieſe Statt / von den 
S chwed⸗ vnd Saͤch ſiſchen erobert / daruͤber 
ſic / wider der Belaͤgerer Willen / vnverſe⸗ 
hens in die Aſchen gerathen iſt. Im Neuen 
Meterano lib. 49. wird alſo geſagt: die 
Kaͤyſeriſchen nehmen Anno 1632. Steinau 
wider ein / werden aber dabey von den Saͤch⸗ 
ſiſchen geſchlagen / darüber das Staͤttlein in 
die Aſchen gelegt worden. Andere aber ha⸗ 
ben die vorige / vnnd folgende Relation / in 
dem ſie alſo melden: Es hat auch ſonſten bey 
der Steinauer Schantz / vor / vnd hernach / 
immerzu was zuthun geben; ſonderlich / als 
der von Fridland den Schwediſchen Gene⸗ 
ral Dubalden / vnd den alten Graffen von 
Thurn / bey dieſer Statt / Anno 1633. den 
erſten Weinmonats / vberfallen / geſchla⸗ 
gen / vnd gefangen / vnd darauff dieſen Orth 


in ſeinen Gewalt gebracht: an welchem Tag 


man vberColberg in Pom̃ern ein groß foͤrm⸗ 


tor ille. Abrahamus Bzovius Polonus, liches ſchwartzes Creutz / an den rothen Wol⸗ 


contra omnem, & hiſtoriæ, & chrono- | 


logiæ veritatem, ſcribens, Conradum 
Gibbofum, Stinavienſem Ducem, &c. 
cùm ad Archiepiſcop. Salisburg. evoca- 
tus fuiſſet, & in Itinere apud Viennam 
accepiſſet, Cereviſiæ uſum ibi non efle, 
repudiatà Archiepifcopä,reverfum eſſe, 
&c. Quis verò ejufmodi Bzovianas 
ſtoliditates non rideat? Es iſt dieſe 
Statt lang der Fuͤrſten von Oelß / auß dem 
alten Glogauiſchen Stammen geweſen: 
hatte auch andere Herꝛen / biß ſie an Lignitz 
kam. Vmbs Jahr 1345. da ſie noch Fuͤrſt⸗ 
lich Glogauiſch geweſen / haben die Polen 
dieſelbe eingenommen / vnnd angeſteckt. 
Als Anno 1474. im Anfang deß Chriſt⸗ 
Monats / König Cafimirus in Polen / 
auß Schleſien / wider nach Hauß / vnd allhie 
zu Steinau vber die Bruͤcke zog / da brach 
ſie entzwey / daß viel Menichen / vnnd der 


cken geſehen hat. Bogislaff Philipp Kemnig 
im I. Theil vom Koͤnigl. Schwe diſchen im 
Teutſchland gefuͤhrten Krieg / ſchreibet / 
daß Steinau erſtlich die S aͤchſiſchen / her⸗ 
nach die Kaͤyſeriſchen / dann wider die 
Saͤchſiſchen / Schwediſchen / vnd Brandes 
burgiſchen Anno: 632. erobert hatten / dar⸗ 
über dann das Staͤttlein in Brandt ges 
rathen. Anno 1642. iſt die beſagte Schantz 
von den Schwediſchen Torſtenſohmiſchen 
wider gemacht worden. 


Das ander Steinau iſt ein Staͤttlein 
im Hertzogthumb Oppeln / fo ins gemein 
Steina genandt wird / vnnd am Waſſer 
Steina / zwiſchen den Stättlein Frid land / 

vnd Zuͤlch / nahend der Statt Neiſſe / 

in Ober⸗ A gelegen 
iſt. 


Strehlen. 


thumb rieg / an der Ola / nahend 


2 In feines Staͤttlein / im Fuͤrſten⸗ 
klein Oelß / Wanſen / vnd ꝛymptſch⸗ 


daſelbſten Hertzog Bolco I. von Breßlau / 
vnd Schweidnitz / ein Jungfrawen Cloſter 


zu S. Claren / geſtifftet hab. Anno 1633. 


bekamen 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 183 
bekamen Strehlen die Kaͤyſeriſchen mit Anno 1647. kam dieſes Staͤttlein vmb ſei⸗ 
Accord; welchen Orth aber die Schwed⸗ ne Mauren / Thor vnd Thürne, Siehe o⸗ 
vnd Saͤchſiſchen bald wider eroberten. ben Bernſtat. 


Strelitz 


ei Ellen Namens zwey Staͤttlein / Oppelen / vnnd Tarnowitz / auff Polen zu / 
S groß vnnd klein Strelitz / beyde im gelegen / deren das groſſe Anno 3 55 12 
Hertzogthumb Oppelen / zwiſchen den Weymariſchen eingenom̃en worden. 


Strigau. 


Ns gemein Striga / eine Statt / im Bitt deß Raths zu Strigau / von derſelben / 

Fuͤrſtenthumb Schweidnitz / nahend eine eygentliche Beſchreibung in Lateim⸗ 

Streitberg / Georgenberg / hohe Fri⸗ feher Spraach herauß geben. Sein Ehrn⸗ 
deberg / vnd Freyberg / auff Boheim zu / vnd Gedaͤchtnuß findet man allßie zu Striga / 
in Ober⸗Schleſien / an einem Waſſer / fo oder Strigau / in S. Petri vnnd Pauli Kir⸗ 
dabey in die Polſnitz / oder Zirla / kommet / | chen / vnnd in der Schlefifchen Chronick 
gelegen. Obgedachter Georgenberg / Schickfuſii lib. 4. cap. 3. daſelbſten auch 
hat / vor Zeiten / viel Goldgruben gehabt / von den Tugenden / ſo dieſe Erden an fich 
vnd iſt heutigs Tags von der Terra Sigil- hat / zuleſen. Er Montanus iſt geſtor⸗ 
lata, ſo Teutſch die Strigifche Erde / von ben den 3. Brachmonats Anno 1604. Das 
der na gelegenen Statt Striga genandt / koͤſtlich weiſſe Bier / ſo in dieſer Statt Stri⸗ 
auff ſelbigem Berg gefunden / vnd mit groſ⸗ gau gebrauen wird / thut den Menſchen wol 
fer Muͤhe / zwiſchen den harten Steinen her; | abfühlen. Anno 1640. brandtſchatzten / vnd 
für geſucht wird / beruͤhmbt. Dieſe Er; | plünderten die Schwediſchen Striga / bes 
den hat der fürtreffliche Chymicus, Jo- hieltens doch eine zeitlang / biß jhnen ſolche 
hannes Montanus, ein vornehmer Medi- | Statt / noch in dieſem Jahr / mit Sturm abs 
cus zu Strigau / erfunden / vnd dieſelbe lan⸗/ genommen ward. Aber Anno 1642, 
ge Zeit vnder feinen geheimen Sachen ge im Mahen / nahmen dieſen Orth die 
habt / auch damit viel ſchwere / vnd gefaͤhrli⸗ Schwediſch Torſtenſohniſchen 
che Kranckheiten curirt; vnd endlich auff wider ein. 


Stroppen. 


In Staͤttlein in dem Fuͤrſtenthumb | vnd nahend der Statt Wolau; davon fons 
Oelß / fo Fuͤrſtlich Muͤnſterbergiſch / ſten nichts auffgezeichneter zu finden. 


Strummen. 


In Staͤttlein im Fůuͤrſtenthumb Te⸗ von Wien auß Oeſterꝛeich / nach Cracau 
ſchen / zwiſchen Freyſtaͤttlein / vnnd in Polen raiſet. Sonſten will ſich auch niehts 
Pleß / dahin man kompt / wann man davon finden laſſen. 


CTarnowitz. 


E In Staͤttlein / 4. Meylen von Stre⸗ mals Hertzogen ab⸗ vnd dem Königin Boͤ⸗ 
itz / vnnd 4. von Bendſchin / in der heim zugeſprochen worden. Siehe 
Mitte. Iſt vorhin Jaͤgerndorffiſch oben Jaͤgerndorff. 

geweſen aber Anno 1617. demſelbigen das! 


Teſchin / 


Beſchreibung 


Deſchen / Beſſin. 


“I eſes iſt faſt die aͤltiſte Statt let / vñ den Kaͤyſeriſchen Abbruch thun helf⸗ 


* 
D 
D 


N‘ 
N, Namen von deß Lelci IIlun Po⸗ Gegen Mittag hat es einen Strich der Sud⸗ 
en Sohn / dem Gellimito, oder oͤdiſchen Gebuͤrge / ſo am Ende deß Glazi⸗ 
Geſſimiro, bekommen haben ſolle: weilen er ſchen Gebuͤrge anheben / vnd am Teſchni⸗ 
vmb das Jahr Chriſti So. das Schloß / vnd ſchen Fuͤrſtenthumb / bey der Spitzen deß 
die Statt Teſchen anfänglich erbawet / vnd Vngriſchen Gebuͤrgs / ſich enden. Dieſes 
nach ſeinem Namen genennet hat. Ligt zwi⸗ ſcheydet Maͤhren / vnd Schleſien / vnd wird 
ſchen 2. Fluͤſſen / namblich der Weichſel / ſo das Maͤhriſch Gebuͤrg / ins gemein aber das 
vonder Teſchen / neben der Pleſſe / ſich auff Gzeſencke genandt. Es hat die Statt Te⸗ 
oe d ee e e ſchen ſtarcke / vnd veſte Thor / auch dicke 
groſſen Haupt⸗Waſſer wird; vnd der Elſe 1 ; ER 
fo einfehneltes Waſſer/ das 0 Odetherg | Mauren. Bon Kirchen iſt ſonderlich die im 
indie Oder einrinner. Sonſten ligt die liecht / vndgroß / it / vnd in welcher die Her⸗ 
Statt Teſchen an den Graͤntzen / zwiſchen 110 zu ee Fürstliche Gruft 
Schleſien / Maͤhren / klein Polen / vnd Vn⸗ 
garn / z. Meylen von Cracau. 12. Meylen 
von Olmuͤtz / vnd 11. Meylen von der Sy⸗ 
leine in Vngarn. Gegen dem Dorff Pun⸗ 
tzen / liget ſie in der Hoͤhez aber die lange Gaſ⸗ 
ſen / gegen dem Schloß zu / liget in einem 
Thal. Die Lufft an dieſem Orth iſt auß den 
Gebuͤrgen friſch / geſund vnd ſehr bequem / 
ſo wol den Menſchen / als dem Viehe. Vber 
der Statt iſt an Holtz ein groſſer Vberfluß: 
dannenher es ſehr wolfeil if. Die Victua⸗ 
lien find auch gar wol zu erlangen: Wild⸗ 
pret vnnd groſſe Voͤgel / hat man da gar 
reichlich; vnnd auß Vngarn werden die 
koͤſtliche Wein / vnnd Fruͤchten / in groſſer 
Menge gebracht; vnd will faſt nichts / ſo zu 
deß Menſchen Vnderhalt / vnd Wolluſt / 
dienſtlich / an dieſem Orthe manglen: vnnd 
ſeyn bie beſagte Waſſer / als die Weichſel / 
ſo etwas abgelegen / vnd die Elſa / ſo nahe iſt / 
fiſchreich. Man ſiehet da zweyerley Ge⸗ 
buͤrg. Dann / Auffgang werts / beruͤhret das 
Carpatiſch Gebuͤrg Schleſien / ſcheydet daſ⸗ 
ſelbe bey Teſchen / vnd Beudten / von Vn⸗ 
garn / vnd Polen / vnnd wird das Vngeriſch 
Sebuͤrg / von dem gemeinen Mann aber die 
Jablunka genandt / fo vberauß reich an im Wochenmarckt in die Statt kommen / 
Silber / vnd Bley iſt. Man nennet die In⸗ ſolches fuͤr jhren beſten Alicant / vnd werden 
wohner dieſes Gebuͤrgs Walachen / deren dardurch zum Heyduckiſchen Tantz ſtat⸗ 
im Jahr 1643; ein gute Anzahl ſich zu denen] lich auffgefriſcht. Sonſten iſt dieſe Statt 
in Maͤhren gelegenen Schwediſchen geſel⸗ ſonderlich beruͤhmbt von feinen Jahrmaͤrck⸗ 
ten / 


iſt die Statt⸗Kirche / darinn man Soͤhmiſch 
prediget: Dann die Burgerſchafft allhie 
zum theil Teutſch / vnd zum theil Boͤhmiſch 
iſt. Auff der Fuͤrſtlichen Burgk iſt auch ein 
alte gemauerte Kirch / welche / vor Zeiten / 
ein Heydniſcher Tempel geweſen. Es ligt 
dieſe Fuͤrſtliche Reſidentz auff einem ziem⸗ 
lich hohen Berg / vnd iſt wol beveſtigt. Zu 
Eingang ſtehen vnder dem Thor⸗Gewol⸗ 
be / ſo etwas in die runde gebawet iſt / viel vn⸗ 
derſchiedliche groſſe Geſchuͤtze : die Zimmer 


Statt iſt das Rahthauß zu ſehen / ſo an einer 
Ecken deß Marckts / hart an dem gedachten 
Prediger Cloſter ſtehet. Vnnd iſt ſolcher 
Marckt / oder Platz / ziemlich groß / weit / 
vnd gar ſauber / auff welches Mitte ein ſchoͤ⸗ 
ner / groſſer / Roͤhrkaſten / mit Kupffer be⸗ 
deckt / zu finden. Die Haͤuſer da herumb ſeyn 
in Stein hoch gefuͤhret; aber in den Gaſ⸗ 
fen gibt es noch viel hoͤltzerne Haͤuſer / ſo o⸗ 
ben mit Gaͤngen herauß gemacht ſeyn. 

Man brauet da Weitzen⸗ vnnd Gerſten 
Bier. Das Gerſtẽ⸗Bier nennẽ ſie Matznotz⸗ 
vnnd halten die obangedeute Walachen / ſo 


in Ober⸗Schleſien / welche jhren fen, aber daruͤber auch zu kurtz kommen ſeyn. 


vnd Erb⸗Begraͤbnuß / haben. Neben dieſer / 


ſind ſchoͤn / vnd wol außgefertigt. In der 


Prediger Cloſter zuſehen / ſo ſchoͤn / hoch / 
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ten / wie auch wegen der ſchoͤnen allda ge⸗] am laͤngſten / vnder allen Schleſiſchen 
ſchmiedeten Büchfen Rohren. Vnd haben Fuͤrſten gewehret) belangt / beſchloſſen hat. 
daſelbſt der Primas / Burgermeiſter / vnnd Es iſt aber eine Erbin / vnd Fuͤrſtlich Teſch⸗ 
andere Rathmanne / die Juſtitz zubefoͤr⸗ niſch Fraͤblein / namblich hochgedachten 
dern / nach den allgemeinen Schleſiſchen Hertzog Friderich Wilhelmen Schwoſter / 
Rechten / vnd jhren Freyheiten. Es führer Fraͤwlein Eliſabetha Lucretia / vberblieben / 
die Statt / im blauen Schil de / eine weiſſe die Fuͤrſt Gundacker von Liechtenſtein zur 
Vurgl / mit geſpitzten Thuͤrnen / darfuͤr der Ehe Gemahlin / vnd mit derſelben auch Kin⸗ 
gelbe Adler berfür leuchtet. Es ſeyn die In⸗ der / vnd das Fuͤrſtenthumb / bekommen; in 
wohner / wegen der Augſpurgiſchen Con: welches gehoren die Stätte Bielitz / Frey⸗ 
feſſion, auff ewige Zeit / vorhin ſtatlich pri⸗ ſtaͤttlein / Friedeck / Jablunke / Niſtkoͤw / 
vilegirtgeweſen: Aber / als Hertzog Adam Strummen / Skotſchau / vnd Schwartzwaſ⸗ 
Wentzel zu Teſchen / Roͤmiſch⸗Catholiſch ſer. Theils thun Laßla darzu / fo ſonſten zu 
worden / hat er dieſelben Freyheiten zum er⸗ Troppau gezogen wird. Anno 1570. den 
ſehen erfordert / darauff er ſolche zerſchnit⸗ 3. Aprilis / iſt das obgedachte Fuͤrſtliche 
ten / vnnd die Stuͤck in einer Schuͤſſel / durch Schloß allhie mehrertheils außgebrandt. 
einen Edelknaben / jhnen wider zuſtellen laſ⸗ Was ſonſten in dieſer Statt / vnd ſonderlich 
fen; vnnd ſo dann die Religions Enderung bey den jetzigen letzten Kriegs⸗Zeiten / vor⸗ 
mit groffem Ernſt vorgenommen; wie in gangen / finden wir noch zur Zeit faſt nichts 
der Schleſiſchen Chronick lib. 1. cap. 43. aufgezeichnet; auſſer / daß einkommen / daß 
fol. 55. feq. zulefen. Er ſtarb im Jahr die Schwediſchen das Schloß Anno 1645. 
1617. deſſen Sohn / Hertzog Friderich vnd hernach den 2x. Aprilen Anno 46. die 
Wilhelm / hernach Anno 625. vhne Mann⸗ Kaͤyſeriſchen daſſelbe wider mit Beding er⸗ 
liche Erben auch abgangen / vnnd zugleich! obert haben. Siehe die letzte Accords⸗ 
den vralten Koͤniglich Pyaſtiſch⸗Polni⸗ Puncten in dem 5. Theil dee 
ſchen Manns Stammen / ſo viel die Teſch⸗ Theatri Europæi, fol. 
niſche Lini ! die / neben Lignitz / vnd Brieg / 100, ſeꝗ.· 


| Toſt. 


. In Staͤttlein im Hertzogthumb Op⸗ | 1327. in der Schleſiſchen Chronick lib. z. 
pelen / zwiſchen Nackel / vnd Tarno⸗ cap. I. fol. 3. gedencket. Siehe auch von 
2 dieſem Orth jetzterwehnte Chronick 
lib. 4. cap. i 8. fol. 128. 
. 


witz / nahend Strelitz / gelegen; deſſen 
Hertzog Uladislaus zu Oppelen / vnnd 
Coſla / in einer Recognition deß Jahrs 


DOrachenberg. 


Taͤttlein vnnd Schloß / an der ſtentag zu Breß lau / ward beſchloſſen / die⸗ 

Bartſch / vnd auff den Graͤntzen ge⸗ | ſes Trachenberg zu beveſtigen Folgends im 

gen Groß⸗Polen / vnd bey 6. Mey⸗ Jahr 1579» that das Fewer im Schloß alle 
len von Breßlaugelegen. Hat ein anſehen⸗ hie groſſen Schaden. Anno 1640. belaͤger⸗ 
liche Herꝛſchafft / ſo eine auß den vier Freyen te vnnd beſchoſſe der Schwediſch General 
Standes Herꝛſchafften in Schlefien iſt / Major Stalhanß Trachenberg vergebens. 
vñ noch vor kurtzer Zeit den Herꝛen Schaff⸗ Aber Anno 1642. kam dieſer Orth in 
gotſchen von Kienaſt / Greiffenſtein / vnnd Schwediſch Torſtenſohniſchen Gewalt / in 
Kemnitz / Freyherꝛen zu Trachenberg / vnnd welchem er fich noch Anno 44. befunden. 
Praußnitz / ic. gehört hat; deren Manne⸗ Dann obwoln die Kaͤyſeriſchen das Schloß 
Stammen aber / mit Herren Johann Dir hefftig belaͤgerten ſo ward es doch im Chriſt⸗ 
richen / nunmehr gantz abgeſtorben ſeyn fol-| monat von den Schwediſchen entſetzt / vnnd 
le. Anno 177. auff dem Schleſiſchen Fuͤr⸗ büßtendie Kaͤyſeriſchen darvor grob ein. 


Aa Trebnitz. 
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Trebnitz. 


2 In Staͤttlein / nahend der vorgedach⸗ 
ten Herꝛſchafft Trachenberg / aber im 
RI Fürftenehumb Oelß gelegen / vnd den 
Hertzogen von Muͤnſterberg gehörig. In 
dieſes Staͤttleins Revier / hart an dem Dorff 
Maſel / oder Maſlau / iſt ein Berglein / der 
Toͤppelberg genandt / auß welchem rechte 
formirte Toͤpff / oder Haͤfen / vnnd andere 
thoͤnerne Gefaͤß / doch gantz weich ⸗ herauß 
gegraben / vnd dann erſt von der Lufft hart 
gemacht werden. Anno 1203. hat Hertzog 
Heinrich in Schleſien / zugenandt mit dem 
Bart / der heyligen Hedwig Gemahl / das 
beruͤhmbte Jungfrawen Cloſter allhie zu 
bawen angefangen / vnnd hat man 16. Jahr 
daran gebawet / vnd die gantze Zeit vber / auß 
gantz Schleſien / alle zum Todt verdampte 
Miſſethaͤter an den Baw geſchickt / da ſie 
täglich arbeiten / vnnd jhr Vbelthat buͤſſen 
muͤſſen. Man ſagt / daß auff den Baw / vnnd 
andere Sachen / jetziger Muͤntz nach / vier⸗ 
tzig tauſend Thaler auffgangen; welches 
zur ſelben Zeit eine groſſe Summa geweſen 
iſt. Es iſt auch auß vorerwehnter H. Hed⸗ 
wigs eingebrachter Morgengab / fo viel 
Einkommens dar zu gewidmet worden / daß 
man tauſend Menſchen davon vnderhal⸗ 
ten kan. Iſt S. Bartholomæo zu Ehren er⸗ 
bawet; vnd ſeyn die Jungfrawen von Bam⸗ 


berg / daſelbſt S. Hedwigen Bruder Bir 
ſchoff war / hieher gebracht worden; ſo Ci⸗ 
ſtercienſer Ordens. Es hat aber gemelter 
Hertzog dieſen Ort / zu Erbawung deß Clo⸗ 
ſters / von wegen eines gethanen Geluͤbds / 
erwohlet; ſintemal er daſelbſt mit dem Roß 
in ein Geſuͤmpff gefallen: wie hievon / vnnd 
woher es den Namen Trebnitz / das iſt / wir / 
die Cloſter Jungfrawen / doͤrffen nichts 
mehr / bekommen / in der Schleſiſchen Chro⸗ 
nick / durch D. Schickfuſium vermehret / 
lib. 2. cap. 3. zuleſen. Beſagter Hertzog iſt in 
dieſem Cloſter begraben worden. Anno 
1430. haben daſſelbe die Huſſiten auß os 
heim geplündert. Anno 1610. den 8. Mer⸗ 
tzen / hat die Abbtiſſin dieſes Fuͤrſtlichen Ge⸗ 
ſtiffts / Sram Maria Luͤckm / die Roͤmiſch 
Catholiſche Religion abgelegt / die Aug⸗ 
ſpurgiſche Confeſſion, oder Glaubens⸗ 
Bekandtnuß / angenommen / vnd dem Klo⸗ 
ſter⸗LCeben abgedanckt. Von gedachter H. 
Hedwig / ſeyn / vnder andern / die offtange⸗ 
zogene Schleſiſche Chronick / vnd Andreas 
Brunner / lib. 3. Annal. Boicorum, p. 739. 
ſeq. zuleſen. Es iſt zu erachten / daß nach⸗ 
mahls erſt / bey dem ernandten Feld⸗ 
Cloſter / das dabey gelegene 


| Staͤttlein Trebnitz auff⸗ 


kommen ſeye. 


Droppau / Hpawa / 


ER see Statt hat den Namen von 
28 dem nahend anflieſſenden Waſſer / 

die Oppa genandt / daher man vor 
Alters zu der Oppe geſagt / darauß ins ge⸗ 
mein zu Troppe worden iſt. Sie iſt groß / 
vornehm / vnnd die Hauptſtatt deß Trop⸗ 
pauiſchen Fuͤrſtenthumbs / in welches / neben 
Troppau / auch die Staͤttlein Laßlau / O⸗ 
der / Kraͤnowitz / Holdſchin⸗ Wagſtatt / 
Kuͤnßberg / Wigſtatt / Neukirch / vnd Freu⸗ 
den thal / gehoͤrig ſeyn. Theils laſſen Laßlau 
auß / vnd ſetzens zu Teſchen. Es ligt dieſes 


Fuͤrſtenthumb in Ober⸗ Sehleſien / vnd kr⸗ ſchreibung dieſer Statt / ſonderlich aber 


Oppavia. 


ſtreckt ſich biß in die Boͤmiſche Gebuͤrg / 
vnnd graͤntzet mit dem Maͤhrenland; gez 
braucht ſich auch gleiches Rechts mit den 
Maͤhrern. Vnd haben daher die Land⸗ 
Stände dieſes Hertzogthumbs / ſich etlich 
mal vnderſtanden / von den Schleſiſchen 
Staͤnden abzuſitzen / vnnd zu den Maͤh⸗ 
rern zuſchlagen; aber die Statt Troppau 
hat ſolches nie thun / ſondern bey Schleſien 
beſtaͤndig verbleiben wollen; wie hie von in 
viel angeregter Schleſiſchen Chronick Cu- 
rei, vnd Schickfuſii lib. 4. cap. 20. in Be⸗ 


lib. ;. 
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Üb. z. cap. 19. in den Schleſiſchen Zürften: | Schneewaffer vmb Troppau fich hefftig 
Tags Sachen deß 1567. Jahrs / mit meh⸗ ergoſſen / viel Volcks ertraͤncket / vnnd alle 
rerm zuleſen. Die alten Hertzogen dieſes Brücken vmb die Statt hinweg genom⸗ 
Landes feyn allbereit im Jahr 1480. mit men. Anno 141. den 9. Auguſti / Abends / iſt 
Hertzog Hanſen abgeſtorben / vnnd iſt das dieſe Statt gantz außgebronnen. Anno 
Land der Cron Boheimb heim gefallen / vnd 1556. den 14: Brachmonats / iſt ſie von ey⸗ 
ſolches / vmbs Jahr 1614. Fuͤrſt Carlen von genem Fewer ober die Helffte in die Aſche 
Liechtenſtein / vom Kaͤyſer Matthia / als gelegt worden. Anno 1561. brandten wider⸗ 
Könige in Boͤheim / gegeben worden; deſſen umb 200. Haͤuſer hinweg. Anno 15/4. den 
Herr Sohn auch Carolus genandt / nach rr. Junij / war allhie ein erſchroͤcklich Wet⸗ 
dem der Her: Vatter Anno 1627. geſtor⸗ ter; darauff ein groſſer Platzregen erfolgte: 
ben / daſſelbe hernach ererbet hat. Aber wi⸗ vnd haben etliche / nach demſelben / auff dem 


der auff die Statt Troppau zukommen / fo | Obern Ring / oder Platz / ein vngewohnli⸗ 


ligt ſolche an einem luſtigen Orth / vnnd in | che Perſon geſehen / die geſchryen / O weh / 
lieblicher Ebne / auff welcher ein Eöftlicher | O weh / O wehe. Auß den Wolcken iſt / mit 


Boden zů Getraide / herꝛliche Wieſen / auch den Schloſſen / Fewer herab gefallen auſſer 
allerley Obſtbaͤume ſeyn. Die groſſe Pfarꝛ⸗ | der Statt / gegen Auffgang zu / hat es Blut 


Kirchen zu S. Georgen iſt inwendig ſehon / geregnet. In Religions Weſen / hat der 
vnd kuͤnſtlieh mit Altarn / Choren / Tauff⸗ Rath / mit Herzen Frantzen von Dieterich⸗ 
ſtein / Predigſtul / Grabſchrifften / vnd an⸗ ſtein / Cardinaln / vnnd Biſchoffen zu Ol⸗ 
dern Zieraden / außſtaffiret. So iſt auch die muͤtz / wegen der Lehen zu vnſer Frawen 
Pfarꝛfirch zu S. Johann ſchoͤn. Vnd ſeyn Pfarꝛkirchen zu Troppau / auch Beſtal⸗ 
noch mehr feine Kirchen / vnd z. Cloͤſter all⸗ lung dero Pfarꝛ⸗ vnd Kirchen Diener / lan⸗ 
da; wie auch ein Com̃end von Johannitern; ge Zeit gezancket; darüber ſie / die Statt / 
Item Schulen / vnd Hoſpitallen. Die alte wein dem Herꝛn Cardinal / von gemeinen 
Fuͤrſtliche Burgk iſt etwas eng; mag aber | Leuthen / ein Schimpff erwieſen / vom Kaͤy⸗ 
wol ſeithero erweitert worden ſeyn. So hat| fer Rudolpho ll. den 20. Weinmonats / 
cs allhie 2. vnderſchiedliche Plaͤtz / oder Anno 1603. in die Acht erklaͤrt / vnd darauff 
Maͤrckt / ein groſſes in Stein auffgefuͤhrtes das folgende Jahr / beſagte Pfarꝛkirchen zu 
Rahthauß / hohe Thuͤrn / vnd Zeughaͤuſer. vnſer lieben Frawen / vnnd zu S. Barbara / 
Die Burgershaͤuſer ſeyn faſt alle in Stein] verſchloſſen; Aber Anno 1805: von einem 
ſauber / vnd hoch auffgefuͤhret / vnd oben Reutter / mit einer Zimmer Axt wider eroͤff⸗ 
mehrertheils mit Altanen alſo gemacht / daß net worden. Darauff Anno 160 7. im Augſt⸗ 
jhnen das Fewer nicht ſonderlich ſchaden monat / Friderich von Geißberg / fuͤr ſein 
kan Hat vber die maſſen ſtarcke ſteinerne Kriegs volck / ſo hiebevor in Mʒaͤhren gele⸗ 
Thor / dicke Mauren herumb / lange / vnnd gen / Quartir in der Statt begehrt; darwi⸗ 
groſſe Vorſtaͤtte / auch zwey beyflieffende | der ſich aber die Statt geſetzt; doch jhn enb⸗ 
Waſſer zu beyden Seiten / naͤmblich die ob: | lich den 22. Herbſtmonats / mit z. Faͤhnlein / 
gedachte Oppa / vnnd die Mohr / ſo Latei⸗ eingelaſſen; da dann die Kirchen wider ver⸗ 
niſch Mora, vnd Boͤhmiſch Morawice / ge⸗ fchloffen/ die Burgerſchafft befragt / vnnd 
nandt wird / in Maͤhren ent pringet / mit be⸗ wider etliche Straff verordnet worden. Es 
fagter Oppa ſich vereinigt / vnnd fo dann hat gleichwol damaln / durch Vorbitt der 
ferners in die Oder lauffet. Es ſetzet einer / Fuͤrſten vnd Staͤnde in Schleſien / die Statt 
an der Mohr ſtat / die Hoßnitz / nicht wife) das meiſte wider erlangt. Der Zeit aber 
ſend / warumb. Es iſt allhie allerley wolzu wird es / ſonders Zweiffels / mit der Reli⸗ 
bekommen; wird auch da ein herzliches gion allhie / in einem andern Stande / vnnd 
Bier gebrauet: vnd fuͤhret dieſe alte Statt / wie mit den meiſten Schleſiſchen Orthen / 
ſo ſchon Anno 1164. an dieſem Orth er⸗ auſſer der Fuͤrſtenthuͤmbern / Lignitz / Brieg / 
bawen geweſen / zum Statt Siegel / in ro⸗ Delß / vnnd der Statt Breßlau / bewandt 
them Felde / in der Mitten / ſchwartze / vnnd ſeyn / vnd dieſe Statt ſich zu jhres Herꝛen 
weiſſe geſperrete Giebel. Ihre Vnfaͤll bes; Religion bequemen muͤſſen. Anno 1625. 
langende / fo hat Anno 1405. das Berg⸗ hat bey der Statt ſich eine groſſe Menge 
| Aa ij Kraͤ⸗ 
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Kraͤhen in der Lufft erzeiget / die mit einan⸗ der 40. Haͤuſer der Statt in die Aſchen ge⸗ 
der geſtritten / vnnd ſich alſo erbiſſen / daß die legt haben ſollen. Anno 1642. ergab ſich die⸗ 
Bauren deren gantze Saͤck voll in Trop⸗ | fer Orth den Schwediſch⸗Torſtenſohni⸗ 
pau gebracht haben: darauff ſich der Statt ſchen mit ſchlechtem Widerſtand; ward aber 
das folgende 1626. Jahr das Koͤniglich bald wider Kaͤyſeriſch. Anno 164 C. griff die⸗ 
Daͤhniſche Volck bemächtigee ; iſt aber ſe Statt der Schwediſch General 


hernach Anno 27. von den Kaͤyſeriſchen mir Wittenberg an / verließ ſie aber 
der mit Beding eingenommen worden; zu bald wider. 
welcher Zeit die Fewer Kugeln in die 35. o⸗ 7 


| WMagſtatt. 


Ochmiſch Bilowec / ein Staͤttlein / gelegen; aber davon weiters nichts zu fin⸗ 
Bus ſchoͤnes Schloß / im Troppaui⸗ den / (auſſer / daß ſich dieſer Orty / darin 
ſchen Fuͤrſtenthumb / an den Maͤh⸗ Jaͤgerndorffiſche gelegen / Anno 622.den 
riſchen Graͤntzen / nahend Koͤnigsberg / Chur⸗Saͤchſiſchen ergeben ) gleich wie auch 
Kuͤnsberg / oder Klimkowice / vnd Fulneck | nicht von 


Waldberg / oder Waldenberg / 


E Inem Stättlein im Schweidniziſchen] dem Schloß Koͤnigsberg / vnd nicht fern 
Fuͤrſtenthumb / an der Polßniz nahend | vonder Statt Schweidnitz gelegen. 


Walſtat. 


M Fuͤrſtenthumb Lignitz / vnnd na⸗ das aber / wegẽ der vngluͤckſeligen Schlacht, 
hend der Hauptſtatt Lignitz / Item / mit den Tartarn Anno 1241. daſelbſien ge⸗ 
Nicolſtatt / ein geringes Staͤttlein, halten / beruͤhmbt iſt. 


Wanſen. 


In Stättlein im Neiſſiſchen / vnnd Fewer außkommen / welches das gantze 
Grodikauiſchen Fuͤrſtenthumb / na⸗ Staͤttlein biß auff die Kirch / vnd Schule / 
hend klein Oelß / Strelen / vnnd indie Aſche gelegt; damit auch etli⸗ 


Nymptſch / gelegen / allda Anno 1606. den che Menſchen vndergangen 
29. Brachmonats/ bey einem Leinweber / ſeyn. 
vber dem Garenbeuchen / oder ſechtlen / 

| Warta. 


Are Staͤttlein ligt zwiſchen Glatz / Feſte ein groffe Walfahrt Bicher / zu dem 
Vynd Franckenſtein / von jedem Orth hohen Berg / nahend am Staͤttlein gelegen / 
anderthalbe Meylen / an der Neiſſe / darauff ein ſchoͤnes Kirchlein ſtehet davon 
vnd auff der Straſſen von Prag nach Breß⸗Alurius,in der Glatzer Chronick lib. cap. 
lau / zwiſchen eytel Bergen. Gehoͤrt zũ heil 2. viel ſchreibet. Anno 598. den 24. Augſt⸗ 
ins Cloſter Camentz / vñ zů theil nach Fran, monats / iſt / hart an dieſem S taͤttlein 
ckenſtein / fo beyde im Fuͤrſtenthumb Muͤn⸗ Warta / ein groß Stuͤck von dem einen 
ſterberg ſeyn. Es iſt Jaͤhrlich / vmbs Pfingſt⸗ Berg herab / in die Neiſſe gefallen / vnnd hat 
5 ’ fich 
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ſich das Waſſer daran drey gantzer vier⸗ ſen haben. Hernach wendete ſich d as Wa 


theil Stunden auffgehalten / alſo / daß kein ſer an einen andern Orth / nach ſei⸗ 


Waſſer hinunder hat flieſſen koͤnnen / vnnd 
die Leuthe die Fiſch im truckenen auffgele⸗ 


nem Lauff. 


Wartenberg. 


Jeſes Namens ſeyn 2. Orth in 
S Schleſien. Der erſte im Fuͤrſten⸗ 

thumb Glogau / welches Staͤttlein 
vmbs Jahr 1300. auff Befoͤrderung Her⸗ 
tog Heinrichs zu Groß Glogau / von den 
Teutſchen erbawet worden iſt. Ligt an dem 
Fluͤßlein Ochel / ſo nicht ſonders weit davon 
in die Oder faͤlt. Man nennets ins gemein 
Wartenberg im Freyſtaͤttiſchen / weilen fol 
ches Staͤttlein nicht fern von der Glogaui⸗ 
ſchen Statt Freyſtatt / vnd vielleicht auch im 
ſelbigen Gebiet (weil ſie / vor dieſem / eins⸗ 
mals mit einander von dem Hertzogthumb 
Glogau enteuſſert / vnd verſetzt worden) ge⸗ 
legen. Anno 1442. brandte Wartenberg 
gantz vnd gar ab. 

Das andere Wartenberg / wird Pol⸗ 
niſch Wartenberg genandt / weiln es gegen 
Groß Polen / vnnd an deſſelben Graͤntzen / 
am Waſſer Weida / zwiſchen Bralin / vnd 

Feſtenberg / nahend Smogra / gelegen. Iſt 
eine auß den vier Freyen Stands Herꝛ⸗ 


ſchafften in Schleſien / vnd iſt Burggraͤ⸗ 
viſch Dohniſch. Anno 1632. haben den 
Haupt⸗Orth Wartenberg in dieſer Herꝛ⸗ 
ſchafft (ſo damahlen Herꝛn Carl Hanni⸗ 
ban Freyherzꝛen von Donna / gehoͤrte) 
die Schweden mit Beding / vnnd Anno 34. 
die Chur⸗Saͤchſiſche mit Sturm erobert. 
In dem 4. Theil deß Thearri Europæi ſte⸗ 
het am 921. b. Blat / daß die Schwediſch⸗ 
Torſtenſohniſche ſich Anno 1642 im Ma⸗ 
jen / vmb das veſte Schloß Trachenberg / 
darnach auch vmb Wartenberg / ſo beydes 
gegen der Polniſchen Graͤntzen gelegen / an⸗ 
genommen / auch eins / vnd anders / erobert 
haͤtten. Es muß aber dieſes Wartenberg 
hernach wider vbergangen ſeyn / weilen An⸗ 
no 43. der Schwediſch Feld⸗Marſchall 
Torſtenſohn es 3. Tag vnnd Nacht verge⸗ 
bens beſchoſſen hat. Aber Anno 1646. den 
4. Maij / haben die Schwediſchen dieſen 
Orth erobert / vnd jhn hernach ſeiner Weh⸗ 
ren beraubt. 


Weida / Weidau / 


o Grodtkau⸗ vnd Neiſſiſchen Fuͤrſten⸗ hend Hundsfeld / am Waſſer Weida / def 


er Weydenau / ein Stättlein im bey Breß lau / aber ober der Oder / vnnd na⸗ 


. 


thumb / zwiſchen Johansberg / 
vnd Ziegenhalß / nicht fern von der Statt 


Neiſſe gelegen / das Anno 632. in Brandt 


geſteckt worden iſt. 


Es iſt auch ein Weida / oder Weide / 


ſen in Tomo 4. Theatri Europæi fol. 254. 


b. gedacht / aber nicht / was es ſeye / vnd 
weme es gehoͤrig / geſagt 
wird. 


7 


Wigſtadt / oder Wigſtaͤttl. 


Oehmiſch Witkow / im Hertzog⸗ 
thumb Troppau / an der Mohr / o⸗ 
der Morawice / vnnd den Maͤhri⸗ 


ſchen Graͤntzen / gelegen / ein Staͤttlein; von 
deme gleichwol ſonſten nichts ſehrifftwuͤr⸗ 
diges zu finden. 


Aa ij —Wintzig. 


Beſchreibung 
Wintzig. 
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gnitz / vnd etwas in der Hoͤhe / nahend Glogau gehort / iſ damals Winzke genandt 


Enn Staͤttlein im Fuͤrſtenthumb Li⸗ hoͤrig iſt / gelegen. Hat vor Zeiten / zu Groß⸗ 


der Statt Wolau / vnnd derſelben 
Gebiet / ſo das Fuͤrſtenthumb Wolau ge⸗ 
nandt wird / aber dem Hertzog zur Lignitz ge⸗ 


worden / vnnd allbereit vmbs Jahr 
1329. ein Staͤltlein gewe⸗ 
fen. 


Wolau. 


JEſes iſt ein vornehme 


n 
8 J Stat in Nider⸗Schleſien / die 


das ander Haupt im Fuͤrſten⸗ 
thumb Oelß / vor dieſem gewe⸗ 
fen ;heutigs Tags aber Oelß / ſo Muͤnſter⸗ 
bergiſch / abſonderlich für ein Fuͤrſtentbumb 
gerechnet: vñ Wolau / ob es wol in den Land⸗ 
tafflen / ſampt feinem Bezirck / als Rauden / 
Steinau / Sandewaldau / Herꝛnſtatt / vnnd 
Leubus ( ſiehe oben Lignitz) auch für ein be 
ſonders Hertzogthumb geſetzt / nicht vnder 
die 16 Fuͤrſtenthumb in Schleſien ( dann 
dergeſtalt 17. wären / gezehlet; ſondern nung 
mehr vnder dem Fuͤrſtenthumb Lignitz / als 
dahin dieſe Statt / vnd Gebiet Wolau / der 
Zeit gehoͤrig / begriffen wird. Wann aber / 
vnd auß was Vrſach / Wolau / von den Herz 
tzogen zu Muͤnſterberg kommen / haben wir 
nicht eygentlich finden koͤnnen. Anno 1640. 
hat der Schwediſch General Major Stal⸗ 
hanß / dieſe Ligniziſche Statt Wolau / im 
Hornung belaͤgert / beſchoſſen / vnd vmb den 
16. deſſelben Monats / auff Gnad vnd Vn⸗ 
gnad ein: vnd darin . Stuͤck mit ziemlichem 


Kriegs Vorrath / bekommen / darinn Coo. 
Mañ / mit jhrẽ Plũder / gelegẽ ware, Hertzog 
Frantz Albrecht von Sachſen Lauenburg / 
Kaͤyſerlicher Feld⸗Marſchall / eroberte herz 
nach dieſen Orth / mit Beding / wider. Aber 
Anno 642. haben die Schwediſch Torſten⸗ 
ſohniſche Wolau mit ſtuͤrmender Hand / 
auff gethanes beſchieſſen / weggenommen / in 
Hundert darinnen nider gemacht / bey 300. 
vndergeſtelt / den Gebietiger / ſo von Her⸗ 
tzog Frantz Albrechts Leib⸗Regiment gewe⸗ 
ſen / ſampt dem Obriſt Leutenant Falcken⸗ 
berg / vnd andern Kriegs⸗beampten / gefan⸗ 
gen: welches im Monat Mayen geſchehen 
iſt. Folgends haben die Kaͤyſeriſchen Wolau 
wider belaͤgert / vnnd dar vor den 26. Jener 
deß Jahrs 44. ziemlich eingebuͤßt aber end ⸗ 


lich dieſen Orth im Sommer / deß ermelten 


Jahrs / namblich den 27. Brachmonats / 
mit Beding erobert. Vund hat der Schwe⸗ 
diſch Obriſt Leutenant Goͤrtzke den Ruhm 
davon getragen / daß er ſich lange Zeit 
dapffer allda gewehret 
habe 


Zauditz. 


In Staͤttlein / im Hertzogthumb Jaͤ⸗ 
gerndorff / nahend Troppau / Crano⸗ 


witz / vnd Beniſchau davon ſonſten noch zur 
Zeit / nichts zu finden. 


Ziegenhals. 


Neiſſiſchen Fuͤrſtenthumb / an der 


Er Staͤttlein im Grodtkau⸗ vnnd 
Biela / nahend Weida / vnnd vnfern 


4 


von der Statt Neiſſe gelegen / ſo Anno 
1428. die Huſſiten auß Boheim vberfallen 


haben. 


Zobten. 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 
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Jobten. 


In Staͤttlein / in Schweidniziſchen mann / den Zottenberg / mit dem veſten 


Saen Rſampt einem Cloſter / 


Van den Graͤntzen / gegen dem Fuͤrſten⸗ 


thumb Brieg / vnd vnden am Zobtenberg 
gelegen / welcher Berg ſonſten der Zotten⸗ 
berg / Zotenfis, Zabothus, vnd Silenſis, 
oder Silentius, vnd der Schleſier Wetter⸗ 
han / oder Zeiger / genandt wird / vnnd ſehr 
hoch iſt. Er ligt 2. Meylen von der Statt 
Schweidnitz / vnd halt in feinem Vmbfan⸗ 
ge 14. tauſend Schritt. Wann er eine Hau⸗ 
ben / oder Gewuͤlcke / auff ſetzet / vnd truͤbe iſt / 
ſofolget gemeinlich ein Regen; iſt es aber in 


der Hoͤhe fein liecht / vnd helle / ſo bedeutet es 
ſchoͤnes Wetter Auff dieſem Berg hat vmb 
das 1103, vnd nachfolgende Jahr / deß Pe. 
tri Duvim, deſſen oben bey Breßlau gedacht 
worden / Vatter / ein Dennemaͤrckiſcher rei⸗ 
cher Graffe / ſeinen Sitz gehabt. Anno 1428. | 
hat Hanß Cholda / ein Huſſitiſcher Haupt⸗ 


Schloß / eingenommen / ſich hinein geſetzt / 
das vmbliegende Land hart bedraͤnget; dar⸗ 
auß jhn endlich die zu Breßlau / vnnd 


Schweidnitz / mit Gewalt entſetzen muͤſſen. 


Anno 1471. als ſich abermals Rauber auff 
dieſem Schloß befunden / ſeyn die Breß⸗ 
lauer / mit anderer Staͤtte Huͤlff / wider 
darfuͤr gezogen / zerſchleifften es gar / auſſer / 
daß ſie / zum Gedaͤchtnuß der ſtarcken / vnnd 
gewaltigen Veſtung / etliche ſtuͤck Maur 
ſtehen lieſſen. Anno 1543. den 29. Heumo⸗ 
nats / fiel der hohe Thurn auff dem beſagten 
Zottenberg ſelbſten ein. Es wird auff dieſem 
Berge ein ſchoͤner gar dunckel grüner Mar⸗ 

mel gebrochen; wie im 4 Buch der 

Schleſiſchen Chronick / am 3. 
Capitel / vnd 13. Blat / 
ſtehet. 
N 


Be 


Zuck mantel. 


D In Staͤttlein / im Neiſſiſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthumb / beym Vrſprung der 
OT Stema / nahend Ziegenhalß / vnd 
Hotzeplotz / vnnd 3. Meylen von der Statt 
Neiſſe / gelegen. Es kommen theils / die von 
Breßlau / vnd Neiß / auff Wien raiſen wol⸗ 
len / von dieſem Staͤttlein Zuckmantel / v⸗ 
ber ſehr hohe Berg / vnd boͤſen Weg / da ſich 
das Geſenck anfahet / ein / der Rauberey hal⸗ 
ber / gefaͤhrlich Orth / alles Holtz / ohne 
Dörffer / ſo drey Meyl waͤhret. Vnd mag 


vielleicht daher auch dem gedachten Staͤtt⸗ 


lein der Name kommen ſeyn. Wann man 
nun alſo die gedachte drey Meylen vber⸗ 
ſtanden / ſo kompt man ferners zum Marckt 
Engelsberg / ſo noch in Schleſien / vnnd 
dem Troppauiſchen Fuͤrſtenthumb / ligt / 
drey Meyl / vnd von dannen / durch tieffen 
boͤſen Weg / vnnd mehrertheils Holtz / gen 
Sternberg / vber dem Gebuͤrg / vnnd in 
Maͤhren gelegen / 7. Stund zu Gutſchen; 
von dannen man / durch gutes Land / 
noch 2. t gen Olmuͤtz 
at. 


Zulauff. 


8 Nder Bartſch / in der Freyen Stan⸗ 
des Herꝛſchafft Militſch gelegen / 
wird vom Werdenhagen / vnnd Ne⸗ 


hel / für ein Stättleingefent ; vom Jona 
Seulteto aber / als ein Schloß / gez 
zeichnet. 


Zuͤlch / 


nandt / eine Statt zwiſchen Klemzig / 

vnd Palzig / nicht weit von der Oder / 
vnd im Fuͤrſtenthumb Croſſen gelegen / wel⸗ 
ches Land / ob es wol in Nider Schleſien / 
dem Lager nach / doch heutigs Tags / zur 
Neumaͤrckiſch⸗ Cuͤſtrimſchen Regierung / 
als dem Herꝛen Churfuͤrſten zu Brande⸗ 
burg gehoͤrig / gezogen wird; darwider ſich 
zwar die Schleſiſche Fuͤrſten / vnd Staͤnde / 
in den Jahren. 1553.54. 7. 68.76. 77.78. 
vnd 1886. beſchwert / aber nichts erlangt ha⸗ 
ben. Vmbs Jahr 1476. hat Hertzog Hanß 
von Sagan dieſes Staͤttlein Zuͤlch einge⸗ 
nommen welches / ſampt dem Fuͤrſtenthumb 
Croſſen / Hertzog Heinrich der Eylffte zu 
Groß Glogau / vnd Croſſen / ſeiner Gemah⸗ 
lin / Frawen Barbar æ / Marggraͤffin zu 
Brandeburg / Chur fuͤrſts Alberti, deß 
Teutſchen Achillis, Tochter / (welche er 
jhme / im zehendẽ Jahr ihres Alters beylegen 


i theils Zollich / vnd Zulchau / ge⸗ 


Beſchreibung deß Hertzogthumbs Schleſien. 
Zuͤlch /Zuͤlluͤchau. 


laſſen; aber / als ein krancker Herꝛ / keine 
Kinder mit jhr erzeuget / vnd nur 2. Jahr / 
nach dem Beylager / namblich biß auffs 
1476. in welchem er den 21. Hornung ges 
ſtorben / gelebt) vermacht; welches dann den 
beſagten Hertzog Hanſen verdroſſen has; 
wie oben / an ſeinem Orth / geſagt worden / 
vnnd in der Schleſiſchen Chronick durch 
D. Schickfuſium vermehret / hievon lib. 2. 
cap. 33. weitläufftiger zuleſen iſt. Die 
Schwediſchen hatten / in dem jetzigen Krieg / 
dieſe Statt Zuͤlch zu jhrem Vortheil eins⸗ 
mahls eingenommen / vnd noch An. 1642. 
beſetzter inngehabt. 

Es iſt auch ein Zulch / oder Zuͤlch / im 
Oppliſchen Fuͤrſtenthumb / zwiſchẽ Steina / 
vnd dem Neuſtaͤttlein / nahend Klein Glo⸗ 
gau / namblich 2. Meylen davon / vnndz. 

Meylen von der Statt Neiſſe ge⸗ 

legen / ſo auch ein Staͤtt⸗ 
N lein iſt. 


Beſchluß von Schleſien. 


bene / ſeyn in den neuiſten Schriff⸗ 

ten / vnnd Relationen / noch mehrere 
Schleſiſche Orth einkommen / als Eigut / 
Miltiz (Tom. 4. Theatri Europ. fol. 66.) 
Gelitz / oder Geltz ( in Relat. Autum. La- 
tomi de An. 1642.) Johansbrod (d. rom. 
4. fol. 112.) Steig (d. Relat. Autum. 42.) 
Tſchirnal Sappel/ gedlih Zigenholt Jig⸗ 


8 Ber dieſe oberzehlte / vnd beſchrie⸗ 


anders keinen Bericht haben / noch finden / 
auſſer / daß in einer Franckfurtiſchen Rela⸗ 


tion ſtehet / daß Anno 1626. der Hertzog 

von Sachſen Weymar / die Staͤttlein Zil⸗ 

le / Ziegenholtz / ſonders Zweiffels / obge⸗ 

dachtes Ziegenhalß) Zigmen / vnd Engels⸗ 

berg / der Herꝛſchafft Fridenthal ge⸗ 
hoͤtig / e habe. 


men / vnd Zille 5 von denen letzten wir aber 


E. N 


D E. 


Nahmen 


Al 
8 — 


\ . / 
S 


Mahmen 
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Vegiſter / 


Der Landſchafften / Gaͤu / Thaͤler / Staͤtt / Staͤttlein / Fleck⸗ 
b lein / Doͤrffer / Stöfser/Schtöffer/ ꝛWaſſer / Berg / Walder / . ſo in die⸗ 
ſem Tractat von Boͤheim / Mahren / vnd Schleſien / 


zufinden ſeyn. 
A. Bayern. 5 
Bechin / Bechinie. 10:78 
9. O DBerthan. 857 Belleſchin. 85 
5 Ader / fl. 167 Belin. II 
Aderſpach. 29 Beneſchau / Beneſſou. 1. ſeq. 
I, Aglar. 6.7 Beniſchau. 190 
Ahane / Gegend. 113 Bendſchin. 125. ſeq. 
Alteberg / Veſtung. 8x. | Benfchin. 125 
ſeq. Benzen. S. Bendſchin. 

Altenburg in Boͤheim. 29 Benitſch. Such Bendſchin. 
Altſattel. 9 Beraun in Boͤheim. ir 
Alt Schönau. 177 in Schleſien. 127 
Altſtatt / zweyerley / in Maͤhren. 108. 113 Bergreichenſtein. 75 
ſeq. Bergentio. 135 
Angelsfahora. 74 Bern in Mähren, 98 
Anhoſcht. 85 Bernſtat. 124 
Augezd. 53 Bernſtein. 100 
Auniowiz. 77 Berohn. 172 
Auras / Auris. 124.128 | Betſche. 12 
Auſch / Auſcha. 10,80 | Betsha. 12.73 
Auſchabitz. 7° Betzow. ss 
Auſchwitz. 136, | Beurath. 12,32 
Auſcha. 10 Beuthen / Berhania, zweyerley in Schle⸗ 
Auſſig. 9. ſeqq. 79 ſien. 124. fegg. 182 
Auſſy Se emowo. 80 Bezwa / Beczwa/ fl. 87. 101.102,107 
Auſpitz. 97. eq. | Biberſteiniſche Herꝛſchafften. 175 
Auſterlitz. 91 Bidzwo. 85 
Auſti / Auſtij. 10 Biela / fl. 125.141. 190 
Auwale. 39 Orth. 12 
VB. Ein anders. 19 
Bamberg in Boͤheim. 13 Bielau. ö 164 
Bartſch / fl. 150.157 Bielitz. 125.185 
Bautſch. 98 | Bilin. 81.83 


Bb Bill au. 


Bilkou. 12 Boͤhmiſch Chemnitz. 


Birckenhan. i 6 179 Vöhmiſch Weyer. 
Biſtritz zweyerley in Boͤheim. 12. Boͤhmiſch Leyppa. 

Item zweyerley in Mähren. 98.100.112 Boͤhmiſch Brod. S. Brod. 
Biſchoff Teinitz. S. Teinitz. Boͤhmiſcher Wald. 
Bitow. 96 Bojohæmum. 

Bitzen. 47 Boleslavia. S. Buntzlau. 
In Schleſien. 133 Bolckenhayn. . 
Blanitz / fl. 69 Bolkowitz. S. Pulk witz. 

Blanſko. 113 Bor. 

Blata / fl. 87 | Borumfarfl. 
Blatna. S. in P. Boryſthenes, fl. 
Bleibitz. 142 Boſkowitz. 
Dleyberg. 177 Bouthen. S. Beuthen. 
Blumlau. 94. 101. 102. 1o/. ſeq. Bralin. 

Bober / fl. 121.137.151 Brandeis. 
Boberau. 126 Ein anders. 
Boberſperg. 126 Braunau. 
Bochorzi. 107 Ein anders. 
Bodenſtatt. 98 Braunowiz. 


Boͤheimer Landes Beſchreibung z legal Braunſeiff . 
Nahm. 5.7.8. gehöret zum Teutſch⸗ Bredſlaw. 
land. 3. feine Graͤntzen / Craiſe / Staͤtt // Br elczitz. 
Flecken / c. Macht / Gelegenheit / Frucht⸗ Brendnitz fl. 


4.feg.9. Geſaͤtz / Recht / Gewonheit 4. 


50 
g 125.162 
barkeit / Gaben / &c. 3. ſeqq. Saltz⸗ Breßlau. 119.121.122.127 fegg. Herz 
bronnen. 4. 76. Stände / hohe Empter / tzogthumb / vnd Staͤttlein darinn. 119. 


127. ſeqq . Biſthumb allda. 67. 68. 132. 


feg. Der Inwohner Sitten / ꝛe. Dep ſeqq. gehort / wie die Statt auch / vnter 
En are Wappen. eq. Warumb das Romifche Teutſche Reich. 128.133. 


die Peſt ſo offt in Boheim regiere. J. leg. eq. 
Alte Juwohner / vnd woher die folgende Dreh. 


14. 7% 


kommen / vnd jhr Nam. F. feq. 7. ſeq. Brig (Brieg! St Sg ccac. 159. Selbigen 


Alte Regenten / 4.7 ane ee Fur 
Wann die jetzige Inwohner ins Lande | Brigitium. 

kommen? 7. ſeq. Incorporirte Laͤn⸗ Brinn. 

der / vnnd Lehenleute im Romſchen Brinnie/fl 5 
Reich. 8. leg. Dep Königs in Boheim Vrir Brau in Boͤhe im. 
Standt / Hoheit / Churfuͤrſtliche Wuͤr⸗ Brno. S. Brinn. 


Fuͤrſtenthumbs Stätte» 


134. ſeq. 
135 
9ı.legq. 
137. 


10. 14. ſeq. 


de / vnd Freyheiten. 8. 9. Religion / Ca⸗ Brod / Broda. 4. Boͤhmiſch Brod. 14.15. 
lender / in Boͤheim. 9.leq. Bohmiſcher Teutſch Brod 14. 5. Hungt Brod. 93. 
Adel. 9. Boheim wird ven den Schwe⸗ | Brudnick/Brudnig/Bruenid/fl.147°178- 


den verwuͤſtet. 14.16.43. Der Königin Bruck / Cloſter. 


Stätte. 33.39.47. Jo. Das dltiſt Cloſter Bruck / ſo die braitiſte in gantz 


in Boheim. o. Deß Böhmifchen neu⸗ 15% 

ſten Kriegs Vrſprung. 13.65.66. Vn⸗ Bruna, S. Brin. 

derſchiedliche Boͤhmiſche Orth / deren Brunsberg. 

theils im Regiſter nicht einkommen ſeyn. Buchlovia. 

85. leq. Boͤheim iſt ein altes Königreich. | Buchlowitz. 

90. Boͤhmiſch Gebuͤrg. ird. Der Chriſt⸗ Budian. 

lichen Religion Anfang in Boͤheim. 122. Budin. 

Huſſitiſchen Kriegs Vrſach. 11 Budorgis. 
Boͤhmſſch Trieba. S. Triebe, Bud weiß in Boͤheim 


14 
Teutſchland. 


15. eq. 71 
127 

15: feq.68. 
in Maͤh⸗ 


Regiſter. 


in Maͤhren. 93. ſeq. Coſla / Coſſel. 137 
Budwitz. S. Budweiß. 1 Coſſen / Coſſein / fl. 70 
Buntzel / Buntzlau / in Boͤheim. 16. Alt Coytin. S. Koitin. 

Buntzlau. ibid. ſeq. Jungen Buntzel. Cozuchovia. 8 40 

16. Buntzel in Schleſien. 126. ſeq. Cranowitz. S. in K. 

Buntzlauer Craiß. 16 Cremſir. 93 ſeq.· 
Burglitz. 70 Creußberg / Creutzberg / Creutzburg in 
Buſſierat. 87 chlefien. 37. ſeq. 
Butſchowitz. 91 Cromau / Crumau / Krumlowin Boheim. 
Bydſchoff. 49 22. ſeqq. in Maͤhren. 9s. ſeg. tit 
Biteſch / Bytetſch. 93 | Cromena. S. Cromau. 

Byteſchka. 93 Cronewitz 101 
Bytom. S. Beuthen. Croſſen / St. 137. ſeq. 
Vzenecz. 112 Fuͤrſtenthumb⸗ 137. ſeq. i 92 
8 C Culmb. 28.38 
C Adan / Caden. 17. ſeqq | Cunitz. S. in K. 
Cadiſch. 112 Cunradicze. 38 
Camentz / Cl. 123.139.188 Cuthna. S. Kuttenberg. 
Camnitz 35 Czarnowans. Cl. 157.169.177 
Cant. 128.136 Czaslaw. 22.{egg- 
Carlat / Carolath. 125 Czidlina / fl. — 19.29. 
Carnovia. S. Jaͤgerndorff. I Ciziegenhals. 109 
Carpatiſch &ebürg. 93.184 h 
Carolſtein. 4.18. ſeq. 63. Auba. 10 
Carlsbad. 17. ſeq Daubrowicz 39 
Caſurgis 37 Deichſaſfl. 170 
Cerconeſſi montes. 14: Deſna/fl. 108 
Cerckwe. 165 Deuſing / Deuſſing. S. in T. 
Chanowitz. 85 Diebin. 26 
Chebbe. S. Eger. Dirnholtz. 112. ſeq. 
Chemnitz in Boͤheim. 18.79 Diwiſſou. 77 
in Schleſien. 157 Dobel / Dopel. 5r. 82. S. Topel. 
Chetiſchau. 19 Dobradin. 138.169 
Chlumetz / Chlumitz / Clumetz. 19 Dobra Woda. 49 
Choczine. 13 Dobrzan. 35 
Chotiebortz. 19 Dobſchuͤtz. 110 
Chotiſſau / Chotiſſow / Coͤtiſchau. 19. ſeq. Domazliza. S. Taus. 

5 oxon. 7l. ſeq. 
Chotnow. 80 Draſſitz. 75 
Chraſt. 20 | Dub. S. Eiche 
Chrudim. 20 Ducbzat. 81 
Chrudimka. fl. 20.33 Dura / Duxau⸗ 71. Sr. ſeq. 
Chyzieſt. S. Oyeſt. Dworce. 98 
Clingenberg in Boͤheim. 20 Dya / fl. b 113 
Cloſter Grab. S. in K. E. 

Cloͤſterlein. 20 WBurum. 104 
Commotau / Commothau / Commethau | LEger / Fluß. 24 

Commutau / Commoda. 14 17. ſeq. Eger / Statt. 23. ſeqq. Sauerbronn da⸗ 

21. ſeq. bey. 26. Graff ſchafft / Craiß / oder 
Conradtsgruͤn. 36 Laͤndlein. 23. ſeq. 25 
Conitzſtadt. 134 Eiche / zweyerley in Boͤheim. 26 
Coſchwitz. S. in K. Eilenburg. : 175 

Bh ij Eiſen⸗ 


Regifter: 


Eifenburg in Boͤheim. 85 
Eißgrub. 5 
En 17 Gabel Orch in Boͤheim. 26.29 
Elbogen / Elnbogen. 26. ſeqq. Gabtera Sylva. 119 
Eilnbogner Craiß. 23. leg. 26 Galitz / Geltz. 192 
Eleutheropolis Elyſiorum. 140. Geibitz. S. Gewitz. 
Elgurt. 192 Geißbuͤttel. 28 
Ela fl. 153.167. 184 Gelitz / oder Geltz. 192 
Engelsberg. iog. ſeq . 39.191.192 Gembeling. 122 
Engelshauß. 74 Geniſſowitz. 29 
Eule / Eyle. 27 Georgenberg. 121. 183. feq. 
Eulenburg Eylenberg. 95 Geſenick / Geſencke. 108.119.184.191 
Ewanowitz. 96 Gewicz. 97 
Ewanezitz Eywanſchitz. 96.leg.103 | Geyen. 112 
Gigantari Montes. 147 
F. Gihlawa / fl. 87.96. St. 99 
= Giffera) Gizera/ fl. 4.6.75 
Alckenau. 5 28. ta 33 Gite in / Gitſchin / Guͤtſchin. 19.29. le. 

Falckenberg. 123. 138. 56,169 Ein anders in Maͤhren. 10 
Feldsburg. 95 Giſtebing so 
Feſixburg. 36 Glatau. 30. ſeq· 38 
gm enberg. 138.161.168.189 Glatz / Glotz / St. vnd Graffſchafft. 4- 5 

Fra Set 104.| ſeq. Staͤttlein ſolcher. 

Orth. 112 Gleibitz. 142.169 173 
Forſt in Boheim. 5 13 Glogau / zweherley. 142. Groß Glogau. 
Franckenſtein. 139. ſeq. 162. ſeq . 19. 42. ſeq· Klein oder Ober Glogau. 
Frating. 96 Glogauiſch Fuͤrſtenthumb. 142. ſeqq⸗ 
Frauenberg. 28 Staͤtte deſſelben / vnd Freyheit. 146 
Frauenreut. 24 Gneſen. 104 
Frauenſtat. 119.155 Goding. . ſeqq· 
Freudenthal. 110. 112. 139. 186 Goldberg. 126.147 
Freyberg in Maͤhren. 97.1 0,40 Gomnitz. 3 

in Schleſien. 152.17 8.183 Gorzoba. 14769 
Freyhan / Freyhain. 140 Goſcz. 16¹ 
Freyſtatt / Freyſtaͤttlein / wech in Gottesgab. i 33.36 

Schleſien. 140. ſeq. 18957 Gottsberg⸗ 148.178 
Freyſtein. N 96 Grab. 20 
Freyenwalde / Freywaldau. 141.165.175 Gradiſco. 99 
Judbergin Schlefieny zweperte. 141. Graditz. 99 

194.17 8.183 Graffenſtein. 75.45 
Frideck. 97.141.185 Gran / fl. 

Fridenthal. 192 Graupen. 12.81. 5 
Fridland in Boͤheim. 29.leq, Grägronderfchicdliche in Boheim. 23:5, 
in Mähren. 97 ſeq. 

in Schleſien zweyerley. 29.141. ſeqq . Gräsberg. 120.18: 

148. 169,178 Grebnick. i 152 
Friſchow. 98 Greiffenberg in Schleſien. 148. eq. 
Friſtack. i 98 Greiffenſtein. 1458. ſed. 
Fronberg. 72 Greſſel. 34 
Fulneck. 9707. 152.188 Ge 197 
Fulſtein. 152. | Griffe: 122 
Fuͤrſtenſtein 149,179 Grobisberg S. Graͤtzberg. 


Groß⸗ 


Großmuͤck. 2 

Groß Strehlitz S in S. 

Grotka / Grotkau / St. 
Fuͤrſtenthumb. 

Grunberg in Boͤheim. 

Gruͤnberg in Schleſien 

Gruͤſpach. 

Gulden Eſel. 

Gulden Steig. 


Gur / Guhr / Guhra / Guhrau. 


Guſchin. 
Guttalus., fl. 
Gyzera. S. Giſſera 


H. 


Kö Asetfewer S.Havelswerih. 


Habr in Boͤheim. 
Hana. 
Han. S. Hayn. 
Hana / fl. 
Hanſtat. 
Harmanitz. 
Hartenſtein. 
Haſenberg. 
Haſſenſtein. 
Hauſe. 
Hauſta. 
Havelswerd. 
Hauenſtein. 
Hayd / Berg. 24. Orth. 
Hapydels. 


Hayn / Hain / in Schleſien. 


Hebrus fl. 
Heintzendorff. 
Helffenburg. 
Helffenſtein. 

Hengſt. 

Henrichau. 
Hermanſtatt. 
Herꝛenſtat. 

Herſtein. 

Hertenberg. 
Hertzogswalda. 
Hetſenberg. 
Heuerſchwerda. 
Heyd. S. Hayd. 
Hiltſchin. S. Holdſchin. 
Himmelſtein. 
Hirſchberg⸗ 
Hluck. 


Regiſter. 
148.169 Hluc in. 
. 5 Hodolin. 
148. ſeq.] Hodonin. 
148. ſeq. Hoelb. 
30. 50 Hoff / St. in Mähren. 
149 eq. in Boheim. 
98 Hohen Elbe / Staͤttlein. 
121 Hohe Frideberg. 
69 Hohe Maut. S. Maut. 
149 · ſeqͥ. Hohe Plotz. S. Hotzeplotz. 
101 Hoͤkrich. 
117.167 Holeſchow. 
8 Hollitz. 
2 Holtzſchin / Holdſchin. 
Horasditz. 
Horaz dowiz. 
Horz owicz, 
19.34 Hoſtaun. 
113 Hoßnitz. 
Hoſteyn. 
96.113 Hoſterlitz. Hoſteradice. 
98. 102. 08 Hoſtjenberg. 
75 Hoſtinna. 
31 Houſka. S. Hauſla. 
71 Hofgzeplotz. 
17 Hradeck. 
98] Hradetz. S. Neuhauß⸗ 
12.82 Hradezan. 
32.34 ſeq.] Hradetzky Krag. 


1119 


152 
115 
97 

13 

98 
54 
47 
183 


143 

98. 101 

115 

152.156, 186 


58 


33 
36 Hradiſtie / Hradiſſt / in Boͤheim / zweyerley. 
35 10, 75. So. 83. Hradiſch / Hradiſcht / Hra⸗ 


24 diſtie in Mähren. 
126.150 | Hradiſko / oder Gradiſko. 
137. 151 Hranice. S. Weißkirch⸗ 

126 Hrobeigrab. 

84 Hroby. 

roi Hrobigrabbey Thabor⸗ 

85 Hrziby. 

122.162.168 Hub / Berg. 

165 Huͤnerwaſſer⸗ 

150. ſeq. io Hugwald. 
72 Hulin. 
27.35 Hummel. 

148 Humpolecz. 15 

29 Hundesfeld / Hundsfeld. 

172 168. 

Hundsloch. 
Hunersdorff⸗ 
36 Hunnobroda. 


151. ſeqq. Bad. 152. ſeq.] Huſſinetz. 


3 Uſtopetz⸗ 
93 Huſtop 85 


8 
143.152, ſeq. 


98.ſe.112 
99 


ij Jab⸗ 


Regiſter. 


J. Kemptnitz. S. Kemnitz. 

S Ablunka / Gebürg. 184. Jablun⸗ Kettr e. 152 
ke / Statt. 112.193 185. Kief / Kiovia. 118 
Jader fl. 167 Kinaſt. 141 
Jaͤgerndorff / St. 112.153. ſeq · Fuͤrſten⸗ Kitſchdorff. 177 

thumb / vnd ſeine Staͤtte. 119. ſed. 153 Kladinitz. 142.171 
Jaiſchwiſch / Jaiſchwitz. 109.124 Kladra / Cloſter. 37.37 
Jamnitz. 99 Klaſtenretz. 36 
Jankau. 49.85 Klatau. S. Glatau. 
50 37 Klein Oelß. 134 
aromir. 35. ſeqq. Klein Kutzen. 158 
Jauer / St. 194. ſeꝗ · Füuͤrſtenthumb / Klein Strehlitz. S. Strelitz. 

vnd ſeine Staͤtt. 119.154 Klemzig. 192 
awernick. 1557 Klenow. 30. 75. 
gla/ fl. 87.99 Klettendorff. 128 
Iglau / St. 99. ſeq. Klingenberg. S. in C. 
Jeltz / Jeltzſch / Jeltſch / 128.16. 132 Klitſchendorff. 154 
Ingerwits. 100 Kloſter Grab. 13.20.81 
Joachimsthal. 36. ſeq. Klotz. S. Glatz. 
Johannisbad. 8: | Knin. 85 
Johannsbrod. 192 | Kobelgura. 161 
Johannisberg / Johansberg. 155. eq. Koͤben. 146.155 
Fohansthal. 152.167 Kobili. 91 
Joſewitz. 115, Kolin. S. Colin. 
Fan 102 Kolowetz. 75 
ulius Mons. 104 Kojetin. 101. 110 
8. Iwan. 18 Koiſchtwitz Koſchwitz. 55. ſeq. 

2 Königin Graͤtz. 23. 33. ſeq. 68.188 

Ablou. 29 | Königsberg in Schleſien 156. Königsberg 
Kaden. S. Cadan⸗ in Einbogner Craiß.37. 73. S. Kuͤnß⸗ 
Kaltenſtein. 165] berg. 
Kaltzbach. 160 Koͤnigsſaal. 38 
Kameyck. 10 | Koͤnigs wald. 79 
Kamenitz. 85 Koͤnigswart. 38.76 
Ein anders. 100 Koͤnigswert. 38 
Kamentz. 162 Konopiſcht. ibid. 
Kamnitz in Boͤheim⸗ 18 | Konradicze. 38.leq. 
Kanitz. 101 | Kontzſtad. S. Kunſtat. 
Kant. S. in C. Kopydelno / Kopydlno. 39 
Kaplitz. 37 Koß. 85 
Karlfperg. 75 97 Koſel / Koßla. 137 
Kardaſſowa. 49 Korytna. 93 
Kaſegowitz. 30.50) Koſchialow / Koſtolow. 83 
Katharinaberg. 35 Koſt / Koſti. 40.75.83 
Katſchdorff. 177 Koſteletz / Koſtelitz / Koſteltz / an der Elb. 39 
Katſcher / Katſchur / Katſcor. 152. ſeq. Koſteletz an der Satzowa. 39. Ein anders. 3 
Kauffing / Kauffungen. 117 Koſtelecz in Mähren. 107 
Kauniz. 101 | Koftensbach- 17¹ 
Kaurſchin / Kaurzim. 37. ſeq.] Koſtental. 137 
Katzbach. 147.158.166. 171.177. Koſtnblat. 83 
Keltſch. f 94 Koſtenplotz. 128 
Kemnitgz S. in C. Chemnitz. Kralowijhradecz „33 


Regiſter. 


Kraͤnowitz 186.190 Lemberg. 151. 154.156. 178 
Krapitz. 156. 108 Leobſchütz. 171 
Kraſikow. 5 Leuckenau. 11 
Kraſno. 102 CLeſchnitz / Leßnitz. 137. 157. 169 
Kraupen. S. Graupen. Leſtno. 37 
Krebitz. 18 | Letowitz. 97 
Kremſir. S. in C. Leubus. 157. (eg. 190 
Krembſtein. 107 Levin. S. Loben / Lewin. 
Kreutzburg. 19 Leutmeritz. 43. ſeq. 6 
Krilich / Krulich. 4 Leutomyſl / Litomiſl. 44. ſeq. 68 
Kromau. S. in C. Leutsbach / fl. 157 
Krome iz. 93 Lewin / zweyerley in Boͤheim. 32.44. ſeq. 
Krotgau. S. Grotkau. in Schleſien. 199 
Ketſchin. 85 Lewenberg. S. Lemberg. 
Krudim. S. Chrudim. Leyppa / Leippe / in Boͤheim. 26. 42. ſeq. 
Krumlow. S. Cromau. Lezyn. 108 
Krutzburg. 34 Libau. 70 
Krziwoklat. 70 Liben / zweyerley. 4. ſeq. 
Kukelweidt. 84 in Schleſien. S. Luben. 
Kunisberg / Kuͤnsberg. 196.168 Libochowitz. 71 
Kunitz. 158. ſeq. 78 Lieba / in Mähren. 98 
Kunſtatt. 97.124. 137. 1)6. 186 Lieben. S. Luͤben / Liben. 
Kuntzendorff / Kutzendorff. 140.152 Ciebeneck. 181 
Kupfferberg / Statt. 154 Libnitz. 5 
Kuſchwitz. 112 Liechtenſtat in Boͤheim. 
Kuttenberge. 29.4.ſead Lignitz / St. 158. ſeqq. Sirfeugumb/ond 
Kupfferhammer. 178 feine Statt, 119.158 
Kutzendorff. 152 | Lippan. 81 
Kygow. C. 112 Lippena. 110 
Aba. 103.114 Lipnick / Lipniz. de 
Labe / fl. 142 Liſchwitz. 105 
Laͤhn / Laͤhen. 154,156 Asa Lepa / Lieſſa. in Boͤheim. 4-49 
Landeck. 32.41. Bad allda. 4 in Schleſien. 138.178 
Landsberg in Boͤheim. ds im Polni⸗ Litta / Littau. 103.107 
nifchen. 175 | Sıtiz. 13 
Lands Cron. 42 Litomiſi. S. Leutomyſſi. 
Landshut. 83 Litowel. S. Litta. 
Ein anders 101 Loͤben / Loͤwen / in Schleſien. 134. ſeq. 199 
In Schleſien. 156.178 Lobeſtein. 139 
Laniſch / Lamiſch 78 Lobſa. 28 
Fandſtein. 42.113 Loket. S. Elbogen. 
Laſco. 72 Lokowitz. 29 
Laſla / Caſlau. 156.17 4.185. 186 Lomniz / Lompnicz. 45. fl. 177 
Laſon. 28. ſeq.¶ Luͤben im Ligniziſchen. 160. ſeq. 
Lauben. 126.152] Ein anders. 160 
Laun. 42 Luͤbenau. b 124 
Lauſnitz. 8 Lübethal / Luͤbenthal / Liebenthal / Cl. vnnd 
Ledetſch / Ledetz / zweyerley. 34.39.42 St. 122.154.177 
Lednize. 95 Lublinetz / Lublinitz. 160.169 
Lehnhauß. 15 Luͤbſchuͤtz. 161. ſeq· 
Leippe. S. Leyppa. Luca in Boͤheim⸗ 31 
Leipnick. S. Lipnick. Luditz. 46 
| Lugi- 


Regiſter. 


Lugidunum, 143 Meſeritſch / in Maͤhren / zweyerley. 102, 
Lułau. 101] ſeq. 
Lundenburg / Luntenburg. ol. ſeq | Michelau. 134.161.178 
Lupa / fl. 181 Mielitzſch / Militſch. 120. 161.178 
Luſſe. 20 Mies. 47. ſeq. 
Luſinitz/fl. 4.10.80 | Mieſlowitz / Miſlowitz. 156.173 
Lutemberg. 102 Mieſtetz. 48 
Luthersgrab. 35 Mikolau. 161.172, 
Lutitz- 46 Milaus. 5⁰ 
Luthomislia. S. Ceutomyſl. Mileſſow. 81.83 
Lybus / in Boͤheim. 21 Milewſko. 85 
ymburg. S. Nymburg. Milkau. 166 
ö Miltenau. 170 
M. Miltitz. 192 
. . Milczin. 48.85 
Mahr / March / Marck / fl. S. Ma.] Mirau. 94.102 
rus. Mirotiz. 50 
Maͤhren / Marggraffſchafft / Nahme / Mirowiz. so 
Graͤntzen / Waſſer / Gelegenheit / Frucht Miſchiowiz. 162 
barkeit / Gaben / vnd anders. 8. ſeqq. Miſchkau. . 167 
Spraach / der Inwohner Sitten / Adel | Miſchlowitz/ Miſlowitz. 162.172. 
Vnderthanen / Religion. 7. 87.8 8. eq. Miſe/ fl. 4.47. 
90. 122. Maͤhren iſt ein Teutſche Pro⸗ | Miffo: 167 
vintz. 88. 90. Alte Inwohner / vnd Re⸗ Mittelwalde im Glaziſchen. 32 
genten. dd. ſeqq. 90. eq. diefolgende:39, | Mladiegowitz. 87 
feq. iſt etwan ein Koͤnigreich / vnnd gar Mlazowicz. 35 
groß geweſen. 87. 90. ſeq. Lands⸗Haupt⸗ | Mniſta. 18 
leuthe daſelbſt. 91. Wie Mähren an Modlau- 154 
Boͤhmen kommen. 90. leg. Wird ein Mœœotica palus. 118 
Marggraffthumb. 90. Moͤnſterberg. S. Muͤnſterberg. 
Maͤhriſch Gebuͤrg. 18 Mora / Mohr / Morawice/ fl. 97.187 
Maideburg in Mähren, 112 Morava, fl. 87 
Maleſchowa. 39 Moravia. S. Mähren. 
Malin. 46. ſeq. Morawetz. 107 
Marcomannia. 6.7, Moſchwitz. 24 
Marckfeld. 88 Muelbach. 24 
Marlenhauſen. 24 Muglitz in Mähren. 98. 102 
Marobodum. 55 Muldau / Multhau / fl. . 4-47 
Marus ‚fl. 87.97. 98.108. 12] Muͤnchsdoͤrfflein. 47 
Maſchau. 85 Muͤnſterberg / Statt. 54. 162. ſeqq. Herz 
Maſel / Maſlau. 186 bogen 32.5 4.162.168. ſeq. deß Fuͤrſten⸗ 
Maut / St. in Boͤheim. 20. 46. ſeq . thumbs Stätte. 162 
Medel. 47 Myſa. S. Mies. 
Medoslanium. 113) Myza/ fl. SI 
Meißlin. 44 
Meiſtetz Hertzmann. 20 N. 
Meiſtetz Wognu. 31.34 
Melnick. 47 Nackel f 171 
Memeting. 80,81 Nachod- 48. ſeq 
Menes. 910 Nadlitz. 49 
Meſebor / Meſbors / Moͤſebar / Mefibor,| Nalſchow. 87 


161,168. Meſeboriſche Güter, 161, Nambslau. 128.163 
4 Nameſt. 


Regiſter. 


Nameſt. 111 ſein Außfluß. 107. 117. Tal. ſeq. 167 
Naumburg am Queis. 163 Oder / Statt. 107. 121. 167 
Ein anders im Saganiſchen. ibid.] Oderberg. 167 
Naworau. 85! Odora, fl. iich. 
Nebilowii. 86 Ola / Olau / Fluß. 121. 127. 163. 167. ſed. 
Nedffiza. 49 Scatt. 167. ſeq· 
Nedweticz. 100 | Olekowitz. 96 
Negirzko. 12 Olmuͤtz / St. 104. fegg. Biſtthumb das 
Neideck in Boͤheim. 45 ſelbſt. 67. 105. ſeqq. 
Neiſſe / fl. zweyerley. 31.121.164 | Oelß / St. 54. 168. ſeqq. Fuͤrſtenthumb / 
Neiſſe / Statt. 164. ſeqq. Fuͤrſten⸗ vnd feine Stätte. 168. ſeq. 
thumb / vnd ſeine Staͤtte. 164. ſeq. Klein Oelß. 134 
Neitrach / Neuters. 190 | Oppa/ fl. 153. 186 
Neme zitz. 96.108 Opatowitz. go 
Neper / fl. 118 Oppavia, Opawa. 186 
Nepomuck. 49 | Oppeln / St. 169. ſeqq. Fuͤrſtenthumb / vnd 
Netotitz. 69.355] feine Staͤtte. 169. Herꝛen. 170. ſeq. 17 
Neudeck / Neideck. 36.45 Orlik. so 
Neu Guſchin. 101 Orlieze / Orlitz/ fl. 4.13.33 
Neuhauß in Boͤheim / zweyerley. 49. led. Oſek / Oſſek / Cl. 20.81 
Neukirchen. 36 Oſlawa / fl. 87.93 
In Schleſien. 165.186 Oſoblavia. 94 
Neumarckt in Schleſien. 128.136. leq. 165 Oſter / fl. 141.167 
Neumuͤhl. 112 | Oſteree. 112 
Nevoriſch Gebuͤrg. 1 47 Oſtra / zweyerley. 10. ſeq. 
Neurode / oder Neurath. 32 Oſtrawicz / fl. 107.167 
Neuſtaͤtl im Glaziſchen. 32. im DBung: | Dfirow. 98. 107. 12 
lauer Craiß. 42. Ein anders. ibid. Neu⸗Oſwentzin. 136.172 
ſtat in Maͤhren. 99. lo. ſeq · Ein anders Ottawa / fl. 77 
Neuſtaͤtel daſelbſt. oo. Zweyerley Neu⸗ Ottmachau. 165.170. ſeq. 
ſtat in Schleſien. 166,169 | Dimanfau. 170 
Newijklaw. 38 Oyeſt / Oyzieſt. 15765171 
Nfeldt. 50 + 
Niclasſtatt / Nicklſtatt / Nicolſtatt. 166 Paliis. 192 
Nielſpurg. 103. ſeq · 108 Pannonia. 38 
Niemes. 29 Parduwitz / zweyerley. sr 
Nießliſch See. 1210 Parch witz. 157.171 
Nimburg / Nymburg / in Boͤheim. 49. ſeq. Partſch / fl. S. in B. 
Nimpſchitz. 108 Partſcha / Parſcka. 171 
Nimptſch / Nymptſch. 166 Paſſaun. 31 
Niſtko / Niſtkow. 166. 189 Patſchkau. 139. 165.171 
Niviferi Montes. 141 Paluwitz. 152 
Nodelitz. 35 Peiſchkrotſchamb / Peißkretzheim / Peiß⸗ 
Notſchoticz. 35) kretſchemb. 169.171 
Novaraw. 40 Pelsdorff. 47 
Nowemieſto. 100 | Peltenberg. 14 
Nymburg. S. Nimburg. Pelzrz imow / Pelhrzimo. 5¹ 
a S. Peter in Boͤheim. 36 
O. Ein anders. 47 
Brawitz. 14 Petrow. 109 
Ochel/ fl. 189 Petſchau. 51. ſeq. 73. 82. 38 
Oder / fl. ſeines Nahmens Vrſprung / vnnd Pilgram. 8 5 
& € il⸗ 


Regiſter. 


Pilhow 157% Ein anders. 

lan’ Plkowit Such Walen, Pribor. 

Pilſen. sı.fegg. 68.81 Drimmifan/Primnickau. 
Pirglitz. 77 Prinda. 

Piſeck. 53. ſeq . Probſthayn. 

Piſſelü. 27S. Procopii Cloſter. 
n 131. 133.137. 172. Promniß. 

155 „Proſtegow. 
pia Proſtnitz. 
eee ee 255 e 

roſtibortz. 
Plant 30.84 | Prüftau. 
Plaß / Cl. 19 Przelautzi / Przelautſch. 
Plat / Platten. 36.53 Przeslavetz. 
Platna. 42 Przeſtaulki. 
Pleſſa / Pleſſe. 120. 162. 172. 184 | Przibeniczl. 
Podjebrat. $4.leq.163 | Przibißlaw. 
Polehradice. 9 | Pröibram. 
Polckenhayn. 148.172 Priicze. 
Polckwitz. 126 Pr inda. S. Frauenberg 
Politz / Politzka / Politſch. 13. 46. 54. ſeq . Poczina. 
Polna. 54.167 Pulk witz / Polk witz. 
Polſnitz / fl. 140.198.183 Puntzen. 
Polniſch Oſtra. S. Oſtra. 
Popelau. 177 f 
Porta Apoſtolorum. 57 ei. 
Portitz. 86 = 
Poſtelberg / Po ſtoloprtij. 55 N. 
Prachaticz / Pragaticz. Cd. ſeq. 84 
Prag. 18.25.39. Y. ſeqd · 66.67. Alte Nabe. 
Statt / vnd jyr Wappen. 56. ſeqq. Rabenſpurg. 
Neue Statt / Gy. 6. leq. 5. ſeq . Klei⸗ Rabenſtein. 
ne Statt / oder Seiten. 55.58. Augezd / Naͤbitz / Rewitz. 
Hradezan / Ratſchin / Koͤniglich / oder Raby in Boͤheim. 
S. Wenceslai Schloß. 19. 55. ſeqq. Cg. Rackonick / Rakownicz⸗ 
S Georgen Cloſter / Strahoff oder Radiſch. S. Hradiſch. 
Syon. Co. 61. Thiergarten / vnd an⸗ Radiſchtie. 
ders oben beym Schloß. 61. ſeq . Weiſ⸗ Radisfurt: 
ſenberg. 62. Was ſich zu Prag denck⸗ Radnitz. 
wuͤrdiges zugetragen. 63. ſeqq. die vori⸗ Radonitz. 
ge der Koͤnig Wohnung allhie. 55.56. Radynie. 
58.65. Ertzbiſthumb / ſampt einverleibten Ratag. 


Biſthuͤmen / vnd jhren Freyheiten. 7. 


Ratibor / Statt. 173; feg. Slrfenepumb/ 


Erſte Ertzbiſchoff. Gy. Jo. ſeqq · Deß vnd ſeine Stätte: 170.173 

Ertzbiſchoffs zu Prag Stätte- 70. 72. | Natzik. 113 
Prager / Hohe Schul. 56. Bruͤck. 57 Rauden. 122.157. 174.190 
Pragatini. N 68 Raudenberg. 97 
Prachowitz / Prachwit⸗ 171 Naudnitz. leg. 
Praußnitz. 172 Raupoiv: 76 
Prebs / Prebus / Pribus. 173 Reichenau. 72 
Prerow. 107 Reichenbach. 174 
Preßnißz. 43 Reichenbaͤchiſch Waſſer 174178 


Reichen 


Regiſter 


Reichenburg. 29 
Reichenheig. 26 
Reichenftein. 134.166.174 
Reichersdorff. 24 
Reinertz / Reinhertz. 32.71 
Nhenitz. 101 
Ribenick / Ribnick / Ribenck. 162. 173. 
174. 
Riphæi Montes. 118.441 
Riſenberg. 71.78 
Riſen⸗Gebuͤrg. 16.118.120. 141 
Ritſchen / Ritzſchen. 134.175 
Rocktzan. 70, 71. ſeq. 
Rodhoſt. 110 
Rodoſſow. 47 
Rola / fl. 47 
Rombsberg. 48 
Ronoff. go 
Ranowy. 49.feq. 
Ronſperg. 72 
Roſenberg in Boͤheim. 72 
Roſenbergiſche Guͤter daſelbſt. 75. 76. 
7. ſeq. 8. 
Roſenberg in Schleſien. 137. 169.175 
Roſenthal in Boͤheim. 7055 
Roſſumberg. 20 
Rothe Hauß / Rotenhauß. 14.42 
Rudolffſtat / Rudolſtat. 16 
Rumtze / fl. 101,107 
Ruſawa / fl. 95 
Rzetzitze. 49 
Rziczan. 72 
S. 
SæAloch/ Berg. 117 
Sagan / Statt. 17. ſeqq. Fuͤrſten⸗ 
thumb. 144. ſeq . y. ſeqq · ſeine Staͤtt. 
175. ſeq. 
Sadſka. 85 
Saka. 70 
Saltian. 85 
Sanderwaldau. 190 
Santen. 28.85 
Satz. 17. 72. ſeq. 
Sazawa fl. 4˙39·42.54˙· 101 
Scala. 75 
Schaffgottiſche Herꝛſchafft. 185 
Schalka. 128 
Schalitz. 212} 
Sehyampach: 13 
Schandau. 


Scharſtein. e 108 
Schauenberg. S:Schomberg. 

Schebrack. i 8 
Schelakowitz. ibid. 
Schwerin. 45 
Schierowiz. 73 
Schilöberg: 161 
Schirtingen. 24 
Schlackenau S. Schluckenau. ae 
Schlackenwald. 17.27.73.leg: Bach 

26.73. 5 

Schlackenwerth. 27. ſeq. 74 
Schlan / Slan. 76. ſeq· 
Schlava / Schlawa. 176. See. 176 
Schleder Säurling- 26 
Schleß/ fl. 117 


Schleſten / candobeſchreibung /r. ſeqq. 
Nahm / alte vnnd folgende Inwohner. 
TI. ſeq. Die Polniſche Regierung vor 
Zeiten im Lande / vnnd woher die Hertzo⸗ 
gen in Schleſien kommen / wann ſie 
ſampt jhrem Lande / ſich an Boͤheim be⸗ 
geben / vnd gerathen ſeyn. 118. ſeqq. Ver⸗ 
gleich zwiſchen Polen / vnd Boͤheim / we⸗ 
gen Schleſien. 119. Die Teutſche 
Spraach / wann ſie in Schleſien zuge⸗ 
nommen. 119. 131. Es werden jetzt zwo 

Sprachen da geredt. 120. Von den alten 

Hertzogen / ſeynd nur die von Lignitz noch 

vbrig. 9. Veraͤnderung deß alten Pol⸗ 

niſchen Wappens. 119. Schleſien iſt ein 
groſſes Lande / ſeine Graͤntzen / Abthei⸗ 

lung. 119. ſeq. Ober⸗Schleſien. 119. 

Nider⸗Schleſien. 119. Sechzehen Fuͤr⸗ 

ſtenthuͤmer / vnnd vier freyen Stands⸗ 

Herꝛſchafften in Schleſien. 119. ſeq. 

Andere Freyherꝛen; Item der Adel im 

Lande. 120. ſeq. 122. Wer zu den Fuͤr⸗ 

ſtentaͤgen beruffen werde. 120. Berge im 

Lande 120. 91. Waſſer. 121. ſeq. Fiſch 

Fruchtbarkeit / vnd andere Gaben deſſel⸗ 

ben 121. Der Inwohner Geſtalt / Sit⸗ 

ten / ꝛc. 121. ſeq. Das Land iſt jetzt vbel 
verderbt. 21. Warumb man die Schle⸗ 
ſier Eſelsfreſſer nenne. 121.174. Von 
der Lands Regierung / deſſen Rechten / 

Gewonheiten / ꝛc. 125. ſeq. Wann die 

Chriſtliche Religion da auffkom̃en. 122. 
hren. 122. In Schleſien gibt es viel 

Staͤtt. 123. auch Schloͤſſer / Doͤrffer / ꝛc. 

123. Stifft / Cloͤſter / Schulen / daſelbſt. 


* 


18 123.155. Schleſien iſt eine Provintz deß 
Ee i 


ij H. Reichs / 


Regiſter. 
H. Reichs / vnd vnter dem Teutſchland Skalitz / in Boͤheim. 46.86. In Vngarn. 
begriffen. 123. Schleſieniſt dem Roͤmi⸗ 9709,12. 


ſchen Stuhl zinßbar. 123. Von denalten Slawietin. 85.86 
Statten in Schleſien hat man wenig ge⸗ Slatin. 107 
wiſſes. 117. 177. Die vornehme Staͤtte in F 91 
Schleſien / nat ein jede etwas fonderz ! Slavonic. 113 
bahres. 178. Einführung deß N. Calen⸗ Smidarz. 35 
ders. 122 Sobieſlau. 76. ſeqq. 
Schlickiſche Guter. 28.31 Soln / fl. 136 
Schlufenau. 74 | Sommerfeld. 181 
Schmideberg in Schlefien, 177 Sonneberg. 5 4² 
Schmirſchitz / Smirſchiz. 74 Sora / Sorau. 162.173.181 
Schmogra / Smogra. 122427. 131.32. | Sorigutura. 104 
ſeq. 137. 188 Sofnitowig. 137.197 
Schnee Gebuͤrg. 141. Span. 98 
Schnekippe. 47 Speculum Julii. 104 
Schönau. 154. 177. Alt Schoͤnau. 177 Spilberg. 92 
Schoͤnbach. a 3% Spitzberg. 12.121.181 
Schoͤnberg / ein Dorff. 26 Sprot / Sprotta / ff. 173.181 
Ein anders Schoͤnberg / oder Schom⸗ Sprotau. 181. ſeg. 
berg / in Maͤhren. 94.108 Staͤdlin. 128 
Schoͤnburg. so Stara Hora / eine Veſtung. 81 
Schönfeld: 7 7 Stare⸗Hadry. 29 
Schtieti. 85 Starkowitz. 56 
Schuͤrgaſt. 169.177 Starckſtetl. 64. ſeq. 
Schuͤttenhofen. 75 Statz. 35.47 
Schwalnberg. 143 | Steig: 192 
Schwanberg. i 75 Stein. 14.4474 
Schwanbergiſche Gůtter in Boͤheim. 75. 84 Steina / fl. 139.142.182. 191. Staͤttlein. 
Schwarta / fl. 8791| 142.182. Herꝛſchafft. 26 
Schwarza / fl. 10 96 Steinau / zweyerley in Sehleſten. da. ſeqq 
Schwartzwaſſet / Statt. 77 Steina im Elnbogner Craiß / oder Stein 
Schweidnitz / Statt. 177. ſeqq. Fürsten Elnbogen. Siehe oben Einbogen; Item 
thumb / vnd ſeine Stätte 119. 278 Steina. 
Schwemme / fl. 7 eg in Boͤheim 38.77. ſeq. In 
Schwetz. 20| Mähren. 88;168.feq,124.191 
Schwibran. 70 72 Steyrmarck. 6.88 
Schwibuͤſſen. 178.179. 30 5 Stod. 37. 
Schwihoff. 5 Stolinky. 47 
Sckotſchau / Sckozau / B Star Strakonitz 77 
zaw. o Stramberg. 110 
Sebaſtianberg. a Straſch. 45:49 
Sceburg. 24 Strafchis/Strafi. 50. 77. log. ſeq. 
Sedlecz / Sedlitz. Cl. 40.46 Straſnitz. S. Straſchitz. 
Sedlcezanii. 50 Streitberg. 183 
Selowitz. 128 Strehlen. 124182 
Semile. 15 Strehlitz / weyerley. 168.183 
Seſemi. o Stiriga / Strigau. 183. leq. 
Silberberg. 134.162.166 48 Strigiſche Erde 183 
Silenſis Mons. 117.120.191 Stroppen. 168. 183 
Siteam. 126.142 Strumien / Strummen⸗ 183 


Stall. 75. 83 Sirzemlicz. 38 
i 


Regifier. 


Strzibro. 47 ſeq. 
Sudeti Montes. 


5 a 3¹ 
Sued / oder Sudenſch Gebürg. 120. 
1 4. s 


Suevyus, fl. 117.167 
Suſchitz. 75 
Swietla. 44 
Swik ow. go 
Switau. 111 
Syleine. 184 
T. 

I Abor / Thabor. 15. do. ſeqq. 

Tachau. 47. ſeꝗ. 54. 25 15 
Tarnowitz. 183. ſeq. 
Tauchowitz. 44 
Taurgang / Berg. 40 
Tauß. 30.78 
Tauſchou. 86 
Tauſchkow ob der Miß. 47 


Tein / Tina / zweyerley / Teyn Hopf 


vnd an der Muldau. 8. ſeq. 
Teinitz / Teintz / Teinetz. 20. = 79 
Teltſch. 99-109 
Tepla. Teplitz S. Toͤplitz. 
Tepliwoda. 162 


Terra Sigillata. 221. 159. 183 


Teſchen / Statt. 110.112:148.fegg. Fürz | Zuft. 


ſtenchumb / vnd feine Staͤtt. 120.184. ſeq. 


Term. 8025 
Tetſchen / Tetzſchen. 79. ſeq. 82 
Terſchein. 110 


Teuffelsgrund. 47 
Teuſing / Teuſingen / Teuſſing. 14.80. 82 


Teya / fl. 87. 101,109.11 
Teynetz. 69 
Thayſa. S. Teya. 

Thur na. 29 
Tiſnow. 109.113 


Titſchein / zweyerley / in Boͤheim. 86. in 
Maͤhren. 110.121 


Tloſkow. 38 
Tobitſchau⸗ 110 
Tochau. 188 
Tochowitz. 44 
Tollenſtein. 18 
Topel/ fl. 18184 
Toͤppel / Orth. 

Toppelberg. 


| 
| 


| 


Toplitz / weyerley in Boͤheim. 17,81:legg: 
82. Bad. 8. S. Oobel. 


Tor nau / Tornow / Turnau. 13.83 
Toſt im Opliſchen. 169.185 
Tovaczovia. 4110 
Toxen. 81 
Trachenberg. 120.185.188 
Tracht. 113 
Trautenau / Trautnow. 20. 46.54.83 
Trebitz. 111 
Trebowa. 111 
Trebnitz fl. 70. Orth. 83. ſeqq. 
In Schleſien. 157. 168.186. ſeq. 
Tribau / Tribow. 102. 111;[Eg» 
Tribel. 5³ 
Trieba. 13 
Troppau / Statt. 147. 178.186. ſeqq 
Fuͤrſtenthumb vnd feine Staͤtt. 88. 107 
186 eq. 
Troſki. 83 
Trzebon. S. Wittingau. 
Trzebowa Czeſka. 44 
Tſchelißzz 47 
Tſcharnomanes. 123.124 
Tſchindorff. 85 
Tſchirn / fl. 175 
Tſchirnau. 192 
Turnau. S. Tornau⸗ 
47 
Tuſchkau. 86 
Tyrna u. 111 
V 
Hy Elarad: 104 
Verlingen. 20 
Verona, in Böheim 11 
ezele: 112 
Viadrus, fl. 167 
Virovanii. 110 
Viſchern. 24 
Viſtricum. 112 
Vllersdorff. 108 
Vnderheidz. 83 
Vngariſch Gebürg: 184 
' Vnicow; 99. 103 
Vniczow / Vnzſchow. 


14.19 Vpawa / fl. 
186 Uratislavia, S. Breß lau. 


I 


VBodman / Votnana. S. Wodman⸗ 


Ce ij 


W. Wiſcha. 86.113 
Wacgſtadt. 186.188 Wiſkow. 96.13 
Waldberg / Waldenberg⸗. 178.188 Wiſternitz. S. Weſemz 
Waldegg in Boͤhem. 857 Wiſtrich. 112. ſeq. 
Walzsſtein. 83.142 Witſchau. 113 
Wallersdorf. 33 Wittingau. 84.170 
Waltite. 95 Wlaſatitz. 98 
Walſtatt 188 WItavv, S. Mulda. 
Wanfen; 165.167. 182. 188. ee Wobednitz. so 
Warta; 1 84. ſeq. 
Wartenberg im Freyſtaͤttiſchen. gie Wola 54:190,[cq. 
Polniſch Wartenberg; 18 8 Wolaulſchen Fürſimthumis State ig 
Waflertiss 98 Woleczow. 83 
Watto / fl. 51] Wolin / Wolynie. df. ſeq. 
Wechin. 10 Wolkenſtein. 47.53 
Weichſel / fl. 121.184 Worlik. so 
Weida/Ftuß.124.16tileg. Orth. 189 Woſtrow. 74 
Zweyerley. 124.169. 89. ſeq.] Wotitz. 11.48.85 
Weidenau. S. Weida. Wrateni. 96 
Weißfurt / fl. 166 Wſſerub. 81 
Weiß kirch. 110. 111 Wůͤnſchelburg. S. Winſchelburg. 
Weiskrotſchamia, Weißkroßzſchau. 5 Wuſtig⸗ 44: 
Weiſtrich. 
Weiſtritz / fl. 136. 1278 8. 
Weiß⸗Waſſer. 5 8 
Welhartitz. Abothus Mons. 120.191 
Weliſch. 1 3 Zabrech. 98 
Welitz. 757 Zaken/ fl. 151. 
Welſchin. 83 Zalopli. 29 
Welwarij / Welwern. 83 | Zappel. 192 
Weraun. S. Beraun. Zapplau. 197 
Werlick / Werlinck. 20 Zauditz. 153.190 
Werneritz. 45 Zbiroh. 85 
Wiero wen. 10 Zblanitz. 13. ſeq· 
Bf Wert en wife braßlam. 38 
heim. dur. 167 
in Mähren: n. ſeq. 15 Zebrak. 85 
Ein anders daſelbſt. 10% Zedlitz. 192 
Weſſeritz / fl. 36.74 Zeganenſis Ducatus. 175 
Weſter nitz / Wiſternitz IIa. ſeq . Zeletewa /f. 99 
Wettau. 9 Zerwitz. 85 
Weyer in Boͤheim. 12 Zettendorff. 24 
Weywanczicz. S. Eywanſchitz. Ziatecz. S. Satz. ; 
Wigſtadt / Wigſtaͤtl. 186.189 Zidbochowitz. 108 
Wildflein: ds Zieder / fl. 156 
Wilhelmsthal. 32 Ziegenhals. 109,165. 5 
Wimberg. 86 Zigenholtz. 192. ſeq 
Winſchelburg⸗ 13.32.54. 86 Zigmen. 192. ſeq. 
Winſelburg. 25 Zille. 192. ſeq. 
Winterberg; 84 Zinkow. 30.76 
Winkig. iso. 190 | Zirfa/fl. 183 
Zlin. 


Regiſter. 


Regiſter. 

Zlin. 98 Zuk mantel / Zucken mantel. 
Znaim / Znoymo. nz. ſeqq . ſeq. 
Zobten. 178. 191. ſeq. Zulauff. St. 
Zobtenberg. S. Zottenberg. Zulch / Zuͤlch. S. Zollich. 
Zollich / Zuͤlchau / Zuͤllichau / zweyerley in Zuͤltz. 

Schleſien / als im Croßniſchen / vnd Op⸗ Zuota/ fl. 

pliſchen. 138. Das im Croßniſchen. Zwikowetz. 

192. ſeq im Oppliſchen. 192 | Zwita/ fl. 
Zottenberg. 117. 120. 191. ſeq. Statt: 


109,191: 
191 


169 
28.34. 
8 2 
87. 191 


1117 


e 
IDEE 05 65 


Bericht an den Buchbinder / wohin er die er 
legte Kupffer⸗Taffeln einhefften ſoll. 


Zu Boͤheimb. Zu Maͤhren. 
1. Charta deß Königreichs Bo⸗ 24. Charta deß r 
heimb. p. 3 Maͤhren 87. 
an Schloß Brand eyß. 13. 25. Statt Brinn 91. 
35 Carls Bad. 17. 26. Iglaw 99. 
4. Schloß Chlumetz. 19.2% Neuſtatt 183. 
5. Statt Colin. 20. 28. Olmuͤtz 104. 
6. e 21. 29. Znaim. 113, 
. aßlaw 22. 5 
5 895 = Zu Schleſien. 
9. Glatz 31. 30. Charta deß Hertzogthumbs 
10. Königs Graͤtz 33 Schleſien 117. 
11, Laun. 42. 3r. Statt Breßlaw / 
12. Leutmeritz 43. im Grund. + 172 
13. Pilſen. 51. 32. im Proſpect. J. 
14. Polna 54.33. Glogaw 142. 
15, Prag / im Grundt / 34.35. Lignitz / Neiß. 159. 
16.17.18, im Mroſpect / 55. 36. Olſe 168. 
19.20. im Proſpect an⸗ 37. Oppeln 169. 
derer Seiten. J 38. Schweidnitz im 
As Schlackenwerth 74% Grundt / 0 177. 
22, Schlan 76. 39. im Proſpect 
835 Tabor 40. Teſchen. 184. 
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